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lftilities I lftilities 3 Spiele I
(Bestell-Nr. PC-PD 01)

DOSEdit
Speichert die letzten Befehle auf
DOS-Ebene und ermöglicht die
Arbeit mit ihnen ohne Neueinga-
be.

DRUCKEH
Ein speicherresidentes Pro-
gramm, mit dem Druckereinstel-
lungen vom Computer aus vor-
genommen werden können.
Auch aus einem laufenden Pro-
gramm.

CGA-Emulator
Auf PCs mit Hercules-Grafikkar-
te laufen mit dem Emulator auch
Programme, die den CGA-Gra-
fik-Modus verlangen.

lftilities 2
(Bestell-Nr. PC-PD 02)

Deskmate
Notizbuch, Kalender, Telefon-
vezeichnis und vieles mehr
stellt lhnen dieses Programm auf
Tastendruck zur Verfügung.

Copyplus
Einfaches, aber schnelles Ko-
pierprogramm zum Erstellen von
Sicherheitskopien. Besser als
"Diskcopy".

SOUND
Verblüffende Tonwiedergabe
auch auf dem PC. Musikstücke
werden mitgeliefert. Der Pro-
grammautor erstellt laufend
neue Melodien.

(Bestell-Nr. PC-PD 04)

Cass-Cover
Eigene Covers für Audio-Cas-
setten können mit diesem Pro-
gramm hergestellt werden.

Elvis
Komfortable und leicht zu bedie-
nende Verwaltung für LPs.

Liga
Mit diesem Programm erstellen
Sie lhre eigene Bundesliga-Ta
belle. Vielseitige Auswertungs-
möglichkeiten.

lftilities 4
(Bestell-Nr. PC-PD 05)

Adress
Eine Adressverwaltung braucht
jeder. Mit diesem Programm be-
kommt man eine komfortable
Version.

lnhalt
Nützliche Artikelverwaltung, die
die Suche nach bestimmten
Zeitschriftenartikeln übernimmt.
Nicht nur für Computezeit-
schriften geeignet.

Textmaster
Ein ausgewachsenes, deutsch-
sprachiges Textverarbeitungs-
programm. Mit Möglichkeiten,
die sonst nur teure Programme
bieten.

(Bestell-Nr. PC-PD 03)

9triker
Klassiker unter den Computer-
spielen. Grafisch orientiertes
Hubschrauberspiel mit ver-
schiedenen Schwierigkeitsstu-
fen.

Schach
Einfaches Schachprogramm mit
Grafikdarstellung und 6 Schwie-
rigkeitsstufen.

Kniifel
Das bekannte Würfelspiel auf
dem Computer. Bis zu 10 Spieler
wählbar.

Spiele 2
(Bestell-Nr. PC-PD 06)

Q-Berl
Ein Spielhallenhit für den PC.
Retten Sie das Leben Q-Berts!

PacMan
Ein Muß für jeden Computer-
spieler. Eines der bekanntesten
Computerspiele in einer schnel-
len und grafisch ansprechenden
Version.

Monopoly
Jetzt können Sie dieses Spielauf
dem PC spielen. Veruvaltungs-
aufgaben übernimmt der com-
puter. (Dafür ist er ja auch da!).

Alle Programme werden mit gedruckter deutschsprachiger Anleitung geliefert.
Außerdem sind auf jeder Diskette zu den einzelnen Programmen weitere Hinwei-
se in Deutsch enthalten. Jede Diskette ist mit einem komfortablen Texteditor aus-
gestattet, der lhnen das Lesen der Anleitung erleichtert. Nach Verlassen des Edi-
tors befinden Sie sich im Untervezeichnis mit den für das jeweilige Programm nö-
tigen Dateien, die automatisch aufgelistet werden.
Public-Domain-Software vom Schneider-Magazin sind Programme mit dem be-
sonderen Service!

Jede
Diskette
DM



Comac-Litbox Plus DM 128.-
(universelle Karteikarten-
Vemdtung)

Comac-Kasse Plus DM 168.-
(Einnahmen-Üb€ßchuBrechnung)

Comac-D.M.S. DM 128.-
(Direktweöung)

Locoscript2.16 DM168.-
(neueste Version der
Textveraöeitung)

Kostenloser Soft ware-Sonderprospekt
auf Anfrage!

Software für Joyce /
Amstrad PGW

CMZ-Verlag
Winrich C.-W. Clasen

Borgswiese 9-11
4650 Gelsenkirchen 2
Tel. Bestellannahme rund um die Uhr:
0209 I 777 A96

Liebe Leser,

immer noch sorgt die Anderung
des Namens für die CPCs, den
Joyce und die PCs von "Schnei-
der" in "Amstrad" für Verwir-
rung. Bei den CPCs hat sich wirk-
lich nur der Firmenname geän-
dert. Dasselbe gilt eigentlich
auch für den Joyce. Mal abgese-
hen davon, daß es inzwischen ei-
nen neuen gibt.

Die Firma Schneider baut in-
zwischen eigene Computer, und
zwar nur noch PCs. Am bekann-
testen dürften wohl der EuroPC
und der Schneider 2640 sein.

Die Firma Amstrad bietet au-
ßer dem PC 1.512 und dem PC
1640 jetzt noch eine tragbare
Version eines PCs an, den PPC.

Die Fachhändler, bei denen
Sie meist Produkte beider Fir-
men bekommen, sind meistens
dieselben geblieben. Wenn Sie
aber direkte Informationen von
den Firmen wollen, sollten Sie
sich bei Fragen zu den CPCs nur
an die Firma Amstrad wenden.

Was sich aber in Zukunft noch
um den CPC tun wird und was
mit dem Joyce geschehen wird,
das steht immer noch nicht so
ganz fest. Jetzt, wo es auf Weih-
nachten zugeht, sind endlich ein
paar Informationen zu bekom-
men. Vielleicht helfen ja unsere
englischen Kontakte.

Der PC-Markt selbst bietet
zwar Material in Hülle und Fülle,
aber wohin die Richtung geht, ist
auch hier nicht ganz zu bestim-
men.

Genügt ein XT immer noch ftir
den Hausgebrauch ? Oder muß es
schon ein AT sein? Und was ist
von IBMs Vorstoß mit BS/2 zu
halten? Sind selbst die ATs dem-
nächst wieder altes Eisen? Mit-
nichten.

Schneider und Amstrad bieten
hier feine Geräte zu noch feine-
ren Preisen, die den bestimmt
nicht zu verachtenden Markt für
Software auf MS-DOS Basis
eröffnen.

Na denn, warten wir's ab!

Ihr

D

<,tr|. ü

SIJPEFT },TEDDI-EFI :
DAS SPITZEN-KOPIERPROGRAUM FUR
BAND-DISK-KOPfEN: verschiedene
Routinen für normale
lose Fi1es. Turbol.ader
look. Mit vollautomat
FrBezer ( kopiert auf einfsch€n
Knopfdruck!) und ei.nschlieplich
BONZO'S BLITZ. Uber 700 Lcisüngs-
hinwej-se uerden nitgeliefert ünd
laufend 6.gänzt, DM 55,--

EIONZO'S BLI'TZ.
DER SPEEDLOCK-KNACKER: 7 KoDier-
routin€n für versch. Speedlock-
Variantsn! Kopi6rt auch neuests
Sp6edlock-Typen vollautonatisch
von Band auf Dj.sk - einfach p€r
Knopfdruckl DM 35,--
Je auf 3"-Disk nit dt. Anl€itung(a116 CPC's) Preise + Versandk,
Ausf. fnfo gg. Frsiuhschlag von:

u. header-
u. Speed-
Software-

HIPPCHEN
OO KCJLN 1
- 22 Uhr)

NEMESIS SOFTI"{ARE
FUR IHREN

OilH

lhr Plrtror lür llard. und Soltrare
CPC 464, kmpl. mit Monitor, ab
CPC 6128, kmd. mit Monitor, ab
MP-2 (N€täoll + HF-Modulatq)
DDI-1 (3lFloppyfürCPC 464)
FD-l (3"-Zweitfl oppy f ür 61 28)
DMP21m (Druckor inkl. Drucksrkab€l)
Dekorkabd ltir 464 + 61 28
ScartilshluBkabol (464 + 61 28 an TV)
Vorläng€rung 46/t (Monitq - Koybodd)
Vorlänoetung 61 28 (Monitd - Keyb@d)
Joy6tick tür 464 + 6128
Adaptor für 2. Joystick (alle CPCS)
3aMarkendiskstten. 1o€r-Pack

Amtrad Texlsystfls, ab
Amslrad PPC 51 2 Po.tablo, ab
Amst6d PC'1512, ab
AmstEd rc 1&0, ab
20-MByte-B6ins-Cdd
Gmo-Port für PC (1512 { 1640)
Cl6ly'Kalsnder-Cdd
Sdiello-Cdd
Print6r-Cad
N6hu, 5,25L2D-Disketts,'lO6r-Pack
Joyslick fürGam-Pd
OMP 31 m (inkl. Druckerkab€l)
Faöbdd DMP 3160, 2er-Pack
OMP 4000 (inkl. Druckerkabel)
LO 3500{24 Nadoln, inkl. Kab€l)
Faöband LO 3500
LQ5000 (24 Nadeln, inkl. Kab€l)

Sohneidgr Euro-PC, ab
Schneid€r Tower. ab

SUPER!
Diskenon 2 HO 5,25", No Name, 1oer-Pack 25.-

Ep6on LG500 998.-
Eps LG850 I 598.-
Ep6onLO-1050 1994.-

Tandon PCDfilAT aufAnf6g6

Sländg güß,Ige Voflüh rgoä,e !
hrd kEtr&ndhl@. kldrur
Nffidaktl.l€,Abrcinu, Mt
& l@.-N kldM Ndlfu, Moud\hdu4
lc @3S$olo.AE&r€dHNld.
htdt€nurW Fdnsbg.

G6bX

399.-
799.-
99.-

499.-
299.-
499.-

28.-
20._
25.-
26.-
15.-
60.-

999.-
1 699.-
1399.-
1899.-
845.-
59.-
79.-
69.-
59.-
20.-
35.-

59t).-
31.-

899.-
8S0.-

1 399.-

1 298.-
2498.-

Postfach 102522 . &5OO Kassel
Telefon 05 61 / 82 28 46

H. H. Fischer

schneldsrMasstntotss 
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Digisound 2000. Mausleder.Amstrad in Großbritannien . Kao-Disketten '
Tastaturschutz ' Latest News . Amstrad heizt ein . Software für PCWJoyce
werk am CPC. Neue Public-Domain für PC

NEC P2200
Drucker mit Parkplatz

Texte
6-19

3- Laur- u"r"rbeitet fast jeder, der
einen Computer besitzt auf
die eine oder andere Weise.
Ob Briefe geschrieben wer-
den oder programmiert

29 wird, immer wird ein soge-
nannter Editor benötigt,
der die Arbeit mit dem Text

56 erleichtern soll. Natürlich
gibt es genügend entspre-
chende Programme - zu

Mylius-Master
MS-DOS anwenderfreundlich gemacht

PC

Amstrad PPC 512
Der preiswerteste tragbare PC

PC

Drucken für alle, Teil 2
Eine Führung durch den Dschungel der Steuercodes

Zwei Papierwrten gleichzeitig im Drucken llit dem llEC Pi2i2OO
geht dac, denn währcnd Einzelblätter bedruckt wetden, kann
das Endlospapier geparkt wetden, Hehr darilber in unsetem
lest*iQe 2Of21.

GonText
Textverarbeitung zum kleinen Preis

Basic intern, Teil S
Weitere Fließkommaroutinen

dBase-Anwendungen, Teil 3
Die Verknüpfung der einzelnen Dateien der Fakturierung

Text-Gonstructor
Ein Textprogramm als Anwendung des Monats

Energieball
Neue Energie für das Raumschiff Alpha Centauri

T

ser Ausgabe ein professio-
nelles Programm im Listing. Sie kommen damitzum Null-

t o tarif an eine Textverarbeitung, mit der Schreiben auf lhrem
CPC zum Vergnügen wird.

22

26

30

kaufen. Das Schneider Ma-IU gazin veröffentlicht in die-

Amcfrad, *it Frilhlahr dieces Jahrcc mlt deubcher lllederlas'
sung, möchte Bewqung In denflatktbringcn.Wac neben dem
Wbarcn Pft 51 2 (lect In die*m lleft &iE 76-8Ot noch kom'
men xoII, Ie*n 9le aul den Selten 6-8.

PC

PC 73

TESTS

SERIEN

PROGRAMME
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tTert-@nt|lruetotil, eln kotnlorhblet lertverarbeiätngspto-
gremm, wurde von der Bedakllon zur Änwendung dec nonaß
geküft. Dac Lleilng zu dle*m Prcgamm f,nden SiCab &ite 30.

lltllrcIch lür leden Eaiclc-Pgglrlmmletrlr iot t,Crorrrep, ei n Po-gEU?, d* der Snclre nach ]larlablen oder grungzielen von
GOI:OI eln Ende rrnct L *taa g2-57.

TAB-Täste
Ein Nachtrag zur Belegung dieserTaste

Crossref
Ein Tool für alle Basicprogrammierer

Strings nach EDIT
So vermeiden Sie Fehler bei Konstanten

Turris
Spielftir Baumeister

BZOOM
Komfortable Zoom-Routine

Käsekästchen
Das bekannte Spiel aufdem CPC

Ei-Ball
Freddy soll Eier legen

StreamerV2.5
Cassetten als preiswertes Backup-Medium

Schneckenrennen u.a.
Die 34. Folge der crafikgags

Software-Seruice

Kleinanzeigen

Leserfragen

I nserentenverzeichnis,
Volschau, lmpressum

51

52

57

61

62

dt

6il

GI

82

86

88

106

64

58

TIPS UND TRICKS

RUBRIKEN

O Editorial

O News

O Low-Budget-
Spiele

O Tips unserer Leser

al Karte zu
"Gauldron lltt

O Pokes

O Fragen

MEGA

Neuerccheinungen dieses Jahres
zweifellos'Bad Cat? (Schneider
Das

ftir den CFC.ist
Eine der besten

Magazin 5/88).

GewinnenSie!Der große Spieleteil im Schneider Magazin

Jahres 1984. Hervor-
ragende Grafik und
witziger Spielablauf
zeichnen'Bad Cat'

Arctic Fox,.' SPortsPiel mit der
Die Arche des captain Btood, *ä:,93.",3i
A Peasant's Tale, teurspaeltimLosAn_
Hopping Mad, getes- des Otympia-

. SPIELEREVIEWS:
Dark Side, Maöle Madness,
BionicGommando,
Colossos Mah Jong,

Street Sports Basketball,
Bard's Tale

O Rushware-
Gewinnspiel:
3O Spiele
zu gewinnen

Spielen vedost ieilzt
Rushware in MEGA-
GAflES lO mal die-
3es Sp:el.

sctur€tderilas5dnlom | 5
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Digisound -
2000

Die Firma IHP hat eine
Sprachausgabeplatine mit digi-
talem Textspeicher herausge-
bracht. mit der sich kurze Nach-
richten, Warnungen, Meldun-
gen usw. ausgeben lassen. Diese
werden dabei in digitaler Form
in einem EPROM gespeichert
und können je nach EPROM-
Typ und geforderter Qualitat
der Wiedergabe 8 bis 32 Sekun-
den dauern. Beliebig häufige
Abspielvorgänge vVerden war-
tungsfrei und verlustlos von ei-
nem Lautsprecher wiedergege-
ben. Die Ubertragungseigen-
schaften sollen ein natürlich
klingendes Spektrum im Fre-
quenzbereich zwischen 200 und
4000 Hertz haben.

Die Epoxi-Leiterplatte ist 100
mm x 100 mm groß und hateine
Einbauhöhe von ca. 20 mm. Der
Strombedarf beträgt etwa 100

mA bei 12 VDC. Die Ausgangs-
leistung (NF-Ausgang) liegt
laut Hersteller bei 0,2 Watt an 4

Ohm bzw. 0,1 Watt an 8 Ohm.
Die Ansage wird durch Öffnen
einer Brücke gestartet.

Durch den eigenständigen
und kostengünstigen Hard-
ware-Aufbau ergeben sich viel-
seitige Einsatz- und Anwen-
dungsmöglichkeiten:

- automatische Fehler- und
Gefahrenmeldungen, die
über bestehende Kommuni-
kationswege weitergeleitet
werden (Funk, Telefon,
Lautsprecheranlagen, Perso-
nenruf , Zugangskontrolle)

- Werbetextansagen für Messe

und Ausstellungsveranstal-
tungen

- sprechende Hinweisautoma-
ten

- Vergnügungsindustrie
(Spielautomaten, Jahrmärk-
te)

- abschreckende Einbruchmel-
deanlagen, gekoppelt mit Be-
wegungsmeldern, Siche-
rungskontakten usw.

- Spielzeugindustrie (techni-
sche Sonderprodukte)

IHP electronic GmbH
Valterweg l0
6939 Eppstein 3

L. Seifert

Funktionell und aus
exklusivem Haterialt
das tausleder

Mausleder
Als ideales Arbeitsfeld für die

Maus bezeichnet die Firma bic-
tech ihr sogenanntes Mausle-
der. Unterlegt mit einer starken
Schicht aus hochwertigem Zell-
kautschuk, besteht diese Maus-
arbeitsfläche nämlich aus ech-
tem Leder. Sowohl in Sachen
Haltbarkeit als auch hinsichtlich
der Funktionalität läßt sie kaum
zu wünschen übrig.

Die Abmessungen sind so ge-

halten, daß genügend Platz für
eine störungsfreie Mausanwen-
dung verbleibt, ohne dabei zu-
viel Tischfläche in Anspruch zu
nehmen. Auch optisch fällt die-
se Mausarbeitsfläche aus soli-
dem Material positiv auf. Das
Leder soll mit zunehmendem
Alter sogar schöner aussehen!
Für Wiederverkäufer kann das
Mausleder individuell beschrif-
tet werden. Es kostet 21.90 DM.

bictech GmbH
Marktplatz l3
7918 Illertissen
Tel. 0 73 03 / 50 45

British Bytes
Wenn man in Betracht zieht,

was gegenwärtig bei Amstrad
geschieht, kann man am..besten
verdeutlichen, welche Uberle-
gungen dort angestellt werden
und was bald in Angriff genom-
men werden soll. Davon läßt
sich dann auch die aktuelle Mar-
keting-Philosophie ableiten.
Wie üblich will man sich bei der
Verkaufswerbung für die Spie-
lecomputer und die geschäftlich
genutzten Rechner voll auf
High-Street-Ketten verlassen.
Das Ganze wird durch eine mas-
sive,7,5 Millionen € teure Fern-
seh-Werbekampagne unter-
stützt. Die Geräte wurden of-
fenbar einer vollständigen Neu-
strukturierung unterzogen, um
dem neuesten Markttrend zu
entsprechen.

Für den CPC 464 und 6128
will man viel Werbung betrei-
ben. Diese Geräte sollen mit
Uhrenradio, TV-Tuner und ei-
nem schwarzen, flachen Pult an-
geboten werden, letzteres auch
in anderen Farbvarianten.

Amstrad schätzt den Bedarf
an Homecomputern auf 600000
Geräte (einschließlich Spec-
trum Plus 2 und 3), wobei der
Anteil von CPC 464 und 6128
80% beträgt. 3 Millionen € des
TV-Werbebudgets werden für
diese Rechner von September
bis Weihnachten ausgegeben.
Dies soll zusammen mit ande-
ren Werbemaßnahmen den Ab-
satz der CPC-Modelle ankur-
beln, die sich in letzter Zeit ia
nicht besonders gut verkaufen
ließen.

Die beste Nachricht kommt
jedoch nicht aus Großbritan-
nien, sondern aus Spanien, und
zwar von Josd Luis Dominguez,
einem Mitglied des wichtigsten
Stabes des Direktoriums. Man
sagt, er habe während eines In-
terviews, das er dem spanischen
Computer-Wochenblatt Tribu-
na Informatica gab, Einzelhei-
ten über vier neue Rechner ver-
lauten lassen, die in diesem
Herbst herausgebracht werden
sollen.

Die neuen Modelle bestehen
anscheinend nur aus dem

"nackten" MS-DOS-Rechner
PC l5l2 mit 3,5"-Laufwerk und
verfügen über keine weiteren
Slots. Sie sollen Spectrum hei-
ßen und unter dem Sinclair-La-
bel verkauft werden. Im Ange-
bot befinden sich auch die AT-
und l6-MHz-286-Geräte;
schließlich gibt es noch den PS/
2.

Alan Sugar soil sehr erbost
darüber sein, daß etwas durch-
gesickert ist. Dazu gehört an-
geblich auch die Aussage von
Dominguez, daß man den 286er
in ein Konsumprodukt umwan-
deln will; er soll dann 40% weni-
ger als gleichwertige Geräte ko-
sten. Man weiß von Alan Sugar,
daß er es überhaupt nicht mag,
wenn Details vorab bekanntge-
geben oder Spekulationen über
neue Entwicklungen angestellt
werden. Es ist nun genau zwei
Jahre her, als er erregt Berichte
über einen neuen, aufGEM ba-
sierenden, kompatiblen PC als
nicht zutreffend von sich wies.
Er brandmarkte das betreffen-
de Blatt sogar als eine "feindli-
che Publikatio n" . Zw ei Monate
später erschien der PC 15121

Ebenso wie bei diesem Rechner
sind die verlauteten Einzelhei-
ten über die neue Serie für Be-
obachter keine Überraschung
mehr. Man weiß, daß Amstrad
sich um 3,5"-Laufwerke bemüh-
te und daß man ferner mit einer
Stückzahl von 10 000 pro Monat
beginnen möchte. Dies läßt ver-
muten, daß diese MS-DOS-
Computer anfangs nur in Groß-
britannien verkauft werden sol-
len.

Am 1. Juli unterzeichneten
IBM und Amstrad eine Patent-
Lizenz-Austausch-Vereinba-
rung hinsichtlich der PC- und
PS/2-Technologie. Dies eröff-
nete Amstrad die Möglichkeit,
einen MCA-Computer (Micro
Channel Architecture) zu pro-
duzieren. Wie üblich wurden
von Amstrad alle diesbezügli-
chen Fragen (ob der Vertrag
beispielsweise rückwirkende
Lizenzgebühren für die halbe
Million MS-DOS-Geräte ent-
halte, die bis jetzt verkauft wur-
den) mit "kein Kommentar" be-
antwortet. Außerdem vermutet
man, daß die neuen Modelle mit
einer Paradise-VGA-Grafik-

6 f schneiderMaeaztnl0/sa
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karte versehen sind (RAM-
Umfang: 1 MByte). Der Moni-
tor läßt sich übrigens austau-
schen, da das Netzteil im Com-
puter untergebracht wurde.

Auch wenn der Homecompu-
ter weiterhin einen Schwer-
punkt bildet, fährt Amstrad
dennoch fort, in den Industrie-
und Behördenbereich vorzusto-
ßen; es wurde bereits das zwölf-
te Großhandelsgeschäft für die-
se Branche eröffnet. Dixons,
die High-Street-Kette, in der
Amstrad am meisten umsetzt,
berichtet, daß ihre 50 Zentren in
exklusiven Geschäften einen
großen Erfolg verzeichnen kön-
nen, obwohl man allgemein von
einem enttäuschenden Jahres-
ergebnis sprach. Der Absatz an
PCs hat sich gegenüber dem
Vorjahr um 50% erhöht. Cur-
rys, eine Dixons untergeordne-
te Kette, stellte den Computer-
verkauf dagegen Anfang des
Jahres sogar ein.

Alan Sugar stützt sich nicht
ausschließlich auf Computer
oder Hi-Fi- und Video-Produk-
te. Er plant den Verkauf von
Parabolantennen für das Satelli-
tenfernsehen, und das zur Hälf-
te des Preises, der für Konkur-
renzprodukte verlangt wird. Er
ist bereit, im ersten Vierteljahr
1989 100000 Stück herzustellen.
Bis Ende 1989 rechnet er mit ei-
nem Umsatzvolumen von insge-
samt 200 Millionen f.
Peter Cornforth

Kao-Disketten
Auf der CeBIT 88 präsentier-

te sich Kao Infosystems erst-
mals mit seinem Diskettenpro-
gramm dem deutschen Fachpu-
blikum. Kao kommt mit einer
Produktpalette auf den deut-
schen Markt, die Disketten aller
erforderlichen Größen, Auf-
zeichnungsdichten und Spei-
cherkapazitäten umfaßt. Spit-
zenangebot ist die neue 3,5"-
High-Density-Diskette mit ei-
ner Speicherkapazität von zwei
MByte.

Die Kao Corporation gehört
mit rund 65ü) Mitarbeitern und
einem Jahresumsatz von 3,02
Milliarden US-Dollar zu einem

der führenden Unternehmen
der chemischen Industrie Ja-
pans. Vor allem auf dem Gebiet
der Oberfl ächentechnologie hat
sich die Firma Weltgeltung ver-
schaffen können. Nach ihren
Angaben ermöglicht ein spe-
zielles Magnetpulver eine ex-
trem weiche Diskettenoberflä-
che mit hoher, randomisierter
Partikeldichte. Zusätzlich wur-
de die Diskettenqualität durch
ein eigens entwickeltes Verfah-
ren, bei dem Binde- und Gleit-
systeme in die Beschichtung
eingebunden werden, verbes-
sert. Dies ergibt eine Magnet-
schicht höchster Haltbarkeit.

Damit behalten Kao-Disketten
selbst unter extremen Tempera-
tur- und Luftfeuchtigkeitsbe-
dingungen für mindestens 20
Millionen Schreib- und Lese-
vorgänge ihre uneingeschränk-
te Präzision und Stabilität.

Kao Corporation GmbH
Infosystems Division
Wannheimer Straße 57
4000 Düsseldorf30

Tastaturen
sinnvoll schütsen

Zwar läßt die Hochtechnolo-
gie heutzutage kam Wünsche
offen, aber die Frage nach ihrer
Benutzerfreundlichkeit ist im-
mer wieder zu stellen. Da ver-
sucht der Architekt aufder Bau-
stelle, die Tastatur seines porta-
blen Rechners vor einem Re-
genguß zu retten, der Maschi-
nist wunder sich über den stän-
digen Ausfall seiner Maschine,
was bei einer völlig verstaubten
Eingabetastatur kein Wunder
ist. Auch der Gastwirt, mit fort-
schrittlicher PC-Kasse ausge-
stattet, hat kein Verständnis,

las|alurtätet *hulz vor *hmuE und Feuchtigkeit
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hältlich. Dies wird dem Einzel-
handel nur recht sein. Er plantja
bereits jetzt, den Absatzderbe-
stehenden CPC- und Spectrum-
Reihen für die Weihnachtssai-
son durch Werbemaßnahmen
zu fördern. Man hatte nämlich
befürchtet, daß durch den Sin-
clair Professional für den Ver-
kauf dieser beiden Serien Pro-
bleme entstehen könnten.

Amstrad will zudem einen auf
SX-basierenden Computer an-
kündigen, den 2386. Er soll Teil
einer im Geschäftsbereich ein-
zusetzenden Reihe sein, zu der
bereits der 2086 und 2286 gehö-
ren. Beide Rechner verfügen
über 3"-Laufwerke und VGA-
Graphics.

Der PC 1512 und der PCl640
sollen weiterhin produziert wer-
den. Noch vor dem Frühjahr
1989 will man jedoch ein MCA-
Gerät vorstellen, laut Bericht
auch dann, wenn der 2286 und
der 2386 auf den Markt kom-
men. Zudem ist der Start des
2086-Rechners schon für den
Oktober dieses Jahres vorgese-
hen.

Peter Cornforth

wenn er mit vom Gläserspülen
nassen Händen Beträge eintippt
und der Rechner seinen Dienst
verweigert.

Wenn man eine Tasse Kaffe
über der Tastatur verschüttet
oder Zigarettenasche hinein-
fällt, streikt das Instrument
meist. Gleiches gilt für Telefo-
ne, Meßinstrumente usw.

Hier schafft SafeSkin Abhil-
r'e. Dabei handelt es sich um ei-
ne hautfreundliche, extrem fle-
xibel geprägte Folie, die exakte
in ihrer festgelegten Position
bleibt. Sie schützt vor Staub,
Wasser, Kaffee, Zigarettena-
sche und vielen anderen .Um-
welteinflüssen. Das Produkt ist
bereits für viele Tastaturen und
Tastenfelder standardmäßig
vorhanden, aber auch eine kun-
denspezifische Fertigung ist zu
wirtschaftlichen Konditionen
möglich.

AFC Technology GmbH
Bürgerbuschweg 48
5090 Leverkusen 3

Das Neueste uon
Amstrad

Der neue, auf dem PC 1512
aufbauende MS-DOS-spiele-
Computer trägtden Namen Sin-
clair Professional. Sein Preis be-
trägt 299.- €, obwohl sogar ein
Monitor dazugehört. Das Gerät
soll dem CPC ähneln. Es verfügt
nur übervierFarben und CGA-
Graphics. Dieser Computer ist
allerdings erst nächstes Jahr er-

Gomputer Dictionary
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Mittlerweile ist wohl allen
Computerfreaks bekannt, daß
Amstrad mit einereigenen Ver-
kaufsorganisation angetreten
ist. Helmut Jost, der Geschäfts-
führer der Amstrad Deutsch-
land GmbH, hat sich bereits bei
Commodore bewährt. Er will
mit seinen Mitarbeitern versu-
chen, das Unternehmen in
Deutschland und den Nachbar-
ländern aufblühen zu lassen und
mit großen Werbekampagnen
den Namen Amstrad in das Ge-
dächtnis der Computerinteres-
senten und Anwender einzuprä-
gen. Man möchte zeigen, daß
"Computer für jedermann da
sind", und veranschaulichen,
wie "Computer von Anfang an

sein sollten". Das dauernde
Umkleben der Etiketten
(Schneider statt Amstrad) hat
damit endlich ein Ende gefun-
den.

Amstrad baut im PC-Bereich
einerseits auf die bewährte Mo-
dellreihe PC 1640; das Unter-
nehmen schafft sich aber mit
Druckern und dem weltweit bil-
ligsten Marken-Portable, dem
Amstrad PPC 512 (s. Schneider
Magazin 9/88), sowie seinem
größeren Bruder, dem PPC 640,
der demnächst erscheint (der-
zeit wartet man noch auf die
FTZ-Nummer für das eingebau-
te Modem), einen noch größe-
ren Markt.

Selbstverständlich bleiben
auch die CPC-Modelle 464 und
6128 erhalten. Sie werden bei
Amstrad sogar weiterhin große
Unterstützung in Bezug auf Ser-
vice und Vertrieb finden.

Comptrterfür
jedermann

Vielen Lesern ist sicherlich
nicht entgangen, daß sich Am-
strad von Schneider getrennt
und die englische Firma Sinclair
aufgekauft hat. Alan Sugars
neueste Pläne sehen nun so aus,
daß man das große Rechneran-
gebot in unterschiedliche Klas-
sen für verschiedene Käufer-
und Interessentengruppen ein-
teilt.

Für den reinen Homecompu-
terbereich werden die Sinclair-
Modelle in Deutschland zu neu-

8l

Amstrad
heizt ein

zweijährigen Übergangszeit
wird der Name dann nur noch
Fidelity lauten und selbständig
laufen.

lnteressainte

Nehen dem bereits erwähn-
ten "Weihnachts-Spectrum"
bietet Amstrad rechtzeitig ei-
nen weiteren Knüller, das
"CPC-Super-Weihnachtsange-
bot" (s. Abbildung). Esbesteht
aus einem CPC 464mitFarbmo-
nitor CTM 664, einem Joystick,
10 bewährten Spielprogram-
men, einem Digital-Uhrenra-
dio, einem Fernseh-Tuner und
dem passenden Computermö-
bel, damit der Schreibtisch frei
bleibt.

Mit diesem Techno-Center
(so lautet der offizielle Name)
können Eltern ihren Kindern
mehrere Geschenke, die in kur-
zer Zeit bestimmt anfallen wer-
den, gleichzeitig machen, ohne
mehrmals tief in die Tasche grei-
fen zu müssen. Der eigentliche
Knüller ist der Preis; Dieses Set
kostet nur 998.- DM inklusive
aller aufgezählten Komponen-
ten.

Amstrad erntete bereits viele
Vorschußlorbeeren. Sicherlich
sind neue Geräte und gute Prei-
se keine Garantie für einen Er-
folg, wenn der Service und das

Verhältnis zum Fachhändler
und Benutzer nicht stimmen.
Geht Amstrad den eingeschla-
genen Weg aber so weiter, wird
ein Erfolg wahrscheinlich schon
mittelfristig eintreten. Amstrad
will besonders durch Verläß-
lichkeit auf sich aufmerksam
machen und versucht, diese

auch kontinuierlich zu bewei-
sen, beispielsweise durch die
Tatsache, daß man erst dann für
neue Geräte wirbt, wenn sie

auch wirklich lieferbar sind (s.

PPC 512). Darüber hinaus ist
Alan Sugars Preis- und Markt-
politik, gestärkt durch die deut-
sche Niederlassung in Neu-Isen-
burg, für Zielstrebigkeit und
Erfolg bekannt.

Amstrad Deutschland GmbH
Robert-Koch-Straße 5

6078 Neu-Isenburg
Tel. 061 02l3002-0

Markus Pisters

MARKT

em Leben erweckt. Sie erfreuen
sich in England, wo sie sehr ver-
breitet sind, noch immer relativ
großer Beliebtheit. Der Anfän-
ger erhält hier die Möglichkeit,
preisgünstig in die Computer-
materie einzusteigen und sich
einen vielfältigen Videospiel-
Computer anzuschaffen.

Diesen Zweck soll der Spec-
trum II* erfüllen. Er ist dem
CPC 464 ähnlich, d.h., er ver-
fügt über einen eingebauten
Datenrecorder und Schnittstel-
len für Joystick und Drucker.
Dieser Rechner wurde mit einer
neuen, aufwendigen und far-
benfrohen Verpackung sowie
100 (!) bekannten Spielen aus-
gestattet. Er soll wie das "CPC-
Super-Weihnachtsangebot"
(dazu später mehr) für Aufre-
gung sorgen. Der Preis des
Spectrum-Sets ist mit 399.- DM
recht günstig.

Den oberen Bereich der
Homecomputerklasse will man
den semiprofessionellen CPC-
Geräten, besonders dem CPC
6128, überlassen. Es ist denk-
bar, daß Amstrad diese bald un-
ter Sinclair-Label vertreibt.

Den professionellen Compu-
terbereich überläßt man der
PC-1640-Serie und neuen Gerä-
ten. Auf der Orgatechnik, die
vom 20. bis 25. Oktober in Köln
stattfindet, wird Amstrad
selbstverständlich seine Pro-
duktpalette ausstellen und in-
teressierten Anwendern Rede
und Antwort stehen.

In den Augen vieler Markt-
forscher, Computerspezialisten
und reiner Anwender ist es an
der Zeit, Geräte auf AT-, 386-

und PS/2-Basis herauszubrin-
gen. Derzeit kann ja kein User
auf preiswerte Markengeräte
zurückgreifen; er muß von Am-
strad schon dann Abstand neh-
men, wenn er aus Geschwindig-
keitsgründen einen Rechner der
AT-Klasse benötigt.

Die Spekulation um neue Ge-
räte wird nun durch die Tatsa-
che gestärkt, daß Alan Sugar
mit IBM einen Vertrag ge-

schlossen hat, wonach Amstrad
teilweise auf lBM-Know-how
und IBM auf Amstrad-Entwick-
lungen zurückgreifen kann.
Dies dürfte besonders für PS/2-

kompatible Modelle interessant
sein. Auch wäre das neue Jahr
ein guter Zeitpunkt für neue
Modelle. Man kann wohl davon
ausgehen, daß Geschäftsmann
Sugar in dieser Richtung bereits
aktiv war und alles Notwendige
veranlaßt hat.

Neue Mat*e lär die
Unterhaltungs-
elekttonik

Amstrad ist außerhalb Euro-
pas besonders für Produkte auf
dem Unterhaltungssektor (Vi-
deo-, Fernseh-, Radiogeräte
usw.) bekannt. In Deutschland
will man nicht den Fehler bege-
hen, als Computerhersteller zu
gelten, derjetzt auch noch bei-
spielsweise Videogeräte und
Fernseher produziert. Amstrad
vertreibt deshalb hierzulande
unter dem neuen Markenna-
men Amstrad Fidelity verschie-
dene Produkte für den Unter-
haltungssektor, die bereits auf
der Audio-Video in Düsseldorf
präsentiert wurden. Nach einer
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meyer:
rechner

Statistik im Grrfl O Tuchen-
a Sonnensyslem: Daten und

Darstellung

Anwenderprogramme Spiele

Biorhythmus O Dateiverwakung O
Diskettenmonilor O Muchinenspra-
chemonitor O Schallplanen'latei O Vo
kabehrainer O Z80-Inline-Assembler
fi)r Turbo-Pucal

Spiele

schickter als lhr CPC?

Utilities

Anwenderprogramme
Bodywish : Normalgewicht, Sollener-
giebedarf, Streßtest O Gewicht: lhr
Körpergewicht, grafisch kontrolliert
O Finanzmanager.' Kontenverwaltung
mit Balkengrafik O Mini-Bief : l(leine
Textverarbeitung ) Texter : Für kirze-
re Sachen gut geeignet lD Cassetten-
Cover; Komfortables Editieren, be-
quemer Ausdruck O Pixel-Editor:
Symbole selbst gestalten

Utilities
Cas-Check: Cassetten-Header unter-
suchen a Fün&t oustarlen.' Funktions-
tasten-Vorbelegung mit Anleitung a
Disk-Header : Header von Disk-Files
anzeigen O Drucker-lnit-: Epson LX-
800 initialisieren, mit Pull-dbwn-Me-
nris tD Kopierer : Files auf Diskette zie-
hen (mit Header-Anzeige) O Lauf-
scirifr: MC-Routine mit Demo

Spiele

Spiele
Aids: Die Jagd nach dem Serum O Äz-
rares.' Kampf gegen die Wobbels O
Crazy Brick: Break Out im Luxusfor-
mat und mit Editor für den 664 / 6128
(D Damestein: Mit einem Zug alle Stei-
ne vom Brett? O Labyrinth: Unsicht-
bare Türen und Gänge; die Uhr läuft
O Luna: Gefangen auf dem Mond O
Rocklaby: MitBomben gegen Käfer O
Schilfe versenken.' Grafisch schön ge-
staltet und leicht zu bedienen O So/i-
tA'r; In zweifacher Version mit Anlei-
tungO Thunderbold.' Sie und Ihr Flug-
zeug und die Z,eitbombe O Vier
gewinnt: Das bekannte Spiel

Anwenderprogramme
Apfelmännchen: Für MODE I und 0
mit tollem Bewegungseffekt und Titel-
bilderzeugung O Badinerie von J. S.
Bach O Banjo-Melodien O Erweite-
rung zu Text-Basic (siehe SM 5/87) O
Formular: Postvordrucke ausfüllen
(vom Fachmann) O Mini-Texnerar-
beitungO Vokabehrainer lD Zwei inter-
ruptgesteuerte Musikstücke ( u. a. Oxy-
gene) O Zwei Lösungswege fiir Laby-
rintft (siehe SM 9/87)

Spiele
O Grips: Eine Memory-Version O
Guardians: 10000 Levels und jede
Menge Feinde sind zu bewältigen O
Mission T1 : Tolles Labyrinth aus Bay-
em O Othello: Ein Brettspiel (2 Spie-
ler oder gegen Computer)

Utilities
O CassettenJDisketten-Inhah a CLS
spezial O Deußche Fehlermeldungen
fär Basic 1.0 O Diskettenmonitor:
Auch ftir vortex-RAM-Erweiterung O
Diskettenverzeichnr's.' Liest Directo-
ries ein O D is ke ne n-RSX (Format, At-
tribut , , .) tD Konvertierer: Profimat-
Files in ASCII-Files O Ready-Modus-
Patch für den CPC 464

Agentenjagd: spannendes Adventure
O Ernie: Geschicklichkeit auf der Py-
ramide O Pyramide: Management-
spiel O Rdtselgenerator.' erstellt Buch-
stabenquadrate O Solitar: Steckspiel
aufdem CPC O WordHangman: Com-
puterspielklassiker

Burg: Bvg verteidigen O Canyon of
Canozs; Kampfspiel (2 Spieler) O
Geldautomat: Geldspielautomaten-
simulation O Lander: Notlandung
im Urwald O Line: Ahnlich Tron-
(1 Spieler) O MAZE: Das bekannte
3D-Labyrinth O Mop.' Goldsammeln
mit Hindemissen und Geisterumtrie-
ben O Poker: Was wird das wohl
sein? ! O So/irair: Das bekannte Brett-
spiel O Titan: Raumschifflandung
nach allen Regeln der Kunst O Yalrr-
zee: Auch als Kniffel bekannt a Höh-
/e: Die Höhlen von Mihrn, ein Textad-
venture a Karten:2 Spiele in einem,
17+4 und Memory O Superstory: Ein
Reporter auf der Suche, Textadventu-
re mit Grafik

15er: Das klassische Verschiebespiel O
Grufti: Pacmaninneuer Umgebung O
Hölzer : Y'ler nimmt das letzte Holz ? O
Hospital: Der Alltag der Kranken-
schwester O Nimm: Ein Nimm-Spiel
mit Hetz a Schütze: Üben Sie sich als
Artillerist! O Tonne: Sind Sie ge-

Grafik-Demo: Faszinierende Grafik
auf dem Grünmonitor a Kurzge-
schichten-Generator: Der Computer
erzähk a Stafler: Programme komfor-
tabel starten

Anwenderprogramme
H aus ha I tsfi| h run g O B un des li gatab elle
O Diskettenverwaltung O Diskmonitor
a Disktoo I 5. 1 4 a G/oöm: Entfernun-
gen nach Breiten und Längen O Nre-
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Der Start der ersten Am-
strad-Joyce-Computersysteme
(PCW 8256 und PCW 8512) in
der Bundesrepublik - damals
noch über die Schneider Com-
puter Division vertrieben - ver-
lief seinerzeit nicht gerade
glücklich. Erschwerend kam be-
reits nach relativ kurzer Zeit das
Erscheinen des ersten Amstrad-
PC vom Typ l5l2 hinnt. Die zu
schnell erfolgte Einführung die-
ses Kompatiblen zum Billig-
preis setzte einer erfolgreichen
Vermarktung des Joyce als
Textverarbeifungscomputer
mit recht guten Leistungen
schnell enge Grenzen. Dabei
kam gerade durch diese Modell-
reihe ein weit besseres Angebot
für Textverarbeiter zustande als
durch kompatible PCs mit ihren
teuren Software-Paketen oder
all jene komplizierten Speicher-
schreibmaschinen, die bis dahin
erhältlich waren.

Nichtsdestotrotz fand der
Joyce bis heute doch eine Reihe
von Abnehmern, die bezüglich
der Textverarbeitung sicher auf
ihre Kosten gekommen sind.
Außerdem haben brauchbare
Systeme zumeist auch eine
treue Anhängerschaft. Trotz-
dem zbigte die beschriebene
Produktpolitik schnell ihre
Nachteile. Dem nicht in
Schwung gekommenen Markt
galt auch nicht lange das nötige
lnteresse der Software-Ent-
wickler. Eine Ausnahme bilde-
ten nur wenige Unternehmen.

Doch nicht genug der Widrig-
keiten. Die relativ geringe Ver-
breitungschance des Joyce hier-
zulande und die bereits Ende
1987 bekannten Trennungsab-
sichten der Schneider AG vom
Handelspartner Amstrad wirk-
ten sich zudem rasch und nach-
haltig aus. Hinzukam eine nicht
gerade feinfühlige Händlerpoli-
tik seitens der Schneider Com-
puter Division, so däß viele
Schneider-Händler ganz oder
teilweise aufgaben. Als erstes
wurden natürlich die Joyce-Zu-
behör-Angebote aus dem Pro-
gramm genommen. Der Markt
brach praktisch zusammen.

Einige unentwegte Software-
Lieferanten blieben jedoch bei
der Stange und versorgten ihre

Das Soflintare-
Angebot
Wo gibtes Prognmmefür
Amstrad PCW (Joyce)?

Software der Firma Star Divi-
sion. Hinzu kommt noch eine
Reihe von Eigenimporten aus
England, so daß man wohl zu
Recht annehmen kann, daß in
Backnang das derzeit umfang-
reichste Joyce-Software-Ange-
bot in Deutschland zu finden ist.

Zu den "alten" Herstellern
und Anbietern von Joyce-Pro-
grammen gehört auch die Firma
van der Zalm. Neben dem uni-
versellen Vokabeltrainer bieten
sich besonders praktische An-
wendungen wie Adreßdatei,
Überweisungsformulardruck,
universelle Dateiverwaltung,
Fakturierung mit Speicherung,
Lagerdatei oder Buchführung
an. Diese Programme sind übri-
gens, wie bei einigen anderen
Anbistern, auch für die CPC-
Reihe erhältlich.

Ein recht bekannter Joyce-
Software-Entwickler war Mar-
tin Kotulla. Er liefert zwar noch
seine diversen Joyce-Program-
me, arbeitet aber inzwischen
mehr für die PCs. Seine Werke
für den Joyce sind übrigens
ebenfalls als CPC-Versionen zu
haben.

Erhältlich sind unter ande-
rem einige Programmierspra-
chen wie Assembler, Lisp, Pro-
log, Turbo-Pascal usw. sowie
ein spezielles Joyce-DFÜ-Pro-
gramm. Neu ist der WS-Tuner
für "WordStar", der für dieses
bekannte Textprogramm einige
Verbesserungen und Erleichte-
rungen sowie zusätzliche Mög-
lichkeiten bietet. Bis auf letzte-
res kosten die einzelnen Pro-
gramme ca. 30 DM pro Disket-
te, ein sicher tragbarer Preis.

Kundschaft nach wie vor mit
Programmen für den Joyce,
darunter nicht nur Händler,
sondern auch Software-Ent-
wickler, die marktgerechte
deutsche Joyce-Programme
schrieben. Doch das Informa-
tionschaos beim Anwender war
perfekt, zumal nui einige der
Standhaften bei der abnehmen-
den Ertragslage noch Werbung
für Joyce-Software betrieben.
Trotzdem war immer eine
Nachfrage nach Programmen
für PCWs vorhanden, zumal die
Geräte weiterhin angeboten
wurden. Die recht leistungsfähi-
gen Joyce-Systeme sind eigent-
lich auf Textverarbeitung aus-
gelegt und, entsprechend mit
Software ausgerüstet, sie kön-
nen aber mehr. Deshalb besteht
auch nach wie vor Bedarf an an-
derer Anwender-Software.

Heute hat sich die Situation
etwas entspannt. Das schmale
Angebot ist zwar kaum größer
geworden, aber man sieht we-
nigstens wieder klarer. Außer-
dem zeigt sich ein Silberstreifen
am Horizont: Amstrad hat in-
zwischen in der Bundesrepublik

Fuß gefaßt und bietet zudem ei-
nen neuen Joyce an, den PCW
9512. Zwar ist dieser anschei-
nend nicht durchweg software-
kompatibel zu den beiden Vor-
gängermodellen PCW 8256 und
8512. Aber wie zu hören ist, las-
sen sich die Programme leicht
auf den neuen PCW umstellen.
Somit bleibt der PCW als
brauchbares, wenn auch für be-
stimmte Einsätze ausgelegtes
Computersystem nach wie vor
interessant.

!5orfifiYarc-Angebot
Wer aber stellt derzeit noch

PCW-Programme her oder bie-
tet sie an, vor allem solche, die
für unseren Markt geeignet, al-
so auch in deutscher Version
vorhanden sind? Bei den An-
bietern ist derzeit die Firma
Weeske in Backnang an erster
Stelle zu nennen. Wie Inhaber
Karl-Heinz Weeske erklärte,
sind bei ihm nicht nur Joyce-
Programme vieler deutscher
Hersteller erhältlich. Er erwarb
darüber hinaus neuerdings auch
die Rechte an diverser Joyce-

Auch BfS (Büro für Soft-
ware) in Gummersbach bietet
einiges für den Joyce, darunter
ein Kassenprogramm, das auch
über den CMZ-Yerlag Winrich
C. J. Clasen zu beziehen ist.
Durch enge Zusammenarbeit
mit dem Gelsenkirchener Soft-
ware-Verlag findet sich bei bei-
den Unternehmen noch einiges
mehr für den Joyce. So sei an die
diversen Comac-Programme
wie beispielsweise die "Litbox"
erinnert.

Zu den alten Hasen der Joy-
ce-Software-Szene zählt der Mi-

10 SchnoidorMagain10/88
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cro Market Worms, nach sei-
nem Inhaber, Herrn Worms,
benannt. Zwar hat auch dieser
inzwischen andere Projekte in
Angriff genommen, aber in Sa-
chen Joyce wurde noch nicht
ganz das Handtuch geworfen.
Jedenfalls dürfte auf Anfrage
das eine oder andere PCW-Pro-
gramm noch zu bekommen
sein. Im Angebot fanden sich
bislang eine Joyce-Lagerver-
waltung, eine Vereinsverwal-
tung, ein Kassenbuch, ein
Adreßprogramm und einiges
andere. Zudem kann man von
dem altgedienten Fachmann
auch so manche Information er-

halten. Sollte die Nachfrage
neuerdings wieder ansteigen,
wird sich hier schnellstens wie-
der einiges mehr tun, wie zu er-
fahren war.

Bei Daniel Schwinns düsi-
Software sind neben den PC-
und CPC-Versionen alle vor-
handenen Programme, darun-
ter Auswahl- und Vokabeltrai-
ner, aber auch Buchhaltungs-
Software, als Joyce-Fassungen
erhältlich. Natürlich sind - wie
bei den meisten anderen Anbie-
tern - Ausführungen für den
neuen PCW 9512 ebenfalls zu
haben.

Selbstverständlich werden
Programme der aufgeführten
Unternehmen teilweise auch
bei einigen Fachhändlern ange-
boten, was der Kundschaft nur
recht sein kann. Trotzdem
bleibt der Bereich der Joyce-
Software nach wie vor ein zwar
ausbaufähiges, aber leider un-
terversorgtes Gebiet. Beim
Hersteller Amstrad selbst wa-
ren bislang leider noch nicht
einmal schlüssige Software-
Hinweise zu erhalten. Es hat je-
doch den Anschein, als würde
sich demnächst etwas ändern.
Bleibt zu hoffen, daß sich durch
Amstrads Marktaktivitäten in
Sachen PCW künftig wieder
mehr auf dem Joyce-Markt tut.
Dadurch könnte der Joyce die
verdiente Akzeptanz erfahren.

Bezugsqucllcn:

E. van der Zalm
Schieferstätte
2949 Wangerland
Tel.0446t I 5524

düsi-Software
Daniel Schwinn
Meisenweg 6
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Weeske Computer
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7150 Backnang
Tel. 0 71 91 / 15 28 bzw . 1529

Drittes Laufwerk
an CPC oder
Joyce

Eine interessante Lösung
zum Betrieb von Drittlaufwer-
ken am CPC oder Joyce bietet
sich mit dem Floppy-Switch.

MARKT

Bekanntlich sind sowohl der
Joyce wie auch die CPCs norma-
lerweise nur für den Betrieb ei-
nes Zweitlaufwerks vorgese-
hen. Nun ist es möglich, bei-
spielsweise drei Diskettengrö-
ßen oder verschiedene Disket-
tenformate zu verwenden und
damit eventuell auch eine grö-
ßere Kapazität zu erzielen.

Zur Installation des Floppy-
Switchs wird die Gehäusewand
des Computers entfernt. Da-
nach löst man das Floppykabel
vom Originallaufwerk und ver-
bindet diese Stelle mit dem
Floppy-Switch-Kabel. Das ab-
gezogene Originalfloppykabel
wird mit einem weiteren Flop-
py-Switch-Kabel verbunden
und beide Verbindungen am
Druckerport durch das Gehäu-
se herausgeführt. Dic divcrscn
Kabel sowie beim PCW 8256 je
ein Zweit- und Drittlaufwerk
und beim Joyce Plus das Dritt-
laufwerk werden dann nach An-
leitung am Floppy-Switch ange-
schlossen. Hier befindet sich ein
Umschalter, der jeweils das ge-
wünschte Laufwerk aktiviert.
Eine zusätzliche Stromversor-
gung ist nicht notwendig. In den
so angeschlossenen Drittlauf-
werken ist auch ein Formatieren
möglich.
'Auch die CPC-Computer

können so mit Drittlaufuerken
arbeiten, wobei auch hier je-
weils diverse Diskettengrößen
je nach angeschlossenen Lauf-
werken zum Einsatz kommen
können. Wird mit "DiskPara"
ein fremdes Format odergardas
830-KByte-Format eingestellt,
braucht dies nur auf einem
Laufwerk zu geschehen, denn
nach dem Umschalten auf das
Drittlaufwerk werden auch hier
dieselben Parameter aktiv. In
diesem Fall verfügt der Anwen-
der beispielsweise über eine Ka-
pazität von über 1,6 MByte!

Der Floppy-Switch wird kom-
plett mit den jeweiligen Verbin-
dungskabeln geliefert und ko-
stet je nach Computertyp ab.
149.- DM (CPC 6128) und
189.- DM (Joyce).

U. Becker
Fasanenweg 2
6690 St. Wendel 8
TeI.06856/504

I

Amstrad PCW 9512

Betriebssystem

Grafik

Textdarstellung

Tastatur

Monitor

7ß0

4MHz

5l2KByteRAM

eingebautes 3"-Diskettenlaufuerk mit 720 KByte,
Erweiterung mit RAM-Disk möglich

CPi MPlus

720 x 24S,fnnfAttribute, Gsx-Software

90Zeichen,32Zeilen

82 Tasten, Funktionstasten, separater 1Oer Block

ergonomischer 12"-Monitor, schwarzweiß,
entspiegelt

Textverarbeitung mit "LocoSpell", "LocoMail",
CP/M Plus, GSX, extended Basic, "Dr. Logo"

Centronics parallel

CPS-(256-Schnittstellen (parallel/seriell),
Typenrad-Schönschrift-Drucker

1699.-DM

Software

Schnittstellen

Erweiterungen

Preis

Prozessor

Geschwindigkeit

interner Speicher

Massenspeicher

rnterner
Speicher(RAM)

Massenspeicher

Bildschirm

Drucker

Textverarbeitung

Preis

256KByte

l Laufwerk mit
2 x l80KByte

grün

9-Nadel-
Matrixdrucker,
grafikfähig

"LocoScript"

999.-DM

512KByte

1 Lautuerkmit2 x 180KByte,
l Laufwerk mitTZ0KByre

grün

9-Nadel-Matrixdrucker,
grafikfähig

"LocoScript"

1299.-DM

Amstrad PCW 8256 / PCW 8512
(Unterscheidungsmerkmale zum PCW 9512)

Merkmale Modell8256 Modell8512
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MARKT

Bereits in der Juni-Ausgabe
haben wir über Public-Domain-
Software berichtet und insge-
samt neun Programme vorge-
stellt, die über den Verlag bezo-
gen werden können. Aufgrund
der großen Nachfrage und des
Erfolgs sind mittlerweile drei
neue Public-Domain-Disketten
erhältlich. Sie bieten in gleicher
Form deutsche PD-Software
mit Service.

Für alle, die unseren letzten
Bericht nicht kennen, sei noch
einmal Grundsätzliches zur Pu-
blic-Domain-Software er-
wähnt. Darüber hinaus geben
wir im abgedruckten Kasten
Hilfen für den Umgang mit PC-
Programmen dieser Art. An-
schließend stellen wir drei neue
PD-Disketten vor, die Software
für jeden Geschmack enthalten.
Sie sind für verschiedene Be-
dürfnisse gedacht. Eine Doku-
mentation ist ebenfalls zu fin-
den.

Was ist PD?
Seit geraumer Zeit hört man

auf dem deutschen Markt im-
mer mehr über Programme die-
ser Art, die auch als freie Soft-
ware bezeichnet werden. Die
Idee, die dahintersteckt,
kommt wie so vieles aus den
USA. Dort hat sie sich dank bei-
nahe unbegrenzter Möglichkei-
ten bei DFÜ- und Mailbox-Sy-
stemen zu einem Renner ent-
wickelt. Hier bieten Program-
mierer häufig ihre neuen Werke
gegen ein geringes Entgeld zum
Kopieren an.

Wer ein gutes Programm ge-
schrieben hat, möchte es gerne
auch anderen Benutzern zu-
gänglich machen und eventuell
Geld damit verdienen. Was
liegt also näher, als dem Benut-
zer die Möglichkeit zu geben,
zunächst einmal mit dem Pro-
gramm zu arbeiten, es also auf
Herz und Nieren zu testen und
dann erst dafürzubezahlen, wo-
bei eine Registrierung erfolgt?

Sicherlich werden sich jetzt
einige fragen, warum man denn
noch für etwas Geld ausgeben
soll, das man sowieso schon be-
sitzt. Die Erklärung ist ganz ein-
fach. Wer sich beim Programm-
autor bzw. der Entwicklungsfir-

Public Domain
Neue deuhchsprachige

Programme m it An I eitu ng

Der überwiegende Teil aller
PD'-Software kommt derzeit
noch aus Amerika. In vielen
Fällen setzen diese Programme
gute Englischkenntnisse vor-
aus. Einfaches Schulenglisch
reicht oft nicht aus. Als Beispie-
le seien bekannte Anwendun-
gen wie "PC-Write", 'PC-
File", "Pkx-Arc" und "Pre-
sents" genannt. Bis man die auf
Diskette mitgelieferten Anlei-
tungen ausgedruckt und ver-
standen hat, kann vielZeitver-
gehen.

Der Großteil aller PD-Anbie-
ter will eine schnelle Mark ma.
chen. So werden amerikanische
PD-Disketten lediglich kopiert
und gegen eine Vermittlungsge-
bühr weitergegeben. Häufig
sind diese Programme noch
nicht einmal auf ihre Vollstän-
digkeit überprüft worden. Eine
schriftliche Dokumentation er-
hält man fast nie. Um eine sol-
che vorzutäuschen, drücken
PD-Händler dem Anwender
meistens Zettel mit allgemeinen
Informationen und natürlich
dem aktuellen PD-Angebot in
die Hand. Sogar an der Disket-
tenaufschrift wird manchmal
gespart.

Halten Sie deshalb beim Kauf
von Public-Domain-Software
die Augen auf, besonders dann,
wenn diese auf Messen oder in
Kleinanzeigen angeboten wird.
Fragen Sie auch, ob die Soft-
ware komplett ist, d.h., ob Trei-
ber und Unterprogramme mit-
geliefert werden. Auch dazu ein
Beispiel. Bei einer PD-Vereins-
verwaltung kann es sein, daß
diese nur einwandfrei läuft,
wenn man nichtmehrals L0Mit-
glieder eingibt. Überschreitet
man diese Zahl, erscheint der
freundliche Hinweis, für die
vollständige Version solle man
150.- DM an den Autor über-
weisen. Es handelt sich also um
eine Prüfuersion. Der "freundli-
che" PD-Händler hat davon
aber nichts erzählt.

Dies muß nicht so sein.
Selbstverständlich gibt es auch
seriöse PD-Anbieter und PD-
Clubs, z.B. Computersolu-
tions, PC-Sig und Ecosoft-Eco-
nomy Software. Sie bemühen
sich um eine komplette, gute

ma registrieren läßt, kommt in
den Genuß verschiedener Servi-
ce-Leistungen. So erhält man
beispielsweise automatisch Up-
dates (neue, verbesserte Ver-
sionen) und ausführliche Doku-
mentationen bzw. Anleitungen
zum Programm. Vielfach gehen
die Entwickler sogar auf spe-
zielle Kundenwünsche ein, so

daß man wirklich Software mit
Service besitzt und bei Fragen
und Problemen nicht allein ge-
lassen wird. Häufig wird dieses
Prinzip auch als Prüf-Software-
Verfahren bezeichnet. Zt die-
ser Kategorie. zählt beispiels-
weise auch das Programm
"Textmaster" auf der PC-PD-
Diskette 5 (Utilities 4").

Mit der PD-Idee werden also
gute, interessante und nützliche
Programme einer breiten Öf-
fentlichkeit zu günstigen Prei-
sen zugänglich gemacht. PD-
Software ist frei kopierbar,
d.h., man darf sie völlig legal,
ohne Copyrights zu brechen, an
Freunde und Bekannte weiter-
geben. Manchmal stellt ein PD-
Programm aber auch nur einen
Auszug aus einem größeren
dar, das man erst nach Zahlung
eines Unkostenbeitrags erhält.

Eskommt auchvor, daßeinAu-
tor zwar ein komplettes Pro-
gramm auf den Markt bringt,
aber eine ausführliche Bedie-
nungsanleitung nur gegen eine
Schutzgebühr liefert.

Das Shareware-Prinzip arbei-
tet ähnlich. Hierbekommt man
beispielsweise ein Grafikpro-
gramm, das zwar einwandfrei
läuft, jedoch keinen Ausdruck
ermöglicht, da der Druckertrei-
ber fehlt (2.B. "Finger Paint").
Ihn sowie eine Dokumentation
erhält man erst gegen eine ge-
ringe Schutzgebühr. Man zahlt
also dann für ein Programm,
wenn man von seiner I-eistungs-
fähigkeit wirklich überzeugt ist.

PD istnichtgleich PD
Zum größten Teil wird PD-

Software in Deutschland wie in
den USA vertrieben. Der Preis,
den der Anwender zahlt, deckt
die Kosten für Diskette und
Vertrieb. Es liegt dann beim
Anwenddr, bei Gefallen einen
festgelegten Betrag an den Ur-
heber weiterzuleiten. Dieser re-
vanchiert sich dann, wie bereits
erwähnt, mit Service-Leistun-
gen.
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und dokumentierte PD-Soft.
ware-Ausstattung und weisen
auf Prüfversionen hin.

Vorbildliche
PD-Softurarc

Mittlerweile bemühen sich
auch Verlage um PD-Software.
Sie können sich keine schludri-
gen Programme leisten, bleibt
doch sonst ihr Name dem An-
wender in schlechter Erinne-
rung. Das kann sich dann auf
dem hartumstrittenen Markt für
Computerzeitschriften nachtei-
lig auswirken. Folglich achten
Verlage auf gute Ausstattung
und entsprechenden Service.
Daß man Public-Domain-Soft-
ware aber grundsätzlich mit
deutscher Dokumentation,
komfortablem Editierungspro-
gramm und sauberem Etikett
umgehend ausliefert, ist selten,
für den User aber äußerst ange-
nehm.

Spiele und lftilities
Den Anfang der PD-Pro-

gramme vom Verlag Rätz-
Eberle machten drei Disketten,
die für fast jeden Geschmack et-
was bieten. Sie enthalten wie die
neuen PD-Disketten jeweils
drei Spiele oder drei Utilities
(Hilfsprogramme) und werden
mit einer schriftlichen Doku-
mentation sowie mit einer zu-
sätzlichen Informationsdatei
ausgeliefert. Letzterc startet
nach Eingabe des Programmna-
mens automatisch. Die deut-
sche Bedienungsanleitung gibt
darüber hinaus einige nützliche
Hinweise zum Umgang mit PD-
Software. Alle Progrämme sind
so ausgelegt, daß man sofort mit
ihnen arbeiten kann.

Zur Information stellen wir
diese "Startdisketten", die sich
großer Beliebtheit erfreuen, zu-
nächst noch einmal kurz vor;
ausführliche Beschreibungen
liegen den Programmen selbst-
verständlich bei. Außerdem
wurden sie in Heft 6/88 bereits
besprochen.

lftilities I
DOSEDIT

Speichert die letzten Befehle

Ein alter Bekanntert ttQ-BerJ, aut der pD-Diskelle rsplele 2e

MARKT

"Q-Bert"

Dieses Programm dürfte
Spielhallen- und Homecompu-
terfans bereits bekannt sein.
Zielvon "Q-Bert in Gefahr" ist
es, mit dem liebenswürdigen
kleinen Q-Bert von einer Schei-
be einer Pyramide zu einer wei-
teren zu springen, bis alle be-
rührt sind. Sobald e-Bert mit
einer Scheibe in Kontakt
kommt, verändert sich deren
Farbe. Besitzen alle Scheiben
die gleiche Farbe, hat man die
erste Runde bereits gemeistert.

Natürlich geht es auch hier
nicht ohne Hindernisse. Hüten
Sie sich vor Obst, das von oben
auf die Pyramide fällt. Falls es
Q-Bert trifft, ist ein Leben ver-
loren. Eine weitere Gefahr
stellt eine Schlange dar, die e-
Bert folgt und versucht, ihn zu
berühren. Wenn ihr dies ge-
lingt, ist das Spiel augenblick-
lich zu Ende. Das Obst kann
aber auch die Schlange vernich-
ten. Deshalb sollte man diese an
Orte führen, an denen Obst her-
abfällt.

Das Spiel wird nicht so schnell
langweilig, da in jeder neuen
Runde immer mehr Obst er-
scheint, die Schlange sich
schneller bewegt und die pyra-
midenscheiben mehrmals be-
rührt werden müssen, bevor
man Punkte erhält.

Eine deutsche Kurzanleitung
läßt sich vorn Hauptmenü des
Programms ebenso anwählen
wie die beliebige Farbanpas-
sung für Vorder- und Hinter-
grund. Dies ist besonders bei
Monochrommonitoren nütz-
lich. Bequem ist auch die Mög-
lichkeit, die Tasten nach eige-
nem Geschmack zu belegen. Ei-
ne Joystick-Unterstützung ist
ebenfalls integriert. Selbstver-
ständlich kann man seine Best-
leistung mit Namen auch in eine
entsprechende Liste eintragen.
Es bleiben kaum Wünsche of-
fen.

Da das Programm nur auf
CGA-Karten läuft und eine vol-
le Grafikunterstützung besitzt,
benötigen Besitzer eines pC mit
Hercules-Karte entsprechende
Emulations-Software.

auf DOS-Ebene und ermöglicht
ihre Editierung.

DRUCKERI

Mit diesem speicherresidenten
Programm können Druckerein-
stellungen vom Computer auch
aus laufenden Programmen her-
aus vorgenommen werden.

CGA-EMULATOR
Wenn Ihr PC mit einer Hercu-
les-Grafikkarte ausgerüstet ist,
können Sie mit CGA-EMULA-
TOR ab sofort auch viele Pro-
gramme laufen lassen, die eine
CGA-Karte (Farbgrafikkarte)
benötigen.

lltifities 2
DESKMATE

Notizbuch, Kalender, Telefon-
verzeichnis und vieles mehr
stellt Ihnen dieses Programm
auf Tastendruck zur Verfügung.
Es ist dem bekannten "Side-
klick" nachempfunden .

COPYPLUS

Hier handelt es sich um ein ein-
faches, schnelles Kopierpro-
gramm zur Erstellung von Si-
cherheitskopien.

SOUND

Dieses Programm ermöglicht
eine verblüffende Tonwieder-

gabe auch auf dem PC. Musik-
stücke werden mitgeliefert. Der
Autor erstellt sogar ständig
neue Melodien.

Spiele I
"Striker"

Hier liegt ein klassisches, $ra-
fisch orientiertes Hubschrau-
berspiel mit verschiedenen
Schwierigkeitsstufen vor.

"Schach"

Dieses einfache Schachpro-
gramm bietet eine gute Grafik-
darstellung und sechs Schwie-
rigkeitsstufen.

"Kniffel"

Jetzt gibt es das bekannte Wür-
felspiel auch für den Computer,
der sämtliche Verwaltungsauf-
gaben übernimmt. Bis zu 10 ( !)
Spieler können teilnehmen !

Spiele 2
Kommen wir nun zu den neu-

en Public-Domain-Disketten.
"Spiele 2" enthält Computer-
versionen bzw. -simulatiorlen
von drei bekannten und belieb-
ten Games, nämlich "Q-Bert",
"PacMan" und "Monopoly".

Q-EERT in Gefalrn!

PD -softsane
von

Fae tz-Ebenl e

u1. lD

l.leiten ilit den IEERTfiSTE!

*
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"PacMan"
Dieses Programm zeichnet

sich durch schnelle Geschwin-
digkeit sowie gute Grafik- und
Sound-Möglichkeiten aus, be-
nötigt jedoch eine CGA-Karte
oder entsprechende Emula-
tions-Software.

Alles dreht sich hier um einen
kleinen, gelben Allesfresser. Er
muß durch ein Labyrinth ge-

steuert werden, in dem Kiaftpil-
len verstreut sind. Diese brin-
gen Punkte. Damit das Ganze
aber auch richtig spannend
wird, tauchen schnell Gespen-
ster bzw. Monster aüf und jagen
unseren Freund. Durch den
Verzehr eines der vier in den
Ecken liegenden Kraftpunkte
ist es ihm aber möglich, die
Monster zu fressen und so viele
zusätzliche Punkte zu errei-
chen. Die Labyrinthe und Wir-
kungszeiten der Kraftpillen än-
dern sich mit steigendem
Schwierigkeitsgrad.

Auch dieses Spiel kann ent-
weder über Tastatur oder Joy-
stick gesteuert werden. Es ist
zum Entspannen ideal und be-
reitet sicherlich viel Spaß !

"Monopoly"

Hier handelt es sich um die
PC-PD-Fassung eines der be-
kanntesten Gesellschaftsspiele
überhaupt. Ziel ist es, durch
An- und Verkauf von Besitz-
rechten sowie Vermietung von
Grundstücken, Häusern und/
oder Hotels zum reichsten Spie-
ler aufzusteigen. Das Pro-
gramm ist seiner Vorlage in
sämtlichen Details nachemp-
funden, so daß Monopoly-Fans
ihr Lieblingsspiel sofort compu-
terunterstützt fortsetzen kön-
nen. Das bringt viele Vorteile.
So übernimmt der Rechner die
verwaltungsaufwendige Rolle
der Bank, berechnet also z.B.
automatisch das aktuelle Ver-
mögen und zeigt es an.

Das Programm ist für maxi-
mal zwei Teilnehmer gedacht.
Durch Eingabe einer Endzeit
läßt sich die Spielzeit begren-
zen. Wie beim Original erhält
{nan zu Beginn ein Kapital von
30 000.- DM, das man kräftig
vermehren soll. Alle Regeln
sind in der fühfseitigen schriftli-
chen Anleitung erklärt.

ttPackman" gehört einfach aul ieden ft

"Monopoly" läuft zwar auf
sämtlichen Grafikkarten, je-
doch ist die Verwendung einer
CGA- odei EGA-Karte mit
Farbmonitor sehr empfehlens-
wert, da es auf monochromen
Bildschirmen trotz verschiede-
ner Grauabstufungen schwer-
fällt, die Farben der einzelnen
Straßenfelder zu erkennen.

Wer gute Spiele für seinen PC
sucht, erhält für knapp 20 DM
eine preiswerte und leistungsfä-
hige Diskette.

Utifities I
Wer sich für nützliche Hilfs-

programme interessiert, sollte
sich die Disketten "Utilities 3"
und "Utilities 4" einmal näher
anschauen. Erstere enthält drei
Programme, nämlich "Cass-Co-
ver", "Elvis" und "Liga".

"Cass-Cover"

Wer häufig etwas auf Band
aufnimmt, kennt folgendes Pro-
blem. Pro Cassette wird leider
nur ein Cover geliefert. Jedoch
benötigt man ein zweites, wenn
man eine Cassette löscht und
neu bespielt. Hierschafft "Cass-
Cover" Abhilfe. Das Programm
verwaltet alle Einträge für eine

Cassette und druckt auf Wunsch
ein schickes, passendes Cover
aus, das ausgeschnitten werden
kann. Somit steht für jede neue
Aufnahme ein sauberes Cover
zur Verfügung.

Die Cassettendaten lassen
sich speichern. Das bringt die
Vorteile eiirer kleinen Daten-
bank mit sich; män kann auf
dem Bildschirm in seiner
Sammlung blättern ünd sogar
nach einem Eintrag suchen.
Wer wissen will, auf welcher
Cassette sich ein bestimmterTi-
tel befindet, kann also über den
Computer Auskunft erhalten.
"Cass-Cover" ist ein benutzer-
freundliches Programm (viel-
fältige Editierungsmöglichkei-
ten: Zeile löschen, einfügen,
markieren, kopieren). Es wird
sicherlich viele Freunde finden,
da es gleichzeitig komfortabel
und nützlich ist und einen sau-
beren Ausdruck ermöglicht.

"Elvis"

Auch dieses Programm ist für
musikbegeisterte Computer-
freaks fast unentbehrlich. Es er-
möglicht die komfortable Ver-
waltung von Langspielplatten
und macht deren Kzitalogisie-
rung kinderleicht. "Elvis" wur-
de in der Sprache C geschrieben
und benötigt wie alle anderen
hier vorgestellten PD-Program-
me mindestens 256 KByte
RAM. Empfehlenswert ist eine
Festplatte. "Elvis" arbeitet
zwar auch mit Diskettenlauf-
werken, die Anzahl derveiwalt-
baren Langspielplatten ist dann
jedoch nicht gerade riesig.

Wer mit dieser Software eine
Plattensammlung katalogisie-
ren will, wird sich zuerst über
die anspruchsvolle und grafisch
gut gestaltete. Benutzeroberflä-
che freuen. Sie läuft mit jeder
Grafikkarte; man kann sogarei-
ne Microsoft-kompatible Maus
(also auch die Schneider/Am-
strad-Mäuse) verwenden, da

Pull-down-Menüs integriert
wurden. Es erfolgt jeweils eine
Unterscheidung zwischen Plat-
ten- und Liedeintrag. Die An-
zahl der Platten ist dabei nur
durch die Größe bzw. Kapazität
des Festplatten- oder Disket-
tenlaufwerks beschränkt. Die

Fazit

Neben der ersten ist auch die
zweite Spielediskette ohne Ein-
schränkungen zu empfehien, da
man für wenig Geld vernünfti-
ge, deutsche PD-Software mit
sauberer Dokumentation er-
hält. Zudem sind viele Spiele
vom Prinzip her bekannt, was
einen sofortigen Einstieg er-
laubt. Die Bedienung der Pro-
gramme gestaltet sich sehr ein-
fach. Die Grafik ist gelungeh.
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PC-Disk s. 69

- 

St. PC-Disk 1 (20.- DM)

- 

St. PC-Disk 2 (20.- DM)

- 

St. PC-Disk3(20.-DM)

- 

St. PC-Disk 4 (20.- DM)

Zwlschengumme

PC'PD die mitdem besondercn Service s.2

St. Utilities 1 (PC-PD 01) DM 20.-

- 

St. Utilities 2 (PC-PD 02) DM 20.-

- 

St. Spielel (PC-PDo3) DM20.-

- 

St. Utilities3- PC-POO4 (20.- DM) NEU

- 

St. Utilities4- PC-PD05 (20.- DM) NEU

- 

St. Spiele2- PC-PD06(20.-DM)NEU

Zwlschensumme

Rückseite
beachtenl s.16

Stellen Sie lhr persönliches SixPack zusammen.

Q 1 x SixPack DM 25.90 O 2 x SixPack DM 50.00

Zwlechensumme

s.58

Q Cassette Q Diskette

- 

St. zuHeftNr.l | | /8L ] (15.-/25.- DM)_
(t5.-/25.- DM)_
(15.-/25.- DM)_
(15.-/25.- DM)_
(15.-/25.- DM)_
fi5.-/25.- DM)

Zwlgchenaumme

o 12185 (5.50 DM) O 1/87 (6.- DM)
o 2/86 (5.50 DM) O 2t87 (6.- DM)
o 3/86 (5.50 DM) O 3/8v (6.- DM)
o 4/86 (5.50 DM) O 4/87 (6.- DM)
o 5/86 (5.50 DM) O 5/87 (6.- DM)
o 6/86 (5.50 DM) O 6/87 (6.- DM)
o 7/86 (5.50DM) O 7/87 (6.-DM)
o 8-e/86 (5.50 DM) O 8/87 (6.- DM)
o 10/86 (6.-DM) O s/87 (6.-DM)
o 11/86 (6.-DM) O 10/87 (6.-DM)
o 't2/86 (6.-DM) O 11t87 (6.-DM)

- 

St. Stehsammler für 12 Hefte DM 12.80
Zwltchenaumme

St. Nr

St. Nr

St. Nr

(ä

(ä

(ä

(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)
(6.- DM)

DM)

DM)

DM)

o 12/87

o 1/88
o 2/88
o 3/88
o 4/88
o s/88
o 6/88
o 7/88
o 8/88
o e/88
o 10/88

s.58

(6.- DM)
(6.- DM)

s. 108

ro/88

Zwlechentumme

SOFTWARE

- 

St. Player's Dream 1

- 

St. Player'sDream2

- 

St. Player'sDream3

- 

St. Player'sDream'l-3

- 

St, l{EU Player's Dream 4

- 

St. Player's Dream 1

- 

St. Player's Dream 2

- 

St. Player'sDream3

- 

St. Player's Dream 1-3

- 

St. NEU Player's Dream 4
_ st. coDEX 1

- 

St. CODEX2

- 

St, CODEX3
_ sr. coDEX 1-3
_ sr. NEU CODEX4

- 

St. Lernen mitSpaß 1

- 

St. Lernen mit Spaß 2

Zwlgchenrumme

Versandkosten bei Versand per
Nachnahme DM 5.70, bei Voraus-
kasse DM 3.00 Versandkosten-
beiVag.

Cass. (19.90 DM)
Cass. (19.90 DM)
Cass. (19.90 DM)
Cass. (55.00 DM)
Cass. (19.90 DM)

3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (70.00 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (70.00 DM)
3"-Disk. (24.90 DM)
3"-Disk. (29.00 DM)
3"-Disk. (29.00 DM)

DER KNULLER
M. W. Thoma
CPC 464/664 - Praxis
Band 1-3

- 

St. Band 1 (Grafik)

- 

St. Band 2 (Datenverwaltung)

- 

St. Band 3 (CPIM)

und noch prglgwertor:

- 
x alle 3 Bähde zusammen

Zwiachenaumme

St. zuHeftttr.l | |

St. zu Hett rur. I I I

St. zu Heft Nr. I I I

St. zuHeftNr.l I I

St. zuneftrur.l I I

ide

Bitte ankreuzen:

Q Nachnahme DM 5.70

Q Vorauskasse DM 3.00

/8
/8
/8
/8
/8

L__l

L]
L__l

L__l

L]

s.9

Endrumme
anlgsoüllrrrandroün
Recürnungpbetr€

Vorauskasso laisten Si€ bitte psr Verrgchnung$chek odor Übsrueisung aul
PGtgirokonto Külsruhe 4i,4 23-756 (BLZ 660 10075).

Gomputertyp: OCPC OPC
(bitte unbedingt angebenl)

12

12

12

DM)

DM)

DM)

(30.- DM)

-ffiEEN_-EM-EMF

- 

St. lD Nr. 1 (25.- DM)

- 

St. lD Nr.2 (25.- DM)

- 

St. lD Nr.3 (25.- DM)

- 

St. lD Nr.4 (25.- DM)

- 

St. lD Nr.5 (25.- DM) NEU

Zwiachensumme

Zunama Vomame

Straßs PLZ, Wohnort

Unt€ßchriltdsEziehungsbsrehtigten Datum,UntorechrittdesBestelleß
(Wenn Sie unt6r 18 Jahre sind, könns wir lhr€ B6tellung aus gssstzlichen Gründen nur
b6aösitsn, wenn lhr Ezi€hungsbershtigt€r€bonfalls unterschreibt.)

Senden Sie lhre Bestellung bitte an:
Schneider Magazin, Postfach 1640,
7518 Bretten, Telefon 0725213058

1F
Ubrn Sb bordts mssr Kunde slrd,
fuon Sb sut darleilzten Recfinuqg lhre
Kgtdoßsrnmor. Vtbnn Sledb Ktsden-
nun$rsrln das noboßt€fi$d€ Fdd
einüagon, helfen 9ie uns b€i ds
sduldhn Abtricldorq lhrer Bestdlung.

lhre
Kunden-Nr.

BESIEttsGHEIl{
Bltte lmmer
dle ganze Selte
elnsendenl

I

I
I

I

!

'I

I

i
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Jetzt ist das "Six Pak" noch attraktiver. Denn Sie haben jetzt
die Möglichkeit, aus 29 zurückliegenden Ausgaben des
Schneider Magazins 6 zum günstigen Preis von 25.90 DM aus-
zuwählen. Damit steht lhnen eine Fülle von Tips, Tricks,
Listings usw. zurVerfügung. Und wenn Sie sich gleich 12 Hefte

sichern wollen, kostet Sie das Ganze sogar nur 50.- DM!

Sie haben die Wahl:

$,

;
t

g
af,.

So wird's gemacht:
Kreuzen Sie hier die gewünschten Hefte an. Sie können 6
oder 12 Hefte auswählen. Tragen Sie lhre Auswahl auf dem
umseitigen Bestellschein ein und senden die ganze Seite
ein.

1/88

7 /87

1/87

6/86

12/85

2/88

8/87

2/87

7 /86

3/88

9/87

3/87

8-9/86

2/86

4/88

10/87

4/87

10/86

3/86

5/88

11/87

5/87

11/86

4/86

6/88

12/87

6/87

12/86

5/86
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Ca ss etten-Cove r-P rog ranls

Seite A + B:

0iverse August/Septenber lg88

Seite A

l. Rush hour/Jane liedlin
2, 0irty 0iana/llichael Jackson

3, 0ive a little love/Asrad
{, Cross ;y helrt/Eigth londer
5. A little piece/OodleytCrene

0. lleighbours/Ca;ouf lage
7. Loconotion/l(yl ie ltinogue

L Push it/Salt'n'Pepr
9, The Trist/Fat Soys

10. Lost in you/Rod Sterart
ll, $uperfly Guy/S-Express
12, You Cane/l(in tilde

llur Ihr Geschnrck entscheidt,
ras hier steht!

Seite B:

l. All of ne/Sabrina
2, I don't ranna/Elton John

3. Girl you knor/llilli Vlnilli
{. Sonerhere in/Astec Crnerr
5. ihe l(ing of/Prefab Sprout
0. Be Gentle /8Y$llP
7. 'Flin Flln'/Best of i, ilix
8, You have placed/Eurythnics

9, Oon't blane it/llatt Eianco
10. Oon't go/Hothouse Florers
il, Perfect lorld/Huey Leris

r
maximale Anzahl der Lieder
beträgt 800.

Ein ganz wichtiger Hinweis
darf nicht fehlen. Das pro-
gramm eignct sich nicht dazu,
Platten von mchrercn Interprc-
ten auf einmal zu verwalten,
sondern nur die eincs einzigen !

Tatsächlich wird dcr Namc der
Gruppe bzw. dcs Sängers noch
nicht cinmal gcspcichcrt.

Fürcinen cchtcn Fan ist dicse
Softwarc cinc wahrc Fundgru-
bc! Bci jcclcr Aufnahmc lassen
sich Ort, l)atum, Takc-Num-
mcr uncl viclcs anclcrc mitspci-
chcrn. Nati.irlich sind bci clcr Su-
chc und Sclcktion Kombinatio-
ncn ilus bclicbigcn Fclclcrn cr-
l:rubt (2.l]. allc Livc-Aul'n:rh-
mcn, clic in Now York gcmacht
wurtlcn, orlcr allc l,icdcr von
1962). l)ic Suchlirnktioncn ar-
bcitcn dabci allitcrltiv, d.h., sic
ignoricrcn (lroß-/Klcinschril't
otlcr zusiitzlichc l ,ccrzcichcn.

l)as l)rograrnrn iibcrzcugt
durch scinc llcrrutzcrl'rcuntl-
lichkcit uncl l.cisturrgsflihigkcit.
l,angcs Iiinarbcitcn ist iibcrl'liis-
sig; rnan k:rnn s<llirrt rnit dcr
Plattcn- untl l.ictlcing:rbc bcgin-
ncn.

"Li'ta"

M(ichtcn Sic als Sportfan die
Ergebnissc dcr Futlball-Bun-
clcsliga, clcr Baskcth:rll- ocler
dcr Eishockcy-Liga computcr-
untcrstützt vcrwalten? Dann
solltcn Sic zu "Liga" grcifcn.
Diescs Programm stellt cine
univcrscllc und anspruchsvolle
Vcrwaltung von Ligcn mit 4 bis
22 Yereincn dar.

Zur Tabellenbcrcchnung
wcrden dabei gcncrell nur die
erzielten Pluspunkte verwen-
det; das Programm verzichtet
auf die Minuspunkte, so daß bei
vorgezogenen Spielen z.B. die
Ergebnisse l0:12 Punkte und
l0: 14 Punkte die gleiche Be-
handlung erfahren. Gewertet
wird hierbei das Torverhältnis.
Da dieser Punkt bei den ver-
schiedenen Institutionen, die
Tabellen berechnen, unter-
schiedlich gehandhabt wird,
können öfters Differenzen zwi-
schen den diversen Tabellen
auftreten.

HIt "Casc-CoveP machen 9Ie ancehnllche Cagsettencovetr.

MARKT

Fazit

Die dritte Utility-Diskette
enthält drei leistungsfähige An-
wenderprogramme. Mit dem ei-
nen läßt sich eine Plattensamm-
lung, mit dem anderen eine Liga
problemlos und komfortabel
verwalten. Wer Ordnung in sei-
ne Cassettensammlung bringen
will, wird sich über "Cass-Co-
ver" freuen.

Es handelt sich hier wieder
um vernünftige, deutsche pD-
Programme, die gut dokumen-
tiert zu.einem günstigen preis
vertrieben werden. Die Angabe
der Autorenadressen ermög-
licht es, spezielle Fragen und
Wünsche abzuklären. Für viele
Computerbenutzer kann diese
Diskette ein Mittel gegen
Unordnung sein.

lltifities 4
Diese Diskette enthält die

drei Programme "Adress", "ln-
halt" und "Textmaster". Neben
zwei Verwaltungsprogrammen
finden Sie hier ein ausgezeich-
netes, deutsches Textverarbei-
tungssystem.

"Adress"

Hier handelt es sich um eine
einfache und dennoch komfor-
table Adreß- und Etikettenver-
waltung. Jeder Datensatz ist in
zwei Felder unterteilt: Etiket-
tendarstellung und Telefon,
Geburtstag sowie Notizen. So
läßt sich eine kleine Personen-
kartei anlegen. Zwei deutsche
Statuszeilen geben im unteren
Bildschirmteil Auskunft über
die zur Verfügung stehenden
Befehle, die in der schriftlichen
Anleitung näher erläutert sind.

Neben ihrer reinen Editie-
rung kann man zwischen allen
eingegebenen Adressen blät-
tern (vor und zurück ), zum letz-
ten und ersten Eintragspringen,
Daten markieren oder löschen
und nach einem Kriterium bzw.
Eintrag suchen. Der erste ge-
fundene Satz, der den Suchbe-
griffenthält, wird dabei aufdem
Bildschirm ausgegeben. Auf
Wunsch kann man jetzt entwe-
der weitersuchen oder zum Me-
nü zurückspringen.

Selbstverständlich lassen sich
alle Daten auch zu Papier brin-

l)ic llcclicnung ist clurch kon-
scqucntc Bcnutzcrführung mit
Hilfc von Mcniis lcicht. Vclm
Hauptrncni.i aus kann man [)a-
tcn laclcn, l(ischcn und spci-
chcrn sowic Vcrcinsnamcn und
Spiclpaarungcn cingcbcn oclcr
iintlcrn. Wcitcrc Mtiglichkcitcn
clcs Programms bestehcn darin,
Ergchnissc cincs Spicltags cin-
zugcbcn, solchc von sp:iter aus-
gctragcncn Spiclcn nachzutra-
gcn, Rcsultatc zu iindcrn, die
aktuclle Tabclle odcr die Be-
gcgnungcn der Spieltage auszu-
druckcn. Außerdcm läßt sich ei-
ne Aufstcllung allcr Spiele so-
wie aller Heim- und Auswärts-
spicle zu Papier bringen. Neben
der normalen kann eine Heim-
sowic eine Auswärtstabelle be-
rechnet und gedruckt werden,
darüber hinaus auch eine für
den Spieltag.

Dic Ausdruckc sind sehr sau-
ber und ordcntlich aufgcbaut.
Wcr dicse Datcn abhcftet, hat
cin individucllcs Jahrbuch, das
pcr Computcr vcrwaltct wird.
Das Programm ist auf 12"-End-
lospapicr eingestellt, da kleine-
rc Papicrsortcn die Spielpaa-
rungcn nicht aufnchmen.

Auf fünf Seiten ist "Liga" mit
allcn Funktioncn erklärt. Be-
sonders angenehm fällt dabei
auf, daß man genau erfährt, wie
man mit den Menüs zu einer
speziellen Funktion kommt.
Für Fußballfreunde sind als
Vorgeschmack bereits die Er-
gebnisse der 1. Bundesliga in
der Saison 87/88 auf der Disket-
te enthalten. Der Programmau-
tor bietet gegen einen geringen
Unkostenbeitrag auch alle Re-
sultate der Fußball-Bundesliga
ab 1963 an.

Plat,tan Li.d.r Systei t3lt4 t...
NID Softrrra

Lp xr

T :I lova ny PC
:L

Firm :RCA Vlctor
Land :ARO
8@tlcA:n

&at,Nr.:
Jahr :

Anzahl d.r Liadar

Xaufpr. :19,90

8€mrkungen

xaufdat. :

:lO BIT Xu.lk

Einiobar/Indafü v6 aoh.t Itlr3t6
<ESC> 2uh Ba.nd.n dar Eing.tr.

EJneab.n/hd.rn
Suchcn n.ch {r.
Such.n rlphäbat

Komlothble Adre*vervaltung zum llulllririft "AdreEd'
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gen. Dabei kann man zwischen
Druck auf einreihigen Endlos-
etiketten oder Endlospapier
wählen. Wereine kleine und fei-
ne Adressenverwaltung sucht,
sollte auf das vorliegende Pro-
gramm zurückgreifen.

"Inhalt"
Haben Sie auch schon häufig

nach einem bestimmten Artikel
oder Programm in einer Ihrer
Computerzeitschriften ge-

sucht? Dabei hilft "Inhalt" wei-
ter. Hier erfahren Sie auf
Knopfdruck, wo was steht. Das
Programm ermöglicht nämlich
die Erstellung eines komforta-
blen Inhaltsverzeichnisses für
Computerzeitschriften. Menü-
gesteuert kann man Daten su-

chen, ansehen. eingeben, spei-
chern, ändern oder verschiede-
ne Rubriken drucken. Die Be-
dienung ist einfach, der Aus-
druck sauber.

Auch hier kann man gleich
mit der Arbeit beginnen. Hilfe
und Auskunft gibt die beigefüg-
te Bedienungsanleitung, die
Handhabung und Funktion al-
ler Programmpunkte näher er-
klärt. Üben, probieren und
spielen kann man mit den auf
der Diskette enthaltenen De-
modaten, die einen kleinen,
aber realistischen Einblick in
den Inhalt diverser Computer-
magazine geben.

"Inhalt" ist eine nützliche
Zeitschriftenverwaltung, die
auch über den Computerbe-
reich hinaus eingesetzt werden
kann. Sie spart beim Suchen
Zeit und stellt dem Anwender
bei ernsthafter Nutzung schnell
ein für seine Bedürfnisse geeig-
netes Inhaltsverzeichnis zum
Nachschlagen zur Verfügung.
Die Zeit für Suchvorgänge ist
auch im Diskettenbetrieb sehr
gering.

"Textmaster"

"Textmaster" ist ein leicht zu
bedienendes, deutsches Text-
verarbeitungsprogramm. Es
eignet sich sowohl für Neulinge
als auch für Anwender mit
mehrjähriger Erfahrung sehr
gut. Im Gegensatzzum bekann-
ten PD-Renner "PC-Write" ist
dieses Programm komplett in
deutscher Sprache verfaßt,

Hit ttliga' machen 9ie sich die Tabelle selbst.

20.- DM Programme, die keine
langen Einarbeitungszeiten be-
nötigen. Falls erforderlich, bie-
tet ein beiliegendes Heftchen
mit Funktionserklärungen so-
wie Ladehinweisen entspre-
chende Hilfe.

JeEt auch auf 3rS -
Disketten

Erfreulicherweise sind alle
bisher veröffentlichten PD-Pro-
gramme ab sofort auch auf dem
immer beliebter werdenden
3,5"-Diskettenformat gegen 2.-
DM Aufpreis erhältlich. Dies
wird nicht zuletzt Besitzer eines
Amstrad PPC, Schneider Eu-
ro-, Tower- oder EGA-PC bzw.
AT sowie User eines IBM-PS/2-
Rechners oder irgendeines Lap-
tops freuen, deren Computer
serienmäßig über die neuen
Diskettenlaufwerke verfügen.
Übertragungsprobleme entfal-
len, da die Programme geprüft
im richtigen Format ausgeliefert
werden. Bei Bestellungen sollte
man jedoch das 3,5"-Format
nochmals besonders erwähnen,
da der größte Anteil aller Com-
puterbenutzer momentan
(noch) mit 5,25"-Disketten ar-
beitet.

Wit*lich bnuch-
barc PD

Wer preiswerte und gute Pro-
gramme sucht, die zudem in
Deutsch verfaßt sowie doku-
mentiert sind und rein kommer-
ziellen Produkten teilweise in
nichts nachstehen, sollte auf die
hier vorgestellte PD-Software
zurückgreifen. Sie ist tatsäch-
lich für die tägliche Arbeit mit
dem PC gut verwendbar. Si-
cherlich möchten viele PC-User
bald nicht mehr auf diese günsti-
gen und leistungsfähigen Pro-
gramme verzichten. Die Spiele
bieten zudem Unterhaltung und
Abwechslung. Im Sinne derAn-
wender kann man nur hoffen,
daß das PD-Angebot mit Pro-
grammen gleicher Qualität
schnell erweitert wird. Auch Sie

können etwas dazu beitragen,
indem Sie gute eigene Werke an

den Verlag Rätz-Eberle, Kenn-
wort PC-PD, Postfach 1640,

7518 Bretten, einsenden.

Markus Pisters

8?/88 Spieltas: 19 <Nornal > Sp g u v +T -T +P -Pa

1. Werder Bremen
2. 1. FC Kö',ln
3, Bayern München
4, Eorussia 14önchengladbach
5, L FC Nürnborg
6. vFg Stuttgart
7. Bayer L€verkusen
8. Hmburg€r SV

9. Eintracht Frankfurt

18
19
19
19
19
19
19
19
19
i9
l9
19
19
16
18
19
1g
t6

l3
ll

12

32:
411
4't :

30:
41i
27i
34:
30:
22:
23,
30:
2fi
231

25:
251
25:

I 30:6
14 28:10
27 27 t1l
2a 26:12
16 24i 14
2A 21t17
27 19:19
42 16:20
29 17 t21
30 11 t21
37 1 6:22
37 15:23
34 15:23
30 1 3:23
32 13"23
35 13:25
39 13i25
40 13:23

11. Kar'lsruher sc
12. 1. FC Kaiserslautern
13. Hannover 96
14. 8v Borussia oortmund
15. VFL Sochum
16. Bayer ürdingen
17, FC Hmburg
r8. Fc schalke 04

leichter bedien- und erlernbar
und sehr viel reichhaltiger aus-
gestattet. Auf der PD-Diskette
"Utilities 4" befindet sich eine
Prüfversion von "Textmaster".
Sie ist komplett, d.h., alle Trei-
ber, Hilfs- und Unterprogram-
me sind enthalten.

Wer "Textmaster" nach ein-
gehender Prüfung dauernd ein-
setzen möchte, sollte sich beim
Hersteller (Intus Software) re-
gistrieren lassen. Dann erhält er
für 99.- DM ein gedrucktes, 120

Seiten starkes Handbuch und
kommt in den Genuß eines Up-
date-Service für neue, erweiter-
te Versionen dieser Textverar-
beitung. Auf diese Art und Wei-
se stellt man sicher, den höchst-
möglichen Nutzen aus dem Pro-
gramm zu ziehen. "Textmaster"
bietet folgende Features:

- leichte Texteingabe und -än-

derung, unterstützt durch
mehr als 24 Befehle zur Ver-
einfachung und Beschleuni-
gung der Texterstellung

- Such- und Ersetzfunktion

- Kopf- und Fußnotenverwal-
tung, automatische Seiten-
numerierung

- Phrasenspeicherung

- Schriftauswahl, z.B. Propor-
tional-, Schön- und Schatten-
schrift, Halbzeilen usw.

- MailMerge (Mischen von
Adressen mit Texten für Se-

rienbriefe)

- Rechnen, auch im Text

- Druckereinstellung sowie di-
verse fertige Druckertreiber
(IBM, Epson, Star, Brother,
Juki), leichte Anfertigung ei-
gener Konfigurationen

- umfangreiche Hilfs- und In-
formationsanzeigen

- automatische Vorgabe von
Trennvorschlägen bei Zeilen-
umbruch

Diese kurze und unvollstän-
dige Liste zeigt schon, daß
"Textmaster" großen Systemen
unter Beachtung des geringen
Preises kaum nachsteht. Wie
bei "MS-Word 4.0" findet man
hier aber leider noch kein WY-
SIWYG-Prinzip. Der Entwick-
ler arbeitetjedoch schon daran.
Vom Hauptmenü aus kann man
leicht wählen, ob Text eingege-
ben, gedruckt, das System kon-
figuriert, eine Datei bzw. ihr
Name geändert, gelöscht oder
kopiert, das Datenlaufwerk ge-
wechselt, ein Inhaltsverzeichnis
ausgegeben oder das Programm
beendet werden soll. In vier ver-
schiedenen Stufen läßt sich zu-
dem vom Texteingabemodus
aus konstant ein Hilfsmenü ein-
blenden.

Insgesamt ist "Textmaster"
wirklich leicht erlernbar und
komfortabel. Aufgrund der Ser-
vice-Leistungen des Herstellers
und des ausgezeichneten Preis/
Leistungs-Verhältnisses kann
man diese Software nur unein-
geschränkt empfehlen.

Fazit

Wer seinen Personalcompu-
ter für sogenannte ernsthafte
Anwendungen einsetzen will,
findet solche auf der PD-Dis-
kette "Utilities 4". Neben der
Adresseir- und der Zeitschrif-
teninhaltsverwaltung überzeugt
besonders "Textmaster", des-
sen Prüfung sich wirklich lohnt.
Wer'mit deutscher PD-Software
arbeiten will, erhält hier für nur
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Der Umgang mit PD-Software

Die folgenden Hinweise sollen Ihnen einen überblick über
Abkürzungen oder spezielle Begriffe konventioneller public-
Domain-Programme geben. Normalerweise sind diese auf al-
len IBM-kompatiblen PCs, XTs oder ATs lauffähig. Falls
nicht ausdrücklich anders angegeben, sind Grafikprogramme
nur für eine CGA-Karte (Farbgrafikkarte) geschrieben. An-
wender mit einer Hercules-Karte müssen sich Emulations-
Software kaufen, die auch als PD-Software (z.B.CGA-EMU-
LATOR) erhältlich ist.

fu vercchafft man sich einen Übttic*t
- Laden Sie zuerst Ihr DOS-Betriebssystem.

- Legen Sie nun die Public-Domain-Diskette in Laufwerk A,
und tippen Sie das Kommando DIR ein. Der Diskettenin-
halt wird nun in einer Art Inhaltsverzeichnis angezeigt.
Wenn Sie vor dem DIR-Befehl die Tastenkombination
CTRL-P betätigen, kann das Verzeichnis auf einem ange-
schlossenen Drucker äusgegeben werden.

- Hinter dem eigentlichen Programmnamen (erste Spalte)
finden Sie einen dreistelligen Kenncode, der die Art der ab-
gespeicherten Daten näher bestimmt.

- EXE,COModeTBAT:

Programme, die von DOS aus gestartet werden können.
Dazu müssen Sie einfach den Programmnamen eintippen
und mit der Taste RETURN bestätigen.

- BAS:

Ein Basic-Interpreter muß vorgeladen werden. Es ist wich-
tig, daß ein lBM-Basic-kompatibler Interpreter zur An-
wendung kommt (2.B. GWBasic, Basica). Von Basic aus
wird dann mit RUN "Programmname" gestartet. (pro-
grammname ist hier ein Platzhalter für die jeweiligen Pro-
grammnamen.)

- PAS:

Zum Programmstart benötigen Sie Turbo-Pascal. Nähere

. 
Hinweise zum Laden finden Sie in der Pascal-Anleitung.

- DOC,DOK,TXT,MAN:

Diese und andere Codes (2.8. LESE.MICH, oder READ
.ME) kennzeichnen Textdateien. Diese enthalten pro-
grammanleitungen und Informationen. Mit dem Komman-
do TYPE können diese Texte gelesen werden (2.B. TypE
READ.ME oder TYPE INFO.DOC). Der auf dem Schirm
ablaufende Text läßt sich mit der Tastenkombination
CTRL-S unterbrechen. Mit CTRL-C können Sie ausstei-
gen. Wenn Sie vor dem TYPE-Kommando die Tastenkom-
bination CTRL-P betätigen, wird die Anleitung auf dem
Drucker ausgegeben.

- andere Kenncodes:

Unterprogramme oder andere Programmiersprachen sind
notwendig.

Die bessere Alternative:

Das Systemlaufwerk fürden CPC 464
O Bis zu 4 Laufwdlc: ed 5.25' (2 * 80 T6cks) und rysi y (Schnoid6)
a AIIo gAMSDOS-FolmIoboidon3ll,.utwsken und3 Fomtsbel2r80-Tlkkß-

Laufwqks (System:704 K, Data-Only:216K und vort€r:704K)

a 'Koopmüv*" Slstem; komBtibel zu vielen produkts wlo z.B.:
- vortex- und dk'troni6-SFich€leseilflnoen
- AIM-ROMS wi€ Mdm, Ftotext. Utooia..:
- EPROM-Karten, EpRoM:progamm'....

a Oie Hadwrc bGleht as h@hwdtlqen tautwsken fiEAC/BASFI.
siöFichdm ll€Etelt, €ingobaut in siabitsm Motail-Gähäu$

a lnklsiv€ umtilgreichem Hüdbuch + aei Olsketten

Anschlußtertige s.2S,LEinzelstationen DSD mit Conkoller, DDOS,
System-Diskette, CPlM-tnstatFDiskette und Handbuch 019.- DM. Doppelstation DDD i i t9,- DM
Controller mit DDOS, Diskettrin und Handbuch 28ft.- DM
Systemkabel türzwei 2*80-Tracks-Shugartbus-Lautwerke 49.-DM
Systemkabel lär zwei Schneider-3'rLaufwerke 99.- DM
Handbuch vorab (wird beim Kaul angerechnet) 2O.- DM

lglg,!'l]Tfgg__g,Igl gPlM enthatten. Es wird iedclr ein irogmm zum überü.ag{ und Anp6$n d6 g"-Cp/M
m(gerctfl. Zum UFSpieH stM ein y-Laufwdk und ds AMhlugkab€l nötig.

X- La ufwgrk rür cpG 464t 664t 612s
Os X-Laulwek ist €in Systomlaulwort(, d6 ctdle dE 3lzwgiüaufwertG am CpC 684/6.tU mil etndFErem dd am CFC 48{ mitzusäEllchil tr-Controltq betrieben wird. Oe X_DDOS-BetrieOssWtm frrdz@mren mit elE EPROM-Karto a ds CFC og@ht@n. X-OOOS Ueiut ae iam;6i6;ä;
ODOS und n@h einlqs mhr...

a Die RAM-Bol€gung lst nahszu lü'% kmpaübet zu AMSDOS.
a Es kann $ttwdmä8ig zwhchgn X-ODOS und AMSDOS umg@haltet wdden.
a 06 Kopi€rs ds Systemspur@ ist auch untd Bsic möolich.

Es wsden AnpasungspKrgmre tür CpA/l 22 & Cp/M?c mitgeliet€rt.
a Die CPlM-Plus-Anpßung ial auch aut €irem CpC 464/664 mit 64-KBde

dk'boni6-Spolch@ohailng lauttählg.
O Di€ Hardw@ bdsht a6 h@hwütigm Läulwerk TTEAC/BASFI. dößickm

Neta€it, stabitm MotalgeM@ und 22+KByte-EFROM-Karte.
a U€ 224-KByTeEPROM-Kilto hat bot Instafliertm X-DDOS n@h sire

Retkapaitä vo A)8 KByte.
a Oamn X-ODOS guch in b€liebtgs andsd EpROM-Kadff taullähig ist, wurd€

völllg aut eiM Kopid$huts vintclilet.
a Als LOW-COST-Lösung b€in Crc 4d4 kann ds X-ODOS-EPROM auch eiEotnEzogff und dir€tt g6gd das AMSDOS-ROM ausgetau$ht wddsn.

X-DDOS EPROM, Sottwüe & Beschreibung ggF Dil
EPROM-Karte, X-DDOS, Softwüe & Beschreibung 23OF DM
3rl2'Lx-Laufi,ve*, EPROM-Karte,X-DDOS,Sottw. &Beschr. 615.-Dll
51Ä'-X-Laufwerk, EPROM-Karto, X-DDOS,Softw. & Beschr. 6i5,-DM

EPROM T,oTAL
Univerceller EPROM.Programmer 4003 ftir Schneider

PC & CPC 464t664t6128
a Prcglmmldt allo gängigen EPROM- und

F_E?F9!a:Typ€n (2. 8. : 27 i:6 :2? c 1 0, 27 s2, 27 :i2,-
27 c32, 27 8, 27 U, 27 @ r\ 27 C€!., 27 1 28, 27 12€l-
?791?9,.27?q, 27c2ü, 250a, 2$2, 2ff/;
x28{XA X2816A, X2864A...}

a Mflüg6tdqt€ Softwdo auf CNtt€/Dlskotto
a 32 KByto ftoi lür EPROM-Datm (Brennen d6

27256oh@ Nachlads)
a Kein Umshahs, St@k€n odd Löton nöüg
a Progmmiqspannungfl wddslm csätegugt
a Vsbindung zum Rehß übor Flachbandkab€l

und lderteeKde (CPC-V6ion mh dwchge
fühdm Expansidsport)

a Rote und gräE LED zur B€triebsan€welgs
a Komplefi mit 2Spoligm Text@l-Sockol

CPc-/164/664-F€rtiggerär DM28e,5O Bau*rzDM 239.-
CPc-oi2&Fertiggsär DM3l9,5O Baugrz DM 26e.-
Pc-1sr2-Fsriggerät DM399,5O BausauDM349.-
a Aulpreis tür CPC-Softw@ aut 3,rDiskeno $an CNtto: t trl lO- a

EPROM.Karte 224 KByle für alle GPC
a Für die EPROM-Typen27U, -128, -2t'E
a ROM-NumM 0:i5 fr€i wähtbd
a 7 sckd
a Bei 27256 zw€t ROM-NumM pro S@*da Dwchgotührtd Erpaßidsport'
a Sottwds zum automadshgn Erstellen von prcgmmodulen (B6ic und BIN_Dafebn)
F€.tiggsäi für Crc 464/664 DM 1.f5,- Fatiggdär rak CpC 6i2S DM I 69,-
Modul-Sottw@ 6uf Casttg Dil 8O-, aut y-Diskofio DM 95-

Zubehör für EPROM-Karten
EPRoM2764 DM 7.5O Mffi-EpROM Dtf i24,- prorexr-EpRoM DMt24,-
EPBOM27128DM 8.5O Atpha-ROM Dll 35,- ttopia OU gl,_
EPROM2T2SO OM i l.5O nre-ROM(bqnertogeputtortoEchtzeituhr)+EPROM DM 135;

a
a DDOS schrcibt und li6t bis zu drciml shrellq als vsgleichb@ Syst€W

Disketlon-B€Aieb$ystem (DDOS)

BrahmsstraBe g, 68i15 Brühl, Tetelon O 62V2 I Z 14 17
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Große Klappe,
kleiner Preis

TEST

Elqante
Papierltihrungt

FIlr
Einzelblälter
brauchtdas

Endlospapier
nichl

ausgespanntzu
werden. (Siehe
Gzalllknächste

Seitel

I t EC hat den 24-Nadel-
if Druckern zum Durch-
f fu.u"tr verholt-en. Die Ge-
räte NEC P6lP7 waren und sind
der Maßstab, an dem sich diese
Kategorie von Printern messen
lassen muß. Mit dem P2200
bringt NEC jetzt eine abgespeck-
te 24-Nadel-Version heraus, die
in den Bereich der preiswerten
Drucker einzuordnen ist.

Nicht nur im Bezug auf den
Preis hat man es beim P2200 mit
einem Leichtgewicht zu tun. Im
Vergleich zum robusten P6
macht er einen etwas klapprigen
Eindruck. Die Abdeckungen
sind lediglich aufgesteckt, so daß
sie einem beim Aufklappen
schnell in die Hand fallen. Leider
hat man auch bei der Dokumen-
tation ein wenig gespart. Unse-
rem Testgerät lag das englische
Originalhandbuch sowie eine
recht schmale deutsche Version
bei. Hier sind Steuerbefehle nur
in einer Übersicht aufgelistet;
weder ihr Einsatz noch die Gra-
fikprogrammierung werden nä-
her erläutert. Ein ausführliches
Handbuch ist von NECzum Preis
von 70.- DM erhältlich. Wer den
Drucker mit all seinen Möglich-
keiten richtig nutzen will, wird

um diese zusätzliche Ausgabe
kaum herumkommen.

Der P22ffi bietet durchaus
Überraschendes. Da ist zunächst
die große Klappe, die sich vorne
unter dem Bedienungs-Panel öff-
nen läßt und für die Zuführung
von Einzelblättern vorgesehen
ist. Klappt man das Gerät auf, so
vermißt man die übliche Druck-
walze. Als Ersatz dafür findet
man ein in eine Schiene eingelas-
senes Gummiband, das als Ge-
genlager für den Aufprall der
Drucknadeln dient. Dank diesbs
Konzepts kann der Printer das
Endlospapier entweder mit dem
Traktor ziehen oder aber schie-
ben. Der Einsatz des Schubtrak-
tors ist notwendig, wenn man
gleichzeitig Einzelblätter ver-
wenden will. Diese Bauweise er-
möglicht es nämlich, das Papier
so weit zurückzudrehen, daß sich
Einzelblätter verarbeiten lassen,
ohne das Endlospapier aus dem
Drucker zu entfernen. Die Park-
stellung des Papiers erreicht man
durch gleichzeitigen Druck der
QUIET- und FEED-Taste. Soll
zum Endlospapier zurückge-
kehrt werden, genügt es, die
QUIET- und die PRINT-STY-
LE-Taste zu betätigen. Das Pa-
pier fährt dann wieder in seine
Ausgangsposition.

Bei einem solchen Wechsel
müssen die Andruckwalzen, wel-
che die Einzelblätter durch Frik-
tion transportieren, eingestellt
werden. Bei Verwendung des
Schubtraktors sind sie in eine
Mittelstellung zu bringen, um ei-
nen sauberen Transport zu ga-
rantieren. Leider rastet der He-
bel an dieser Position nicht ein,
so daß man die richtige Lage
durch Probieren herausfinden
muß. Werden die Walzen nicht
korrekt eingestellt, kann es zum

Papierstau kommen. Mit Hilfe
eines im Drucker gelegenen He-
bels lassen sie sich außerdem auf
verschiedene Papierstärken ab-
stimmen. Bei der Rückkehr zum
Endlospapier darf man allerdings
nicht vergessen, diesen Hebel
wieder auf größte Papierstärke
zu stellen, denn sonst wird das
Endlospapier gebremst und staut
sich im Drucker.

Schließlich muß man darauf
achten, die Stachelräder des
Traktors aus- und wieder einzu-
schalten. Insbesondere das Aus-
schalten vergißt man am Anfang
leicht und stellt dann mit Ver-
wunderung fest, daß sowohl das
Einzelblatt als auch das Endlos-
papier weitertransportiert wer-
den. Es sind also vier Handgriffe,
die vor und nach jedem Wechsel
vorzunehmen sind. Wer das zu
umständlich findet, sollte einmal
den Wechsel von Endlos- zu Ein-
zelblattverarbeitung bei einem
P6 oder einem anderen Drucker
mit Aufsatztraktor durchführen.

Ausspannen des Papiers und
Abnehmen des Traktors sind na-
türlich wesentlich aufuendiger,
vorausgesetzt die Verarbeitung
von Einzelblättern ist überhaupt
möglich. Dem Nachteil, den fast
alle Drucker mit Traktoren auf-
weisen, begegnet man auch hier.
Da der Transportmechanismus
weit über dem Druckkopf liegt,
befindet sich die Perforation des
Endlospapiers unterhalb der Ab-
deckung. Vor dem Abreißen des
Papiers ist also immer ein Vor-
drehen erforderlich, danach ein
Zurückdrehen. Dabei muß meist
auch noch die Abdeckung geöff-
net werden, um das Papier wie-
der genau positionieren zu kön-
nen. Arbeitet man beim P2200
mit dem Zugtraktor, so läßt sich
das Papier gar nur zurückdrehen,
indem man durch Ziehen nach-
hilft, da es sich sonst im Drucker
staut. Die naheliegende, aber
nicht unbedingt sinnvolle Alter-
native ist, jeweils ein weiteres
Blatt vorzuschieben und dann
abzureißen. Wenn freilich oft nur
eine Seite ausgedruckt wird, be-
deutet das eine Steigerung des

NEC P22(n, ein Drucker mit interessanten Möglichkeiten

11

I
i
I

F-

*

20
T

Schnoidsr Magazin 10/88



I

Papierverbrauchs um bis zu
100%.

Das ist, wie gesagt, keine Be-
sonderheit des P2200, sondern
ein Problem, das die Mechanik
des Papiertransports mit sich
bringt. Eine Lösung dieser
Schwierigkcit bietet der Star NL
24, bei dem der Traktor an den
Seitcn der Druckwalze ange-
bracht ist. Das hat allcrdings un-
tcr andcrem den Nachteil, daß
man bci dcr Papierbrcite auf ein
Maf.i f'cstgclcgt ist. Es gibt also
noch cinigcs zu tun für dic Druk-
kcrk<lnstru ktcure.

Lciclcr immcr noch ungcwtihn-
lichc Wcgc ging man bci dcr In-
stallati<ln clcs P22(X). Dic Vorcin-
stcllung gcschicht nicht mit Mi-
niaturschaltcrn, clic an mi)glichst
unzugiinglichcr Stcllc angcbracht
sind, sonclcrn bcqucm pcr cingc-
bautcr Sol'twarc. Wic bcim Oli-
vctti D 105 kann clcr Druckcr
hcim E,irrsclraltcn in cincn SF,T-
UP-Moclus vcrsctzt wcrdcn, in
dcm sich dann dic Einstcllungcn
im Dialog clurchlührcn lasscn.
Von clcr Schriftart bis zur Konfi-
guration dcr Schnittstcllc k(inncn
clic wichtigcn Optioncn hicr vor-
cingcstcllt wcrdcn. Außcrclcm
findct man an der Vordcrscitc
das bcrcits erwiihnte Pancl, das
übcr Kontrolleuchtcn dcn Status
dss Druckcrs anzcigt. Hier lassen
sich außerdcm mit dcn Folienta-
stcn wichtige Einstellungen wie
Schriftbreite, LQ, Draft u.ä. vor-
nchmen. Der P2200 verfügt über
vier Schriftarten, die man aber
leider nur über SET UP oder per
Software anwählen kann. Ange-
boten werden außerdem weitere
Schriften im Einsteckmodul, für
das hinten am Drucker ein
Schacht vorgesehen ist. Erfreu-
licherweise ist der P2200 kompa-
tibel zu P6/P7. Für diese Geräre
sind inzwischen Druckertreiber
erhältlich, welche die24 Nadeln
auch beim Ausdruck von Grafik
unterstützen. Eine Anpassung an
vorhandene Computer und Pro-
gramme wird dadurch wesentlich
erleichtert. Im genannten Hand-
buch, das zusätzlich zu erwerben
ist, gibt NEC Hinweise auf ver-
fügbare Druckertreiber.

lJrucktopF

Zugtraktor: Das Papier wird am
Druckkopf vorbei gezogen

9rurkknpf

Schubtraktor: Das Papier wird
geschoben

Elnzclblott

DruikLüpf

En,llo pt)p

sicherlich auch zum Erfolg diese!
Gerätes beitragen, obwohl ein
empfohlener Preis um 1000 DM
auch für 24-Nadel-Printer keine
Sensation mehr darstellt. Was
den P2200 sicherlich aus der Rei-
he der Mitbewerber hervorhebt,
ist sein Konzept der Papierfüh-
rung, das bislang auch bei teure-
ren Ceräten noch nicht sehr oft
anzutreffen ist. Der Verzicht auf
die steinzeitlichen DlP-schalter
gehört ebenso zu dieser Anwen-
derfreundlichkeit. Sicherlich
wird diese Entwicklung bei den
24-Nadel-Printern auch die Prei-
se der 9-Nadel-Drucker in Bewe-
gung bringen, denn der hervorra-
genden Druckqualität können
diese nur mit kostengünstigeren
Angeboten begegnen.

Robcrt Kaltcnhrunn
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Gute
Druckqualität
dank 24 Nadeln

r
1n Parkrt,!llun9

Die Druckgeschwindigkeit
wird vom Hersteller mit 168Zei-
chen pro Sekunde im Super-
schnelldruck angegeben. Das re-
duziert sich in Briefqualität auf
biszu4T Zeichen bei l0 Zeichen
pro Zoll. Gegen über dem großen
Bruder sind hier also erwartungs-
gemäß Abstriche zu machen.
Dank der leichteren Bauweise ist
der P2200 auch erheblich lauter
als die teureren Geräte. Daran
ändert auch der QUIET-Modus
nicht viel. Er vermindert aber die
Druckgeschwindigkeit um mehr
als die Hälfte, da jede Zeile mit
der Hälfte der Nadeln unidirek-
tional zweimal gedruckt wird.

Fazit
Mit dem P2200 macht der re-

nommierte Hersteller NEC 24-
Nadel-Technologie auch im un-
teren Preisbereich verfügbar.
Der gute Ruf der bisher vorge-
stellten Drucker von NEC wird

Anpassung an vorhandene Corrpwesentlich erleichtert. fn dzu erwerben ist, gibt NEC Hi

Dle
Pno
bls

Druckgeschwlndigkelt win
Sekunde lm Superschnelld
zu 47 Zeichen ln Bnlef<lu

NEC P220,0

Druckprinzip:
Grafikauflösung
Druck-
geschwindigkeit
(nach Herstellerangaben):

Hochgeschwin-
digkeitsdruck:
Eingebaute
Schriftarten:
Schnittstelle:

Druckerpuffer:
Kompatibilität:

Druckbreite:
Gewicht:
Maße (B, T, H)
Preis:

Hersteller:

24-Nadel-Matrixdrucker
360Punkte proZoll
Briefqualität:
47 Zeichenlsbei 10 Zeichen
proZoll
168 Zeichenls
bei I2Zeichen pro Zoll
vier; weitere durch Casset-
teneinschub verfügbar
parallel (seriell optional )
8 KByte
NEC Pinwriter,
EpsonLQ 1500,IBM
DINA4
ca. 5 kg

39cm x 27,5cm x 15 cm

1167.-DM
NEC
Klausenburgerstr. 4
8000 München 80
Tel.089/930060
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Teil 2

I
SER'iE

Eine Führung durch den Dschungel der Steuerzeichen

Drucken für alle

1. Nach der Angabe des Druk-
'kerkanals mit +8 muß immer
ein Komma als Trennzeichen
folgen, sonst reagiert der CPC
mit einem Syntax-Error.

2. Steht am Ende des auszuge-
bendeir Teiles kein Zeichen,
so wird der Ausdruck sofort
durchgeführt. Dann erfolgt
ein Rücklauf des Druckkop-
fes mit anschließendem Zei-
lenvorschub.

3. Steht am Ende des auszuge-
benden Teiles ein Strich-
punkt, der ja auf dem Bild-
schirm den Zeilensprung ver-
hindert, so geschieht nichts.
Selbst mehrere PRINT-Be-
fehle mit diesem Abschluß ha-
ben keine Wirkung... Aller-
dings kornmt die Uberra-
schqng, sobald man eine Zeile
ohne dieses Trennzeichen am
Ende abschickt. Nun werden
nämlich alle bisherigen Teile -

natürlich ohne Zeilenvor-
schübe dazwischen - auf ein-
mal ausgedruckt.

Viele Benutzer gewinnen bei
solchen Erfahrungen den Ein-
druck, es sei wohl mehr ein
Glücksspiel, was, wann, wo und
wie gedruckt werde. Mancher
gibt dann auf. Deshalb wollen
wir uns nun damit befassen, nach
welchen Gesetzmäßigkeiten die-
se Vorgänge ablaufen und in wel-
cher Weise wir sie gezielt und
zweckmäßig entsprechend unse-
ren Absichten einsetzen können.
Die Voreinstellung mit DIP-
Schaltern haben wir ja bereits in
der ersten Folge kennengelernt.
Heute geht es also um die Steue-
rung durch Programmbefehle.

Das llandbuch - wenig
Hilte

Zunächst werfen wir einen
Blick ins Handbuch auf die dort
abgedruckten Erklärungen. Bei
dem zum NLQ 401 finden sich
auf Seite 12 ganze achtZeilenzu
diesem Thema. Es folgt eine lan-
ge Liste mit sedezimalen und de-
zimalen Codes. Auf Seit6 13 ste-
hen noch einmal acht Zeilen.
Dann kommen seitenweise die
einzelnen Steuerzeichen. Wer
sich auskennt, versteht die dürfti-
gen Erläuterungen. Für alle, die
sich zum ersten Mal mit dieser
Materie befassen, bieten sie aber
entschieden zu wenig.

Aufspaftung in
Porlionen

Lassen Sie sich nicht von der
Menge der abgedruckten Mög-
lichkeiten verwirren. Wir wollen
hier alles in möglichst überschau-
bare urtd damit leichter verständ-
liche Teile untergliedern.

Steuerzeichen dienen dant,
aus einem laufenden Programm
heraus bestimmte Eipstellungen
und Betriebsarten zu ändern. Ei-
ne erste Gruppe sind die soge-
nannten Standardsteuerzeichen.
Diese erkennt man daran, daß sie
nur aus einem einzigen zu über-

;fl icher haben Sie

I inzwischen fleißig mit dem
l9Dru"*oerent PxtrrT +ö ex-
perimentiert und dabei folgende
Feststellungen gemacht :

Löschen des letzteD zeichens

Löschen des DruclerDuf f ers

l,öschbetehl filr doDDelte Dichte

tJöschbelehl f ilr lorDririerte schrilt

Äusdrucl in holDririerter scbrift

lü3drucl iD doDpelter Ereite ei!

Rüctlaul Drucltogf zuD linlen Rand

lusgeben iles PtDiers

Än3D!ingen des vertilalen Tabulrtor3

z€ilrDvorrchub

AnsDringen des horizontalen Trbulat

DructtoDf u! 1 Zeichen orch liDlE

Pi6DrtoD des Druckerg

tirlung des Eefehl!

6ruDDe: Crunilcodes ( ohDe ESc )

DEII

ctr

DC{

DC2

SI

so

CR

FT

VT

LT

FT

BS

EEI,

ll.De

Codierungen

121

2Ä

2$

18

15

ir
13

l2

11

t6

9

8

1

lezi!al

?t

18

1'l

12

0t

OE

OD

0c

OB

0r

09

08

51

Iend6z

I

D*

T

R

lt

fi

L

x

,t

I

f,

c

CRTIJ{
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gebenden Wert bestehen. Zu-
dem verfügen alle Drucker über
diese Gruppe vön Befehlen.

Schon bald jedoch reichten
diese einheitlichen Kommandos
nicht mehr aus, um alleverfügba-
ren Möglichkeiten auszuschöp-
fen. Die Firma ppson begann
dann, ihre Drucker mit einem
Satz von Steuerzeichen zu verse-
hen, die alle mit dem Zeichen
ESC (ESCAPE) eingeleitet wur-
den. Folgerichtig erhielten diese
Befehle später den Sammelna-
men ESC-Sequenzen. Man kann
die Namensgebung aber ver-
schieden interpretieren. Einige
Autoren lesen da$ ESC als Ex-
panded Standard Code, andere
als Escape Character, wieder an-
dere als Epson Standard Code.
Auf diese Art und Weise wurden
viele Benutzer verwirrt; sie dach-
ten, jedesmal sei etwas anderes
g.emeint. Hinzu kommt noch die
Ubersetzung als sogenannte
Flucht-Sequenzen. Lassen Sie
sich durch diese Vielfalt nicht
verwirren; gemeint ist immer das
gleiche.

ESC-Sequenzen haben immer
das Zeichen 27 als Einleitung.
Danach kann dann entweder nur
ein einzelnes Zeichen folgen, ein
Buchstabe und ein Wert oder ein
Buchstabe mit mehreren dazuge-
hörigen Werten. Nähere Erklä-
rungen finden Sie im Abschnitt
über diese Kommandos.

Die Mäglichkeiten
der Eingabe

Nach dem großen Durcheinan-
der mit der Namensgebung folgt
nun ein weiterer Punkt, der in
sehr vielen Fällen zu Irritationen
führt: Wie kann man diese Be-
fehle dem Drucker mitteilen?
Bitte erschrecken Sie nicht, wenn
Ihnen die eine oder andere der
folgenden Möglichkeiten noch
nicht bekannt ist. Wir werden
uns am Ende dieses Abschnitts
auf eine Schreibweise festlegen.
Sie sollten andererseits alle For-
men kennen, denn nur so lassen
sich Programme anpassen, die

eventuell andere Eingabeformen
yerwenden.

Grundsätzlich werden die
Steueranweisungen als Folge von
Zeichen übergeben. Wir wollen
jetzt als Beispiel das Anwählen
des NI-Q-Modus betrachten.
Diese Sequenz besteht aus dem
ESC-Zeichen mit Nummer 27,
gefolgt von einem I und dem
Wert 3. Sehen wir uns nun die
verschiedenen Möglichkeiten
der Eingabe an.

1. Alle diese Bestandteile kön-
nen als Zeichenmit dezimaler
Notation eingetippt werden,
wie man sie im Anhang des
Handbuchs zum CPC fipdet.
DaE sieht dann so aus:

PRINT +8, CHR$
CHR$ (73);CHR$ (3);

(27);

2. Manche Autoren schreiben
allerdings statt des CHR$-
Wertes den Buchstaben lieber
direkt hirr. Dann wird daraus :

PRINT +8, CHR$ (27);"1";
cHR$ (3);

Bitte beachten Sie dabei, daß
der Buchstabe je nach Groß-
oder Kleinschreibung eine an-
dere Bedeutung besitzen
kann ur,rd dann natürlich auch
etwas anderes bewirkt !

3. Programmierer, die bereits
mit Maschinensprache gear-
beitet haben, bevorzugen
auch in ihren Basic-Listings
die hexa- oder sedezimale No-
tation, bei der auf die Ziffern
0 bis 9 noch die Buchstaben A
bis F folgen. Diese Art der
Wertangabe ist auch im
Handbuch zum NLQ 401 zu
finden. Zu beachten ist je-
doch, daß nun in der Klam-
mer dem eigentlichen Wert
immer ein &H voranzustellen
ist. Unsere Zeile sieht dann so
aus:

PRINT +8, CHR$ (&HlB);
CHR$ (&Hae); CHR$
(&H03);

4. In Frage kommt auch die Bi-
närdarstellung, bei der nur

noch Nullen und Einsen Ver-
wendung finden. Sie erken-
nen diese Art am vorange-
stellten &X:
PRINT+8, CHR$
(&X00011011); CHR$
(&X01001001); CHR$
(&x00000011);

5. Damit ist es aber noch nicht
getan. Sie können das ESC-
Zeichen bei den meisten
Computern noch auf eine
ganz andere Art erreichen.
Dazu müssen Sie beim CPC
die CTRL-Taste gedrückt hal-
ten und gleichzeitig die Taste
mit der eckigen Klammer auf
betätigen. Diese Kombina-
tion interpretiert der Compu-
ter als ESC-Zeichen. Folgen-
de Buchstabpn oder Werte
werden dann als zugehörige
Parameter übergeben. Beach-
ten Sie allerdings bei dieser
Form, daß in Programmzeilen
der gesamte Teil ab dem
Drücken der CTRL-Taste in
Anführungsstrichen stehen
muß, damit er richtig als
String abgearbeitet wird. Das
Ganze sieht dann so aus:

PRINT {t g, "[I3";

Achtung! Auf dem Bild-
schirm wird nicht die Klam-
mer angezeigt, sondern ein
durchgestrichener Kreis oder
ähnlicher "IJnsinn". Diese
Unterschiede in der Darptel-

flF(12C); ffn9(l);

6B(ällE) ; ens(l29) ; fl t9(üt0l);

C0
l

; cHns(lxglBlfl l) ; sn9(tHmll)

13 löslicil.il.n

lli e drnn
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lung führen dann dazu, daß in
Listings zu Hilfsmitteln wie
"Balken über dem Zeichen"
oder ähnlichem gegriffen
wird. Schon ist der Benutzer
noch mehr verwirrt! Ich per-
sönlich verwende nur bei ech-
ten Platzproblemen den Aus-
weg dieser Eingabe.

Natürlich können Sie alle diese
fünf Versionen noch untereinan-
der mischen, und schon wird nie-
mand mehr Ihr Listing durchblik-
ken. Das trifft auch für Sie selbst
zu, wenn Sie es ein halbes Jahr
später an einen neuen Drucker
anpassen wollen ! Deshalb habe
ich es mir zur Gewohnheit ge-
macht, alle Übergaben prinzi-
piell als CHR$ mit folgendem
Dezimalwert zu gestalten.

Wer andere Methoden liebt
oder z.B. Verfahren 5 benötigt,
weil es besonders platzsparend
ist, muß sich die Mühe des Uber-
tragens machen. Um Ihnen even-
tuelle Anpassungen fremder Pro-
gramme zu erleichtern oder so-
gar erst zu ermöglichen, drucken
wir eine Liste ab, in der alle Steu-
erzeichen in den vier kurzen Ein-
gabeformen aufgeführt sind. Le-

EinstelleD/t öschen t{LQ-schrif tbild

Ein3tellen/Löschen IL9-schrittbild r

zeichensatz I

zeichensatz 2

Uuschaltu0grzeicheDratz

tirlung des Eefebls

CruDpe: Zeichen3ätze

ESCxtr

ESCID

ESC ?

ESC 5

ESC

ISCII

Coilierung6D

21 l20n

??73n

21 55

21 5t

21 6t

üeziDal

LE78n

18,19 n

18 3?

18 35

lE 3D

hexadez

Ixn

(rn

t?

t5

t.

CRTL+

I

gen Sie bei solchen Arbeiten ru-
hig das Schneider Magazin neb'en
den CPC, und vergleichen Sie
dannZeilefür Zeile und Wert für
Wert.

Die $tandatd-
steuerzeichen

Zuerst wenden wir uns der
Gruppe von Steuerzeichen zu,
die eigentlich jeder Drucker ver-
stehen muß. Diese erkennt man
daran, daß sie ohne vorangestell-
ten ESCAPE-Code verwendet
werden. Einige, wie z.B. SO und
SI, können Sie auch mit vorange-
hendem ESC benutzen. Eine
Auflistung dieser Kommandos
finden Sie in der abgedruckten
Tabelle. Dort sehen Sie sowohl
die Abkürzung als auch die Ko-
dierung in dezimaler und hexade-
zimaler Notation. Ich habe diese
Art der Darstellung gewählt, da-
mit Sie in Zukunft beim Bearbei-
ten fremder Programme ganz
einfach diese Tabellen neben den
Computer legen und mit einem
Blick die erforderlichen Werte
entnehmen können.

Die meisten Befehle erklären
sich selbst. Im Text werde ich nur
noch auf Besonderheiten einge-
hen..Der Piepston dient vor al-
lem dazu, den Benutzer auf die
Notwendigkeit hinzuweisen, ein
neues Blatt einzulegen. Beim
NLQ 401 ist diese doch sehrnütz-
liche Möglichkeit leider nicht
vorgesehen. Die Sequenzen, die
nur bei den DMPs anzutreffen
sind, habe ich in den Tabellen mit
einem Sternchen gekennzeich-
net.

Das Anspringen von vertika-
len oder horizontalen Tabulato-
ren ist natürlich nur sinnvoll,
wenn diese zuvor an den erfor-
derlichen Positionen auch wirk-
lich gesetzt wurden! Das Pro-
blem mit dem Zeilenvorschub
und seiner eventuellen Verdop-
pelung haben wir schon in der
letzten Folge besprochen. Beirn
Rücklauf des Druckkopfes wird
nicht automatisch ein Zeilenvor-
schub durchgeführt, der Drucker
arbeitet in der gleichen Zeile wei-

ter und überschreibt das Bisheri-
ge. Auf diese Weise ist beispiels-
weise ein Unkenntlichmachen
mit XXXXX möglich.

, Die Druckeinstellungen mit
SO und SI gelten höchstens für
eine einzige Zeile und werden an
deren Ende automatisch ge-
löscht. Wenn Sie länger damit ar-
beiten wollen, so verwenden Sie
bitte die Kommandos aus der
Gruppe der Codes für Druckmo-
di.

Die ESC-*quenzen
Kommen wir nun zu den Be-

fehlen, die mit dem ESC-Zei-
chen .eingeleitet werden müssen.
Der Ubersichtlichkeit halber ha-
be ich sie in fünf thematische
Gruppen eingeteilt. So können
Sie stets zum gewünschten Er-
gebnis die passenden Sequenzen
rasch auffinden.

1. Druckmodi

In dieser Gruppe sind alle
Kommandos vereinigt, welche
die jeweilige Schriftart verän-
dern. Diese Befehle lassen sich
allerdings nicht beliebig mitein-
ander kombinieren. Vor allem
im NLQ-Modus gibt es starke
Einschränkungen bei den' Druk-
kern der besprochenen Preisklas-
se. Bitte entnehmen Sie die mög-
lichen Kombinationen dem
Handbuch; beim NLQ 401 sind
sie auf Seite 53 dargestellt. Be-
achten Sie dabei auch die Rang-
folge derverschiedenen Modi, da
ein höherer den niedrigeren im-
mer automatisch ausblendet.

Eine Besonderheit bietet der
Befehl zum Unterstreichen ! Hier
müssen Sie neben dem Zeichen
noch einen sogenannten Parame-
ter mitteilen. Dies ist ein Wert,
der beStimmt, wie dieser Befehl
wirkt. Beim Unterstreichen wird
durch Angabe einer ungeraden
Zahl fijrr n diese Funktion einge-
schaltet, bei einem geraden Wert
abgestellt. Dies ist einem Schal-
ter'mit zwei Endpositionen ver-
gleichbar.

Die folgenden vier Komman-
dos versehen jeweils eine einzige

EinBtelleo/t öscheD VergröPeruog

Lö3cheD für f,och- oder Tietstelleo

Eiostellen nocü- oder Tiefstellen

Einstcllen schriftbild Pica

EiDstelleD schrif tbild Elite

LöecheD DoDDelanschIag

EiDetellen DoDDelan3chlag

Löscbe! Zeiche0bsrvorhebung

Einstellen zeicheDhervorhebutrg

Ein!t€l len/I,öschen ProDortionaldt

liDstellen/1,ö3cben uDt€rstreichulg

l,ö!ch9n fursivdruct

EiDrt.lloD Rurrivdrucl

Yirlung ile! DetehL!

CsüDDe: ItruclDodi

ESCID

ESC t
ESCSD

gsc P

BSC l{

ESC I

ESC C

ESC F

ESC E

ESCpn

ESC-n

ESC 5

ESC a

ÄSCII

CodieruDgen

2181n

21 8t

2783n

27 8'

21 71

21 12

21-17

21 16

21 69

21t1n

2113n

21 53

21 12

üezi!al

LB5?n

18 5{

tB53n

18 50

1E 4D

18 {8

18 tl?

1E t5

1E a5

lE2Fn

1B2Dn

18 35

lE 3a

hexadcz

Isn

IT

IsD

IP

tü

In

IG

IF

tE

[!n

[-r

t5

t{

:ITIJ+
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Funktion. Sie gehören paarweise
zusammen. Sinnvollerweise hat
man immer zwei im Alphabet
aufeinanderfolgende Buchsta-
ben für das Ein- bzw. Ausschal-
ten eines bestimmten Druckmo-
dus gewählt. Beim Hoch- oder
Tiefstellen muß man wieder auf-
passen. Der Befehl mit S und ei-
ner geraden Zahl sorgt für Hoch-
stellung; mit S und ungcrader
Zahl wird die Tiefstcllung ge-
wählt. Bcidc Funktioncn sind mit
T wicdcr auszuschaltcn. Dcr lctz-
tc Bcfchl mit W crwartct wicdcr
cinc zusätzlichc Wcrtangabc.
Ungcraclc Zahlcn stcllcn cin, gc-
raclc Wcrtc aus.

Grundsiitzlich solltcn Sic cs
sich angcw(ihncn, als ungcraclcn
Wcrt immcr clic Eins cinzugc-
bcn, als gcraclcn hingcgcn dic
Null. (Dic Null wircl als gcraclc
Zalrl bchandclt!) So ist gcwiihr-
lcistct, dat| Sic lhrc Druckcrcin-
stcllungcn auclr. l'ür andcrc Gcrii-
tc ohnc großc Andcrungcn übcr-
nclrmcrr k<inncn. Dicsc gcstattcn
niirnlich ol't nur 0 uncl I als Schalt-
wcrtc.

2. Zcichenstitzc

Mit dcm Kommando in dcr
obcrstcn Zcile lütlt sich beim
NLQ 401 das Manko dcr Schnei-
dcr-Computer umgehen, die ja
bekanntlich das achte Bit nicht
übertragen. Durch Senden dieser
Sequenz wird das achte Bit auf I
gesetzt; jetzt werden auch die
Grafikzeichen von 128 bis 255 als
CHR$-Nummer korrekt ausge-
geben. Bitte beachten Sie, daß
Sie zum Löschen dieser Um-
schaltung unbedingt CHR$ (0)
an den Drucker schicken müs-
sen! Achtung! Beim DMP 2000
schalten Sie diese Funktion mit >
ein und mit : aus!

Die beiden letzten Befehle
scheinen identisch, haben aber
eine ganz gefährliche Eigen-
schaft. Die Sequenz mit I ver-
langt den Wert 3 als Einstellaus-
Iöser. Beim Parameter I wird der
NLQ-Modus gelöscht; die Se-
quenz mit x schaltet aber mit dem
Parameter 1 ein und löscht beim

Wert 0! Bitte achten Sie vor al-
lem bei Anpassungen fremder
Programme hier sehr genau auf
die korrekte Zuordnung. Mei-
stens ist der untere Befehl günsti-
ger, da seine Wertzuweisungen
allgemein gebräuchlich sind.

3. Formatsteuerung

Die Übergabe der Werte dürf-
te Ihnen ja inzwischen bekannt
scin. Lediglich beim Befehl für
dic Horizontaltabulatoren gibt es
ctwas Ncucs. Hier dürfen Sie
nämlich bis zu 27 Zahlen ange-
bcn, wobci abcrjedc größer sein
muß als dic vorhergchende. Der
Wcrtbcrcich gcht von I bis 127.
Andcrc Zahlcn sind ungültig.
Als lctztcn Wcrt lhrcr Liste soll-
tcn Sic 0 cingcbcn. Das ist das of-
fizicllc Zcichcn für dcn Ab-
schluL|.

Bcachtcn Sic bitte auch, daß
clcr variablc Zcilcnabstand von
nl72Z<tll clurch cincn crsten Be-
lbhl tbstgclcgt wird. Erst der
Aufruf cincs andercn Komman-
dos liillt ihn abcr wirksam wer-
dcn. Sic finden hicr das Paar A
und 2. Andcrs ist cs bei ESC 3.
Dicsc Anwcisung k<lmmt sofort
zum Tragen. Gerade solche ver-
worrenen Anordnungen sind oft
für Arger und Frust mit den
Druckern verantwortlich.

4. Bitmuster

Diese Gruppe von Befehlen
dient dem Ausdruck von Grafi-
ken. Jedes Kommando erwartet
die Angabe von zwei Parame-
tern, deren genaue Grenzen und
Berechnung Sie dem Handbuch
entnehmen können.

5. Ubrise Befehle

Beim letzten Kommando be-
wirken gerade Zahlen das Druk-
ken in zwei Richtungen, während
dies bei ungeraden Werten nur
von links nach rechts geschieht.
Natürlich hat es Auswirkungen
auf die Geschwindigkeit, wenn
der Druckkopf am Ende jeder
Zeile erst wieder an den Anfang
zurückfahren muß, ohne dabei
zu arbeiten.

Damit ist die Aufzählung der
beim NLQ 401 möglichen Steu-
ersequenzen beendet. Besitzer
anderer Drucker müssen diese
Listen mit Hilfe des Handbuchs
an ihr Gerät anpassen, Strei-
chungen vornehmen oder noch
Zeilen hinzufügen. Diese Mühe
lohnt sich aber allemal. Wenn die
Zusammenstellung nämlich erst
einmal fertig ist, kann man
schnell und sehr effektiv notwen-
dige Anpassungen durchführen.

Probieren Sie ruhig einmal den
einen oder anderen Befehl aus,
der Ihnen geeignet erscheint.
Wenn nicht alles auf Anhieb
klappt, so werfen Sie nicht gleich
die Flinte ins Korn, sondern prü-
fen Sie mit den Zusammenstel-
lungen, ob Sie auch wirklich das
passende Kommando ausge-
wählt haben. Beim nächsten Mal
werden wir sehen, wie sich die
heute vorgestellten Möglichkei-
ten in die Praxis umsetzen lassen.

llcrthold Freier

l,ö!cheD der zeil€DüberepritguDg

Einrtellen der zu überspring. Zeil.en

ZeileDvolrchub von a/216" Dtch Druct

Sorizontaltrbulttor bei n letzen

lnzrll der Zeilen pro S€ite

Zeilenrbstanil tuf tr/72" !telleD

Zeilenabltand ruf D/216" st€llcD

lusfilhre! von Zeilenrbstand D/72"

ZeiIenlbstsnd 7/72

Zeileo!b!trnil 1/8"

Yirluno des E€lehl!

CruDDe: Forlrtsteuerung

ESC 0

EScxD

BSC it D

ESCDD

ESccn

tSClo

tSC3D

ESC 2

ESC 1

ESC 0

TSCII

Codierungen

21 19

?778!

2?7tD

2769n

2157n

2?55n

2?51n

21 50

27 t9

21 48

dezi!al

1B IF

lE{8tr

lEltD

1E{4n

18{3n

LBllD

1833n

18 32

lB 31

1E le

hexadez

to

Icn

t2

(1

t0

!n?L+

Einst€ll.en vierfache Dicbte

EinstelleD doDDelte Dicite uDd T€tpo

Eitrstalleo doDDelte Dichte

Ein3telleo trorDale Dichte

Yirlung des Eelehle

6ruDDe:8ittu!ter

Esc z nl2? 90 DllD 5r D

Esc Y Dl2? se nllB 5e D

Esc L Dl2? ?6 !l1B {c D

tsc ß !127 ?5 DltB aB n

ISCII

CodiGrungeD

EinstelleD/t öscben Richtunfsdrucl

PaDierDangel {ieder beacbten

Papierrangel äbergeheD

Fahren in lusgaDgrstellung

Zurllclsetzen iles Druclers

IirluDg iles Belehlg

CruDDe:obrige Befehle

ESCUD

ESC 9

ESC 8

ESC (

ESC t
TSCII

codierungen

2?850

21 51

27 56

21 5e

21 54

lezi.ral

LE55D

18 39

1ß 38

1E 3C

18 {0

te

t8

[(

[.
:RlL+
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Die Basic-Vektoren
des CPC (Teil 3)

Heute wollen wir die noch ausstehenden Routinen
des Fließkommapakets besprechen. Es fehlen ledig-
lich noch acht, die sich eigentlich alle mit der Umrech-
nung zwischen Zahlenformaten beschäftigen.

Der Aufuau der Routinenübercicht
Die Überschrift zu jeder Routine besteht aus den

drei Einsprungadressen. Ganz links befindet sich die
für den CPC 464, in der Mitte die für den 664 und
rechts die für den 6128. Daneben stehen dann der eng-
lische Name sowie eine kurze Erklärung der Routine.
Schließlich folgen unter dem Punkt Input die Eingabe,
unter Output die Rückgabeparameter. Alle veränder-
ten Register werden unter dem Punkt Verändert auf-
gezählt.

Beachten Sie bitte, daß die von Ihnen verwendeten
Fließkommaspeicher nicht unter einem ROM liegen
dürfen. Sie müssen sich also im Bereich von #4ff)0 bis
+BFFF befinden. Dies gilt natürlich auch für Integer-
und Longword-Zahlen.

Bei der Darstellung von Parametern benutze ich oft
Klammern, z.B. (HL). Dies bedeutet, daß HL auf ei-
ne fünf Bytes umfassende Floatingpoint-Zahl zeigt.
(HL) : (HL) + (DE) heißt z. B., daß die beiden Floa-
tingpoint-Zahlen, auf die HL und DE weisen, addiert
werden und das Ergebnis in die fünf Bytes kommt, auf
die HL zeigt. Entsprechend bedeutet (HL) unter dem
Punkt Verändert nicht, daß der Wert des HL-Regi-
sters abgewandelt wurde, sondern vielmehr die Floa-
tingpoint-Zahl, auf die HL zeigt; HL jedoch blieb
gleich. Bei der genannten Addition wäre (HL) verän-
dert, (DE) nicht.

Ein Wort noch zu den Longwords. Es handelt sich
dabei um Integer-Zahlen, die aber nicht zwei, sondern
vier Bytes belegen. Es werden nur positive Zahlendar-
gestellt. Der Arbeitsbereich ist also 0 bis 2 ^32 -l :
4295032831. Sie benötigen diese Longwords aber im
allgemeinen nicht, da Sie direkt in Absolut-Integers
wandeln können. Das sind positive Ganzzahlen, die 16
Bit belegen und in einem separaten Byte das Vorzei-
chen gespeichert haben. Diese können Sie mit den zu
Beginn des heutigen Teils erläuterten Routinen in
richtige Inte ger -Zahlen umwandeln und umgekehrt.

+BD4O +8D61 +8D64 KONV INTABS TO FLOW
Wandle Absolut-Inteser (A)
in FLP-Zahl

HL : Absolutwert(0bis65535)
der nt konvertiere nden Zahl

+8D43 +8D64 +8D67 KONV LW TO FLO
Wandle Lonsword in FLP -Zahl

A : pitT: Vorzeichen derZahl
(gesetzt: negativ)

DE : Adresse, abderdieFLP-Zahlab-
gelegt werden soll

(HL) : konvertiert eFLP -Zahl
HL, DE,AF
Eine Integer-Zahlwird der Routine über-
geben, allerdings nicht im normalen Inte-
ger-Format, sondern als Absolutwert mit
herausgezogenem Vorzeichen. Diese
Zahl, die durch die Register HL und A
gekennzeichnet ist, wird in eine Floating-
point-Zahl umgewandelt; das Ergebnis
kommt ab der Adresse, auf die DE zeigt,
in den Speicher. Anschließend zeigt HL
auf diesen Speicherbereich und damit auf
die konvertierteZahl.

(HL) : HL zeigtauf ein 4-Byte-Longword.
A : BitT: Vorzeichen derZahl

(gesetzt: negativ)
(HL) : konvertiert e FLP -Zahl
HL, AF, IX
Das übergebene Longword (gekenn-
zeichnet durch HL und A) wird in elne
Floatingpoint-Zahl umgerechnet. Diese
kommt wiederum ab HL in den Speicher,
so daß hinter dem Longword noch ein
Byte Platz sein muß, da die FLP-Zahl
fünf, das Longword dagegen nur vier
Bytes belegt. HL bleibt unverändert und
zeigt damit nach der Operation auf die
konvertiert e FLP -Zahl.

(HL) : zu konvertierende FLP -7,ahl

HL : Integer-Absolutzahl(0bis65535)
A : BitT:Vorzeichen derZahl

(gesetzt : negativ)
Carry-Flag : 0, wenn Überlauf
HL, AF, IX
Eine Floatingpoint-Zahl, auf die beim
Aufruf der RoutineHLzeigt, wirdin eine
Absolut-Integer-Zahl gewandelt. Dies
geht natürlich nur, wenn die FLP-Zahl
betragsmäßig nicht größer als 65 535 ist.
Andernfalls entsteht ein Überlauf.

Output:
Verändert
Funktion:

Input:

Output:
Verändert:
Funktion:

Input:
Output:

Verändert:
Funktion:

+8D46 +BD67 +BD6A ROUND FLO TO
INTABS
Runde FLP -Zahl in Absolut-Inteser

Input:
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Tip
des
Monats

Crossref
Ein Tool für alle Basic-
Ptogrammierer

Wer eigene Programme in Basic schreibt, kennt fol-
gendes Problem. Sobald das Listing eine bestimmte
Länge erreicht hat, stellt sich die Frage, welche Varia-
blen verwendet wurden und in welchen programmzei-
len diese auftauchen. Nützlich wäre auch eine über-
sicht, welche Zeilen per GOTO o.ä. angesprungen
werden. Kurz gesagt, man benötigt eine Crois-Röfe-
renz. Natürlich läßt sich eine solche Referenzliste von
Hand erstellen; allerdings ist das eine außerordentlich
mühsame und zeitraubende Arbeit. Hier hilft Ihnen
"Crossref". Es wird einfach mit MERGE "CROSS-
REF" an das zu untersuchende programm angehängt
und mit RUN 60000 gestartet.

"Crossref" belegt die Zeilennummern ab 60000, da
dieser Bereich von den meisten programmen nicht be-
nutzt wird. Sollte das doch einmal der Fall sein, kön-
nen Sie "Crossref" mit dem RENUM-Befehl in einen
freien Bereich schieben. Anschließend laden Sie Ihr
Programm mit MERGE dazu und starten,'Crossref".

Im unteren Bildschirmbereich erscheint jetzt das
Hauptmenü. Wenn Sie 1drücken, wird eine Referenz-
liste der Variablen erstellt, mit 2 wählt man die der
Sprungziele. 3 beendet das Programm. Wenn Sie sich
für Menüpunkt 1 entschieden haben, werden Sie ge-
fragt, ob die Ausgabe auf dem Drucker oder dem Bild-
schirm erfolgen soll. Der Befehl PRINT Jlg in Zeile
60510 schaltet den Drucker auf die Schriftart Elite ( 12
ZeichenlZoll) und stellt einen engen Zeilenabstand
von 301216 Zoll ein. Die verwendeten Steuercodes
dürften bei allen Epson-kompatiblen Druckern funk-
tionieren. Natürlich kann man sie aber auch durch an-
dere ersetzen oder den Befehl ganz weglassen.

Nun folgt die Aufforderung, die erste und die letzte
Zeilennummer des zu untersuchenden programmab_
schnitts einzugeben. Wenn Sie beide Abfragen nur mit
ENTER quittieren, wird eine Referenzlistofür das ge_
samte Programm erstellt. "Crossref" durchsucht nun
den angegebenen Bereich nach Variablen. Dabei wird
auf dem Bildschirm ständig angezeigt, welche Zeile
"Crossref" gerade bearbeitet. Durch Drücken der EN_
TER-Taste können Sie diesen Vorgang abbrechen und
gelangen wieder ins Hauptmenü.

Um die Referenzliste übersichtlich zu gestalten,
werden die Variablen anschließend alphabetisch sor_
tiert. Danach erfolgt die Ausgabe auf Drucker oder
Bildschirm. Dies geschieht in folgender Form. Für je_
de Variable erscheint zunächst der Name, dann der
Typ (Integer, Real, String). Außerdem wird angege-
ben, ob es sich um ein Array (dimensionierte Varia-
ble) handelt und ob die Variable mit einem Typkenn-
zeichen (/" , !, $ ) versehen ist. Darunter folgt eine Ta-
belle mit den Nummern aller Zeilen, in denen diese
Variable vorkommt. Wenn Sie als Ausgabemedium
den Bildschirm gewählt haben, hält ',Crossref" jedes-
mal an, sobald dieser vollgeschrieben ist. Durch Drük-
ken einer beliebigen Taste setzen Sie die Ausgabe fort.
Nachdem die gesamte Liste angezeigt woiden ist,
kehrt "Crossref" ins Hauptmenü zurück.

Ubrigens ist diese Referenzliste ein hervorragendes
Mittel, um Tippfehler aufzuspüren. Haben Sie z.B.
zalh statt zahl eingegeben, erkennt der Basic-Interpre-
ter dies natürlich nicht als Fehler. So etwas kann zu ei-
ner aufreibenden Fehlersuche führen; mit ',Crossref"
bemerken Sie so etwas sofort. Noch eine Anmerkung.
Variablen ohne Typkennzeichen werden vom Inter-
preter grundsätzlich als Real-Variablen gespeichert,
auch wenn Sie diese durch ein DEFINT- oder
DEFSTR-Kommando umdefiniert haben. Erst beim
Programmdurchlauf kennzeichnet der Interpreter sol-
che Variablen als Integers oder Strings. Wenn Sie also

PBOGBAMM

I

,it " =;g
r t i'

Siix 8ii$ 8ti$ 8tffi 8iffi 8tH'*

6etn $ae$ ffia
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Hisott GENA3.1 Assembler. Pace (.

8857
8859

toF 0

c9
1730
t7 L0
1750
I7 60
t77 0

t7 80
t7 90
1800
1810
t 829
1830
1860
1850
1 860
t870
I 8E0
1 890
1 9e0
1910
t920
1 930
19 L0
1950
I 960
197 0

19 80
1 990
2000
2010
2020
2030
20t'0
2050
2060
2076
2080
2090
2ts0
2t t0
2t20
2130
2t 60
2L5g
2t60
2t7 0

2180
2t90
2200

DJNZ LOOP2
RET

3854
88 58
885C
8850
885E
885F
8860
8862
8863
8866
8867
8868
8869
EE6A
8868
8860
886E
686F
8871
887 I'

8875
8E76
8E78
8879
E87A
8870
887E
8E7F
8880
8882

1A

87
c8
3D

87
5F

1 600
E5

2168E9
t9
5E

23
56
E1

0608
c5
E5

0608
c08388
23
13
t0F9
E1

D5

I 1 5000
19
D1

c1
lOEB
c9

SENL I N LD

OR

REI
DEC

ADD

LD

LD

PUSH

LD

ADD

LD

INC
LD

POP

LD

PUSH

PUSH

LO

CALL

INC
INC
DJNZ
POP

PUS H

LO

AOD

POP

POP

DJNZ

RET

A

A

z

A

, (DE)

A,
E,
0,
HL

HL

A

A

s 00

, LINTAB

LOOP3:

HL, DE

E, (HL )

Ht
D, (HL)
HL

8, 108
8C

HL

B, IOE
SETPOI
HL

DE

LOOPA
HL

DE

DE. r0050
HL, DE

DE

BC

LOOPS

LOOP4:

8883
8884
8886
8868
8889
8888
888C
388D
888F
8891
8892
8894
8895
8896

1A

E6AA
2003
7E

E6AA
6F

1A

E655
2003
7E

E655
B1

77
c9

SETPOI:

NEXSPO:

NEXSPl r

LD
AI{D

JR

LD

AND

LD
LD
AND

JR
LD

AND

OR

LD
RET

A, (DE)

IAA
NZ, NEXSP0
A, (HL )

SAA
c.A
A, (DE)

r55
NZ. NEXSP 1

A, (HL )

f,55
c
(HL ) , A

Pass 2 .ernors: 00

Table used: 439 front 500

rT
PROGRAMM

Nachtrag zur
Leserecke
Im Schneider Magazin 4/88 (Seite 96, Spalte 3)

tatichte die Frage auf, warum sich die TAB-Taste nicht
mit dem Wert 250 belegen läßt. Wenn man nur das

Aussehen des Zeichens verändern möchte, kann man
auf die Methode unseres Lesers Günter Zisseler zu-
rückgreifen:

SYMBOL AFTER O

PRINr CHR$(25); cHR$(e); cHR$(s6);
CHR$(56); CHR$(1e); CHR$(12a); CHR$(laa);
cun$(40) ; CHR$(36) ; CHR$(3a);

Wer aber wirklich den Wert 250, wie in der Frage ge-

fordcrt, auf diese Taste legen will, muß wissen, daß die
Tastenwerte ab239 bestimmte Funktionen haben. Der
Wert 239 (EF) entspricht z.B. dem, den dieTaste ESC

während cines Programmlaufs nach dem ersten Drük-
kcn licfert. Das Programm wird gestoppt und nach ei-

ncr zweiten Betätigung dieser Taste - ietzt meldet sie

252 (FC) - abgebrochen. Es ist sinnlos, eine andere
Taste als ESC mit dem Wert239 zu belegen.

Der Wert 250 entspricht dem gleichzeitigen Drük-
ken der SHIF|- und der Pfeiltaste links. Die Tastatur-
routine wertet die Expansions-Strings auch nach Steu-

ertasten aus. Daher wird nicht das Zeichen
CHR$(250) ausgegeben, sondern, wie bei EDIT, der
Cursor an die erste Stelle des eingegebenen Strings ge-

setzt.

Die Werte des Pfeiltastenblocks finden Sie im
Handbuch unter "ASCll-Standardwerte" im Anhang.
Dort ist eine Tastatur abgebildet. Folgende Werte sind

also nicht unbedingt zu gebrauchen:

EO

E1
EF
FO,

COPY, SHIFT COPY, CTRL COPY
CTRL TAB, Einfügen an/aus
ESC, nach dem ersten Betätigen

F3 auf, ab,links, rechts

W SHIFTauf, ab,liriks, rechts

, FB CTRLauf, ab, links, rechts
ESC, nach dem zweiten Betätigen

Der Wert 0 ist völlig unbrauchbar, da er einem Null-
String, also einer Eingabe von null Zeichenentspricht.
Wer es besser weiß, sollte uns davon in Kenntnis set-

FI,F2,
F5, F6,
F9, FA

F4,
F8,
FC

zen.

H. H. Fischer
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PROGBAMM

Hisoft GENA3.1 Assenbler. Prgc z Hisoft 6ENA3. I Asscmblcr. Pagc 3

87 8e
8'790
879L
87 91.

87 97
87 99
879C
87 9D

879F
87A1
87 A4

87 A7
87AA
87AD
E 7AE

87B 1

E 783
8 785
8786
8 789
87BB
8 7BD

87BE
87CO
87C3
87C6
87 C7

87C A

87CD
87D0
87D3
8 7D6
87 D7

87DA
87D0
8 7DE

87E1
8VE6
E7E7
87E8
87E9
87EA
ETEB
87ED

E DBE

DI
246289
010700
E D8O

224289
7e
FEFF
2006
210060
226289
cD1888
3AB4 8 3

3C

32868J
FEES

20e6
AF

328483
06F 5
EDTE
1F
30F9.
2A9C E 9

E5
1 1 8099
CDEE87
2A9E 89
1 1 0e9C
CDE E 87
cD9 786
F3
2AA1E9
229A89
EI
c 0A38 9

CDDCE8
2ABF89
2B
00
7C

B5

20F A

c9

570
5E0
590
600
610
620
650
6tL0

650
660
670
680
690
7e0
7t0
720
730
760
750
760
770
789
790
80e
810
E2e
E30
E60
850
E60
870
880
E90
900
910
920
930
940
950
960
970
9E0
990

lo00
t010
r02g
l 030
106d
1 050
1060
L07 0

1 080
I 090
tt00
1 11F
rt20
1130
lL60

I{EXT2

NEXTS:

SCHLE I :

REI.IOVE:

L00Pte:

L00P I I

L DDR

POP

tD
LD

LDIR
LD

LD
CP

JR

LD
LD

CALL
LD
INC
LD

CP

JR
XOR

LD

LD

IN
RRA

Jß
LD

PUSH

LD

CALL
LD
LD

CALL
CALL
DI.
LD

LD

POP

CALL
CALL
LD

DEC

t{0P
LD

OR

JR
RET

(LEVADR),HL
A, (HL)
IFF
NZ, NEXT2
HL, 16000
(LEVADR). HL
AUFBAU

A, ( TBSPI.IT )

A

fTBSPHT),A
t0E
ilz, IExT3
A

(TBSPI.II),A
B,IF5
A, (C)

87F E

87t F

8802
8804
8805
88 07
8308
8 809
8 804
8808
8 80c
ESOD

I 80E
880F
8810
8812
8813
8816
8815
8817
8E 18
881A

B9
FA0588
D608
67
lOEE
1A

77
23
13
1A

77
13
EI
7C

c608
67
cl
79
c6e8
IF
toDT
c9

CP

JP

SUB

LD

DJ NZ

LD

LD

I t'tc
tNc
LD

LD

tNc
POP

LD

ADD

LD

POP

LD
ADD

LO

DJNZ
RET

c
II . NEXTY
r08
H.A
100P1 I
A. (DE}
fHL),A
HL

DE

A, (DE)
(HL),A
DE

HL

A'H
A, SOE

H,A
BC

A' C

A, 108
C'A

OE

HL, (LEVADR)

BC, S0007

HL, (NEUPOS)
(Pos),HL
HL

SEI{D
AUSCHR

HL,.( SPE ED )
HL

A,H
L

I{Z, SCHLE I

NC i NEXT3
HL, ( I{EUADR )

HL

DE, t998e
REl't0VE

HL, (ALTADR)
DE, t9C00
RE}IOVE

SPRDEL

I 150,
1160
ttTe
1 180
I 190 NEXTY:
t20g
t2L0
1220
t230
t2L0
t250
1260
t270
t28g
t290
I 300
131e
1 320
1 33e
1 360
1 350
1 360
13 70
1380 AUFBAU:
1 390
t600
t4to
t120
1 130
l6lr0
14 50
16Q0 NEXT6:
t470
16 E0

tL90
1 500
1510
t520
1 530
I 560
1 550
1 560
t570
1 580
1 590
I 600
1610
t620
1 630 100P2 :

l6t O

I 650
r660
167 0
t680
t690
t700
r7 t0
L720

100P10

87EE
87F t
E7F 2

87F3
87F 5

87F 6

87F 7

87F 8

87F 9

87FA
ETFB
87F C

87F D

01c80E
c5
E5
9627
1A

77
23
13
1A

77
23
13
7C

LD

PUSH

PUSH

LD

LD

LD

INC
INC
LD

LD

INC
INC
LD

BC, toEcE
BC

HL

8.t27
A, (DE)
(HL),A
lrL
DE

A, (DE)
(t{L),A
HL

OE

A'H

8818
881E
881F
8E20
E82 3

882 5

8827
8828
8828
8 82C
E 82D
882F
88 30
883 I
88 34
8E35
E8 36
8837
E838
8839
8E3C
883 F

8861
8844
E847
8869
886A
88( B

6 84C
E84F
8E50
88sJ
E854
8855
8856

3A4 489
F5
3C

324689
FEOS

2006
AF

326189
F1

6F
2600
29
EB

216589
19
5E

23
56
EB

1 r 009c
018002
E DEO

2 I 0CeC

1 1 5389
0607
c5
D5

E5

cD5A88
E1
1 I 0800
19
D1

13
c1

LD

PUSH

INC
LD

CP

JR
x0R
LD

POP

LD

LD

ADD

EX

LD
ADD

LD

lNc
LD

EX

LD

LD

LDIR
LD

LD

LD

PUSH

PUSH

PUSH

CALL
POP

LD
ADD

POP

INC
POP

A, (scRt'tRT )

AF
A

(SCRI.JRT),A

s03
NZ, NEXT4
A

(5CRI,JRT),A

AF

L,A
H,100
HL, HL

DE, HL

HL, SCRTAE
HL, DE

E, (HL)
HL

D, ( HL )

DE, HL

DE, 19c00
BC, S0280

L, t9C0C
E, ERRTAE
.807

H

D

B

B

D

H

s
H

c

E

L

ENLIN
L

DE. s0008
HL, OE

DE

DE

BC

5o



I
PBOGRAMM

<02A4>
<@280>
<0286>
<02c6>
<02D0t
<02DA>
a02EC'
(02EA'
<02F^>
<0302>
<030c>
<0219>
<0223>
<0233>
<0238>
<0249,
<025r>
(0 2 58>
<0267 >
<026D,
<0278>
<0283>
<0288>
<o291>
<0298>
<02AI>
(O2AB,
q0285>
<02Cr>
<02c7>
(0 2D5>
<O2DD,
<02F,3>
<O2ED,
<02FBr
<0309>
<0318>
<o224>
<022C>
<022F'>
<0234>
<023F.>
<0248>
<0256>
<025F.>
<026C>
q027 0>
<0282>
a0286>
<0292>
<o29C>
<02A4>
<0280>
<028C>
<02C2>
<02cA,
q02DC,
<0286,
<02F2>
q02FC,
<0304>
<03L0,
q0 3 1At
<022!>
<0221 >
<0235>
<0245>
<024F>
<o259,
<0265>
<o267>
<0277 >
<027 5>
<0287 >
<0288>
<0299>
<02A3,
(024D)
<o283>
<02C3>
<02C9,
<@2D7>

2020000
2040000
2000000
2020202
2020202
2020202
4024204
0020200
o222220
2200022
2200022
0222220
o222220
2224222
2222222
2242422
2222224
2242222
4222422
2222222
2224242
2422222
2222222
o222220
0222220
0202020
0202020
0202020
0204020
0200020
0220220
0022200
0002000
0002000
0022200
0222220
2424222
2222422
o242240
0022200
0002000
6002000
0002000
20022@0
2000200
4002200
0002000
0022042
2020000
2040000
2000004
2200000
2220000
0 422000
0022000
0002000
o222220
0222220
2222022
2022222
2202202
2222220
0222222
2200022
0200020
2200022
2022224
2222240
0222422
4022224
0222020
0422240
0002000
4002004
0@02200
0400220
0004022
0400022
0000022
2040220
2002200
4022020

<02DF>
<0287 >
<02F5>
<02F'8>
<0307 >
( 0 311t
<02L8,
<0222,
j0236>
<0236>
<0240>
<024c>
<0254>
<025E,
q027 2>
<027 2>
<627A>
<0284>
40288>
(02A4,
<0280>
<0286>
(0288 )
<o2C6,
<02D0,
<02D8 r
<02E2>
<02F,F.>
a02F8>
<O2FE,
e030C>
(0314>
<@2lB>
<0228>
<023!>
q023D>
<0243>
<0255>
<0258>
<026D,
<027 5b
4028I'
(02 8F>
a0293>
<0298>
<02A8>
<0285>
<0288>
<02C8>
<02C8>
j02D1,
<02DD>
<o283>
(028D>
<o2FB>
<0307 >
<03r]->
<02IC>
<0225>
40230>
<0238>
<0240>
<024A>
<0254>
<6262>
<o26A>
<027 8>
<o280>
(0288)
<0294>
<02A0>
<02A6>
<028?>
i0288>
<02c0r
<02E1 >

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

0220220
2200260
2206244
2200200
0220400
0022004
0022000
0220000
2222222
0200002
0202000
2022000
0202000
0200002
2222222
0022000
0002000
0002000
0002000
0422240
2224222
2400042
2000002
2200022
0220220
0022200
0022200
0220220
2200022
2000002
2020202
0000402
0000002
0400022
000022@
2002200
0002000
0222220
0202020
2222222
2024202
2222222
2242422
2222202
2020222
2222224
2422402
2022222
.4222422
o202220
0222220
o022200
o002000
0002000
0022260
0220220
2200022
2004002
2200022
0220220
0022200
0020200
0020200
0020002
0222200
0202200
2202220
2002022
2002002
2002004
2202220
0220020
0022220
0002200
o002000

B1C9

8748

11
11
11
L2
L2
t2
T2
t2
I2

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

L25
r27
].28
L29
t30
131
L32
133
134
135
136
L37
138
139
140
1,{1
142
L43
744
145
146
147
148
t49
r50
151
152
153
154
155
155
r57
158
159
t60
161
t62
153
164
165
165
L67
168
169
170
17I
172
173
174
175
I76
L77
L78
179
180
181
L82
183
184
185
185
187
188
189
190
191
t92
193
t94
195
196
I97
198

't
o

9
0
1
2
3

r99
200
201
202
203
204
205
206
207
208

Scrollroutine
Higoft GENA3.1 Assembler. Päge

Pass 1 errors: 00

1

40
s0

209
2L0
27r
2t2
213
214
215
2L6
2t7
2L8
2t9
220
221
222
223
224
225
226
227
228
229
230
23r
232
233
234
235
236
237
238
239
240

8386
8897
88DC
89 L2

89 6lt

89ü5
8948
8953
899A
899C
899E
894 I
39A3
89BF

TBSPtiT: E0U

SPRDEL: EOU

AUSCHR: E0U
LEVADR: EOU

SCRtIRT: E0U
SCRTAB: EOU

L INTAB: EOU

ERRTAB: EOU

P03: EOU

NEUADR: EOU

ALTADR: EOU

NEUP0S: E0U
SEND: EOU

SPEED r E0U

; SCR OFFSEI
SCR0FS: E0U

; SCR OFFSEI
; EOU

$8384
$8897
l88DC
I89 t'2
18966
il8945
s8968
t8953
1899A
s899C
f899E
$89A1
t89A3
r898F
66L
*81C 9

666 I 612E
[87C6

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

8748
87 (tC

87 LF

87 52
8755
E756
8757
8759
8758
875D
675E
87 61
87 64
8765
87 66
8768
876A
876C
876D
8770
8773
877 6
877 3

8777
877 8
8778
8778
877F
87 82
8783
8786
87 87
8788
878A
8788

F3
2A9CE9
229E8e
1 lBOFF
19
7C

FECO

3003
c608
67
229C89
2A9A89
19
7C

FECO

3003
c608
67
22A18,q
2AC9B1
19

E 697
67
22C981
21538e
E5
116500
19
E5
1 t07 00
AF

ED52
D1

013F00

DI
LD

LD

LD

AOD

LO

CP

JR
ADD

LD

LD

LO

ADD

LD

CP

JR
ADD

LD

LD

LD

ADD

LD

AND

LD

LD

tD
PUSH

LD

ADD

PUSH

LD

XOR

SBC

POP

LD

HL, ( NEUADR )
(ALTADR),HL
DE, IFFBO
HL, DE

A'H
rc0
NC, NEXT

A. S08
H,A
(NEUADR).HL

HL. (P0S)
HL, OE

A, H

rc0
NC. NEXT 1

A, S08
H,A
tNEUPOs),Ht
HL. ( SCR0FS )

HL, DE

A.H
tg7
H, A

(scR0Fs),HL
HL. ERRTAB
HL

DE, S0065

265
266
267
2680
2590
27 00

t0
20
30
60
50
60
70

80
90

100
110
120
130
160
150
160
t70
180
190
200
219
220
230
260
250
260
270
280
290
300
310
320
330
360
350
360
370
380
390
(+00

6t0
It20
430
660
450
1.60

170
680
(t90

500
510
320
530
560
550
560

0RG t8768

24r
242
243
244
245
246
247
248
249
250
25L
252
253
254
255
256
257
258
259
260
261
252
263
264

SCROLL:

NEXT:

NEXTl:

20
30
40

27
27
27
27

10 DATA
DATA
DATA
DATA *ENDE*

H

H

D

A

H

L, DE

L

8,80007

L. DE

OE

8C. i003F
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PROGRAMM

(05 81 >
(05 8c)
(06 54D
( 06DC>
<0685>
(05DAt
<05FFt
<O7TD,
<07 2A>
<07 38>
<07 2F>
<07 2c>
<01 47>
<4684>
<o603,
<0645>
<067!>
<067E>
<057 2>
<067 8>
<0543t
(05 8 1,
(06ADt
<0649,
<0667>
(06CFt
<05C3>
30585)
<0689>
<0680>
<05F0t
a06C4>
<0704>
<07 09,
<0773>
<06cI>
(05DF)
<67 4A,
<07 57 >
<07 4L>(0518)
<o6a9>
<06'15>
(05 5D)
<067 8>
<067 2>
<0682>
<0695>
<o6AO>
<0644)
(05D8>
(0589,
(05 8B)
{05EBt
<07 05>
{05FFt
<06F0>
<07 4E>
<07 36>
<07 4E,
<07r4>
<079F>

O DATA
O DATA
O DATA
O DATA
O DATA
O DATA
O DATA
O DATA
O DATA
O DATA
O DATA

<07 49>
(07E5>
<07 97 >
<07F9>
<07 93>
<07 9D,
(07 8 5t
(05CD)
<056E',
<05c6>
(058F>
(06F5,
(05FC>
{05A3>
<0692>
(0549)
<067 6>
<07 56>
(06FEt
<07 64>
(06D8 >
<077 8>
<07 63>
<0'152>
<077 4>
<07 66>
(O5DA,
<07 40>
<07 62>
<07 8E)
<077 6>
407 38>
<0639>
<059 5r
<067 6>
<0586,
(065Ff
<0'134>
(0598t
<06FDr
<0697>
(06CD)
<05EF>
<06E1)
<06AEt
<06F5>
<o7!7,
<07 4D>(0687t

3520
3 530
3540
3550
3560
357 0
3580
3590
3500
36]-0
3620
3630
3640
3656
3660
3670
3680
3690
37 00
37r0
37 20
37 30
37 40
37 50
37 60

268
269
270
271
272
273
274

00, 06, 84, 0c, 48, 2A, 00, 00,]-02
00 ,00 ,04 ,0c , LD ,00 ,00 ,00 ,02D
00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,000
05, 0F,C3, 82, 87, 00, 87, 0F, 27 6
c3, 87,00,87, 05, 87,c3,82, 3A2
05, 0F,c3, 82, 87, 00, 87, 00, 267
87, 00, 87, 00, 87, 0F,C3, 82, 2E9
05,0F,C3,87, 87, 87,87,87, 37 A
87, 87,87, 87, 87, 87,c3, 82, 46F
05,0F ,C3,87 ,87 ,87 ,c3.87.385
c3 ,05 ,87 ,87 ,87 ,87 ,82 ,82 ,3E8
05,0F,c3, 82, 87, 00, 87, 0F, 27 6
c3, 82, 87, 00, 8:t, 0F,c3, 82, 3^7
00, 00,00, 06, 00, 00, 00, 0A, 00A
4r, 00,00, 00, 00, 0A, 4L, 00, 08c
05 , 05 , 87 , 87 , 87 , 87 , 87 , 87 , 334
c3 ,87 ,87 ,87 ,87 ,87 ,82 ,82 , 46A
05 ,0F ,c3 ,82 ,4L ,0A,41,0A, 1EF
47, 0A, 4r, 0A, 4I, 0F, C3, 82, 228
05,oF ,C3,82,87 ,00,87 ,05,26c
87, 87,87,87,87, 87,C3,82, 46F
05,05,87 ,87 ,87 ,87 ,87 ,87 ,334
c3 ,87 ,87 ,87 ,87 ,87 ,82 ,82 , 46A
00, 00, 00, 00, 00, 00,00, 0A,0oA
4L ,00 ,00 ,00 ,00 ,0A, 4L ,00 , @8c
05, 0A,C3,05, 87, 81, 87, 82, 2EE
c3, 05, 87, 87, 87, 82,c3, 00, 3A2
05,0F,C3,87 ,87 ,87 ,87 ,87 ,37A
c3 ,87 ,87 ,87 ,87 ,87 ,82 ,82 , 46A
05,00,87 ,00,87 ,00,87 ,00,r9A
87 ,00,87 ,00,87 ,0F,C3,82,2E.9
05, 00, 87, 00, 87, 00, 87, 00,79A
87,00, 87,00, 87, 0F,c3, 82,2F.9
05, 0F,c3, 82, 87, 00, 87, 0F, 27 6
c3,87 ,00,87 ,05,87 ,C3,82,3A2
00, 00, 00, 00, 00, 00, 00, oA,ooA
4L ,00 ,00 ,00 ,00 ,0A, 4r ,00 ,08c
05,0F,C3, 87,87, 87,87, 87,37A
81 ,87 ,87 ,87 ,87 ,87 , c3 ,82 , 45F
00, 0L, 4r, 0^, 4t, 0A, 4]-, 0A, OEB
41, 0\, 4r, 0L, 4!, 0A, 47, 00, ]-22
05, 0F,c3, 87, 00, 87, 05, 87, 27t
c3, 82. 87, 00, 87, 0F,c3, 82, 3A7
05,0F,C3,87 ,00,87 ,05,87 ,27]-c3,87,00, 87,65,87,C3, 82, 3A2
05,05,87 ,87 ,81 ,87 ,87 ,87 ,334
c3 ,87 ,00 ,87 ,00 ,87 ,00 ,82 ,2DA05,0F,c3,82,87 ,00,e7 ,OF ,275
g? ,87 ,00 .87 ,05 ,87 , c3 ,82 ,3A2
05, 0F,C3, 82, 87, @0, 87, 0F, 27 6
c3,87 ,87 ,87 ,87 ,87 , c3.82,4AB
05,0F,c3,87 ,00,87 .00,87 ,26c
00 ,87 ,00 ,87 ,00 ,87 ,00 ,82 ,2L7
05,0F,C3, 87, 87, 87, 87, 87, 37A
93,87,87 ,87 ,87 ,87 ,c3.82,4AB
05,0F ,c3,87 ,87 ,87 ,87 ,87',37A
93 ,87 ,00 ,87 ,05 ,87 , c3 ,82 ,3A2
OO ,FF ,55 , OO , AA, FF, AA, AA, 451
AA, FF, 55 ,00 ,00 ,FF ,00 ,00 ,2FD
AA, OO ,55. OO. AA, AA, OO, AA, 2FD
!4, AA, 5s , 00 , AA, 00 ,0@ ,00 ,2s3
55, OO . AA, AA, AA. AA. FF. AA; 4A5
AA, AA, AA, AA, AA, AA. OO , OO ,3FC
FF, OO , AA, AA, AA, AA, FF , OO , 4A6
44,44, ÄA. AA, FF ,00 ,00 ,06 ,3A7
55 ,6@ , AA, AA, AA, OO , AA, OO ,2FD
AA. 00 , AA, AA,55 ,00 ,00 ,00 ,253
FF, OO , AA, AA. AA, AA, AA, AA, 4FB
AA, AA, AA. AA,FF , OO , OO , OO ,3A1
FF, AA, AA, OO , AA, OO ,FF , OO ,3FC
AA, OO,AA, OO, FF,AA. OO,OO,zFD
FF, AA. AA, OO, AA, OO, FF, OO, 3FC
AA, 00 , AA. 00 , AA,00 ,00 ,00 ,7FE
55, OO , AA. AA , AA, OO , AA, OO ,2FD
AA, AA, AA, AA, 55 , OO , OO , OO ,zFD
AA, AA, AA, AA. AA, AA, FF, AA, 5A5
AA. AA. AA, AA, AA, AA, OO , OO , 3FC
FF.AA, 55, 00, 55, 00, 55, O0, 2A8
55, 00, 55, 00,FF,AA, O0, 00, 253
FF. AA, OO, AA, OO, AA, OO, AA, 3A7
00 , AA, AA, AA,55 ,00 ,00 ,00 ,253
AA, AA, AA, AA, AA, AA, FF, OO . 4FB
AA. AA, AA, AA, AA. AA, OO , OO ,3FC
AA, 00. AA, 00, AA, 00, AA, 00, 2A8

DATA AA, OO , AA, OO ,FF , AA, OO , OO ,2FDDATA AA, AA, FF, AA, FF, AA, AA, AA, 5FA
DATA AA, AA, AA, AA. AA, AA, 60, OO', 3FC
DATA AA, AA, AA,AA, FF,AA, FF, AA; 5FA
P4TA Eq, 44.AA, AA.AA,AA, O0, OO', 45]-
DATA 55, OO.AA,AA,AA.AA.AA, AA: 451
DATA AA,AA,AA,AA, 55, OO, OO, OO,2FD
DATA FF. OO,AA, AA,AA,AA, FF,OO,4A6
g4qA 44, q0, 

^^, 
00, AA, 00, 60, OO,:-FE

DATA 55, OO , AA, AA, AA, AA, AA, AA; 451
DATA AA, AA. AA, AA, 55 , OO , OO , AA, 3A7
94qA FF, 00 , AA, AA, AA. AA, FF, OO , 4A6
DATA AA, AA, AA, AA.AA, AA, 60, OO, 3FC
DATA 55,AA.AA, OO,AA, OO, 55, OO,2A8
P4qA 00, A^,00,AA, FF. 60, 00, 0o', 253
9lTA EE. AA, 55 ,00 ,55 ,00 ,55 , OO',2A8g4!A s5, 00,55,00,55,00, 00,00, oFF
DATA AA, AA. AA, AA, AA, AA. AA, AA, 550
DATA AA, AA, AA, AA. 55 , OO , OO , OO ,2FDDATA AA, AA, AA, AA, AA, AA, AA, AA. 550
DATA AA, AA, 55 , OO ,55 , OO , OO , OO , LFE
DATA AA, AA, AA, AA, AA, AA, AA. AA; 550
DATA FF. AA, FF, AA, AA,AA, OO, OO, 4A6
DATA AA, AA, AA, AA,AA, AA, 55, OO, 457
DATA AA. AA, AA, AA, AA, AA, OO , OO , 3FC
9ATA 44, AA. AA, AA,AA,AA, 5s, 00, 451
P4TA 5s, 00,55,00,55,00,00,00,0?F
DATA FF, AA, OO , AA, OO , \A,55 , OO',352
DATA AA, OO , AA, OO ,FF , AA, OO , OO ,2FD
DATA 55, OO , AA, AA. AA, AA, AA, AA, 451
DArA !A, AA, AA. AA, 55 ,00 ,00 ,00 ,2ED
P4T4 lg ,qo,FF ,00,55,00 ,55,00,LFE
DATA 55,O0,55,00,F8,LA, 00, 00,253
DATA 55, OO , AA, AA, OO , AA, OO , AA,2FD
P4T! lg,qq,^,00,FF,AA, 0o,oo,2A8g4rA qq, 00 , AA, AA, 00 , AA,55 ,00',2A8
DATA 00 , AA, AA, AA, 55 ,00 ,00 , oo',253
DATA AA, AA, AA, AA, AA, AA, FF, AA, 5A5
DATA OO, AA, OO, AA, OO, AA, OO, OO, TEE
DATA FF,AA, AA, OO, AA, OO,FF, OO, 3FC
DATA 00 , AA, AA, AA. 55 ,00 ,00 ,00 ,253
94TA 5s, 00,AA,AA,AA,00,FF, 00, 352
DATA AA.AA,AA,AA, 55, OO, OO. OO, 2FD
DATA FF, AA , OO , AA, OO , AA,55 , OO ,352g4TA gl, 00 , AA,00 , \^,00 ,00 ,00 , \As
DATA 55, OO.AA,AA,AA,AA, 55, OO, 352
DATA AA, AA, AA. AA, 55 , OO , OO , OO ,2FD
9ArA q5. 00, AA, AA, AA, AA, 5s , AA, 3FC
DATA 00 , AA, AA, AA, 55 ,00 ,00 ,00 ,253

790 DATA

75

88

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
2

2
2
2
2

2

76
17
78

800
810
820
83
84
85
85
87

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
n'lr^l
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

3
3
3
3
3
3
3
3

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

<07 A6>(0783r
<079I>
<06 8Br
.0551)

97
98

OT
02
03

07
08

900
9I0
920
930
940
950
960

89

299
300

377
378
379
380
381
382

3950
3950
397 0
3980
3990
4000

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

8
8
8
8
8
9
9
9

83
84

3930
3940

5
6
7
80
90
60
TO
20

040
050
060

33
34

309
3L0
311
3t2
313
314
315
3L60
377 0
31 80
379@
3200
327
322
323
324

280
290
300
3]-0
320

<0675>
<020E>
(15B9>

<0660>
<1 557 >

25
25
2'l

<07 05>
<068A>
<06DFl
<068D>
(06F3>
{05A5>
(06DBt
(0585)
r07 66>
<07 33>
<06cc,
(05BBt
<o7 28>
<05DD)
<o7 91>
<o76F>
<47 24>

(05 5E)
<aoF2>
<0 5ED>
<oLs6>
<o2F7>
<0307>
<030D>
<02]-A>
<0220,
<o22A>
q0236,
<0240>
<024c>
<0252>
<025c>
<026A>
<027 6>
<0280>
(0288t
<0292>
<029E>

335
335

Listing 4
10 MODE 2:MEHORY &5FFF:adr=&6000
2O RESTORE lOOO
30 READ a$:IF 6$="*ENDE*" THEN POKE adr,
&FF: SAVE"BäIJIr. PIC" ,B , &6000 , (adr-&60001. +2
: END
40 FoR i=1 To LEN(ag)
50 a=VAL(MID$(a9,i.1) ) :POKE adr-1+i,a:rF
a<>0 THEN a=a-1

55 POKE ADR+6+J.A
50 NEXT
70 adr=adr+14
80 coro 30
1000 DArA 0002000
1010 DArA 0002000
L020 DATA 0202000
1030 DArA 0204000
1040 DATA 0200006
1050 DArA 0200000
1050 DArA 0202000
1070 DATA 0202000
1080 DArA 0402000
1090 DArA 0002000
1100 DArA 0002000
1110 DATA 0022200
1120 DATA 0024200
1130 DATA 2220200
1140 DATA 2020200
1150 DATA 2020200
1150 DATA 2020400

37
38
39
40
4l
42
430
440
450
469
470
480
490
500
510

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
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PROGRAMM

I

<07E3>
<07 9D,
<080D>
(07 1F)
<o7tD,
<07 1 8>
<41 68,
<07 26>
<07 02>
(07 5B)
<05Fct
{r07 7 2'
(068FD
(0688'
(06AC)
(054D)
<07 45>
<07L8>
(05FDt
<07 07 >
<07tl,
407 69'
407 42>
<@1LE>
40710'
<O7 TT,
<0795>
<06C4>
r05F5>
<@626>
<0667,
<060D>
(0539)
<06A2>
<067F>
<069t>
<05A5>
( O6AF,
(0? 3F)
<068E>
< 06E6>
(05ACt
<07 36>
(0559)
(06 88,
< 0684)
(05D5t
(06DFt
<06F2>
<07 0C,
<0'l16>
<07 20,

100
\0t
L02
r@3
704

TIOO
rtt0
Lt20
7L30
114
115
116
7L7
118

DATA
DATA

<066C>
<067 6>
<0564>
<056E>
<0582>
<0669>
(0631 t
(0638'
(066D)
(058E)
<06A9>
(0583)
<o6D4>
(06EEt
c06F8 >
407 02>
<07 0C>
<07r6>
<07 04>
<07 0E>
<o7 22>
<060A>
<05D2>
(0 5DCb
<0608>
<o62F>
(06 58 )
qO662>
<057 5>
( 058F)
<0699,
(0643)
<05ADt

1840
18 50
1860
787 6
1880
1890
t900
t9t0
1920
1930
1940
]-950
L960
r97 0
1980
t990
2000
2010
2020
2030
2040
2050
2660
207 0
2080
2090
2700
27]-0
2t20
2L30
21-40
2t50

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

DATA
DATA

05
06

DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA

TA
TA
TA
TA
TA

BE , AA. BE, AA, BE, AA, BE, AA, 5AO
BE, AA, BE, AA, BE, AA, OO , OO , 438
cF, cF, cF, cF. cF, 9F. DE, FC, 684
FC. FC, FC, BD, DE, DE, FC, FC,755
ED , BD, DE, FC , 3F, 3F, FC , BD , 5BB
DE, FC, 7E, A9, FC. BD. DE, FC, 694
7E,A9 , FC, BD, DE, FC, 78, A9, 581
FC. BD. DE, FC, 18, A9,FC, BD, 573
DE, FC, 03,03, FC, BD, DE, DE,555
FC, FC, ED, BD, DE, FC, FC ,FC ,77 4
FC, BD, 3F, 3F. 3F, 3F. 3F, 3F, 333
cF, cF, cF, cF, cF, cF. cF, 3F, 588
98.33, 33, 33,33,33, 33,3F ,20C
98, 98, 33, 33, 33,67,33, 3F, 2A8
98, 37,33, 33, 33, 33, 38, 3F, 218
98, 33, 33, 33, 33, 33, 33 ,3F ,20C
98, 67,CF, CF, CF, 98, 33, 3F, 47c
98 ,67 ,3F, 3F , 3F, 9F , 33 ,3F ,2D@
98, 67,38, 33, 33, 9F. 33, 3F, 284
98, 51,38, 33, 33, 9F, 33, 3F,284
98,67,38, 33, 33. 9F, 33, 3F, 284
9F , 67,cF, CF. CF, 9F, 33, 3F, 480
98 , 33 , 3F, 3F, 3F, 3F, 33 , 3F, 23C
98, 98. 33, 33, 33, 67,33, 3F. 2A8
98 , 37 ,3 3 , 3 3 , 3 3 , 3 3 , 38 , 3F . 2 1 8
98, 33,33,33, 33,33, 33,3F ,20C

3F, 3F, 3F. 3F. 3F. 3F, 3F,
00 0,
00, 00, 04, 0c, 08, 00, 00,

8,00,00,

00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,000
00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,000
00,00 ,04,0c,08,00,

00 ,84,0c ,0c ,0c ,48 ,2A,00 ,77A
60, 84,0c, 0c, 0c, 48, 2A, o0, rrL
00 ,04 ,0c ,0c ,0c, 1D, 00 , oo , @4s
00 ,04,0c,0c,0c,tD,00 ,00 ,045
00 ,00 ,0c ,0c ,0c ,2A, 00 , o0 ,04E.
00, 00, 04, 0c, lD, 00, 00, 00, 02D
00, 00,00, 00, 00, 00, 00, o0, 000
00,00,00,00 ,00,00 ,00 ,o0 ,000
00 ,00 ,04 ,oc ,08 ,00 ,00 , o0 ,0t8
00,00, 0c, 0c, 0c, 00, o0, 00, 024
00 ,04 ,84 ,0c , 48 ,08 ,00 , o0 ,0F.4
00 ,04 ,84 ,0c , 48 ,08 ,00 ,00 ,0E4
00, 0c, 84, 0c, 48, 0c, 00, o0, 0F0
00 ,0c ,84 ,0c , 48 ,0c ,2A,00 , rLA

67
08

TA
TA

1
1
1
1
1

119
t20
L2I
1.22
L23

O9O DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

0 ,00 ,00 ,0
0,00,00,000 ,00 ,

60,00 ,
00 ,00 ,
60 ,40 ,
00 ,40 ,

DArA 00,0c, 84,0c, 48,0c,2A, 00
DATA 00,0C, 84,0c, 48,0c, 2A,00

,11A
, 11A
, 11A
,11A
,045
,045
,04F'
,02D
,000
,000
,018
,024
,084
,0F,4
,0F0
,11A
,11A
,11A
,11A
,11A
,0F9
,0F9
,048
,02D
,000
,000
,018
,024
,030
,030
,0F0
.11A
,11A
,11A
,11A
,11A
,0F9
,0F9
,04E,

00 ,48
00 ,48
o0,04
00,04
00,o0
00 ,00
00,00

A,00
0 ,00
0 ,00
0 ,00
0 ,00
0 ,00
0,00

,0c ,0c ,0c ,84 ,2A,00
,0c ,0c ,0c ,84 , 2
,6c,0c,0c,LD,0
,0c,0c,0c,LD,0
,0c ,0c ,0c ,2A,0

4,0c,LD,00,0
0
0

t240
t250
t266
t27 0
1286
I290
r300
1 310
t320
1330
I340
1350
t360
737 0
1380
t390
1406
1AtO
7420
1430
1440
t450
ta56
t47 0
r480
I490
r500
1 510

c,
c,
c,

aA 00 ,0c,
TA 00 ,0c,

4,
4,

rA 00,0c,84,
'tA 00 ,0c ,84 ,

DATA

c,68,00 ,00,00
c,0c,00,0.0,00
c ,0c ,80 , o0 ,00
c ,0c ,80 ,00 , o0
c , 48 ,0C ,60 ,00
c ,48 ,0C ,2A,00
c , 48 ,0C ,2A,00
c , 48 ,0C ,2A,00

4

3F, 3F, 3F, 3F. 3F,
00,00,00,00,00,
00,00,00,00,00,
00 ,00 , oo ,00 ,00 ,
60,00,00,00,00,

3F, 3
00 ,0
00 ,0
00,s
00 ,3

F, 3F. 1F8
0 ,15 , o75
0 ,3F ,03F
B, 3F, ODA
7 ,3F,675

DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA

o0,o0, 00, 00, 00,tr,33, 3F, 083
00, 00, 00,00, o0,cF, 33, 3F, 141
00 ,00 ,3F, 3F, 3F, 5F , 3B , 3F, 145
00, 45,38. 33, 33,67,38, 3F, 1c7
00,67,38, 33, 33,67, 38, 3F, 1E9
98, 67,38, 33. 33, 61,38, 3F, 284
98, 67,38, 33, 33, 67, 38, 3F, 284
98, 67,CF, CF, CF,CF, 38, 3F, 488
98, 33, 3F, 3F, 3F, 3F, 38, 3F,244
98. 98. 33, 33 . 33, 33 , 98. 3F, 2DC
98,37 ,33,33,33,33, 37 ,3F ,2L4

<0687
<o684
(O6BE
<06C3
.O6AA
<0672
<067C

TA
TA
TA
TA
TA
TA

TA
TA
TA
TA
TA
TA
TA
TA

00 ,00 ,06 ,00 ,06 ,00 ,00 ,00
00,00, 00, 00, 00, 00, 00, 00
00 ,00 ,04 ,0c ,68 ,00 ,00 ,00
00 ,00 ,0c ,0c ,0c ,00 ,00 ,00
00 ,04 ,0c ,0c ,0c ,08 ,00 ,00
00, 04,0c, 0c, 0c, 08, 00, 00
00 .84 ,0C ,0c ,0c , 48 ,00 ,00
00, 84, 0c, 0c,0c, 48, 2A, 00
00 , 48 ,0c ,0c ,0c ,84 ,2A,00
00, 48, 0c,0c, 0c, 84, 2A, 00

0 ,84 ,0c,48 ,00 ,
4 ,84 ,0C , 48 ,0

c,0c,&8,
,84,Oc,

0 ,0c .84 ,0c , 48 ,0c ,2\,00
, 0c, 84, 0C, 48, 0c, 2A, 00
, 40 ,0c ,0c ,0c ,95 ,00 .00
, 40, 0c, 0c, 0c, 95, o0, 00
, 00, 0c, 0c, 0c, 2A, 00, 00
, 00, 04, 0c,rD, 00, 00, 00
,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00
, 00, 00, 00, 00,00, 00, 00
,00 ,04 ,0c ,08 ,00 ,00 ,00
, 00, 0c,0c, 0c, 00, 00, 00
,04, 0c, 0c, 0c, 08, 00, 00
, 04, 0c, 0c, 0c,08, 00, 00
,48 ,0C ,0C , oc ,84 ,00 ,00
,48 ,0c ,0c ,0c ,84 ,2A,,00

,00
,00
,00
,00
,00

2L6
2]-7
2t8

19
20
2t
22

2
2
a

2
2
2
2
2
2
2
2
2

2

2
2

24t0
2420
2430
2440
2450
2460
247 0
2480
2490
2500
25]^0
2520
2534
2544
2550
256
257
258
259
260
261
262
263
264

0c
0c
0c
0c
0c
0c

230 DATA(
(
(
(
(
(
(
(

6AE
6CF)
5F,2,
SECt
715t
7 2F>
7 39,
644>
6AE>

240
250
260
270
2eo
290
300
3L0
320
330
340
3s0
360
370

DATA O

DATA O

DATA O

DATA O

DATA O
DATA O

3F, 1F8
00 ,000
00 ,0t8
00 ,0D800

00
00

, o0 ,84 ,0c
, 40 ,0c ,0c
, 4@ ,0c ,0c
,84,0C ,0C
, s4 ,0c ,0c
,84 ,0c ,0c
,84 ,0C , OC
,84 ,0C ,0C
,84 ,0C ,0C
,40 ,0c ,0c
, 40 ,0c ,0c
,00 , 84 ,0c
,00,04,0c

c,80,
c,80,
c,48,
c,48 ,
c,48 ,
c,48 ,

,084
,0F,4
,0F0
.11A
. 11A
.11A

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

,114
,11A
,0F9
,0F9
, t02
,02D

00
00
00
00
00

I
I
4
4

A,00 ,0
0 ,00 ,0
0 .00 ,0

00,
00,
00,
2A,
2A,
2A,

, 48 ,2^,
, 48 ,2A,
,95 ,00 ,
,95 ,00 ,
,2A,00 ,
,00,00,

00
00
00
00
00
2A
2A

0c
0c
48
1D

08
48
48
48
48

00 ,0c ,84 ,0c , 48 ,0c ,2A,00
00, 0c, 84, 0c, 48, 0c, 2A, o0
00 ,0c ,84 ,0c , 48 ,0C ,2^,00
00, 0c, 84, 0c, 48, 0c, 2A, 00
00 ,04,84 ,0c ,48 ,tD ,00 ,00
00,04, 84, 6c, 48,lD, 00, 00

TA 00, 00, 0C, 0c, 0c, 2A, 00, 00
TL 00,00,04,0c,tD,00,00,00

072A> L520
01 34>
0632>
063C>

(
(
(

0
0
0
0
o
0
0
0
0

TAO
TAO
TAO
TAO
TAO
TAO

DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA

530
540
550
560
570
580
596
600
6L0
620
630
640
650
56
67
58
69
70
71

73
74
75
76
77
78
79
80
81
82
83

c
c

.06 58 t
(064E)
(0558)
<066A>
<0648>
<0613>
(05 1D)
<054F>
<067 0>
<068 3,
( 068D)(05B5'
<46D0>
(06DAt
(05E4 >
<06EEt
( 06F8 )
(05EE)
(06F9)
<6680>
(0688)
<0583r
(058D>
c05F0'
<06L]->
<0624>
<0628>
<06 57 )
<067L>
<0678>
(05 I 5>
(06 8F>
(05 99t

DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

23aO
2390
2400

,02D
,000
,000
,0t8
,024
,030
,030
,0F0
,11A
,11A
,11A
,11A
,11A
,0F9

(06 1D)
<6628>
<05F0>
( 0 5FA>
<062C,
<o655,
<@668>
<067 2>
<0693>
(054D)
40587 >
<06c\>
<06c8>
(06D5)
(06C3t
(05cD)
<068L>
(05C8)
<a590>
<069L>
<06cc>
(06F5)
<@7 08>
<07 12>
<0634>
(05 4E)
<06 58 D

<0662>

o@

,00 ,0L8
,00 ,0D800

00
00
00
00
00
00

4,84,
8,0c,
8,0c,
4,0c ,

c,48,0
c ,0c ,8
c, 0c, 8

60 ,0F.4
00 ,0E'4
00,0F0
OO , ILA
00,ttL
@0,ttL
00 ,rtL

00,04,84,0c,48,rD,0
00 ,04 ,84 ,0C , 48 , rD ,0
00 ,00 ,84 ,0c , 48 ,2L,0
o0 ,00 ,04,0c,lD,00 ,0
o0,00;00,00,00,60,0

,0F9
,102
,02D
,000
,000
,078
,024
,030
,030

DATA 00, 0C, 84,0C, 48, 0C,2A,00
DATA 00, 0C, 84, 0C, 48, 0C, 2A, 00

q ,0c, 48 ,2A,
c ,0c , 48 ,2A,

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

00 ,84 ,0c ,
00 ,84 , @c ,0c ,0c , 48 ,2A,00 , LrA
00, 04, 0c, 0c, 0c, rD, 00, 00, 045
00 ,04 ,0c ,0c,0c,tD , o0 ,00 ,045
00 ,00 ,0c ,0c ,0c ,2
00,00,04,0c,rD,0
00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,0

DATA 00,00, @0,00, 00,00,00,o0,000
TA 00,00,04
TA 00,00,84

, 48 ,0c ,2A,00 , LLA'

0,04E,
0 ,02D
0 ,000

0 ,0a,84 ,
0 ,04 ,84 ,
0 ,0c ,84 ,
0,0c,84,

00,00,00,0L8
00,00,0@,0D8
08,00,00,084
08,00,00,084
oc ,00 ,00 ,0F0

DArA 00,00,00,00,00,00,0
DArA 00,00,04,0c,08,00,0
DArA 00,00,0c,0c,0c,00,0

,00
,00
,00

TA 00, 04, 0c, 0c, 0C, 08, 00, 00
TA 00, 04, 0c, 0c, 0c, 08, 00, 00
TA 00, 84, 0C, 0C, 0C, 48, 00, 00, 0F0
rA 00, 84, 0C, 0C, 0C, 48, 2A, 00, lrA.
TA 00, 84, 0C, 0C, 0C, 48, 2A, 00,LlA

DATA 00, 84,0C, 0C,0C, 48,2A,00,L7A
DATA- 00 , 48 ,0C ,0C ,0C , 84 ,2A,00 ,lLA

2650 DATA 00, 48,0C,0C,0C, 84,2A, 00,tLA

DA
DA
DA
DA
DA

0 , 48 ,0C ,6C ,0C ,84 ,2A,00 , r7A
0 , 48 , OC ,0c , @C ,84 ,2A,00 , lr}.

(068F) 2660 DATA 00,04,84,0c,48,1D,00,00,0F9
<0699> 2670 DAT^ @0,04,84,0C,48, 1D, 00,00,0F9

Schnoider Magazin 10/88 47



<07 0E>
<06AEt
<05FCt
<o7 09>
{0589)
<07]-0>
<07LI>
(05F3t
(06F8>
<07 05>
(05F5>
<07 03,
<07 LO>
<07 0D>
<07 26>
<o55A>
<0681,
(0555>
<05ABt
<055 8r
q0585)
(05 8 1)
(05 8 3)
<06DD>
(068D>
<@6E2,
(0693)
<05D4)
(05D8>
<07 0E>
<07I8>
<07t3,
107 65'
(07 3B>
<07 6A>
407 52>
<07 78>
<07 3E>
<0'l5c>
<07 50>
<07 7 2,
(0688)
(0658)
<067 2>
<06 88,
<067E.>
40684>
(06cF)
<@677 >
(06EBl
(0644>
(0548>
(06CD>
c05Cg,
(05F9,
<07 23>
<07 L7 >
<05E4>
<05Fc)
<0725>
<0777,
407 47 >
<07 2F>
<o7 43>
q07 49>
<07 82>
<0651r
<064B)
(05BBt
(05 8c)
<06 8 5>
(05c8>
<067 A>
<0694>
<06F. 1 >
(05B1>
(0588 >
(0589)
<0581r
<05F1>
<0586>
(064D)
<05c8 >
(0683)

26
27
28

348
349
350
351
352

53
54
55
55
57

600
5r0
620

386
387
388

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DÄTA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

TA
TA
TA
TA

<06F0>
<06D0>
(05D4>
<06DD>
<O7IB,
{06E4)
(07 5B)
<07 88>
<o69C>
<469D>
(053Et
<0625>
(06 8Cf
(056 3 )
<056D>
(0558)
<0677>
(0595)
(06 93>
<05C7 >
(05DEt
40706>
405F2>
<07 40>
<07 29>
( 05FB)
<0707,
<07 0L>(06F5t
<0796,
<67 63>
<07 43>
<07 6A>
<0782>
<0699>
(0644)
<0698>
(0568)
<05C0>
(06EB)
<o692>
<0687>
<05A8>
(06Act
(O5DF?
<@7 !7,
<o171>
<05FD)
<0105>
<07 36>
{06FFt
(07 53>
<0728>
<07 2E>
<07 57 >
<01 64>
<078F>
<07 48>
<077D>
<0687>
(0685 )
(068c)

4@20
4030
4040
4050
4060
407 0
4080
4090
4700
41-70
4]-20
41-30
4L40
4L50
4L60
4]-7 0
4184
4L90
4200
42]-0
4220
4230
4240
4250
425@
427 0
4280
4290
4300
43L0
4320
4330
4340
4350
4360
437 0

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

00 ,5C ,
32 ,20 ,
33 ,32 ,
c0 ,44,
0D ,00 ,
46,42,
t2 ,01 ,
04,7c,
30,ED,
04,F\ ,
44 ,82 ,
03 ,04 ,
FF.05,
00,88,
00,00,
82 ,0I ,
00 ,84 ,
96 ,00 ,
0F ,1.4,
1F, OF,
lt,F2,
1A, CD,
13, c1.
FE,81.
17,80 ,
6F ,26,
2t,68 ,
]-A,77 ,
D5, 11 ,
FB, C9,
O1.FF,
ED, 58.
ED, 58,
CD,A7 ,
00,c0,
07 ,c5,
c7,10 ,
FB, C9,
06,!4,
FT,7D,
23 ,35 ,
F2,8]-,
0F ,38 ,
81 ,0r ,
23,13,
09 ,BB,
F6 , FE,
FE, O9 ,
89,FE,
89,CD,
\t ,08 ,
cD, DC,
FE, 08 .
cD,97,
00,19,
18,AD,
ED, 5F,
ED, 58,
ED, 5B,
2L,CL,
2t,c8 ,
2t,D2,

L80
L90
200
2]-0
220
230
246
250

t2
44
00
45
56
20
c0
CB
79
7D
04
03
01
03
E9

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

T
1
1
0
4
1
5

334
33s
335
337
338

7
7
7
7
7
7
7
7
7

389
390
391
392
393
394
395
396
397
398
399
400
401

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

F1, 81,'CD.A2, 81, cD, 84, 8A, 55D
30, 0E,11, 33, 87, 2I,7t,c4, 25F
3E, 09, 32,Ft,81,CD,A2, 81, 3DB
01 , FF, FF, 0B , ED, 5B ,00 ,00 ,352
ED. 58, 00, 00,8D, 58, 00, 00,290
ED, 58, 00 ,00 ,78,81, 20 ,EB,37C
cD,50 ,8A,2! ,F2 ,87 , E5, D1 . 501
t3 ,01 ,05 ,00 ,36 ,00 , ED, B0 , 1Ec
c3, 1A, 80, 47, 4L, 4D, 45, 20, 297
4F, 56, 45,52, 00, 59,4F, 55, 239
52,20 ,53, 43, 4F ,52,45,20,20E
57, 4I,53, 20, 48, 44,20, 26,:-83
30, 37, 00, 54, 48, 49,53, 20,LBF
49, 53, 20, 4I, 20, 48, 45, 57, 207
20 ,48;49 ,47 ,48 , 53 , 43 ,4F ,225
52, 45, 00,F3, 2A, 9c, 89, 22, 2EB
9E, 89, Lt ,80 , FF, 19,7C,8E,47 A
c0, 30, 03, c5, 08, 67, 22, 9C, 2E.6
89 ,2L,9A, 89,79 ,7C,FE,C0 ,429
30, 03, c5, 68, 57, 22, A!, 89, 284
2A,C4, B7,19,7C,86,
22,C4.87,2L,53,99,
45 ,00 ,19 , E5, Lt ,07 ,
ED,52,D1 ,OT,3F,OO,
DI,2A,42,89,0L,07 ,
B0 ,22 ,42 .89 , ?E, FE,
05 .27 ,00 ,60 ,22 , 42 ,
18,88,3A,84,83,3C,
83,F8,48,20,04,AF,
83,06, F5. ED,78,IF ,
2A,9C ,89 . E5, L7 ,80 ,
8E,87,2^,9F.,89,11,
cD, EE. 87 , CD, 97 ,88 ,
A1 , 89, 22,9A,89, E1,
89,CD,DC,88,2A,8F,
00 ,7c ,85 ,20 , FA, C9.
08, c5,F5,06,27 ,t^,
13, 1A,77 ,23 ,L3 ,7c,
0 5 . 8 8 , D6 , 08 , 67 , t0 ,77,23,13,1A.77,73,
c6,08,67,c\,79,C5,
I0 ,D7 , C9 . 3A, 44 ,89 ,32,44,89, FE, 03,26,
32,44,89, F1,6F ,26,
E8,2t,45,89,19,5E,
88,11, 00,9c,07,'80,
B0 ,.21 ,0C,9C,11,53,
07 , C5 ,D5, E5, CD, 5A.
LL,08,00,79,D\ ,73,
F0,C9,1A.87,C8,3D,
t6 ,00 ,85 ,2L , 49 ,89 ,
23,56,8r,06,08,c5,
08, CD,83,88, 23 ,13,
81,D5,It,50,00,79,
1O , EB , C9, 1A, E5 , AA.
7E, 85 , AA, 4F, 1A, E5 ,
03 ,7E, E5, 55,8L,77 ,2A,9A,89,11,00,A5,
c5,85.06,04,]-L,77,
tL,77 ,2c ,20 ,0A,24 ,
07,20,04,7c,D6,08,
I0 ,EA,E7,7C,C6 ,08,
38 ,20 ,14 ,7 C ,D6 , 40 ,
c6 ,50 ,6F ,30 ,0A,24 ,
07 ,20 ,04,7C,D6 ,08 ,
IO,C6,FB.C9,F3,DD,
A6, 3A,84, 83, 87 , 5F,
2L , \4,83, 19, 5F ,23 ,
9A,89,CD,87,88,FB,
L0 ,C5,85,06,04,7E,
00 ,cD,83, 88, DD,23,

,67,388
,TL,39O
,AE,20L
,88 , 3F5
, ED.2BB
,20 , 438
,CD,2AT
,84, 336
,84,342
,F9 ,428
,cD,42S
,9c ,37 3
,2A,548
,^3,4C0
,28 , 457
,c8,3DD
,23 ,293
, FA, 309
, 1A, 2EA
,7C,2AE.
. 4F. 38C
, 3c, 388
, AF, 2D3
,29,2A8
,55 ,2cA
,8D,308
,06,26c
,81, 515
,10,187
,5F ,475
,58,267
,06 ,3\8
, F9, 31F
,cI ,3C2
,03 ,39r
,20 ,3D2
,F3,4AO
,70,2LA
,73,278
,E6,26D
,13, 1FF
,85,472
,7D,282
,E6,345
, cl,2AD
,00 ,488
,00 ,313
,2a,,252
, 06 ,53e

,0r,c0,54,4F,4E,220
,45,46,42 ,20, 31, 1B4
,0D,00,6L,12,ot,0F6
, 46 ,42 ,20 , 30 ,00 ,22\
,L2,07,c0 ,44. 4s,1CF
,30,00,Io,00.68,153
,01 ,0c,Bc,ED,49,2D2
,3F,F5,E.6,07,r.6,462
,05 ,0E,0D, ED, 49 ,zEC,lF,ED,79,c9,c0,480
,F7,0t ,04 ,08 , Ot , Lc9
,0L ,6r ,00 ,05 , OA,0]B
, 0F, FF, 02 ,82 ,00 ,297
,00 ,05 ,0A,00 ,84 , t7E
,03 ,00 ,05 ,0A,00 ,aFB
,2c ,0r ,60 ,0F ,96 , L55
, @7 ,28 ,61 , Ot ,0F ,0c5
,02,00,96,00,1F,1c8
,87,02,00,c8,00,75E
,00,57,27,8E,99,1E1
, 06 ,06, C5 . D5, E5 , 40F
,8A,E1,23,23,D1,39F
,F\ ,2r,CE,99,3A,397
,35,8A. 2A,9C,89,458
. c3, E8, 87 . F3 , 85, 53A
,29 ,29,29,29 ,E8,224
,19.88,F'L,06,08,3]-2
,23,LA,77 ,]-3,28,L96
,60,t9,D\ ,r0,F0,320
,09 ,BB,38, FB, C9. 551
, 08, ED, 58 ,00 ,00 ,352
,00 ,ED ,58 ,00 ,00 ,290
,00 ,7 8 ,Bt ,20, EB, 37C
,cD,46,88,F3,2L,4E2
,cD,9A,8A,81.06,47D
,85, CD. 9A. 8A. E1 . 4A5
.21,FF,FF.36,00,AIC
,00,1I,07,00,19,22E
, FE, 7C , FE. FF ,20 ,3CI
,F8,38,EC,35,OO,48F'
, c9 ,21, F8 , 8 1 , It ,2cD
,06 , 4E.,1A, 89 , 28 ,2c8
,2I ,F2, 81,11, F8.2F5
,00,ED,80,37 ,c9 ,325
.E8.37,3F,C9,CD,33A
, cD ,2A,8B . F1 , 30 , 45C
, c8, FE, 08 ,28 ,06 ,448
,21,18,E9,3A, A0,328
,28,E'2,3D,32,A0,3A2
,88,2A,9A,89, AF,417
,ED,52,22,9A,89,29D
,18.cA,3A,A0,89,476
,c3,3c,32,A0,89,388
,2A,9A,89,11,08,352
,9A,89,CD.DC,88,38F
,0L,t0,7F,8D,49,378
, F7, CB, BF, ED, 79, 5FE
,00,ED,58,00,O0 ,290
,00 ,FB. C9, 38. 0L ,348
, F5, CD, BF. BC, F1 . 599
, cD. BC, BC, 3E, 02 ,3F7
, c3 , 8c, 8c ,00 ,00 ,387

329
330
331
332
333

3390
3400
3470
3420
3430
3440
3450
3450

07
E5
60
ED
00

347

53
64
65
66
67
58
69

37 90
3800
3810
3820
3830
3840
3850

F3
CD
89
OL
77
B9
EE
E1
08
F5
04
00
23
02
89
88
c1
87
19
E5
70
D1
20
55
c9
06
23
7c
67
67
57
7C
67
27
15
56
c9
DD
13

4490
4500
45t0
4520
4530
45AA
4556
4560
457 0
4580
4590
4500
46]-0
4620
4630

DATA
DATA
DATA

LO
CD
99
00
96
13
50
CD
FF
00
00
BC
E5
23
F5
35
LO
FE
00
06
11
o6
IO
F5
58
28
02
97
00
88
28
88
ta
F3
CB
00
00
89
89
89

FF
89
32
32
30
99
00

98,9
00 ,5
42,2
0L,C
30 ,0

3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3

60
70
80

58
59

4380
4390
4400
4410
4420
4430
4440
4450
4460
447 0
4480

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

0
1
2
3
4
5

Listing 3

DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA

TA 7E,Dp,77,00,cD,83, 88.DD,
TA 23..13,2C,20,0A, 24,7C,E6,
TA 07 ,20 ,04,7C,D5,08 ,67 ,L0 ,
TA DC,81,7C,C6,08,67,86, 38,
TA
TA

,14,7c ,D6 ,40 ,67 ,7D ,C6 ,

,77,
,23 ,

(00EF>
(0583)
<028C,
<07L4>
{0318>
<07L!>
(0889>
<0c9Bt
<o110>
(1 35ct

96
OE
g7
12
FC
8C
70

3
3
4
2
1
4
3

10 MODE 2
20 RESTORE L000:zei=]-600
30 MEMORY &?FFF
40 FoR i=8t9000 To &9957 STEP I
50 sun=0
50 FOR a=i TO i+7
70 READ byte$:byte=VAL ( "&"+byte$)
80 POKE a.byte:surn=sum+byte
90 NEXT
100 READ sun$:IF VAL("&"+sun$) <>sun THEN
PRfNT"Error in" ;zei. :END

!t0 ze!=zei+I0
120 NEXT
130 SAVE'BALL. SpR". B. &9000. &968
140 END

0
0
0
8

2
5
2
B
A
9
0
o
4

, 5F, 30, 0A, 24,7c,85, 07, 286
,04,7c,D5,08 ,67 ,ct,r0 ,286
,c9,3L,3 ,30 ,80 ,98,00 ,330

DATA
DATÄ
DATA

1.80.A3,5
0,18,91,0
L,C0,44,4
0,08,00,5
5,45,57,2

,90,
,OD,
,46,
,T2,
,3T ,

0, D8 , {Ac
2,I2,IAA
0 ,35 ,227
0 ,44 ,t7C
0 ,14,177

(0533>
<012E'>
<067 8,
<072A>

0
8
0
5
7
0

I46



(67!2>
<0714>
(0783)
<07 38>
<065D)
<065L>
(0589)
(06 8A)
(0683>
( 05E5t
(0 5CF)
( 06F6 t
<05,50>
<064c>
<05CEr
(05ABt
(06EBt
( 06Ec)
( 06C8,
c07 02>
<07 2D>
( 05CC t
q06F0>
<07 46>
<07 49r
{07 80b
<o7 25>
<@7 38>
<07 52>
40'7 2c>
q 06 3B)
<4645>
(055F)
<0641>
(0 6 5E)
<@668>
<0592r
( 06 8F)
<0695>
<067 4>
(0 6 8A>
( 059Et
<07 28>
<67 88>
<07 l3>
<068E>
q06FC>
<o7 3!>
<07 00t
407 0F'
(0788D
(07 8A>
4077F>
<07 56>
<0777>
(064c,
q0668>
(0698D
( 0 6BE)
<0685>
(0 680 D

<@666>
< @6F9>
<07 1r>
<05A5)
<068D>
<05D2>
(0684>
<0689>
<o6A6>
<01 49>
<01 06>
<05DD>
<61 32>
(07 2A,
<@7 A6>
c07 6E>
<07 44,
(07 1A)
407 35>
<@7 42>
<0662>
<064@>
(0663)

(0 6E6>
(0 6DE,
c0 5A5>
<@6A2>
( 069Ft
< 058Br
<06C9>

311
3L2
313
314
315
316
3t7

1500 DATA F1,C9, 00,L8,0C,06,0E.,!2,204
1510 DATA 09,02,08,07,04,rA,0D,05,04D
1520 DATA OO,OA,1A,B7,C8,D5,E5,FE,458
1530 DATA 20,28,03,CD,85.81,F1,23,352
1540 DATA 23,DI ,13.18,ED,D6,4I ,E5,468
1550 DATA 6F ,25,00,29 ,29,29 ,29,E8,224
1560 DATA 2I,28,97,t9,E8,r.11,F3,05, 388
1570 DATA 08.C5, 1A,CD,DE, 81, 13,23,349
1580 DATA 1A,CD,DE, 81, 13,28,CD,26, 377
1590 DATA BC,Cl, \0,F,D,F8,C9,F5,E5,618
1600 DATA 3A, F1 , 81 , CD, 2C ,BC ,47 ,El , 489
1510 DATA F1, 4F,78,A8,81,A9,A8,77,4DF
1520 DATA c9,06, 00,00,00,00, 00,00,0c9
1630 DArA 00,01,00,00,0@,00,00,0D,008
1540 DATA 06,06,C5,D5,E5, 1A, CD,12,384
1550 DATA 82,8L,23,23,D1, 13,C1, 10, 35E
1660 DATA F1.C9, 81,87,87,87,5F,16, 448
1670 DATA 00,85,2t,68,96,t9,88,81,3E9
1680 DATA 06,68, F3,1A.77 ,23,13,1A,182
1590 DATA 77,13,2B,CD, 26,BC,L0,F3, 367
1700 DATA FB,C9,E5,CD, 41,82,81, 11, 528
1?10 DATA 3F, 82. 06,02,C3,02,82,32,242
1720 DATA 36,2I,3F,82,23,65,FF,04,244
1730 DATA D6,0A,30, FB, C6,0A,77,2A, 37D
1740 DATA 78,06,FF,04,D6,0A, 30,F8, 38C
1750 DATA c6,0A,77,C9,C5,85,CD,66, 4ED
1760 DATA 82,Et ,Cr,t0 ,F't ,C9 ,Lt,04,409
1770 DATA O0,L9,06,05,78,3C,77,F8,253
1780 DATA 0A,C0, 36,00, 28,]-0,F5,C9, 2F9
1790 DATA 115, ltE, 45,52, 47,59,20,42,22C
1800 DATA 4t, 4C, 4C,@0, 43, 4F,50,59,2L4
1810 DATA 52, 49, 47, A8,54,20, 4D, 43,22E
1820 DATA 4D, 4C,58, 58, 58, 56, 49, 49,289
1830 DATA 49,00,42,59,20,53,43,48,1F'2
1840 DATA 4E', 45, 49, 44, 45,52,20, 4D,224
1850 DATA 41,, 47,41, 5A, 49,4F.,00,50,20A
1850 DATA 52, 4F, 47,52, 4I, 4D,4lD, 45, 25A
1870 DATA 44,20, 42,59,20, 49,48,47,1FD
1880 DATA 4F ,20 ,48, 55, 42,42,49 ,4C,228
1890 DArA 55, 4E, 00,50,52, 45,53,53,230
1900 DATA 20 ,46 ,49 ,52,45 ,20 ,54,4E ,209
1910 DATA 20,50, 4C,At,59,00,54, 21, 1CB
1920 DATA FF,FF, F3,01, 0t,7F,8D,49,4A8
1930 DATA ED, 5F,CB,F7,CB,BF,ED,79, 5FE
1940 DATA 2B,ED, 5B,OO, OO,ED,58, OO, 2BB
1950 DATA 00,ED, 58,60,00,FD,58,00, 290
1960 DATA 00,7C,85,20,D8,01, 0L,1F,280
1970 DATA ED. 49, OE,54,ED, 49, 2L, OO, 2EF
1980 DATA C0,t\ ,01 ,c0,06,08,C5,D5,33A
1990 DATA 85,0t, 4F,00,36,00,8D,80, 308
2000 DATA E1.CD, 25,BC,D1,EB, CD,26,538
2070 DATA Bc, EB, cl,t0,E9, FB, c9, F3, 518
2020 DATA F5,C5, D5, E5,DD, 85, 78, 32,580
2030 DATA 38, 83, 41,C5,85,06,C0, 1A, 38C
2040 DATA E5, AA, 20 ,03 ,7F.,86 , AA,4F, 410
2050 DATA 1A,86, 55,20,03,7F.,86, 55, 331
2060 DATA 81, 4E,DD,7t,00,77,23,13.2FA
2070 DATA DD,23,L0,83,81.cD. 26,bC, 483
2080 DATq C!,L0,D8.DD,E1 ,E1 ,D1 ,C1 .5DA
2090 DAAA F1, FB, C9, F3, F5,C5,D5, 85. 71C
2100 DATA DD,85,78,32,7A, 83,41,C5, 46F
2110 DATA E5,05,01.1A,'t7,23,L3,I0,1C3
2t20 DArA FA, 81. CD, 26,8C,C1, 10.EF, 54A
2130 DATA DD,El,E1,D1,C1,F1,FB,C9.6E6
2140 DATA 78,52,7D,C0,84,82,13,C0, 380
2150 DATA 9A,82,14,C0 , AF,82, 0D,C0 ,3EE
2160 DATA C8,82,76,c0,58,91,D8,94, 478
2170 DATA 58, 94,D8,93, 58,93.D8,92, AAC
2180 DATA 58,92,D8, 91, 00,06,08,C5, 326
2190 DATA 85,06,50,7F , L2,23,13,r0, 2]-1
2200 DATA FA, E1, CD,26,BC,C1. 10, EF, 54A
22L0 DATA C9,11,F2,8I ,2l ,OE,C0,CD,409
2220 DATA 00 ,82 ,11 , F8 , 8L ,27 ,2C ,C0 ,31,9
2230 DATA CD,00,82,2L, 4C,C0,3A,FE, 384
2240 DAAA 81.C3, 32,82,cD, 09,88, 38. 3C1
2250 DATA FB.CD, OO,BB, 2I,FF,FF, CD. 55F
2260 DATA 3F,BB, CD, 46, 88, 2L,DC. 05, 39A
2270 DArA 22,8F,89, 3E, 50, 32,0C, 8A,2C0
2280 DATA 27, 00, 60,22, 42, 89, AF, 32,24F

DATA s3,89,06,0A,lL,07, 00, 38,!42
DATA 01,DD,77,03, 3C,FE, 03. 20,285
DATA 02, 3E,Ot,DD, 19,70,F2,CD, 3@6

DC, 88 , 2L,D6 ,89, CD, AA, BC, 517
2T,DF, 89, CD,AA, BC, CD, EF. 578
85, DA, 08, 86, 2t, 0C, 8A. 35. 2DF
20, 24,38, 50, 32, 0c,8A. 2A, 1C4
BF, 89, 7c,87, 20, 05,7D, FE, 418
07 ,28 ,13 , 11 . 0A,00 , AF, ED, 1F3
52 ,22 , BF, 89 , 7C,85, 20 ,06 ,3L3
2t, 01, 00, 22,8F, 89,cD, 09, 262
BB,30, OA, FE, O8,CA,A5, 84,3EE
FE, 09, CA, F3, 84, CD, 48, 87, 487
2L ,F2 ,8.1 ,06 ,0t , CD ,5c ,82 ,346
cD, 0D, 8A, 18.A5, 3E, 4C, CD. 378
1E, BB, C2,3F ,85,2I, F2,81,3F3
06 ,03 , cD. 5C, 82, CD ,0D. 8A, 318
2T ,FA,89 , CD, AA, BC ,2A,9A, 498
89, E5, rL, 08, 00, AF,ED, 52, 375
22 , A1 , I 9 , E1 , CD , 1 9 , BD , CD , 4 9D
97, 88, 2A, A1, 89, 22, 9A, 89, 388
cD,DC, 88, 3A,A0, 89, 3D, 32, 403
L6 ,89, FE,01, CA,08,86, CD,453
EF, 8 5. DA, 0E, 8 5 , CD, 5A. 8A, 4 93
c3 , 44, 84. 38, 4C, CD, 1E, BB, 3C1
c2 ,97 ,85 ,2L ,F2 ,8L ,66 ,03 , 378
cD, 5C. 82 ,CD,0D, 8A, 2I ,FA, 42A
89. CD, AA, BC, 2A,9A,89 , E5. 4EE
rr,08 ,00 ,19 ,22, Ar ,8 9 , El , 25F
cD, 19, BD, CD, 97, 88, 2A,A1, 45A
89 ,22,9A, 89, CD, DC, 88 , 3A, 439
A0, 89, 3c, 32,A0, 89, EE, 09, 3c7
cA, 0E', 86, CD, EF, 85. DA, 08, 487
86, CD, 5A, 8A, C3, 4A, 84, 2I, 3E9
03 ,8A, CD, AA, BC ,2t ,F2 ,87 , 454
06 ,05 , CD, 5C, 82,CD ,0D, 8A, 31A
3A, A0, 89, FE, 02, CA,0E, 85, 3C1
FE, 03, CA. 08, 56, 2A,9A, 89, 3AC
E5, 11 , I0 ,00 , AF ,ED ,52 ,22 ,316
A1, 89, 81, CD, 19, BD, CD,91, 512
88, 2A,A1, 89, 22. 9A, 89, CD, 3EE
DC, 88, 3A, A0, 89, 3D, 3D,32,37 3
A0 ,89 ,87 , CA, @8,86 , FE, 01, 43D
CA, OE,85. CD, EF, 85, DA, OE, 487
86, cD, 5A, 8A, C3, 4A, 84 ,21,389
03, 8A, CD, AA. BC, 2t,F2, 81, 454
06 ,05 , CD, 5C, 82 , CD ,0D, 8A, 31A
3A, A0, 89, FE, 07, CA, 08, 86, 3C6
FE. 08, CA, 0E. 86, 2L,9A, 89, 381
85 , 11 , t0 ,00 ,19 ,22 , Ar ,89 ,268
El,CD, 19, BD, CD,97,88, 2A, 49A
A1,89, 22,9A,89, CD, DC,88.4A0
3A.A0. 89. 3C, 3C, 32,A0, 89, 335
FE, @9 , CA, 0E, 85 , FE. 0A,CA, 437
0E,86 , CD, EF. 8 5 , DA. OE ,86 , 443
cD, 5A, 8A, C3 , 4A, 81!, C9 , 3A. 445
A0 ,89 ,3D , 3D , 5F, 16 , 00 ,D5 ,2ED
2L, 53, 89. 11, 3F, 60,19,D7, 237
t9,7E,87, 28, 07,FE., 03, 28, 2A6
03, 37,3F,C9, 37,C9,CD, 97, 3A6
88 ,21 , E8 , 89 , CD, AA, BC ,21 , 45E
F1 , 8 9 . CD , AA, BC, CD, 5A, 8A, 558
2I,53,89.11, 3F ,00 ,79 ,05,t6C

TA 07 ,78,87 ,20 ,05 ,23 ,I0 ,F9 ,28D
TA 28, 7E, FE, 63,23,20, 02,10, 1FF
TA F0. 28,lt,3F, 00,AF,ED. 52, 359
TA 11, 53, 89,AF, ED, 52, 23, 23, 321
TA 3A,A0, 89,F5,1D,32,\0,89, 430
TA C1, 2A,9A,89. 11, 08, 00,88, 2DF
TA 28, 11, 38, 07,19,3D,88, 20,tA6

<0643>
(05 8Et
(059 5t
<0589,
<o7 25>
(05D5)
<05A8 )
1'07 0L>
<06c7 >
<06c9>
(05CAt
q07 37,
<01 4C>
<O6EE,
<07 52>
<67 36,
q07 3D>
(07 8At
(0734t
(07 I 5)
<07 55>
<077 4,
<0690,

24],0
2426
2430
2440
2450
2460
247 0
2486
2490
2500
2510
2520
2530
2540
2550
2560
257 0
2580
2590
2500
26t6
2620
2630
2640
2650
2660
267 0
2680
2690
27 00
27 L0
27 20
27 30
27 40
27 50
2't 60
277 0
27 80
27 90
2800
28]-0
2820
2830
2840
2850
2860
287 0
2880
2890
2900
29t0
2920
2930
294@
2950
2960

(0688 t
(06BAt
{0661 )
(0 6CE)(05FF'
4067 2>
( 06EB)
( 0 5DAt
<06D2>
<07!F>
( 06F5)
( 06FBt
<07 @7 >
407L5>
<07 38>
(0 5EA>
407 4I>
<07 45>
<67 33,
<o7 59>
(07 8Dt
<07 63,
<07 69,
<077 5,
<07 8D>
( 0698t
< 06 3F>
<66c6>
<668O>
(068A,
( @6Eg )
(06D8>
( 05DD)
<06D3 )
(0589>
<06D2,
<< 06F4)
<07 !6>
(075A>
< 05BA>

234
235
236
237
238
239
240

98
99
00
@L

02
03
04
05
05
07
08
09

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

702
724
103
725
737
7t2
76r

6E9> 297

68B' 310 DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

3
3
3
3
1

3
3
3
3
3

TADA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA
DA

7 55)
7 64>
7 52>
66C>
5E1)

TA
TA
TA
TA
TA
TA

FB, 18, 08, 37, 3F, ED, 52, 3C, 30C
B8 ,20 ,F8 ,22 ,9A, 89, 2I ,V8,434
81, 35, 28, 2E.,01, FF. FF, 08, 316
ED. 58, 00, 00,8D, 58. 00, 00,290
ED, sB, 00 ,00 ,78 , 81 , 20 ,EF ,380
cD,0D,8A, CD. DC. 88. CD, D7 . 539
8A, F3 , 0I , I0 ,7F, ED, 49 , 0E, 351
54, ED, 49, FB, CD, 5A, 8A, C3. 4F9
4A. 84. CD, 60, 8A,AF. CD. 0F', 40P
BC. 11, t3, 87, 2!, 3F,C3, 38. 2C8
05 ,32, F1 , 81 , CD , A2,81, 11, 3AA
2c ,87 ,21 ,F2 ,8t ,06 ,06 ,78 ,2DL
c6, 58, ).2 ,23 ,13 , L0 ,F8 ,1L,282
1D, 87 , 27 ,D3 , c3 , 3E, 0A,32 ,2D5

2290
2300
2310
2320
2330

DATA
DATA
DATA
DATA

44 ,89 ,32 ,84 ,83 ,2t ,44 , c3 , 35E
22 ,9A,89 ,2L ,00 , CO ,22 ,9C ,2E4
89, 22, 98, 89, 3E, 05. 32, A0, 287
89, 2L,53, 89.E5,Dl, 13. 01. 350
45 ,00 ,36 ,00 ,8D, 80 , DD, 21 . 31 5DATA

PROGBAMM
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PNOGBAMM

Die SCBOLL-Routine von
"Enetgy Balln
(siehe 5.49-gtl

Im folgenden finden Sie eine Dokumentation zum
Assemblerlisting. Das ruckelfreie Scrolling wurde
durch Nutzung des CPC-Hardware-Scrollings er-
reicht. Da die internen Betriebssystemroutinen für
dieses Vorhaben jedoch zu langsam waren, mußten
eigene, schnellere Routinen entwickelt werden.

Die so entstandene Routine hat folgende Aufga-
ben: Zunächst sind verschiedene Bildschirm-Off-
sets bei jedem Scrolling jeweils um 80 Bytes zu er-
niedrigen. Danach wird die nächste auszugebende
Zeile aus dem Speicher geholt und in einem Pseudo-
bereich generiert, d.h. in Sprites umgesetzt. Gleich-
zeitig wird eine Fehlertabelle auf den neuesten
Stand gebracht. Zum Schluß beginnt die eigentliche
Aufgabe. SCROLL wartet auf den nächsten Strahl-
rücklauf, kopiert die Score-Anzeige und die neue
Zeile in dazu berechnete Bereiche des Bildschirms
und scrollt mit Hilfe einiger OUT-Befehle auf die
Adressen &BCXX und &BDXX (Video-Controller
6845 CTRC) den Bildschirm um eineZeile nach un-
ten. Allerdings ist diese SCROLL-Routine immer
noch zu langsam; die ersten sechs Buchstaben der
Score-Anzeige sind bei jedem Scroll-Vorgang in der
letzten Zeiie zu sehert. Deshalb wurde der Bild-
schirm aü24Zeilen verkleinert. Nun folgen einige
Erläuterungen zum Assemblerlisting der SCROLL-
Routine mit den entsprechenden Zeilennummern.
1000-1240 Die Bildschirm-Offsets werden durch

L250-1450

Addition mit &FFBO um 80 Bytes ver-
ringert.
Die Fehlertabelle wird erneuert und die
nächste Zeile aus dem Speicher geholt.
Die nächste Zeile wird generiert.
Die Ausgabenummer des Balls wird um
eins erhöht. (Es gibt insgesamt acht
Sprites für die Animation des Balls.)
Die Routine wartet auf den nächsten
Strahlrücklauf.
Die Score-Anzeige und die nächste Zei-
le werden in den Bildschirm kopiert.
Der Energy Ball wird gelöscht.
Der Bildschirm wird gescrollt und der
Energy Ball erneut ausgegeben.
Die Zeitverzögerung wird geholt und
heruntergezählt.

L460
1470-L530

t540-r570

1580-1640

1650
1660-L7r0

1720-1780

58)
B2>

a

5
<0(1 10 MEMORY &5FFF

20 LOAD"BAITL.OBJ" :IF PEEK(&BC3F) =&84 THE
N POKE e.877L,&C9:POKE &8772,&81:POKE &87
79,&C9:POKE &877A.&81
3O I,OAD"BALL. SPR''
CO LOAD''BALIJ. PIC"
50 CALL &8000

Listing t

Listing 2

<0358>
<0349>
(0 17B>

<00EF)
(0583)
<028Ct
<O6EE,
<0 318)
<07tr>
(0889)
(0c98>
<0LLo>
{1 35Ct

r063 3)
<O]^2E',
(1 30 3)

<067 2>
<0r34>
(0768)
<0757>
<07 06>,
<06C0>
<06D8 )
<06F4)

6A7 >
6A,2>
662t
68F,
5CA>
581 )
6AD>

7 43>
7 39>
6FF)
7 01>
7 1E>
735>

050
050
070
080
090
700
]-70
120
130
L40
150
t60
r70
r80
L90
200
2]-0
220
230
240
250
260
270
280
290
300
3L0
320
330
340
350
360
370
380
390
400
410
420
430
440
450
460

77A.,
r40
t50
r@0@
t0r0
r020
L630
L040

10 MODE 2
20 RESToRE L00Ozzet=7000
30 MEMORY &7FFF
40 FoR i=&ß000 To 6.885F STEP 8
50 sum=@
60 FOR a=i TO i+7
70 READ byte$:byte=vAl ( "&"+byteS)
80 POKE a,byte:sum=sum+byte
90 NEXT
10@ READ sumS: IF VAL (rr&r'+suns) < >sun THEN
PRINT"Error in" ;zei:END

1-t0 zej-=zei+Io
120 NEXT
130 IF PEEK(&BC3F)=&E4 THEN PoKE &8771,&
C9: POKE &8772, &81: POKE &8779 , &C9: POKE &8

&81
SAVE"BALIJ. OB.r" , b, e8000 , A860
END

DATA CD. 62,BC,OL,05,BC,ED, 49. 384
DATA 01, 18, BD.ED. 49, 27,F2,81. 3A0
DATA 85,D1, 13,0I,05,00, 36, 00, 205
DATA ED, BO,CD,OO,BB,AF, 32,DE., AEA
DATA 82,CD, 03, BB,CD, BA.BB.CD, 51C
DATA 48. BB, CD, A7 , BC, AF, CD , OE,,4C3
DATA BC, 38, 05. 32,F8,81, 38, O1,zEF
DATA 32,FF, 81,CD, 6A, 8]-,2L,50. 3DB
DATA C0,7r, 00,90,DD,27,00,A6, 305
DATA 01,0e,02, 3E, 18,F5.85, 3E,,279
DATA 28, F5,E5,CD, 58, 83, 81, 23, ACt
DATA 23,Fl, 3D. 20,F4,El,D5, 11, 42C
DATA 50,00,]-9,D1,Fl, 3D, 20,85, 35D
DATA 21, 65,C0,lL,I0, 90,DD,2].,2F5
DATA 00,A6,0\,0c,06, 3F.,I0, F5, 1Fc
DATA E5 ,38,06. F5, E5 , CD, 68 , 8 3 , 4BE
DATA E1,D5, 11,06,06,19,D1,Fl, 3A8
DATA 3D, 20 ,F0 , E1 , D5 , Ll ,50 ,00 ,364
DATA 19,CD,26.8C.CD, 26,BC,CD, 444
DATA 26,BC,CD, 25,8C,D1, F1, 3D, 490
DATA 20,D5, 2I,F0,C0,1-7, 80. 98, 3F5
DATA CD, 85, 83, 2I,AO,CO,II, OO, 397
DATA A1.CD,85, 83,21,50,C0. 11. 3E8
DATA 80,A3,CD.85. 83, 2L,7 4, C0, 47D
DATA 11 ,58 ,90,01,I0,08,3E ,OC,IsC
DATA DD, 2t , OO , A6, F5 , E5 , CD , 58 , 486
DATA 83, E1, D5 ,t!,A0 ,00 ,]-9, D1, 3D4
DATA Fl, 3D,20, F0, CD,7c, 87, 3E', 446
DATA 01, 01,60,00,CD, 32,8C,3E, 1FB
DATA 01 ,32,FL, 81.DD, 2L,90 ,83,386
DATA 06 ,05 , C5 . DD, E5 , DD, 5E , OO ,3CD
DATA DD, 56 ,07 ,DD ,68 ,02 ,DD ,65 ,3C4
DATA 03,CD',A2, 81, 38, 4C,CD,l-8, 358
DATA BB, 20,OF,CD,DF, 82,DD,El, 4D6
DATA 11, @4, 00,DD, 19,Cl,LA.DA, 286
DATA 18,D2,DD, E1 ,C1 ,3E,OL,O1 ,3A9
DATA 18, 18,CD. 32,BC,CD, 08,83. 349
DATA 11.58,95 ,2t,00 ,c0 ,06,06,tEB
DATA C5 , E5 , CD. 20 ,82 ,Et ,23 ,23 , 440
DATA c1,I0,F5,27, 20,C0, 06, 05,2D2
DATA C5,E5.cD,20, 82,8I,23, 23, 440
DATA C1,I0,F5,27,3E.,c0,06, 66,2F]-
DATA c5, E5,CD. 20, 82,El,23,23, 440
DATA cl, 10,F5,CD.C9, 83,11, 80, 470
DATA 99 ,27,00 ,C0 ,CD, 85,83. C3,442
DATA E4 , 83, AF, 47 , 4F , C5, F5, CD. 533
DATA 32,8C, F1, 3C,C1,FF.,I0,20, 40A
DATA F4,C3. 38,8C, 2I,92,8]-,06, 3E.5
DATA 1O , AF, C5, F5, E5, 46 ,48 , CD, 489
DATA 32.8C, E1, 23,F7, 3C,C7,I0, 3F0

6A3)
5c5)
7 22>
6D3t
6c5)

00>
't 6>
35)

7
7
7
7
6

1
1
T
1
1t
1
1
1
1
1
1
1
1
1
I
L
1
L
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
L
1
1
1
1
1
1
T
1
1
1
1
1
1
1

57>
6E)

64D>
5Ag )
5A8 >

<06A8>
(06E8 >
(06 8B>
<0681)
(06cD)
<0684>
<@684>
(059C)
(05c8 >
<05c 8>
<06DC>
(05EC>
<06F4>
<07 42>
<07 25>
<071,8>
<07 5c>
<o7 35>

470
480
490
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EnergyBall

Wollten Sie nicht schon
immer einmal mit einem
hypermodernen Raum-
schiff durchs Weltall flie-
gen? Unser "Spiel des Mo-
nats" gibt Ihnen dazu Ge-
legenheit. Wie so oft müs-
sen Sie aber auch hier dar-
auf achten, daß Ihnen die
Energie nicht ausgeht.

"Energy Ball" stammt
von Ingo Kubbilun. Er ist
17 Jahre alt und besucht
zur Zeit die 11. Klasse des
Hildegardisgymnasiums in Bochum. Seine ersten Er-
fahrungen sammelte unser Autor mit einem CPC 664,
den er zunächst in Basic programmierte. Nachdem er
sich mit dem Z80-Assembler vertraüt gemacht hatte,
stieg er auf einen CPC 6128 um. Heute arbeitet Ingo
auch mit einem PC 1640 ECD DD.

Später möchte unser Autor sein Hobby zu seinem
Beruf machen. Er plant den Einstieg in die Computer-
branche im Bereich Anwender-/Systemprogrammie-
rer.

PROGRAMM

Ihr hypermodernes Raumschiff Alpha Centauri ver-
braucht auf dem Weg zur Erde zu viel Energie. Sie
müssen deshalb eine neue Ausrüstung Ihrer Einsatz-
zentrale ausprobieren, den Energy Ball. Ihr Bordcom-
puter entdeckt im All ein Energy Stage. Ihre Aufgabe
besteht nun darin, den Energy Ball über das Energy
Stage abzurollen, um Energie für Ihr Raumschiff im
Ball zu speichern. Der erreichte Score entspricht dem
Energiekonto. Der Energy Stage ist wie ein Parcours
aufgebaut, durch den Sie Ihren Energy Ball mit dem
Joystick nach links und rechts dirigieren müssen. Eines
müssen Sie noch in Betracht ziehen: Der Energy Ball
ist am Anfang sehr langsam, da er noch keine Energie
trägt! Dies ändert sich natürlich im Laufe des Spiels.

"Energy Ball" läßt sich nur mit dem Joystick spie-
len. Nach Start des Programms mit RUN"BALL"
muß der Feuerknopf so lange gedrückt werden, bis das
Spiel beginnt. (Dies ist notwendig, da für die aufwen-
dige Schrift der Tastatur-Interrupt meistens gesperrt
bleibt.) Nun beginnt der Ball zu laufen, und Sie kön-
nen ihn mit Links- bzw. Rechtsbewegungen des Joy-
sticks um einen Stein, mit links bzw. rechts * Feuer
um zwei Steine bewegen. Eine zusätzlich eingebaute
Funktion erlaubt nach Ballverlust die Positionierung
des Balls an einer gewünschten Stelle. Das Spiel kann
dann nach Betätigung des Feuerknopfs fortgesetzt
werden.

Ingo Kubbilun

BaU

Conplllprt CPC 4A4f664f612A
Funlcöont Healsüongplplel

$lc'uerungt toWüok

Spiel
des Motnats

Llstttgot 4
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PROGNAMM

I

(0748t
<0!0c>
(0681,
<0108>
<01F8t
<2788>

1
2
3
4

Listing 7

Listing 8

I20
r2t
r22
t23
t24
r25
726
L27
t28
L29

(0904>
<o048>
(08 d 5t
<004D>
<0A0F>
<004F>
<L028>

<0F76,

r0Fl.C>

1
2
3
4
5
5
LO

Prograrnrn: TEXTS . ldr
erzeugt : TEXT.rnc

100 MEMORY e5143
!10 v$=cHR$ (&21) +cHRg (&44) +cHRg (&51) +cHR
q !ql6) +cHRg (0) +cHRg (&11 ) +csng (&45) +cHRg (
e51) +cHR$ ( 1) +CHRS (&34) +CHRS (&45) +CHRS (&E
D ) +CHR$ ( eso ) +cHRg ( &c9 )
120 vt=VAL("e"+HEX$ (PEEK(evS+2), 2) +HEXS (
PEEK(Ovg+1) .2) ) :CALL vt
130 LOAD"textl.nc"
1tl0 LOAD"text2.nc"
150 LOAD"text3.nc"
160 LOAD"text4.mc"
1?0 LOAD"text5.rnc"
180 SAVE"text.rnc",b, &6L44, &4534

a=a+1
GOTO 114
cs=VAL ( b$ )
IF s=cs THEN v=5 ELSE v=11d
PRINr cHRg (1) cHRg (v)
s=0,2=z+o

GOTO 113
PRINT bS
SAVE'TEXT-B. bin,' , b. &89F4 , &B2
END

Listing 9

<0489)
<01F4)
<6552>
(0895)
(0548>
<07 A3>
<0!D7>
<024E>
(0843>
(011F)

<0472>
<047D>
<0,{88t
<o493>
<049E>
<07 6B>

(1331t

<0907,
<0048>
<0842>
<004D>
<0A0Fr
<004F>
r!028>

<0F58 r

8,4D,00,5A,
103 DATA 01
1,46,02,L8,
104 DATA 03
3, 18 ,2D,0!,

DATA OOt05
8,01,FF,c5,
105 DATA 49

2
1
1 9 DATA EOF
1 0

1

0 0
0,
40

2

B

0

,L8,54,00,t,02,I8,35

,FE,F
e0A3C

,19,18,88,D
43,02,&0754
,00,45,02,r
L8,70 ,&0344
,03,L8,57 ,0
00,48,a0332
,53,01,55,0
OL,OF , &O2DA
,48,03,L8,7
18 ,83 , &077 4

(0FA3t

(0F58t

<0F16t

<0380t
<01FDr
<0075>
<02D8>
<087t>
(04FC>
<0256>
<o7 A6>
(05FEt
<067c>
<0543t
<07 45>(0489t
(01F4t
<0552>
(0895t
(05{ 8t
<07A3>
<01D? >
<024E>
(0845)
<01 1F>

F,
IO

O DATA C5.E5,DD, E5, 21-,!9, 8
28 , L3 ,89 ,20 ,0A ,23 , 45 ,23 ,781 DATA 1O,FB

'l,lc-Generator: TEXT-8. Idr
'erzeugt : TEXT-E.bin

'Copyright : Erik Heckert

A, 4F, 7E
P7,23,

1
2
3
4
5
6

'MC-Generator: TEXT-B. ldr
'erzeugt : TEXT-B.bin

'Copyright : Erik Heckert

D, 81, E1 ,Ct ,C9 ,
102 DATA 18 31

,L8,06,Lt,05,
4L,02,78,30,0

<0F02,

(0F48t

0

4

2,
53
5,

,00,47,02,L8,
L8,50,00,50,0 3
,03,78,70,00,4
00,44,62,L8,47
,53,00,54,03,L
02,t8,34,00,56
,57 ,0I,08,00,0
DD,85,2L,78,8\76>

1At

<0F

<0F

1OO^DATA_ C5, E5, DD,85, 2T ,Tg ,8A, 4F,78, FE, FF, 28,t3,89, 20, 0^,23, 46, 23,78,i7,ä:, äOe:c
101- DATA _10. FB, 18, 06, 7r, 05, Oö, rö. rö. e-8. ogrp1rF1,cr,cs, 4]-, 02, tB. 30, 69, ns, ö2, ägz sn
_102_DArA - 18 I 11' 00, 5A, O!, r8, go, og, 42, 03, L
\,-?7 !01, 46,02,7E , 45,00, 44, 02,iB, it, ägzct
r.03_DATA 00, 48,03, 18, 53,00,54,03,18,53,0
7 ;55, 03, tB, 2D, 0L, 56, 0L, OF, OO, öO,in, äöses
r0 4 

^DArA -0-0 190 ;90, 00, oo, oo, 00, ss, go, ss, o
g tgo tgg,00 ,,00 ,00 ,00 ,00 ,00 , oo , oo , öo , aooöoro5-DArA 00, 00,00, 00, 00, 00, oo,o0, gg, gg, g

9 Lqo !99!c5 !E5, DD, E5 ,27 , ?s , äA, iä, ä5, äö6zl
t 05-DATA .49, q3,78,57, 00, 4A, 02,78, 4ä,OO, 4g,-92:\0,48 ,00 ,4D ,02,18, s4, O0 , AF , s j , &6izc
1 07 _DArA L8, 2D,00,52, 0I,t2, O0, oo,si, gg, g

9 tgo ,.99,00 ,00 ,00 ,00 , oo ,6s , ös , ss-, ss-, älsiec108 DATA 00 ,00 , &.0000
109 DATA EOF
LLO :
111 MEMORY &89F3
LL2 z=L00:o=1:a=&89Fd
113 PRINT"ZeiIe: ,'z:
LL4 READ bS
11! IF bS =',EoF,,coro 12?
}1q IF MID$(bS,1,1)="&" eoro iizLt7 b=vAL (,'&"+bS)
1lq PoKE a,b:pRrNT',.";119 s=s+ pEEK(a)

, 18, 48,
,L
4D

,5
02

7 ,00,4A,02 46 ,00 ,4

,18
48,
,00
85,
,03
00,
,2D

,18
4F.,
,o0
18,

c ,02
L0'l DATA 1B ,0

14
,5
00 7

0 3 , e032c
52, OL,I<0F36

850<0

<0F1C

t.0ED8

t

t

t

00 ,00 ,58 ,01 ,
8 DÄTA OO,FF

0

0
,00 ,59 ,03 , 8, &02AC

& OFF

1

1 3

1 MEMORY &89F3
2 z=100:o=1:a=&89F4

PRINT"Zeile: "z;
READ b$
IF b$ ="EOF" co1o L27IF MID$ (bS,1,1) ="&'r coTo 122
b=VAL("&"+b$)
POKE a,b:PRINT".";
s=s+ PEEK(a)
a=a+1

coTo 114
cs=VAL (b$ )IF s=cs THEN v:6 ELSE v=174
PRINT CHR$ ( 1 ) CHR$ (v )
s=0 iz=z+o

GOTO 113
PRINT bS
SAVE"TEXT-E. bin" , b, &89Fd, &82
END

<o328>
<01FDt
<0075>
<02D8>
<0871,
(04FCt
<0265>
<07 46,
<06FEt
<067c>
<6543>
<07 45>

114
115
115
tL7
118
119
L20
t2L
122
t23
L24
725
125
L27
t28
t29

Anweldungsplogramme lih CPG ods .bre
ADRESCOTP praktische Adressendatei S8.- DM
COüFORil Uberueisungstormulardruck 4a.- DMDATENBEU die universeite Dateiuemäffunq 68.- DMETATGRAF Haushaltsbuch mit crafik Sg.- DMFIBUGOilP Buchführung 98.- DM
iliq?!4! Buchführuns mit Mwst.-Bershnuns i4a.- DMXÄLKUREil Tabellenkatkutation (neue Version) Zg.- DM
!49DAT praktisches Lagerdateiprogramm 5a.- DMPROFlnEil Rtrhnungen, Lager-, Kundendat€i 136.- DMTEXTKING Textprogramm (nur CpC) 79.- DMYOKÄB| universellervokabeltrainer S8.- DM
VeMd per Vorkse (podofrei), NN (zgl. 5.- DM) odq ford€m Sie einfach nur unss aKueil6 tnfo CJ il.

VANI DtrR ZAbNß
S@FTWARtr

Elfriede van der Zalm . Software-Entwicklung & Vertrieb
Schieferstätte . 2949 Wangerland 3 . Telefon 04461 15524

Zweitlaufrnerke für GPG und Joyce pCW
Les, B€hreiben und Fmtkd fasr ails cpru-Di*endmte ad d'm b6g6 3.5"1'bzw. s2s1zwefrtffid
mjl ü*Pffi. OhE zugEtiche Hadwdwdreng,dn€ $tuadbng. kdre vd6ineng d6 TpAOÄ emdilcüiDi*Pffi und Mrein eire-bito*r@ilät vd-r'3o KByre unrs Cpfr-. Mil Mrc;ry ie^jAü"ngt e", e€nö,burc tmfitrm rcn Ms-ms-D*ens. &rmil6 vm Mulipbn dsdBa* khnm dtek ttu'mM!Bertubtrdm hdd 6 sbh um Ct@lüldauto*e ffir; Fdigung, bei Cpo-btrds inkt. dngeb. MA;i. - --
Mnh F$py-Switch istSffiSM 3 tatrdmmCrcu.Jörc;füjgticn,*nruruoy*nu"._ginetnfoefdm.
Zweltlaufwelk tür CPC 464/664/61 2a
(2*80 Sp. + OiskPara + Mscopy) Set
3.s'LAustührung DM 998.00s.2s'LAusführung DM 39g.OO
Floppy-Switch inkl. Kabet DM .149.00

DiskParaeinzeln DM 79.00
{Rdndud vtudffGbuMaryM)
DiskettenS"inloer-Pack DM 59.00
s,2s'Lwendedisk DM 2g.OO
m. 2lde{aüm, kein Um$hahs rehrm butwd
doddich!
Textmakerfür PC DM 140.00
WS-Tuner DM 49.80
Die Me \kdta-Eildtflng. Einmt instalied, {ffi
lhnmrcllkmnM ndeBef$bzurVdi&unq. Edtbhktu-
m Se Oatetr F CuB-I6tF aßwähts. die Ida
frei begs, Texbactdne vwans, nse WS-&t$b de-
f nism. Terllkhutr dctqänqig ldm. druckm dne
Zwi$hmWicM, zwr$hsdurah an6e TeddatH an-
$hs u.u.u. (keinePD)

Zweitlaufwerke für Joyce
problemlos anzuschließen (2*80
Floppy-Switch lür Joyce
3.5'LLaulwerk ohne Netzteil
5.25'LLaufwerk mit Netneil
Umschalter aut 40/80 Sp.
(wid trr MscqyMlisl)
Mscopy für Joyce 5.25'LDisk.
Btx-Modul für CPC
(Rehndqb)

Spuren)
DM 189.00
DM 298.00
DM 398.00
DM 15.00

DM 49.00
DM 398.00

dk'tronics-Speicheremeiterung für CPCs
auf Antrage
Neuedt.PD-Sottware jeDbkDM 3O.OO
* 18 koPaMm u. + 19 Te*mmunikatim mit Mil
AhnenloBchung DM 30.00
Ein d&slFPq6mh mi d. tubnung
m-Sotuile d d €. m CPfr-Fffi lidtu. Fdrur$dbaldh. ft&ffifidMM. Kdqt. Xat&Sbtuilfffi.

soft - und Hardw-a-reve-End U. BgC k€ f let. eesrelung Mo.-Fr. 6b t7 uhrFasnqweg 2, 6@0 St W€ndet 8, Tet. O 68 56/504 UserSprctritunäe: tägt. ab 20 Uhr
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PBOGRAMM

(0FA5r

<L07 8,
(1058t

<104Ft

<1028>

(1 0 35,
(OFBA'

<r00c>

<0526,
<0263,
(00D8)
.0360>
<0D4C>
<07 26>
<02cc>
<08L2,
(07CA,
<07 55>
<0681 t
<0AAEt
<07 53>
<02C0,
<081A>

,65,20,2
63 , &0669
,00 ,F5 ,c
7A, &OA4E
, 5A,88 , 1
54, &0A08
,00,cD,9
c5 . &0AE1
,OO,DD,6
AF, &0854
,26,00,2
00 , &0957
,tl,5r,0
c9. &058D
,01 ,7 C ,8

181 DATA 58,6F,70,66,1A,65,69,5C
0 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 ,20 , 42 , 6c , 5E ,
182 DATA 68,7A, 65,69,5C,65,00,0o
D, 75,8B, F1, CD, 5A,BB, 08,57,78, 81,
183 DATA 20,F6,C9,CD,75,88, 14, CD
3, 08,78,8]., 20,F6, C9, 26, 00, 6F, rL,
184 DATA 00,CD,92,A4,E.5,88,11, OA
2, L4 ,E5 ,D5 ,06 ,03 ,2L ,56 , L4, D1 ,7B,
185 DATA 30,77 ,28,L0,F8,C9,00,o0
5, 03,DD, 6F., 02,DD,56, 01,DD, 5E, 00,
186 DATA 8D,52,C9, 34, 55,59,3D,6F
9,E8,2r, 60,59, 19, E5,DD,81,c9,2L,
187 DATA 00,3L,55, 59, 3D,28,07, 47
0, t9,r0, FD, 11, 50, 00, L9, 22,90, A4,
188 DATA 00,00,7A,83,C8,C5,88,05

138 DATA 0E,08,08,E5,C5,E5,54,5D,01.50,0
o , AF, ED. 42 ,ED , B0 , E1 , C1 , 11 , 00 ,08 ,L9 , &.0904
139 DATA OD,2O,EB,E1,It,50,OO,AF,ED,52,L
o, DF, cD, 7 I , A4,23 ,EB ,07 ,50 ,00 ,21 ,08, &0848
140 DATA 01 ,CD,25,L4,C9,21 ,20,C3,06,0F',0
E , 08 , E5 , c5, 85 , 54 , sD, 01 ,50 ,00 ,09 , ED, &081 5
1d1 DATA BO,E1 .C1 ,TI ,OO,O8,L9,OD,20,ED,E
L ,tL ,50 ,00 ,t9 ,!0 ,E3 ,cD ,7 8 ,A4 ,23, EB, &08E3
1{r2 DATA 21 ,L9,0r,01 ,50,00,cD,25,A4,c9,3
8,02 ,cD,0E, BC, 3E, 95, 0t ,0r ,00 ,27 ,01, e05BA
143 DATA 07,CD,15,A4,38,9C,0I ,0I ,00,2t,0
L ,50 ,CD ,15, A4, 3E, 94, 0r ,48,00 ,2t ,01, &05A4
1rt4 DATA 02,CD,15,4{. 2].,02,07,CD,75,88,0
6, 07, 3E,95, CD, 5A, BB, CD, 78, BB, 26,50, &08E1
145 DATA CD,75,BB,3E,95,CD,5A,BB,LO,EC,3
E, 91, 0L, 0r, 00, 21., 0 4, 01, cD, 15, 44, 03, &083t
1115 DATA 2L,07,0r,CD,15,44,03, 3E, 9D,27,0
4, 50,CD,15, A4, 03, 2L,07,50,cD, 15,44, a0689
14? DATA 38,93, 03,2r,09,0!,CD,15,A4,03,2
t, 09, 50, 3E, 99, CD, 15, A4, 3E',9l.,01,4E, &0585
1118 DATA 00,27,04,02,cD.15.44,07,48,00,2
L,07,02,CD, 1s, A4,0t, 4F.,00,2r,09,02, &.0427
149 DATA CD,15,A4,I1 ,70,A3,21 .02,02,01 ,0
6, 00, cD, 25, A4, 11, ?6, 43, 2r, 02, 0c, 01, f.05c5
150 DATA 07,00,CD,25,A4,17,7D,A3,2L,02,7
6, 01,0c, oo,cD, 25, A4,11, 89,43, 2L,02, e060A
151 DATA 35,01,06,o0,cD,25,44,11,8F,A3,2
L, 02, 4r, 07, 0c, 00, cD, 25, L4,11, 98, 43, &066c
152 DATA 2!,03,35,01, L8,00,cD,25,4r1,3E.1
8, CD, 5A, BB, 3A, 56, 59,CD, 33, A1l, 01, 03, &05D1
153 DATA 00,tI ,511 ,44,21 ,02,08,CD,25,A4,3
A, 5?, s9, cD. 33, A4, 0r, 02, 00, 11, 55, 441, &.0665
154 DATA 2\,02,13,CD, 25,AA,21,FF,43'11,1
3, 00, 3A,58. 59, 41, AF,B8, 28,14,4F, ED, &082D
155 DATA 52,3C,88,28,13,AF,FD,52,38,02,8
8 , 28 , 0B, AF, ED ,52 ,3E, 04, 88 , 2 8 , 03 ,4F, &086 2
155 DATA F.D,52,Eb,44, 4D,2L,02,22,CD,25,4
4, 0t,03, 00,].1, 54,43, 21, 02, 3C, 34, 5D, &064E
15? DArA 59,F8, 00,20,03,13,13,13,cD,25,4
4, 11. 5A,A3, 0t, 03, 00,2L, 02, 4D,34, 58, &0573
158 DATA 59.FE. 00,20,03,L3,13,13,CD,25,4
4, 0r, 03, 00,1!, 64,43, 2r, 03, 4D, 34, 5c, &057 2

159 DATA 59,F8, 00,20,03,L3,13,13,CD,25,A
4, 38, 18, CD,A6, 6D, 3A, 58, 59,D6, 0A, 47, A07 9I
150 DATA 2I ,OO,OO,T1 ,5T,OO,L9,IO,FD,AF,E
D, 52, EB, D5, CD,78 , AII , D1 , AF, F,D,52 ,88, &OAEA
161 DArA !3,2L,08,0r,0t,50,00,38,0F,F5,c
5,D5,E5,CD,25,A4,81,DL,06, 51.13,10,&08L4
162 DATA FD,C1,Ft,2C,3D,20,EC, 34,5C, 59,8
7, 28,12, 38, 18,CD. 5A, BB, 3A, 58, 59,D6, &045D
153 DATA 0B ,47,34,55, 59,90,3D,6F, 26,00,2
9,E5, 2I, 50, 59, L9, 22, 12, A4, 3E, 08, 32, &0587
16{ DATA 1{,A,O.DD. 2A,T2,A4,DD,65,03,DD,6
E,02,DD ,56 ,0I , DD, 5E, 00 . AF ,ED ,52 ,28 , &098D
155 DATA 24,45,C8,38,DD,58, 02,DD,66,03,2
B, 28. 85, DD, 81, 3A,L4,A4, 6F, DD, 65,00, &099C
155 DATA CD,75,BB,DD,7E,OT,CD,5A,BB,DD,2
B, DD, 28, I0,EA, 2A, 12, A4. 23, 23, 22, L2, &099F
157 DATA A4,3A,14,44. 3C,32,74,A4,F8,14, 2
0 ,84 ,38.,18 , cD, 5A. BB, 2L ,0A,01,\t ,14. &0? 37
168 DATA A3,01, 50,00,CD,25,A4,2r,04,51,0
6 ,01,7F,,FE,00 ,28 ,0F ,c5 ,85 ,60 ,2F',0A, &06Fc
159 DATA 0L,0L,00,3F',21 ,cD,15,44,81 ,ct,2
3 ,04 ,3E,51, 88 . 20 ,85 ,2A, 58 , 59 ,28,0A, A07 0F
170 DATA 3E,4c, 01,0r,00,CD,15,44, 2A,59,5
9 ,2E,0A,3E,52 ,0L ,01,00 ,CD,15,44, c9 , &0507
171 DATA 2D, 2D, 2D, 2D, 2D, 2D, 2D, 2D,2D, 3T, 2
D, 2D, 2D, 2D, 2D, 2D, 2D, 2D, 2D, 32, 2D, 2D, &0387
172 DATA 2D, 2D, 2D, 2D,2D, 2D, 2D, 33, 2D, 2D, 2
D ,2D,2D ,2D ,2D ,2D ,2D,34 ,2D ,2D ,2D ,2D, &O3EB
173 DATA 2D, 2D, 2D, 2D, 2D, 35, 2D, 2D,2D,2D, 2
D ,2D ,2D ,2D .2D ,36 ,2D ,2D ,2D ,2D ,2D ,2D, EO3EF
174 DATA 2D, 2D, 2D, 37, 2D, 2D, 2D, 2D, 2D,2D, 2
D,2D ,2D ,38 ,20 ,51,5E, 5L ,7 5 ,7 3 ,5A,65. &0582
175 DATA 69,6C,55,3A, 53,70,6t,6C,74,65,3
A, 5A. 55, 69, 6C, 65, 68,6D, 6F, 64,7 5,73, &0845
176 DATA 3A,45, 69,6E,66,2E',3A, 57, 6F.,72,7
4,7 5, 6D, 62,1 2,7 5, 63,58, 3A, 44,7 2,7 5, &.0828
177 DATA 53.68,65,72,53,5F, 64,65,73,20,6
4 ,6L ,7 2 ,13 ,7 4 ,65 ,5C ,6C ,65 ,5E, 3A, 46 , &08 81
178 DATA 6C, 61,7 4,7 4, 55,7 2,7 A, 2F,, 28,72, 6

<OFF4,

<r00c>

<OFDB>

<0FDB)

(0FB9t

(0FA5t

<7032>

<!006t

<0F88 t
<0FD1 >

(0F6{t

(0F87 )
<0F9Fr

( O FB?,

(OFEB>

aoF96,

<1-626>

<1 04Dr

(0FECt

<0F9DD

(0F9Ct

<t003,
<107 4>

r0Fc9t

<r090>

<0FD9>

<LO7T,

(1068t

.1 08Et

<101 I t
(0FF7 D

<OFEA>

<0FE8>

<L07 3>

<]^083>

7, 20, 09, 7A, BD, 38, 05, 65, 28, 00, 06, 09, &07tF,
<0FE6r 189 DATA 78,95,7L,9C,38,05,04,29,30,F6,3

F. 3F, 78, 44, AD, 2L, 00,00, 3D,20,03,18, &05D6
<L03F> 190 DATA 17,29,F5,?8,LF,47,'19,LF,4F,78,9

L,7 A,98, 38, 05,57,78,91, 5F, 2C,FL, 3D, &0871
<7086> 191 DATA 20,89,37,CL,C9,32,38,A5,21,3C,4

5 ,22 ,64, A5, AF, 32 ,66 , A5 , CD, 84, BB , CD, 6.04D4(1085' 192 DATA 06,9B,F5,CD,8D,BB,F1,FE,OD,C8,F
E, 20, 38, EE, FE, 19, 28,lD, 47, 3A, 55,A5, &0C21

<103Er 193 DATÄ 4F, 34,38,45,89,28,DF,78,2A,64,A
5,77, 23, 22, 64, 

^5, 
2t, 66, A5, 34, CD, 5A, &0920

<10681 194 DATA 88,18,cD,34,65,45,87,28,c1 ,2I ,6
5, A5, 35, 2A,64 ,A5 ,28,22,64, A5, CD,78 , &098A

<106D> 195 DATA 88,25,85,CD,75,88,38,20,CD,54,8
B, E1,CD, 75, BB, 18,A9, 00, 00,00,00, 00, &09A1

.OEACr 196 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0, 00, 00, 00, 00,00, 00,00, 00,00, 00, 00, &0000

(0F1DD 197 DATA 00,00,00,00,00,00,00,60,00,00,0
0 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00,AF, 32, D9, A5, 32,&029L

<10F7> 198 DATA DB,A5,32,DA.A5, 27,D4,L5,22,D7,\
5, CD, 8A, BB, CD, 06 , BB , F5, CD, 8D, BB , F\ , &OEO{

<1040) 199 DATA FE,30,FE,0D, 28,54,FE,7F,28,24,F
E, 30, 38, 87, FE, 3A, 30, F,3, 47,3A,D9,A5, &0815

<IO1C, 2OO DATA FE,03,28,DE,78,CD,5A,BB, 2A,D7,A
5,D6, 30,77,23, 22,D7,A5, 21,D9,A5, 34, e0815

<10461 201 DATA 18,c7,34.D9,45,87,28,cI,3D,32,D
9,A5, 2A, D7,A5, 28, 22,D7,A5, CD,7 8,88, &0893

17-04C> 202 DArA 25,85, CD,75,BB, 3E, 20,CD,5A,BB,E
1,cD, 75, BB, 18,A3,00, 00,00, 00,00,00, &0980

.10BAr 203 DArA 00,00,3A,D9,A5,F8,03,28,1A,3C,3
2,D9,A5,DD,2t,D5,A5,DD,7E,FF,DD,77,&080F,

<TOB7> 204 DATA OO,DD,7E,FE,DD,77,FF,DD,35,FE,O
0, 18,DF, 3A,D4,A5,FE, 02, 28, 04, 30, 45, &0808

.103Fr 205 DATA t8,t2,34,D5,45,FE,05, 28,04,30,3
A,18 ,07, 3A, D5, A5, FE, 06 ,30 ,31, 3A, D4 , a07BE

<10A5r 205 DATA 45,87, 28,0L,47,AF,08,64,81,10,F
D, 3 2, DB, A5, 3A, D5, A5, 87, 28, 0F, 47, AF, A.09CE

(10941 207 DATA 08,0A,81,L0,FD,4F,34,D8,45,81,3
2,D8,A5, 3A, D6,A5, 4F, 3A,DB,A5,87, 32, &0453
208 DATA D8,A5,C9,38.FF,32,DA,A5,C9,38,2
0, 27, 05, 02, 0L, 4E., 00, cD, 1 5, A4, 2t, 06, a.0882
209 DATA 02,0L,4F,,00,CD,15,A11,0t, 48,00,2
t, 08, 02, cD, 15, A4,C3, 64, 5D, 27, 08, 02, &0596
210 DATA CD,15,A{ ,C9 ,&024F
211 DATA EOF
2\2 |
213 MEMORY &9CFF
2LA zei]-e= 100:schritt= 1:adr=&9D00
215 PRINT"zeile:"zei1e ;
2L6 READ b$
2L7 IF bS ="EoF" GoTo 229
218 IF MIDS(bS,1,1)="&" GoTo 224
2t9 b = vAL("&"+b$)
220 POKE adr , b: PRINT" . " ;
22r. sun = sum + PEEK(adr)
222 adr = adr + 1
223 GOTO 216
224 checksun=VAl(b$)
225 IF sum=checksun THEN v=6 ELSE v=174
225 PRINT CHRS (1) CHRS (v)
221 sun=O: zeile=zeile+schritt
228 GOTO 2L5
229 PRINT bS
230 SAVE'TEXT5.nc", b, &9D00, &978
231 END

4B

FDB

<L0

<0

t

<0F42>
<0 58D>
(OEAA>

(108CD

<L024>

<1018,

<0FF9)

<0FD5>

<02A3>
<0284>
<0753>
{01 85)

cF><0F
5, 53, 58,7 4,7 3, 62, 28,29,20, 46, 6C, 6L, &01DL

]oFED> 179 DATA 1 4,1 4,65,72,7L,28,28,6C,69,6E',6
8,7 3 ,52,2E,29 ,20 ,20 ,46 ,6C,6].,7 4,7 4 , &07 A4

(oFBD> 180 DATA 65,12,7A,2F,,28,7A,55,5E,74,72,2
E, 29, 20, 20, 20, 20, 20, 42,7 2, 59, 65, 66, &0689
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PROGRAMM

I

<0FDct

.0F3Dt

<0F1tlr

<0F59r

<0F51t

<0F47>

(1004t

<L007>

<0FBEt

30FC5t

<0FD8r

(0FACt

(0FE1t

<t008>

<OFAE'

(0F9Bt

(0FD0t

(08cct
.0048,
<079D,
<004D>
c0A0Fr
<004F>
<0F67>

_276 DATA 89,20,0^,23,78.28,p8,2:-,28,03,c
PrlÄr gB, 23 ,23 ,10, EE, CD, 06 , BB, ö3 , gO, ÄOgÄO
277 

- 
DATA_ gg, 6r, 68, 7A, 65, 69, 6i, 65, 6it, 20,'

0 , 44 ,7 2 ,7 5 ,63 ,58, 55, 7 2 ,63 ,6F, 5{, 55, &08 i5
278-DATA_73, 20, 6t, 68, 20, 54,6i, 55, 7 3, 65,7
2,20 ,53,7 4,55,5C,6C,55,3A, 20 ,1-r,La,dgloo
_279-DATA ?A r?I, q8, 92, 0L, L9, OO, cb,Z5, ln, c
D, 05,88, CD, 51,A5,C3, gC, 6L,07, 44,72, AO'3A
280_DATA-75, 63, 68, 65,7 2, 53, 6i, 6i, 6ä,7 3,i
0 ,65 ,69 ,53, 59, 65,72,20 ,76 ,6F ,6C, öC, iOgilS
281_ DATA_3A, 56, 59, F5, 38, 01, 3ä, 56,5ö, CD, 5
0, 9A, 3A, 56, 59, 3c, 29, 05, 32,59, 5g, ia, äol 66
282 -DATA_ F2,_E_t f2, 56, 59, c9, cD, 6i, li, co, s
7_, A4, C8, DD, 55, 01, DD, 68, 0O,CD, g3, ö1, ÄOc6g
283^DATA- 19, EE, CD,57 , A{, CD, 5?, Ai, Cö, {5,4
9 r 18, DD, 66,0L,DD,68,00 ,3A, 57 , 59, aE, &OA'D
28{^DATA^Bg, 20, 05, CD,g3, gA, 1ö, Ei, 23, 23, L
0, F3, C9, 22,8^,9A, EB, 2!, 42,61, AF, ED, A6A97
_285 - 

DATA_ 52 tl0, 1D t2A, BA, 9A, 5a, Sö, ai, z j, sprl0r 94, 55, 59, 47, 38, FF, 90, 3C, A7,ED, aogi 2
286_DArA 

_ 21, 58, 58, FD, 66, OI, Fb, 6il, 06, 2! , 2
! r ED, 74, 0L,FD,75, 00,FD, 28, FD, 28, r0. A0gi3
287-DATA-EC,Cg, 00, 00, 3A,56, 59, F5, 3E, FF, 3
2, 55, 59, cD, 67, Aa, CD, 57, A4, 20, 06, 2:-, iaggg
288_DATA,55r gg! 35, 19, F2,DD, 66, 03,Db, 68, O2, 28, 2B,CD, 93, gA, F1, 32, 56, 59,cg,ir, äogöo
289^DATA-42,61, 3A,5F, 58, BA, Cö,34, 5t, 58, B
!r99,CD, 67,A4,CD, 57,A{, {5,DD, 56, 01, &OAB1
290_DAfA_ DD L6-E tqo ,29 ,08, CB, 39, 34, 5i,59, a
q1?Er 89, 30, 04,23,23, 10,F8, E5,aD, 13,i0838
291_DATA 

- 
gB,81, Cg, EB,2I ,42, 6i, Ai., gb,52,i

l,^lD rIL, 43, 6I, 2L, 4I, 51, ED, B g, 3A, 56, AO!.20
_292_ DATÄ 

- 
59, {7, 38, FF, gO, 3C, 47, Eb,2i, 58, 5

!r{D!99, 01,FD, 6E,otr, 23,23,8D,7 4,0]-, &Og(E
293_DATA^FD t1-5 40 rFD,28 ,Eb,2b,tg,zö,cg ,i
\ t-17 t?1, 2L, 0 Q, 02, 0L, L^, 0 O, cD, 23, L4, AOS' 4
29{-DATA_CD tg6 tDB, FE, 58, 3g ,02,D6 ,2ö ,Plf-,4
1 , 38 , F3 , FE, 58, 30 ,EF , CD, 5A, BB, Cg , 6l , iOcös
295-DATA_55,7 7,7-5, 65, 6F., 7 3,63, 6ö, 7 i, 6a,7
? 40 tl! t7 2_,_7 ?, 63,. 58, 55, 7 2, 53, 6F, 61, ioeös
295_ DATA_ 55,-3A, 20, CD, 67, A4, CD, 57, 

^i, 
cg, 4

9 r 98, 38 ,DD | 66 ,0L ,DD ,68,00 ,23 ,1F., ä9, iOgöl
297 

- 
DATA _FE,_?I, 20, 05, cD, 83, 9Ä, tä, gä, zg, z

3, r0,F0, cD, 57,Aa, CD, 37, A4,Cg, {5, CB, &OAE8
298^DATA-38 t g5 rg8,DD, 66,01, Di, 6E, Oö,7E, 2
3, 23, 48, 28, 28,Bg, 20, 23, C5,85, CD, E3, EOSäZ
299- DATA^ 9Argcrpc r 9A,81, E5, Cö, 13, gg, et , c
L ,7,L ,23 , 36 ,2r ,28 ,04 ,78 , 23 , 23 , 4E , ZS , &gii'
300-DATA 28,Bg !20, 05, 23, 23,L0,83, Cg, 23, 2
3 ,L0 ,D0 ,C9 ,CD ,7 I , A4,23, EB, 3A, 59, äg, iosic
301-DATA- gF,.?6 rtt, 0!,50, 00,cD,24, AÄ,C9,2
\,-q3 !02, 1I, 45, 9c, 0t, 16, 00,cD, 25, Äd, dgOba
302^DATA_cD t96 rgB,FE, G1, 30, 02,c6, z6,ia,6
9,-?8 t)9tF4, 7 ? | 28, 18, FE, 63, 28,ig, ie, äogig303 DATA F'9,2t,03,5L,ED,58, 57,59,tä,OO.l
? ,c9 ,cD,t9 ,9C,36 ,00 ,19, 11 , CD ,lg ,gC, &078L
904-DATA 36, FF, 18, 0A, 2L, 04, 5L, 06, 50, 36, O
0 ,,23 ,L0 ,EB, CD, D3, A2, CD, 51, A6, C3, gC, &OgDC
io9_DATA-51, ?4, 6L, 62,7 5, 6c, 6I,7 4, 6i,7 2, 6
5,,6E,20 ,62,55 ,6L ,72,62,65,69 ,7 4,65, &09Ä5
305 DATA 68,3A, 57,59,3C,32,57,59,F8,51,C
A, 42, 9F, CD, Lg, gC,7E,B7, C2, A2,gF, 19, &OAA2
307 DATA EA, {5, 6C, 6F, 7 3, 68 , 55, 6c,7 a, 6L,7
3 ;7 4,65,68,64,55, 65, 69 ,6F,,69 ,7 4,69 , &0995
308 DATA 5F,5E,&00DD
309 DATA EOF
310 :
311 MEMORY &8AA5
312 zeile= 100:Bchritt= 1:adr=&8AA5
313 PRINT"Zeile:"zeile ;

Listing 6
1
2
3
4
5
6

'MC-Generator: TEXTS.Idr

'erzeugt : TEXTs.nc

'Copyright : Erik Heck ert

<0FL7>

(0Fqc)

.08c0>

<r003,
(0FC8t

<1068t

<0FEBt

(1015t

<0FAEt

100_DATA_5A,7 5, 20, 62, 65, 5C, 55, 57, 65, 68, 6
4, 55, 20, 54,6t,7 3,7 4, 65,29, 37, 2F, ga, dglltlo1.DATA 29,.39,29,?L,20,00,00,00,54, 65,7
9,,7- 4, 3A, 20, 0L, r7, 00, tL, 7 L, 9c, 2L, O Z, äO n I e
102 -DATA 02, CD, 25, A4, 0t, IB, OO, 2L, 05, 02,r
\,-90 t?grcD, 25, A4, CD, 06,BB, FE, h, Ze, äoz öa
r.03-DATA- 0A, FE, 38, 28, 0D,FE, 39, 28, LO, t8, E
\ tg6 t?1t2r,88 ,9c, 18, 0c ,06,89 ,2!,itg , iol ig10ll-DATA gc, 19, 05, 05, g9,2L,Dg, 9a,cö, 5A, B
\,,7_8, 32, 18, gD, 22, Lc, gD, 11, rs, öo, zt, &gl ilg
1 05_DAEA- 0 5 tg2 ! 0_t, 06, oo, cD, 25, e,i, ih, 2e, c
9 LP7 41 ,34,55,45, B7 ,28 ,14, tlF, 0o ,60 , ägob,o
Lo5_DATA- 

_21 ,3c, A5, ED, 58, lC, gD, Eö, BO ,2A,Igr?Dr 14r 18, 9D, 47, 3A,65, A5, 4F, CD, OE, AO'2C
107. DATA-BBl gDr ?1 I 46 r93, 8c, 51, 2I, 03, 02, !
1 rglr gg, 0L,LE ,00 ,CD,25 , A4,CD ,0A ,gs, aggög
].0E_DATA_FE, 6t, 30, 02, C6, 20, EE, Og, 26, ld,s
F,-77 t9\, 5E, 98, 18, EC, 43, 5!, 7 4, eL,äc, &o16l
Log_DATA _6F,67,69,73,q9, 55,72, 54,6i,,2F,5
7- ,6-5 ,63 ,68 ,7 3 ,55 ,6C,20 ,14 ,6g ,i s ,6s, &oe6l
110^DATA-2D,_!3r9L,73, 43, 61-,7 4, 61, 6c, 5F, 5
7 t g9 t71,59, 55,7 2.55,68,28 ,51 ,6L ,73, &085E
r.l.x-DATA_ 7{,_q5 ;20, 64, 7 2,7 5, 65, 53, 68, 55, 5
\ t?9 t?9r07,,2t,03 ,02,!1, iE0 ,9D , OL ,20 , aO66F
1. 1_2 _DATA_ 00 r gD, 2 5, A4, CD, 0 5, BB, 38, 0 i, CD, O

Fr lcr 11 , 5a , 51 , cD, 98, BC , CD, 06 ,BB , CD, iOA3ö
113.DATA_09, BB, DC, 06,BB,CD, A5, AO, Ci, ec, aL, 44, 49, 53,c3, 48, 55, 59, 5F,, 65, 20, 44, eO,.1711{ DATA 69,73,58,20,61,68, 67,65,73,63,6
9r gcrgIr 7 ?,7 3,65, 6E, 07, 27, 44, 27, 69, &07D6
115- DATA_73, 63, 20, 68, 64, 55,7 2, 26, 2i, 48, 2
7 tgr,7 1,7 3 ,65 ,7 4 ,7 4 ,65 ,20 ,3F, 21 , 29 , äO6iB
t L5_DATA_ gE, CD, D{ | !C, 39, t]-. 2L, 09, 02, LL, 2
D, 9E, 01, 19, 00, cD, 25, A4, CD, 06, BB, ig, EOI it
117_DATA_2D t\I t !6, 9F', 2L, 05, 02, OL, tä, OO,a
D, 25,A{,CD, 06,8B, FE, 61, 30,02,c6, 30, &07öE
118_DATA EErgd, 28,06,88,68 ,28,07,Lb,F,D,,
L, 0c, c0,rg, 03, 2r, t5, cg, 08, 07, AF,CO, äOZSC
t 19- DATA,18, 00, CD, 5I, A6, C3, 8C, 51, L!, Oc, g
E, OL, L4, 00, 2L, 03, 02, cD, 25, AA, CD,05, ä05üF
12o_DATA- BB, FE, 51, 30, 02, c6, 20,FR,,6L, 29, I
? t-\E r?? t 28, L5, FE, 5c, 28, 7-7, EE, 7 2, 28, &0949
121-DATA- 1A, FE, 7 

^, 
29,1D, 19, Ei, 38, 01, 11, Ec,A3, 18, 1g,AF, 11,FF,A3, 19, 13, SS, Ol, dglbS

1.22_DATA_ 11, c6, A3, Lg, 0c, 3F,, 06,11, 83, A3, 1
9r95r 9Er 02,IL,D9 ,A3 ,32,5F ,59 ,OL,L3 , ä062o
123_ DATÄ_ 00, ?L, 02, 22, CD, 25, A4,38, 18, cD, 5
4r?Br gg, 51 , A5, C3, 8C,51, 5A, 63,69 ,6c, äOiLs
1.2{ -DATA_65,_gE | 6D,6F, 5{, 7 5, 7 3, 20, 6I, 65, 6
E, 64, 65,7 2, 68,1g, F5, 2L, 03, 02, LL, 64, AO7 LO
125^DATA- gF, 01,, L2, 00, cD, 25, Aa, F1, Fil, 05, 2
g 48 t?\ t 0?,-39, 11, 5D, 59, 1 8, 7_2, iE, L7, a06a9
125-DArA- 20 ,09 ,rL,5E, 59, 2i,Oi, lo ,tä , os ,2L,03 ,4D ,1tr, 5c, 59, E5, CD, 05, BB, At ,gS, dOZ6Z
127^DATA-51 t?0, 02, c6, 20, oL, oa, oo,Ei, 65, 2
g :-?2 d.qr6r ,28 ,,2A,18 , E8 , 27 , i5 ,21 ,6g , EO6bg
L28_DATA- 6E, 20, 58, 54, 65,7 2, 20, 27, 4I, 27,7
5,7,3, 20, 3F, 19, 20, 6r, 58, Lg, Lg, 6L,7 5, äOüB
129 

- 
DATA_ 73,18,3E, FF, 12,LL,76 ,9p , nä, cD, ä

?r4{r 18, 09, AE, L2, Lt,7B, 9F, 85, cD, 2s, dogäE
130-DATA-A4, 81, 38, 03, BD, Cö, 22, A2,Cö, i1,A
9 *3 r?9,61 , 3A, 5g , 59, FE, oB, öc, s3 , gn, äoaog
131_DATA_3A, 58, 59, FE, 1A, Da, F9, 9F, 34, 59,5
?,-17,3A,57,59,88, 38, 09, 47,3A, 5A, 59,ä0889
132_ DATA_88,38,11,18,0A,3Ä,54, 59 ,32,57 ,5
? t?I t?9, s9, 3s, 28,28 ,3s, 18, cE, 3A, s9, iO63D133 DATA- 59 ,32,57 ,59 ,2!,58 ,59, 3a, 2it,28,3
4, 18, BF, 38, 08, 32, fr ,59, 3A, 56 ,59 , r.B, ioess
13rl-DATA- q0 ! ?0 | 0G, 38, 01, 32, 56, 59, ca, co, 4
o , A0 , C9 ,3E, L9 ,32,58 ,59 , 3A, SS, Sg , rs, ioTie
135_DATA 00, 20,06, 38, FF, 32, 56, 59, cg, cD,7
9, +0,c9,38, 18,cD, 5A,BB, 3A, 56, Sg,CO, iOSIS
135_DATA 33,A4, 0L,03, 00,2L, 02, 08,11, 54,A
I LgD !?5 , A1 , 3^, 57 ,59 , CD ,33 , A4 , 0t ,02 , &0636I37 -DArA _0O ,2L ,02 ,13 , 11 , 55, A4 , CD, 2b , AA ,3E, 18, cD, 5A,BB,C3, 8C, 51, 2!, 80,C7, 05, da82c

1<0FA3t

.103Et
(0F3D>

TOFFlD

.0FEF)

<OFBd,

<TOLO,

<0FD1>

0F8C,

0F55>

D06B

<1004t

<0FA8t

<.0872>

<OFDE>

(0FC0t

<0FDcr

<0F9Ct

<0F32>

<0Fcat

<0F91r

<0FAC>

.0F35t

r1016t

r0F9Ft

<0350>
<01C5r
<0038>
<0257>
<0D42>
<0689>
<022F>
c05D8t
<0690>
<06C9>
<0584>
<0411r
(05B5>
<0185>
<077D>
<0EA5t
<0480>
.0E0Dt
<bLG9>
<02L7>
<07BAt
<0088>

06?><1

31018>

{0F9C,

L2><t0

314
315
315
3L7
318
319
320
321

READ bS
rF - bg Goro 32?IF MID$(bS,1,1)="&" GOTO 322b = VAL("e"+b$)

POKE adr,b:PRfNT".";
sutn=sun+pEEK(adr)
adr=adr+1

coTo 314
checksun=VAL (b$)
IF sun=checksun THEN v=5 ELSE v=124
PRINr cHR$(1)cHR$(v)
sun=0 : zeile=zeil.e+schritt
GOTO 313
PRTNI bS
SAVEtTEXT4.mc" , b, &8A45, &1182
END

<0F98r

(0Fc1t

c0FC5r

<0F9At

<0F.76>

<r030>

(1088t

<!02^>

(0FcEt

(0FDEt

(0FD9)

<1048t

(0F81t

30FE0t

322
323
324
325
326
327
328
329
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PROGRAMM

0tF

FCC

<1

<0

.108 5t
c1085r

c1051t

(1 014)

<0FFEr

.10{At

<0FEFt

<]-062>

<7008>

.108C,

< 1 0EFt

( 10 3Ft
(105CD

r1054>

<107 5>

<!050,
<1018r

sOFEE'

(OFDB'

<!07 A>

<10A4>

(1044>

(1087 >

(0FE7 t
<]-062,

( 10D5t

( 1 059t

(1041r

(1 056 t

5D

TOE

<L00

1t<L04

D

190 DATA FE.,20,C0,CD,18,8E,18,E8,CD,52'9
2, L8, C4, CD, 52, 92, CD, 56, 96, 47, 3A, 54, 6.0826
191 DATA 59 ,90 , C8 , 3F, 87 ,28 ,811 , F5 , CD , 48 . 9
5,F1, 3D,20,F8, 18,A4, 38, 01, 32,57,59,&oAAE
192 DATA CD,78,A4,ED,58,54,59,16,00,79,7
E,FE, 20, 20, 96, CD, A8, 95, 18,E.7, 42,7 2, &0L22
193 DATA 69,65,56,68,6F,70,56,7A,65,69,5
c, 65, 6F., 20, 66, 6F,72,6D, 51, 7 4, 69,55, &08E2
194 DATA 72,65,58,11,A2,92,2L,03,02,0r,1
B ,00 , cD ,25 , A4 ,2A,56 ,59 , E5 , 3E ,0L ,32 , A,069]-
195 DATA 55,59,CD, 56,96,87,28,27,CD,78,^
1l , 7E, FE. 01 ,20 ,1F, CD, 4F, 91 , CD, 3D, 8E, &0458
195 DATA CD, 4F, 8E,CD, dF, 91, 30,0F',CD, 17, 8
F, CD, 78, A{, 11, 5t, 00,L9, 36, AL, !8, D5, &0891
19? DATA CD,BC, 8E,CD,78,AA,7E,FE, OL,CC,9
2, 8E,cD, 81, 98, 3A, 55, 59, 3C, 32, 56,59, &0858
198 DATA FE,FF, 20,8c,c3,08,8E., 11, 52,93,2
t ,03 ,02 ,0r ,0F ,00 ,cD,25 , A4 ,cD ,05, BB, &0888
199 DATA FE, FO,CA,AD, 93,FE,F1,CA,BB, 93,F
E,F2 ,28, {A, FE, F3 ,29 , {E, FE, 31 ,28 ,29 , &.0848
200 DATA FE,61, 30,02,C6,20,F8,6C,28,2D,8
E, 5F, 28, 41, FE, 75, 28,4D, 18, D3, {3, 75, &0997
201 DATA 72,13,6F,72,73,',l4,65,75,65,12,1
5, 6F', 67, CD, 51, A6, C3, A2, 9F, 2!, 56, 59, &0A40
202 DATA 35,01,23,23,36,08,CD,22,A2,L8,8
c, 2L,56, 59, 36, FF, 23, 23, 36, 19, 18, F0, &06F5
203 DATA 3A,59, 59,32,51,59,18,D9,34,54,5
9, 18, F6, 3A, 58, 59, FE, 08, 28,CD, 2L,56, A081A
20{ DATA 59,35, 23,23,35,18,F0,34,58,59,F
E, 19, 28,8D, 2:-, 56, 59, 34, 23, 23, 34, 18, &0588
205 DATA F0, 3A, 56, 59,FE, 18, 38, 83,D6, 0F, 3
2,56 ,59, 1 8 , 85, 3A, 55, 59, FE, E3 ,30 ,83 , A0A20
206 DATA C6,0F,32,56,59,18,A?,!1,64,94,2
L, 03, 02, 0t, 0D, 00,CD, 25, 

^4, 
CD, 06,88, &05D6

207 DATA FE,F2, 28,72,F8,F3,28,55,F8,61,3
0, 02,c6, 20,F8, 67,CA,39, 95, F8,77, 28, A0C09
208 DArA 11,F8,63,CA,33.95,F8,74,C4,d1,9
5, FE, 5C, cA, CC, 9{, 18,D5, CD, 78,Ad, ED, &0D73
209 DATA 58,57,59,16, 00,I9,?E,FE, 20,C^,3
3, 95, 85, D5, 78, 36, 20, 23, 3C,FE, 51, 30, &08D1
210 DATA 07,41,78,FE,20,7e,20,8t,D1,E1,3
6, 20, 28, LD, 28, 05, 7 8, F8, 20, 20, F 5, CD, &.0968
211 DAfA E4,98,C3,33,95,CD,78,A4,8D,58,5
7, 59,t6, 00, L9,78, 36, 20, 23, 3C, FE, 51, e0999
212 DATA 38,F8,CD,E4, 98,C3, 33, 95,CD, 78,4
4, ED, 58,57,59,t6, 00, L9, 43, 36, 20, 28, e09DB
213 DATA 10,FB,CD,Erl, 98,C3, 33, 95,54, 65,7
8,7 4, 20, 6C, 68, 55,7 3,63, 68, 65, 68, 5A, &0A52
21lt DATA 77 ,69,73,63,68,55,68,20,7A,77 ,6
5, 69, 20. 5A, 55, 69, 6C, 65, 68,20, 6C,5F, &0852
215 DATA 65,73,63,68,55,68, 65,72,13,71,6
5 ,20 ,5A,65 ,69 ,6C ,65 ,3A,20 ,5C, 55, 7 4 , &085L
216 DATA 7A,7 4,55,20,5A,65, 69,6C,65,3A,2
0, 11 . BA, 94 ,21 ,08 ,02,0L ,12 ,00 , CD ,25 , &0655

> 217 DATA Ad,CD,06,88,18,79,07,r8,5A,51,5
8 ,6c,20 ,7E,6F.,68, 5F,72,'12,65, 58,7 4, &0816

' 218 DATA 2L,L8,tr,7I,94,2L,03,02,0L,tD,0
0, cD, 25, Arr, 11, 88, 9{, 2t, 05, 02, 0L, 0D, &0 492

) 219 DATA 00,CD,25,A{,CD,67,A5,3A,DA,A5,8
7, 20,8C, 3A, DB, A5, 32, FA, 95, 11, 98, 9 4, &.081 6
220 DATI 2L,05,L8,0L,08,00,CD,25,^4,CD,6
7,A5, 3A, DA,A5, 87, 20,At, 3A, FA, 95, {7, &08FD
221 DATA 3A,D8,A5,88,38,97,90,3C,{l?,3A,5
6, 59, F5, 3A, FA, 95 ,32 ,55 ,59 , C5, CD, 5A, eoAC8
222 DATA 95,21 ,56,59,34,c1,10,F5,F1 ,32,5
6, 59, CD, 22, A2,18 ,00 ,CD,51 , A6 , C3, 8C, &09ED
223 DATA 51,cD, 49, 95, CD,22, L2, 18,F2,CD, 5
A, 95, CD, E{l , 98, 18 , EA. 2t ,50 ,00 , oE,EF , A0B2F
224 DArA 23,06,50,36,20,23,10,F8, 0D,20,F
5, c9, CD, 78,Ad, 23, 06, 50, 36, 20, 23, L0, &06D3
225 DATA F8,C9.F5,21,56, 59,85, 34,CD, 55, 9
6 ,Et ,35 , 47 ,3A,57 ,59 ,88 ,30 ,0D ,21 ,56 , e0L0E
226 DATA 59,E5,34,CD,3C.98,El,35,CD,22,A
2,CD,FC, 95, CD, A8, 95, 3A, 58, 59, FE, 1A, &0C25
227 D^TA DC,E4.98,2t,55, 59,E5, 3{, 23,23,3
4 ,7E,FE,1A, DC, E4 , 98, E1 , 35, 23 ,23 ,35, &0A40
228 DATA F1,C9,3A,57,59,47,3A, 5A, 59,90,2
8, L4, 06, 00, 4F,C5, CD, 7 8, 

^A,ED, 
58, 5A, &0949

229 DATA 59,]-6,00,I9,54, 5D, 2B,Ct,ED,B8,C
D, 7 8, A4, ED, 58, 57, 59, L5, 00, ]-9, 36, 20, &.0830
230 DATA CD,67,A4,CD,57,A4,C8,45,C8,38,D
D, 66, 0I,DD, 5E, 00, 3^,57, 59, 48,7E',89, &oAAF
231 DATA 38,08,57,3A.5A.,59,84,28, 01,34,2
3, 23, r0,F0, cD, 81, 98, c9, 00, 00, 2r, 56, a.07 0A
232 DATA 59,34,3A,57,59,F5,34,59,59,32,5
7,59,cD,A8, 95.F1,32,57,59,2L, 56, 59,A.0e87

258 DATA 69 ,7 4,55,68,11
t, 0c, 00, cD, 25, A4, CD, 62,
269 DATA CA,05,9A,CD,45
\,57 ,59,77 ,Fr,23,77 ,CD,
270 D^AA 6t ,20 ,7 3 ,65,7 4
0 ,20 ,20 ,cD ,62, 9A, cD, E4,
271 DATA 34, 9A, CD,22,A2
D. E4, 98, 18, D6,tt, 8C, 99,
27 2 DATA 0C, 00,CD, 25, 

^4A, CD, 4 6 , 98, F5, CD, F0 , 9A,
273 DATA FL,23,77,CD,87
2, 67, 5I, 65, 68,7A, 65, 68,
27 4 DATA 99,0t,0A,00,2L
I,E7, 99, 01, tF, 00, 27,05,
275 DATA CD,6't,A4,CD,57
8, DD. 55, 0I,DD, 68, 00, 3^,

<1o57>

<1090,

.1083t

<0FF7>

<LO9E,

(1058,

<1059t

(108{t

<LO'|5,

(10D1t

<L057>

<108 4r

<106 It
<1053t

233 DATA 35,CD,78,A4,E5,8D, 58, 54, 59,T6,0
0, 19,22, FA, 95, 81, 11,51,00, 19, ED, 58, &0982
234 DATA 59,59,15,00,19,E8,24,F4,95,7E,3
6 ,20 ,!2 ,CD ,67, Arl , CD, 57 , A4, C8 , DD, 65, &0A15
235 DATA 03,DD,6E,02,28,2B,ED,58, 59,59,7
E, BA, C0,73, DD,14 ,03 ,DD,15 ,02,18 , El , &09AC
235 DATA CD,78,A{,tL,50,00,43,19,?E,FE,2
0, 20, 03, 2F , L0, F8, 78,c9, 00,00,00, 47, &07 20
237 DATA 3A,57,59,4P,34,54,59,89,78,C0,F
5, 2t, 56, 59, E5, 34,CD,3C, 98, E1, 35, cD, &0A79
238 DATA 78,A4,8D'58, 5A'59iL6,00,t9,28'7
E,FE, 20, 20, 04, 06, 00,L8, 28, CD, D0, 96, &07 A\
239 DATA B1,28,33,47,3A,59,59,88, 30,2C,7
8, c5, 32,57,59,CD,A8, 95, C1, 34, 54, 59, &0930
2d0 DATA 90,3D,47,C5,c5,CD,FC,95,CD,A8,9
5,cL,10, F5,C1, 3A, 59, 59, 86, 32, 57, 59, &oBDC
241 DATA CD,22,L2,2I,56,59,3{,23,23,34,F
1, C.9, CD, 56 ,96 , B? , C8, 47 ,78,F8,20 ,28 , &0A0C
242 DArA 03,28,10,F8,78,C9,CD,89,96,CD,E
{, 98,C3, 8C, 51,CD, 62, 9A, 3A, 57, 59, 47, &0889
243 DATA 38,50,90,28,14,4F, 06,00,C5,CD,7
8,A{,C1,8D,58,57,59,16,00,t9,54, 5D,&07F5
244 DATA 23,ED,8Q,CD,78,Ad,11,50,06,r9,3
6, 20,CD, 67, L4,CD, 57,A4,C8, 45,C8, 38, &0A29
245 DATA DD,66,01,DD, 58,00,3A,5?, 59, 4F,7
E, 89, 38, 0L, 35, 23, 23,!0,F7,C9, 11, 57, &07F'8
245 DATA 97 ,21 ,03,02,01,18,00,CD,25,A{,C
D, 05, BB, FE, 61, 30, 02,C6, 20, FE, 55, 28, &07FF
2{7 DATA 29,FF',6C,28,78,FE, 6D,28,2D,FE,6
F ,28 ,7 5 ,1 8 , 85 , 5A, 6 5, 69 ,6C ,65 ,28 ,5E , &09 89
248 DATA 29,20,65,69,68,65,7t,65,67,65,6
E, 2F, 6C, 5F, 55,7 3, 63, 65, 65,68, CD, 3C, &0888
249 DATA 98,CD, 22,A2,CD, 51,A5,C3, 8C, 51, 1
1,A3, 97, 2L, 05, 02, 01,22,00,cD,25,A4, &08c9
250 DATA CD,57,A5,3A,DA,A5,A1,C2,15,98,3
A, DB,A5,B7, 28, DB, 3D, 32,DB,A5,CD, 3C, A0C24
251 DATA 98,18,F1,11,68,7A,51,68,6C,20,6
4 ,65 ,7 2 ,20 ,65 ,69 ,68 ,7 A,7 5 ,56 ,7 5 ,65 , &08E5
252 DATA 67,55,68,64,55,68,20,5A,65,59,5
c ,65 ,68,3L,20 ,CD,7D ,98 , 18, AB, 11 , EE, &08F5
253 DATA 97,2t,05,02,01,27,00,CD,25,A4,c
D, 67, A5, 3A, DA,A5, 87, 20,36, 3A,DB, A5, &08D6
254 DATA D't,28,90,3D,32,D8,A5,CD,7D,98,1
8, F1. {1, 6F',7 A,61, 68, 6C,20, 64,65,7 2, &0A02
255 DATA 20, 68, 65,7 2, 6I,',| 5,7 3,7 

^,7 
5, 6C, 6

F, 55, 73, 63, 58, 65, 6F',64, 65, 68,20, 5A, &0899
255 DATA 55,69,6C,65,5E, 3A, 20,LL,2A,98,2
r ,08 ,02 ,0L , L2,00 ,CD ,25 , A4,cD ,06 , BB, &059C
257 DArA cD,51,A5,C3,8C,5t,07.18,5A,51,6
8 ,6C ,20 ,75 ,6F',68, 6F,7 2,7 2 ,55, 68,'l 4, e0927
258 DATA 2t,L8,3A,55, 59,57,3E,FF, 92,C8, 4
7,2L,00,00,II,5L,00,19,L0,FD, 44, 4D, &059!
259 DATA 11,FE,50,2T,AD,5O,ED,B8,CD,78,A
4 ,23 ,06 ,50 ,36 ,20 ,23, 1 0 , FB , 3A, 56 , 59 , &0 8F1
260 DATA 47 ,3F , FF,90,3C,26,00,6F,29,44,4
D, 11 , 5F, 58 , 21 , 5D, 58 , ED, 88 , CD ,50 ,9A, &0 8 9F
251 DATA C9,3A,56,59,57,38,FF,92,C8,47,2
L, 00, 00, 11, 51, 00, 19, 10, FD, E5, CD, 78, &088A
262 DATA A4,85,11,51, 00,19,D1,Cl,8D,80,2
1, AF, 50, 06, 50, 36, 20, 23, L0, FB, cD, 50, &,09 4A
263 DATA 9A,3A,56,59, 47,3F.,FF,90, 3C,26,0
0 ,6F ,29 , 44 , 4D , C5 , CD, 67 , A4 ,54 , 5D, 23 , &.0893
264 DATA 23,C!,ED,80,3A,56,59,F5.38,FF,3
2,56,59,CD,50, 9A, Fl, 32,56, 59,c9,tL, &.0A80
255 DATA 03,99,2t,03,02,0!,11,00,CD,25,A
4, CD, 06, BB, FE, 6L, 30, 02, C5, 20,FE,7 3, a0786
265 DATA 28 ,28 , FE, 5C , 28 ,5F , FE , 63 , 28 ,63 ,F
E,65 ,28, 5F, FE, 61, CA, 98 ,99 , FE, 7A, 28 , &0827
257 DATA 58,18,DC,{4,72,75,53,58, 65,12,5
3 ,5F ,64 ,65 ,7 3 ,20 ,62,65,6I ,72 ,62,55, &0881

c2>

54D

09r

r10

<L0

(1 1

OBF

06c

(1

(1
t

t

48t

07>

9Dt

7Bt

<L0

(11

(10

<r0

<L0

3At

(1045

(OFAO

<t082

<r07 6>

(103 5>

(0F4 5,
(0F69,

(0F15t

(0F5Et

( 0FC1 t

<0F7 3'

<0F7 7 >

<OFEF'

(0F7At

<0FC5t

<1008>

(0F55)

<0F3Ft

(0FE8>

(0F51t

<0F90,

(OFAE,

(0F55t

<!00!>

<oF27 >

<r0

(1

(1
07

04

t

t

)

t

t

7

5

2

9

,43,99,2I,03,0D,0
9A, CD, E3 , 9A, e08 84
,98,F5,CD,F0,9A,3
51, A5, c3, 8C, &0C53
,7A,65,68,20,20,2
98, 18,85, CD, &099A
,18,D8,CD,50,9A,C
27 , 03 , 0D ,01 , &09A8
,cD,83,9^1CA,06,9
3A, 57 , 59 , 77 , &08B1
, 98,18 ,8L,20 ,65,'l
20,20,11,DD,&094A
,03,0F,cD,25,A4,t
02 , cD ,25 , 

^4 
, &.05DC

,A4,28,85,4s,c8,3
57 ,59,41F,7E,e09D8
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PROGRAMM

2{7 DATA 87,CD,78,^A,18,CD,09,87,23,05,5
0, 7 E, CD, 09, 87, 23, !0, F9, CD, 57, \4, CD, &.0A7 0
248 DATA 57,A4,20,06,AF,CD,09,87,L8,12, 4
5, ?8,CD, 09,87,DD, 65, 0]-,DD,6E',00,78, &0818
249 DATA CD,09,87,23,10,F9,21,56,59,3{,3
A, C?, 85, 3D, 32,C7, 85,20,C2,C3,F7, 85, &09EF
250 DATA 11,9F, 85,2!,06,02,01,18, O0,CD,2
5, A4 . CD, 06 , BB , FE, 6t ,30 ,02 ,c6 ,20 ,FE , &08L3
251 DATA 62,28,18,F8,74,CA,31,89, 18,EC,l
2 ,4! ,53 , 49 , 43 ,2D , 14 ,6r ,1 4 ,65 ,59 ,20 , &0835
252 DATA 65,69,68,6C,6t,64,65,68,CD,51,4
6,LL,7 6, 98, 21,03, 62,0L,L4,00,CD, 25, &07 40
253 DArA A{,CD,BC, 86,11,84,85, 2t,05,02,0
L,0B,00 ,cD,23, 

^a, 
38, 10, CD, D7 , A{ , 3A, &089D

25rt DATA 55, 59,F5, 21, 0A'01,CD, 75,88, 38,0
7 , CD, 5A, BB, CD, O5 , BB, 38, FF, CD, 6B , BC, &OAB3
255 DATA 3A,65,A5,41,2t,3C,45,11,54,51,C
D, 7 1, BC, D2, 22, 86, 2L, 01,, 50, 22, 59, 59, &08011
256 DATA 3A,56,59,F8,FF,28,07,3A,C5,85,8
7 , C4 , 3C, 9 8 , CD , 5A , 9 5 , CD , 50 , 9A , CD , 7 8 , &0840
257 DATI A4,23,06,67,CD,11,87,F8, 0D,28,0
F.11,23,04,3E,51,88, 20,Fl,CD,11, 87,&07D0
258 DATA FE,0D, 20,F9,CD,11,87,34,55,59,3
c, 32, 56, 59, CA, 31, 86, CD, 89, BC, 38, BE, &0418
259 DATA C3, 31, 86, 5,1,65,78,7 1,64, 6L,7 1,6
5,69,20, 65, 69, 58, 5C, 6L, 51, 55, 6E, CD, &0953
260 DATA 51 ,A5,11,1F,89,21 ,03,02,0L,t2,0
0 ,cD ,25, A{ , CD, BC, 86, 11 , BA, 85, 21 , 05 , &0704
261 DATA 02,0t,08,00,cD,25,^4,38,10,CD,D
? , A{ , 3A, 56 ,59 ,F5 ,21 ,0A,0L,CD ,7 5 , BB, &08{1
262 DATA 3E,07,CD,5A,8B,CD,06,BB, 3E,FF,C
D, 68, BC, 3A, 66, A5, 47, 21, 3C, 45, 1-7., 54, &09D9
253 DATA 51 ,CD,71 ,8C,D2,22,85,34,59,59,11
1,CD,Lr, 81,F8, 30, 03, 32,59,59, 3A, 5A, &08C5
254 DATA 59, 47,CD,Lt,81,88,38,03,32,5A,5
g, 3A, 55, 59, FE, FF, 28, 07, 3A,C5, 8 5, 81, &.092D
265 DATA C4, 3C,98,CD, 5A, 95, CD,30,9A,CD,7
8, A1l, CD, tt, 87, 77, 23, 06, 50,CD, 11, 87, &oAAE
255 DATA 77,23,10,F9,CD,Lt,81,87,28,22,F
5, cD, 67 , A,6 , DD, 66 ,0! , DD, 58, 00 ,FL , F5, &0848
26? DATA 85, 47,C8, 38,C5,85,CD, 13, 98, E1,C
1,t0,F1 ,E1 ,C1 ,CD,11 ,87,71 ,23,t0,F9,&0C47

0Acr

28,(10

817<0

OFB

0FC9,

<1

r1
(1

204 DATA 67,83,CD,68,83,34,28, 80,41,3A,6
8, 83, 3C, 32, 68, 83, 04,88, 30, 18, 34, 54, &0?EA
205 DATA 59,47,3A,54,83,3C, 32,6A,83,04,8
8,38,DF, 3A, 59,59,32,5A,83,2L,59, 83,&080D
206 DATA 34,18,D3,2L,2F,80,34,34,2D,80,{
7 ,3A,2C ,80 ,3C , 32 ,2C ,80 ,3D ,88 , 38 ,48 , &07 25
20? DATA C3,38,83,34, 2C,80,47,3A,2D,80,9
0, 47, 3A, 2F, 80, 80,' 30, 06, 2t, 2D, 80, 35, &07 0E
208 DATA 18,88,.F8,FF,20,18, 34, 2A,80, 47,3
A, 28, 80, 90, 47, 3A,28, 86, 80, 47, 3L,54, &0862
209 DATA 59,88, 30,04,21,2D,80,35,34,2D,8
0, 32, 6't, 83, 3A, 28, 80, 32, 68, 8 3, 34, 2C, &0583
210 DATA 80, 47,3A,2D,80,90, 47,3A,2F,80,8
0 ,32 ,69, 83, 3A, 2^,80 ,47 , 3A, 28 ,80 ,90 , &07AC
211 DATA 47,3A,2F.,80,80,32,54,83,{7,34,5
A, 59, 88, 30, t5, 2L, 69, 83, 311, 34, 5A, 59, &07 2D
212 DATA 47,3A,6A,83, 90,3D,47,3A,59,59,8
0, 32, 6A,83,CD, 58, 83, 3A, 2A, 80, 47,34, &082D
213 DATA 68 , 83, 3D ,32,58 , 83, 3C, 88 , 28 , 18, 3
A,59,59 , 17 ,3^,5A,83, 3D,32,64,83, 3C,&016F,
21{ DATA 88,20,DF,3A,5A, 59, 32,6A,83,2r,6
9, 83, 35, 18. D3, 3A, 2C, 80, A7, 3A, 2D, 80, &0804
215 DATA 3D,32,2D,80,88,DA,38,83,C3,D8,8
4, LL, 80, 85, 2t, 05, 02, 0r, LF, 00, CD, 25, &01D8
216 DATA A4,CD,06,88,F8,61, 30,02,C5,20,F
E, 61 , CA, 38, 85, FE, 65, CA, 55, 88 , 18 , EB, &0844
217 DATA 21,61,27,62,73,70,55,69,53,58,6
5, 7 2, 68, 09, 6F, 64, 65,7 2, 20, 2'1, 65, 21, &07 58
218 DATA 69,6E,6C,6r,5{,55, 68,20,3F,27, 4
2, 21, 4L, 53, {9, 43, 2D, 20, 6F, 64, 65,1 2, &068!
219 DATA 20,27,54,21 ,65,78,74,64,61 ,14,6
5, 69, 20, 3F, {4, 6I,1 4, 65, 69, 6F,, 61, 6D, &079C
220 DATA 65,3A, 20,00,00,00,t8,01,46,65,6
8,6C,65 ,12,20 ,62,63,59 ,6D,20 ,53,69, &0sCD
221 DATA 63,58, 55,72,68,20,64,65,72,20,4
4, 6t,1 4, 65, 68,L8, 21, 09, 02,11, C8, 85, &0718
222 DATA 0!,20,00,CD,23,A4,CD,06,88,Fl, 3
2,56, 59, CD, 8F, BC, CD,A5,A0, C3, 8C, 51, &04F2
223 DATA t8,07, 46,65,58,6C,65,72,20,62,6
5, 59, 6D, 20, 4C, 6L, 64,55, 6E, 20, 64,65, &071F
22{ DATA 72,20,44,6L,74,65,58,18,21,08,0
2 ,rt ,04 ,86 ,0L , r8,00 ,CD ,25, A{ . CD, 06 , &,05E.4

(103Dt

<]^04C,

0 8At

071>

<t024>

(1011 >

(0FF9t

<1048 r

aI00c,

<7007>

( 10 2At

(10c0t

D

)

c1013t

<10 8Ft

<1 12 5r
(101F,

r0FF8 t
<0F5Dr

<0Fc3t

<0837 >

<0F22,

<0F17 >

<1009,

(
(

a

a

(
(
3(

r0F99t
(0FD1t

)

B'

D21

19E
0L6
1EC
CD?
551
207

0

05s8
0640

225 DATA BB, F1 , 32 ,56 ,59, CD, 7A, BC, CD, A5, A
0,c3, 8c, 61, 11, 9F, 85, 2!,06,02,0L,18,&09CD
226 DATA 00,CD,25,A{,CD, 06,BB,FE, 61, 30, 0
2,c6 ,20 ,F8,62, CA, 19, 87 , FE, 7 4 ,C\, 89 , &085A
227 DATA 87,18,E8,11,8E,9{, 2:.,06,02,0L,0
D,00 ,CD,25,A4,CD ,6,'.1 , A5, 34, DA,45,87, &08D3
228 DATA 20,28,3A,D8,A5,87,28,28, 32,C6,8
5, 11, 98, 9 4, 2t, 06, t8, 0L, 0F', 00, CD, 23, &,07 0C
229 DATA A4,CD, 57,A5, 3A,DA,A5, 87, 20,L0, 3
A,C6, 85, 47, 3A,DB,A5, 88, 38, 06,90,3C, &0A65
230 DATA 32,C7,85,C9,C1,C3,A9,94,54,65,7
8,7 4, 20, 65, 69, 6E', 66,15, 55, 67, 65, 5E, &0A83

.OFE9,

.0FC 8 t
(OFBD'

(1oACt

F2,(0F

( 103D,

<10 3Ft

<!022>

0FC9(

FFE<0

{1068t

t0
FE

07D>

OBF>

rOFEA'

<OEE2,

, 3C, 32, 56, 59,CA, 31, 85,C
31,86,&07EF

DATA
, BC,
DATA

, 268
D, 89
259
270

5, 3A, 59, 59, CD, 09, 87,3A, 5A, 59, CD, 09, &09F7

3A, 55, 59
38,A{,C3,

EOF

MEttoRv &7871
zeile= 100:echritt= 1:adr=&7872
PRINT"zeile: "zeile ;

READ bS
IF bS =rrEoF, COTO 287
IF MIDS (b$ 

' 1, f ) =tt6tt GOTO 282
b - VAL("&"+b$)
POKE adr'b:PRINT".";
llutn=sun+pEEK(adr)
E6j=3d6*1

GOTO 2?{
checksun-VAL (bS )
IF sun-checksun THEN v=5 ELSE v=174
PRINT CHRS(1)CHRS(v)
surn=0 : zeile=zei Ie+schri tt
GOTO 273
PRINT b$
SAVE"TEXT3.ncn, b, &787 2, &F,82
END

Listing 5
1 :'Mc-Generator: TEXT4.ldr

3 :'erzeugt : TEXT4.nc
4z
5 :'copyright : Erik Heckert
6:
1oo DATA 11.C9, 5A,2t,03,02,01,0F,00,cD,2
5, A4l , CD, 2E, BD, 30 ,56 ,11 , D8 , 8A,2L ,08 , &07 0L
101 DATA 02,0]-,L8,00,cD,25,A4,CD'05,88'C
3 ,42 ,8C ,54 ,65 ,7I ,7 4 ,20 ,61 ,7 5 ,7 3 ,64 , &0848
102 DATA 72,75,63,58,65,5E, 01,L8, 48,55,6
9, 6E, 20, 44,7 2,75, 63, 68, 65,7 2, 20, 6I' &07 9F
103 DATA 6E ,67 ,65 ,7 3 ,53 ,68 ,6C ,6F ,7 3 ,7 3 ,6
5 ,68 ,2L, 18 , 45 ,6E,64 ,6C ,6F ,1 3 ,64 ,7 2 , &0880

(1084t

(10BDt

(106A,

<t027 >

eL092,

<10 3Et

( 1 00F,
(10A7t

(0F86 r
<L0!2>

<10 8 3D

<1 035>

<!07 5>

(1 0FDt

<L099>

21t
212
213
274
275
216
277
278
279
280
28t
282
283
284
285
286
287
288
289

(0541t
.058Ct
<0989r
<058Er
(01 36t
<0755,
<0E7Dr
<04C8r
<0DE5r
.0119>
<01EFt
e06EBr
<00c0>

231 DATA 20,28, 4A,2F,4F,,29,20,3F,11,45,8
6, 2!, 05, 02, 0L, L6, 00, CD, 25, 

^4, 
CD, 06, &057C

232 DATA BB,FE, 6t,30,02,C5,20,99.,6A,28,.0
5, FE,5E, 28,09,18, ED,3E, FF, 32,C5,85, &0423
233 DATA 18,0{,AF, 32,C5,85,01,16,00,2t,0
5, 02, 3E.,20,CD,15,A4,C9, 42, 4t, 53, 49, &0552
234 DArA 43,2D,44,61 ,74,65,69,20,5I ,62,7
3 ,7 0 ,65 ,69 ,63 ,68 ,65 ,7 2 ,6E,CD ,95, BC , &0919
235 DATA D8,Cl,C3, 88, 85,CD, 80,8C,D8,C1,C
3,22, 86, CD, 51,A5, 11,F2, 86, 2L, 03, 02, &0C49
235 DATA 0t,!1,00,CD,25,A4,11,8A, 85,2t,0
5, 02, 0L, 08, 00, CD, 25, A4, 3F., L0, CD,D7, &0684
237 DATA A1l,CD. 5F, 86, 3A, 55, 59,F5, 34,C6, I
5, 32, 56, 59, 2t, 0A, 0t, CD,7 5,8B, 3E, 07, e0908
238 DATA CD, 5A,BB,CD, 06,BB, 38, FF,CD, 68,B
c, 3A, 55, A5, 47, 21., 3C,A5,11, 5{, 51, CD, &0A82
239 DATA 8C,BC,D2,88,85,CD,56,96,87,28,2
5, F5, CD,7I , i4 ,23 ,06 ,0! ,18,F8,20 ,20 , A,0808
2C0 DATA 04,23,04,L8,F7,F1,90,3C,47,78,C
D, 09, 87, 23,t0, F9, 3E, 0D, CD, 09, 87,3E, &0828
241 DATA 0A,CD, 09,87,2L,56,59,34,3A,C7,8
5, 3D, 32,C7, 85, 20,C8, C3, F7, 85, 5{, 65, &098C
242 DATA 78,7 4,64,6t,74,65,69,20,6t,62,7
3,7 0, 65, 69, 63,58, 65, 7 2,68,CD, 51,A6, &0958
2113 DATA 11,A4, 87,21,03,02,0t,L5,00,CD,2
s.A4, 11, BA, 8s,2L,05,02, 01,08, 00,CD, &055F
244 DATA 25,A4,38, 10,CD,D?,A4,CD, 5F, 85, 3
A, 56, 59, F5, 3A, C6, 85, 32,E5,59,2L, 0^, &0980
245 DATA OT,CD,75,88, 3E,O7,CD, 5A,BB,CD,O
5 , BB, 3E, FF, CD, 6B , BC, 3A, 55 , A5 , 47 ,2L, &0A91
245 DATA 3C,A5, 11. 5{1. 51,CD, 8C,BC,D2,E8, 8

c10 5F>

9t

(08c8>
<0048>
<0'l9c>
<004D>
.0A0Ft
<004F>
(0FB1t

<0F9C,

<0Fg 8 )
<0FAEt

0<1

<0

<1

(1
<1 1 oDt



PNOGBAMM

<!066> 118 DATA A5.ED,B0,7I ,D2,78,2I ,06,02,0t,0
c ,00 ,cD ,25, A4,3E,28 , CD ,D7, A4, 3A,56, &08BA(10381 119 DATA 45,4F,2A,59,59,7C,95,3C,89,38,9
D. 3A, 56.A5, 87, CA, 88,7C, 47, 3A, 81,78, &09F2

<oFAB' 120 DATA 88,20,11,11, 82,78,21,3c,45,14,8
E, 20,07, L3, 23, 10, F8, c3. 3C,7C,2A,55, &07 3L

<oFDCr l2L DATA 59,85,3A,58,59,F5,34,5C,59,F5,4
E, 32, 0A,7 C, 0L, 48, 00, 3E, 20, 21, 05, 02, &01 3E

<0FF6> 122 DATA C5,85,CD,15.A4,E1,C1,2C,CD,15,A
4, 11, DE, 78,2L,05,02 ,07 , LB ,00 ,cD,25 , &0924

<!066> 123 DATA A{,CD. 05,88,F8,51, 30,02,C6,20,F
8,6A,28, 0B, FE, 68,28 ,02,L8 , ED, 3E. FF, &0A1c

<0F82, 12{ DATA 32,0A,7C,3E,01,32,56, 59,3E,08,3
2 ,58 ,59 ,21,05 ,02,0L,r8,00 ,38,26 ,CD , a047 3

<7010, 125 DATA 15,ä'4,34,0Ä,,7C,87,c4,22,L2,3A,5
9,59, 32,57,59,CD,78,AA,ED, 58, 57,59, e0967

{0FB0r 126 DATA t6,00.t9,78,pF.,20,20,t2,3A,5A,5
9, 47, 04, 3A, 57, 59, 3C, 32, 57,59,88, 38, e062D

.L057> 127 DATA 82,C3,DD,78,2A,55, 59, 22,08,7C,C
D,7 8, 

^4, 
ED, 58, 57, 59,t5, 00, L9,7E,FE, &0A0E

<0F87> 128 DATA 20,28,0F,3A,5A,59, 47,04,3A, 57,5
9, 3c, 32,57, 59, B8, 38,82, 2L, 57,59,35, &055F

<I02F> 129 DATA 3A, 81,78, 47,3A,0C,1C, 4F,3A, 57,5
9, 3c, 9L,88, 20, 85, CD, 7 8, A4,ED, 58, 0C, &09t0(oFDc, 130 DATA 7C,L6,00,79,17,82,78,3A,81,?8,4
7, 1A, BE, 20 , 

^I,t3 
,23 ,70 ,88 ,3A,0A, 7C , &06CD(104D> 131 DATA 87,28,5D,CD,78,A4,8D,58. 0C,7C,I

5, 00,L9,88, 3A, 0C,7C, 67, 3C,3A, 58, 59, e085F<!008> 132 DATA 6F,ED,48, 81,78,06,00,3E.,18,CD,5
A, BB, CD, 25, A4 ,11, F9,7B ,2L ,05 ,02,01-, &0825<102t> 133 DATA Ll,00,CD,25,^4,CD,05,88,FE,51,3
0, 02, C6, 20,F8, 6A, 28, 17, FE, 6F., 28, 02, &0889(oFECr 13{ DATA 18,8D, 2!,05,02,0]-,0F,00,3F',20,C
D, 15, A41, CD. E4, 98, C3, 86, 7D, 21, 05, 02, &0.1 8B<1007> 135 DATA 0t,0F,00,3F.,20.CD,15,A4,CD,?8.A
4, ED, 58, 0C,7c,16, 00,19, 3A, 81, 78, A7, e0159<!00F> 135 DATA 36,20,23,I0,F8, 3A,56,A5. 47,3A,0
c ,7c,4E ,3A, 57 , 59 ,3C,91 ,88, DA, 41, 7F , &082A<105F, 137 DArA CD,78,44,8D,58, 0C,7c, J.6,06,]-9,8
B ,2I ,3C , A5 , ED, rtB, 56 , A5 . 06 ,00 , ED. 80 , &0988

<10581 138 DATA 3A,0A,7C,B7,CA,BG.?D,3A,58,59.F
E, 19, 38, 08, 20,0c,cD,84, 98,C3, 86. 7D, e0A24(1058> 139 DArA CD,22,^2,C3,86,7D.3E,19,32,58,5
9, cD,7 5, 

^0,c3, 
85, 7D, 3A, 55, 59,3C, CD, &0A88(0FD4> 140 DATA 33,44,38.18,CD,5A,88,11, 54,A4,0!, 03, 00, 27, 02, 08,CD, 25, A4,3E, 18, CD, a.ffi 00

11065> 141 DATA 5A,BB,3A, 56, 59,3C,28,2F,32,55,5
9,FE,FF, 28, 28,3A,0A, 7C,B7,CA,A1, 7D,&09]-F"<!028> 142 DATA 3A,58,59,3c, 32,58,59,FE,1A,DA,A

, L,7D,3D,FE,1A,38,01,27,58,59,35,35,&07EA
<L0!6> 143 DATA 18, E8, 32,58,59,CD,75,^0,c3,LL,7

, D, F7 ,32 ,5C. 59, FL ,32,58, 59, Et ,22,55. &0AAB<1067, 144 DATA 59,CD, 22,A2,C3,A2,9F,cD, 7B,A4,E
D,58,0c,7c ,!6 ,00 ,19 ,4E ,7F',FF,,20 ,20 , &09DD(0FF7, 145 DATA 08,23,0C.3Ä,5A,59,89,30,Fi,0D,1

- 8,02,0D,0D,5L,3A,0c,7C,47,79,3c,90,&05F,3
<1086> 146 DATA 4F,3A,56,A5, 47,79,88,D2,L0,7E,3
- A, 5A, 59 , 8A,20 ,18 , 3A, 56 , 59, FE, FE. CA, &0A8D<oFFDI 147 DATA 86,7D, 2:-,55,59,34,23,23,3i,cD,3

c, 98, 3A, 59. 59, 32, 0c,1 c, c3, A0, 78,7 A, A.0853<700E> 148 DATA 32,57,59,78,9I,47,C5,CD.7ä.A4,8
D, 58, 5A, 59, 15, 00 ,!9 ,cL,7E",r.8,20 ,20 , &0987<!066> 149 DATA lD,C5,CD.A8, 95,C7,05,C^,AO,7E,C
5. cD, ?8.A4, ED, 58, 5A, s9, 15, 00, L9,c1, &0B33.105Ar 150 DATA 7E,FE, 20,c2,4t,7F,18,85,C5,21.5
5 , 59, E5, 34, CD, 3C, 98 , E1 , 35, C1, C5, CD, &OBD1<109A> 151 DATA FC,95,CD,A8,95,C1 ,tO,F5,Cö, Ze.A
4, ED, 58, 5Ä, 59, t6 ,00 ,L9 ,78,FF',20 , CA, &oBDB<1038t 152 DATA 4t,7F,cD.FC,gS,CO,lü.gS,rä,ea,e
t , 55 , 59 , E5, 3A, 58 , 59, F5. 11 , 30 ,80 ,21 , &OAA8(0FA1> 153-DATA 03,02,0:-,24,00,CD,25,ni,:Ä.Sg.S

- 9,32,2a,,80,3A,5A,s9,32,2F ,80,3F.,07,&059r(0FE2r 154 DATA 32,2C,80, 3E,FF,32,ZO,eO,2!,OO,O
0,22,2E, 80,CD,A7,80,c3,D9,80,00,06, iüra<0Fc5D 155 DATA 00,00,00,00,65,69 ,6E, G5, 6b,,ZO,S

- 4 ,65 ,7 I ,7 4 ,62 ,6c ,6F ,53 , 68, 20 ,68 ,5F , eO5D9(0FBD' 156 DATA 70,59,65,72,55,6E, 2F,76,65,72,7
3 ,63 ,68 ,69 ,65 ,62 ,65 ,6E, 3A. 56 ,59 , 47 , &081 o

<I02A, 157 DATA 3A,2C,80,3D,B8.30, 44,3A,2D,90,8
8, 38 , 3E, 3A, 58 . 59 ,26 ,01, 6F, CD,75 ,BB, A07E2<1038t 158 DATA CD,78,^A4,23,0E.,01,3A, 2A,80,89,2
0, 05, 38,18, CD, 5A. BB, 3A, 28, 80, 0D,89, &07C0

<7057> 159 DATA 20,05,3E,18,CD,5A,B8, 0C,78,CD,5.
A,BB,23 ,0C,38,51 . 89, 20 ,DD,3^,28,80 , &0822

<10BF) 150 DATA F8,50, C0,3E,18,cD,5A,BB,C9,CD,E
4,98, C9 ,2A,55, 59, E5, 3A, 58, 59, F5, 3A, &oBFC

161- DATA 58 , 59, FE, 0B , 28 ,09 ,2L ,56 ,5s ,35 ,23,23,35,L8,F0.CD, 54,80,2L.56, 59, 34,&0778
152-DATA ?3,23,34,3A, 58,59,FE, 1A. 20,EF,F1,32,58,59,E1,22,56,59,C9,ED, 58,Sl, LOgll.153 DATA 59,63,5A,CD,75,88,qD, 8A,BB,CD,O
6, BB, F5, CD, 8D, BB, F1, 9E,OD , CA, C8 , 82 , &ODDD154 DATA FE,F2,28,7D,FE,F3,CA, 84, 81,FE,F
0 , cA,95, 81 , FE, F1 , CA, 9E, 81 , FE, 51 , 50 , äopel
165 DArA 02,c6,20,FE,6F,28,12,FE,15,28,2
2,FE,6C ,28 ,2D ,FE,72 ,28 ,39 ,FE,65 ,28 , eO9ä7155 DATA 45,18,B8,3A,2D,80,47,3A,56,59,3
D, 88, 30, AD, 3C, 32, 2C, 80, CD, A7, 80, 18, &.0824167 D1TA A4,3A,2C,80,47,3A,s6,59,gä,38,9
\,-32,2D,80 ,L8 , Ec,3A, 28,80 ,47 ,3A,SZ , AOlita158 DATA 59,04,88,30,8Ä,32, 2A,80,18,DC,3
l, 2A, 80, 47, 3A,57,59,88,DA,D9, 80, 32, &08D1169 DATA 28 .80 ,18 , CC, 3A,57 ,59 ,34 ,28 ,80 ,3A. 56, 59, 32, 28, 80,c3,D9,80, 3A, 59, 59, &0828
170-DATÄ 47 ,3^,57 ,59, 88,cA,D9 ,80,3D,32,5
7,, 59, L8, 23, 3A, 5A, 59, 47, 3A, 57, 59,88, &083C
171 DATA CA,D9, 80,3C,32,57,59, 18, t2,2t,56,59,35,23,23,3s.18,09,2t,s5,59,34,e.06!O
172 DATA 23,23,34,18,00,3^,58,59,F8,08,D
c, 88, 81, 3A, 58, 59,FE, 1A,D4, 01-, 82,3A, &085F173 DATA ?9.59,47,3A,57,59,88,38,09,47,3
4, 5A, 59, 88, 38, 11, 18, 50, 3A,5A, 59, 32, &069817{ DATA 57,59,21,58,59,35, 28,2B ,3s,18,c
E, 3A, 59, 59, 32, 57, 59, 27, 58, 59, 34, 28, &0627
175 DATA_?8 r14 r18,BF, 3E,08, 32,58,59,3A,5
5, 59, FE, 00 ,20 ,06 ,3E,0L ,32 ,56 , 59, cg. eos5g
175-DATA CD, 40,a,0,cD, 54,80,c9, 38,]-9, 32.5
8, 59, 3A, 55, 59, 88,00, 20,06,3E, FF, 32, &O8CD177 DATA 56,59,C9,CD,75,^0,CD, 5r1,80,c9,3
E, 18 , CD. 5A, BB, 3A, 55 . 59, cD, 33 , A4 , 01 , &0A8A
178 DATA 03,00,2L,02,08,LL,54,A{,CD,25,A
I -Lr?7 

, 5g , cD, 33, A4 , 0L ,02 ,00 ,2L , 02 , &O58L179 DAIA t3,L7,55,A4, CD,25,A4,38,1ö,CD,5
A. BB,c3,D9, 80, 00, 00, 07,L8, 5C, 69,68, &0859
180 DArA qBr55, 20,68,62,65,72,65,20,45,6
3 , 58, 65 ,20 ,64 ,55 ,',t 3 ,20 ,6E ,65 ,7 5 , e S, &OZnn
181 DATA 68,20, 42,6c,5F,53,58,55,73,20,7
7,7 5,72, 64, 65, 20, 68, 69, 63, 68,7 4, 20, &O7EE
182,DATA 61,68, 57,65,57,65,62,65.6E,18,5
4, 65,7 8,7 4. 20,27,76, 27, 65,72,7 3, 63, aOTEL
183 DATA 58,59, 65,62,65,5E.,20,6F,64,65,7
2, 20, 27, 68, 27, 6F,7 0, 69, 65,7 2, 65, 6E., &O8oO
184 DATA 20,3F,44,72,75,63,68,55,72,63,6
F ,64 ,65 ,7 3 ,20 ,6D ,69 ,7 A ,62 ,55, 61 , 7 2 , &084I
18s_DATA 62, 65,69,7 4, 55, 68, 20, 3F,3A, 2F, I
0,87,20, 1D, 11, 4D, 82,2I,08,02,0I,ss,äosF.[
185 DATA 00,CD,25,A4,CD,06,88,21. 08,02,0r, 38, 00, 38, 20, cD. 15, LA, C3,D9, 80, 2t, &07 L918? DATA 00,00,22, 4F t82,L7,88,82,2I,05,0
2 ,01 ,24 ,00 ,cD,25 , A4 ,CD ,05. BB, FE, 51 . &O6DA
188 DATA 30,02,C6,20,FE.,76,28,06,F8,68,2
8, 07,t8, ED, 3E, FF, 32, 48 , 82,11,AC, 82, aO8D2
189 DArA 01,TC,00,2L,0.6,02,cD,25,A4,CD,0
6, BB, FE, 6I,30 ,02 ,c6 ,20 ,FE,6A,28 ,06 , &0777
190 DATA FE,6E,28,T7,18,8D,3E,FF, 32,4C,8
2 ,18 ,0E,Ft ,32 ,58, 59, E!,22,56 ,59 , cD, &0966
191 DATA A6,A0,C3,8C,51,3A, 2F,80, 47,3A,2
c, 80, B8,DA, A7, 84,c2, 4c, 84, 3L, 2F., 80, &0A43192 DATA 47,3^,2A,80,88,28,DA,DA,A?,84,C
3 , 4c ,84 ,00 ,00 ,00 ,00 ,2A,69 ,83 ,22 ,56 , &O8oB
193 DATA 59.CD, 62,9A,2A,67,83,22,55, 59,c
D, 78,A4, ED, 58, 57, 59, :-6, 00,t9,7E,F5, &098A
194 DATA 3A, 48 , 82 ,87 ,28 ,02 , 36 ,20 ,2A,59 ,8
3, 22, 55, 59, cD, 7 8, A4,ED, 58, 57, 59,15. &081C
195 DATA 00,19,FL,77 ,3A.4C, 82,87 ,C8,2A,6
7,e3,22,55,59,cD,67,A4,CD,57,^4,C8,&0A55
196 DATA 45,C8,38,DD, 56,0I,DD,6E,00,3A,5
7, 59, 4F,78,89, 28, 05, 23, 23,10, F8, C9, &0888
197 DATA C5,E5, 23,78,F5,28,3A, 48, 82,87,C
4, 83, 9A, 2A, 69, 83, 22,55. 59, cD, 67, 

^4, 
&0AC9

198 DATA CD,57,L4, 45,CF ,38,DD. 56,0L,DD,6
E, 00, AF,88, 28,0D, 3A, 57,59, 4F, 0c,7E, &08FE
199 DATA 89,30,04,23,23,10,F8,E5,CD.83,9
A,Et,20 ,03 ,FL,18 ,0C, E5, CD, 13, 98, 81, A0AC4
200 DATA 3A.57,59,77,23,Ft,77,2A,67,83,2
2, 56, 59, E1, C1, 57, 3A. 4F , 82,87,20,85, &092D
201 DATA D5,CD, 57,A4,CD,57,A4,D1,c8,45,C
B, 38, DD, 56, 0I,DD, 6E, 00, 3A, 51, 59,4F, &081E
202 DLT^ 78,89 ,20 ,06 ,23 ,78 ,28 , 84, 28 ,05 ,2
3 ,23 ,10 ,F2 , C9 ,23 ,23 ,0 5, c8 , c3 , BF, 8 3 , &0839
203 DATA 3A,28, 80,32,5A,83, 3A,2F,80,32,6
9. 83, 3A, 2A, 80, 32, 58,83, 3A, 2C, 80, 32, &07 27

<oFB4>

<]-027,

<L!22>

(10DEt

<ro47 >

(1 013t

<1018)

c1016r

<700'l>

r101Br

<0FgFt

<702D>

.0FE4t

<0FcEt

:0FF3t

<1042>

<7092>

c0F93>

<L02^>

(oFc9r

(0FE5)

.0FcA>

<0FD1r

<0FB7r

(0FE6t

<r60A>

(0FE5t

<1049>

<I072>

(105Et

<1 05Dt

<!003>

<ro51 >

<L020>

<7052>

<L052>

<707 8>

<L080>

e1 059r

<100F>

<10Act

<101E>

(0FF3t

36I Schnsider Magazin 10/88



PROGRAMM

145 DATA 58,CA,75,t6,00,].9,,{B,7E,F8,20,2
0, 08, 23, 0c, 3A,5A, 59, 89, 30,F3, 0D, 78, &05F8
145 DATA 02,0D,0D,51,3A,CA,75,47,79,3C,9
0, 4F, 3A,65,A5, 47,79,88,D2,5E.,7 8,3A, &0850
147 DATA 5A,59,BL,20,18,3A,56,59,FE,F8,C
A,7 A,1'.t, 2!, 56, 59, 34, 23, 23, 34, CD, 3C. &08C9
1118 DATA 98, 3A,59,59, 32,CA,75,C3,5E.,78,7
A, 32, 5'1, 59, 7 8, 9L, 47, C5, CD, 7 8, A4, ED, &0AD5
149 DATA 58,5A,59.15, 00,L9,CL,78,FE,20,2
0, 1D, C5, CD,A8, 95, C1, 05, CL,5E, 78, C5, &09D1
150 DATA CD,78,A4,8D.58,5A,59,]-6,00,79,C
1 , 78. FE, 20 ,C2,0A,79 ,18 , 83, C5 ,2L ,55 , &09EC
151 DATA 59.E5, 34,CD, 3C, 98,E1, 35,C1,C5,C
D, FC, 95, CD, A8, 95, CL, r0, F6, CD, 7 8, A,4, &0DC7
152 DATA ED, 58,5A, 59.]-6,00,79,78,88,20,C
A,0A,7 9, CD. FC. 95 , CD, A8 , 95. 1 8 , 88 , &0A7B
153 DATA EOF
154:
155 MEMORY &752F
156 zeile= 100:schritt= 1:adr=&7530
157 PRINT"ZeiIe:"zei1e ;158 READ b$
159 IF bS ="EoF" coTo 1?1
160 IF MIDS(bS,1,1)="&" GoTo 156
161 b = vAL("&"+bS)
t62 POKE adr,b:PRINT".";
153 sum = sum + PEEK(adr)
154 adr = adr + 1
155 GOTO 158
166 checksun=VÄL (bS)
16? IF sum=checksum THEN v=6 ELSE v=174
168 PRrNT CHRS (1) cHR$ (v)
159 sun=O : zeile=zeile+schritt
170 COTO 157
171 PRINT b$
172 sAvE'TEXT2.mc".b, &7530, &48D
173 END

<t00c>

<L008>

<702ct

<\042>

(103F>

<LO49>

(109ct

:0FF0t

102 DArA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0, 00, 65, 59, 58, 20, 5't, 6F,7 2, 7 4, 20,73, &0398
103 DATA 75,63,68,65, 6F',20,75,68,64,20,6
5,72,7 3, 65,7 4,7A, 65, 5E, 53,75, 63, 68, &689D
10rl DATA 77,6F,72,74,3A,20,20,20, 45,72,7
3, 6I,7 4,7 

^,77, 
6F,72,7 4, 3A,20, 57,6F, &07C8

105 DATA 72,74,20,6t,75,74,5F,5D,5L,74,6
9 ,7 3 ,63 ,68 ,20 ,65 ,7 2,7 3 ,65 ,7 4 ,7A,65, &08cA
106 DATA 68,20,3F,18, 07,57,6F,72,74,20,6
5,72,7 3 ,65,7 4,7A,65,68,26 ,3F ,00 ,00, &0687
10? DATA 00,07,18,53,75,63,58,77,6F,72,7
4, 20,55, 6E,7 4, 68, 61, 65,6c,7 A, 20, 4C, &07 5F
108 DATA 65,65,72,7A,65,69,63,68,65,6E,1
8, 11, cB, 7 5, 2L, 08, 02, 0L, 20, 00, cD, 25, &.06c9
109 DATA A4.CD,06,BB,CD, 51,A6,C3, 8C,6t,6
7, 18, 68,65,59,68,20,53, 75, 53, 58,77, A0996
110 DArA 6F,72,74,20,5s,69, 6F.,67,65,67,5
5 ,62,65,5E, 18 , LL,00 ,7 6 ,27 ,08 ,02,0r , &0649
111 DATA lD,00,CD,25,A4,18,CE, 07,18,68,6
5 , 69 , 6E, 20 , 45 ,7 2 ,13 ,67 ,7 4 ,7 A,7 4 ,6 5, &o?CF
112 DATA'18,7 4,20,65,69,68,57,65,67,65,6
2, 65, 6E, 18, 11, 29,7 6, 2L, 08, 62, 07,rD, &0626
113 DATA 00,CD,25,A4,18,A3, 07,L8, 45,72,7
3, 67,7 4, 7 A,1',t, 6F,7 2,7 4, 20, 69,7 3,7 4, &0825
114 DArA 20,6C,61,55, 68,67 ,65,72,20,6I,6
c ,7 3 ,20 ,64,65 ,7 2,20 ,52 ,6L ,58,64 ,18 , e011 5
115 DATA II,54,76,2I,08,02,01,26,00,CD,2
5,A4.C3,F7,7 5,lL, 84,7 5, 27, 05, 02, 0r, &0625
115 DATA 0C,00,CD,25,A4,3F,,28,CD,D7,A4.3
A, 66,A5, 32, 3F,75,87,CA, 18, 1 5, 47,21, &08F5
117 DATA 3C.A5,7E,FE, 20,CA,E8,75, 23,t0,F
?, ED. 48, 56,A5, 06, 00, 1.r, 40,75, 21, 3C, &093D
118 DATA A5,ED,80,11, 90,75,2L,06,02,01.,0
c,00,cD, 25, A4,3E, 28, CD.D7,A4, 3A, 66, &081 2
119 DATA A5.4F, 2A,59,59,7C,95,3C,89,38.9
D, 3A. 55. A5, 87, CA, 46,7 6, 47, 3A, 3F,1 5, &.0962
120 DATA 88,20,11,11, 40,75,21,3C,A5,1A,8
E, 20, 07, L3, 23, 10, F8, C3, FA, 1 5, 2L, 56, &.0'l A0
121 DATA 59,E5,3A.58,59,F5,3A,5C.59,F5,A
F. 32.c8,75, 0r, 4F',00, 38, 20, 21, 05, 02, a07F5
122 DATA C5,E5,CD, 15.A4.E1,C1, 2C,CD, 15,A
4, 11, 9C,75, 2L, 05, 02, 0L,tB, 00,CD,25. &08DC
123 DATA A1l.CD,05,BB.FE,61. 30,02,C6,20,F
8.6A.28,08, FE, 6F',28,02,18, ED.3E. FF, &0A1C
124 DATA 32,C8,?5.3E, 01,32,55.59,38,08.3
2, 58, 59, 2t, 05, 02, 0L, LB, 00, 3E, 20, cD, &052A
125 DATA 15,A11, 3A,C8.75,87,C4,22,A2.3A,5
9, 59, 32, 57,59, CD, ?8,A4, ED, 58, 57,59, &0A18
125 DATA L6,00,L9,7F,,8E.,20,20,t2,3A, 5A, 5
9, 47,04, 3A, 57,59, 3C, 32,57,59,88, 38, &052D
127 DATA E2,C3,A3,78,2A,56,59, 22,C9,75,C
D, 78, A4t, ED. 58, 57, 59, L6, 00, 19,7E,FE, &0A85
128 DATA 20,28,0F,3A,5A,59, 47,04,3A,57,5
9, 3c, 32, 57,59, 88, 38,E.2, 27, 57, 59, 35, &066F
129 DATA 3A,3F,75,47,3A,CA,75,4F,3A.57,5
9. 3c, 91,88, 20, 85, CD, 7 8, A4,ED, 58, CA, &0A3D
130 DATA 75,t6,00,79,tl,40,?5,3A,3F,75.4
7,1A, BE, 20,A7,73,23,10, F8.3A, C8,75, &05ED
131 DATA 87,28,5D,CD,78.A4,ED,58,CA,75,1
6,00 ,L9. EB, 3A, CA,75. 67 ,3C,3A, 58.59, &09CD
132 DATA 6F,ED, 4B, 3F.75,06,00, 3E,18.CD. 5
A, BB. CD, 25, A4, lt, 87,7 5, 2t, 05, 02, 0L, A07 95
133 DATA 7L,00,CD,25.A4,CD,06.88.FE,51,3
0 ,02,C6 ,20 ,FE,5A,28 ,17 , FE, 6F,,28 ,02 , &.0889
134 DATA 18,ED, 21,05,02,0r,0F,O0,38,20,C
D, 15, A4. CD, E4, 98, C3,7 4,77, 2I, 05, 02, e.07 43
135 DATA 0L,0F,00,3E,20,CD,15,A4.CD,78.A
4. ED, 58,CA,7 5, L6, 00,19, 3A, 3F, 75, 47, A07C8
136 DATA 36,20,23,10,F8,3A,65,A5.47,3A.C
A,75, 4F. 3A, 57, 59, 3C, 91, B8,DA, 0A, 79, &08A4
137 DATA CD,78,A4,ED, 58,CA,75, 16,00,L9,8
B, 21, 3C.A5, ED, 48, 55,A5, 06, 00, ED, 80, &0A7 2
138 DATA 3A,C8,75,87,CA,74,77,3A,58,59,F
E, 19, 38, 08, 20, 0C, CD,E4, 98,C3,7 4,77, &0A48
139 DATA CD,22,A2,C3,7 4,77 .21,58,59,35,2
B. 28, E5, 35, CD, 84, 98, E1, 34, CD,7 5, 

^0, 
&oAF9

140 DATA C3,74,71,3A,56.59,3C,CD,33,A4,3
E, 18, CD, 5A, BB, 11, 54,A4, 0t, 03, 00, 27, &o?DD
141 DATA 02,08,CD,25,A4,38,18,CD,5A,88,3
A, 55, 59, 3C,28, 2F, 32, 56, 59, FE, FF, 28, &085A
142 DATA 28,3A,C8,75,B7,CA.5F,77,3A,58.5
9, 3c, 32, 58, 59, FE, 1A,DA, 5F,77,3D, FE, &0A03
143 DATA 1A,38, 07,2L,58,59,35.35,18,88,3
2. 58, 59, CD,1 5, A0, C3. 5F, 77,Ft, 32, 5c, A087 2
144 DATA 59,F1, 32,58,59.81, 22,56,59,CD,2
2, \2, CD, 51,A6,C3, A2, 9F,CD, 78.A4, ED, &0C08

(OEEB,

(0F8Ft

<0F96t

<0F82>

(0F78t

(0F7E)

(0F7Er

<0F87 t
(0F54t

<0Fc9D

{0F58>

<0882>

<o229,
<00A1>
<022F>
<0D1At
<06Ecr
<0292>
<079F,>
<07 56*
<07 2C>
<0647 >
<OA7 A,
<0779,
<024C,
<o780,
<0F08r
{0 553t
<081 0>
<022F>
<027A>
<072E>
.01{Bt

<0F51t

c0F3Dt

( 1019t

(OFFE>

<0FD2t

Listing 4

<1018D

< 0FA8 t

<OFDB>

<0FFC>

<L066,

<0F8 It
(101Dt

<0FB0t

<LO2A,

(0F87 t

<!064>

(0FBCt

<7060>

(OFFE'

<t02r>

<OFBF'

<t074,
(10 13>

<1 04F>

aro40>

<L03C>

<1,O60,

<1046>

<7067,

<0FD7 r

<LO56>

'Mc-Generator: TEXT3.1dr

'erzeugt : TEXT3.mc

'Copyriqht : Erik Heckert

(08C4, 1
<0048, 2
<0?9Bt 3
<0040> 4
<0A0Fr 5
<004F, 6

100 DATA 11,AA,78,21 ,03,02,0I ,IC,00,cD,2
s,A4, c3,cB,7c, 00, 00, 00, 00, 00,00, 00, &05L9
101 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0 ,00 , 60 ,00 , 00 ,00 ,00 , 00 ,00 , 00 ,00 , 00 , &0000
102 DATA 00,00,00,00,00,00,00,00,00,00,0
0,00,65, 69, 68, 20.57, 6F,7 2,7 4,20,73, e0398
103 DATA 75,63,58,65, 58,20,75,5E ,64,20,6
5,72,7 3, 65,7 A,7A, 65, 6E, 53,7 5, 63, 68, &089D
104 DATA 77,68,72,74,3A,20,20,20, 45,72,7
3, 6L,7 4,7 A,77, 6F,7 2,7 4, 3A, 20,57,5F, &07CB
105 DATA 72,74,20,6L,75,74,6F,6D, 6L,74,6
9 ,7 3 ,63 ,68 ,20 ,55 ,7 2,7 3 ,65 ,7 4 ,7 A,55, &08CA
105 DATA 6F',20,3F,18, 07,57,6F,72,74,20,5
5, 7 2, 7 3, 65, 7 4, 7A, 55, 68, 20, 3F, 00, 00, &,0687
107 DATA 00 ,07 ,18,53,75,63,68,77 ,5F ,72,7
4,20 ,65,58,7 4,68 ,6!,65,6C,7 4,20,4C, &075F
108 DATA 55, 65,72,7A,55, 59, 53, 58, 65, 58, 1
8, 11, 0D, 7c, 2r, 08. 02,0L, 20, 00,cD, 25, &0672
109 DATA A4,CD,06,BB,CD, 51,A5,C3,8C,6L,0
7,78, 68, 65, 69, 5F,, 20,53,75, 53, 68,77, &0996
110 DATA 6F,72,14,20,65,59,6E,67,65,57,6
5, 62, 65, 6E, 18,1]-, 42,7c, 27, 08, 02, 0L, a069t
111 DATA ls,O0,CD,25,A4,18,CE, 07,78,68,5
5,59 ,5E,20 ,45,72,7 3 ,67,7 4,7A,7 4,65, e.07CF
112 DATA 78,7 4,20,65,69,6F',57,55,57,55,6
2 ,55 ,68,18 , 11 , 68,7C ,2I,08 ,02,0L,1D. &0558
113 DATA 00,CD,25,A4,18,A3. 07 ,t8, 45,72,7
3, 67,7 4,7 A,77, 6F,1 2,7 4, 20, 59,1 3,7 4, &08251ld DATA 20,6C,67,65,6E,57,65,72,20,6L,6
c ,7 3 ,20 ,64,65 ,7 2 ,20 ,52 ,6L ,6F.,64 ,L8 , &.077 6
115 DATA 11,96,7C,2L,08,02,07,26,00,CD,2
5,A4, c3, 39,7C,L7, C6,78, 2L, 05, 02,01, &05FE
116 DATA 0C,O0,CD,25,A4,3E,28,CD,D7,A4,3
A, 56.A5, 32, 81,78,87,CA, 5D. 7C, 41,27, &0985
117 DATA 3C.A5,7E,FE, 20,CA,2D,7C,23,I0,5
7,ED, 48,56.A5, 05, 06,LI, 82,78, 2!,3C, &08CE

(0F4Dt

<084D>

(OEEB>

(0F8Ft

<0F95,

<0F82>

<0F7 8>

<0F7E>

<0F52>

<0FE7r

<0F64>

(0FC9)

r0F8 I )
<0F82>

(101Ct

{ 1018)

<0F61t

(0F8At
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PROGRAMM

<0F85, 181 DATA 5E.,67,55,58,C9,C8,3:-,20,2D,20, 4
3 ,-75 ,72 ,7 3 ,5F ,7 2,20 ,69 ,6E,20 , äa, äg, ä085t(0FE5r 182 DATA 65,-20,65,72,73,11,ss,2ö,sä,-oi,l
8, 7-4, 7 A, 65, 69, 6C, 65, c9, c8, 4c, 20, äo, äoebo<oFcE, 183 DATA 20, 43,_75,72,tt,6.i,t2,zo,ab,en,i
9 ,6.4!9e ,6s,20 ,6c,6s,7 4,te,,i e,äs,zg,äolbe(oFFEr 184 DATA 54,G5,,79,74,7^,55,Ag,eö,Ob,Eg,i
I ,4F ,20,2D,20 ,43,7s,72,13, i;r ,iz,ä9,ägeLg(0F85' 185 DATA 69,6E,20,64,eg,eb,ZO,Si,eZ,SSil
2,7 3 ,7 4 ,65 ,20 , 42,69 ,6c,64,1t, äl ,6e, üö8iS(oFFF' 185 DATA 69,7-2,6D,7A,2E,C9,Cä,Sä, Zö,2O,ä

- 0,43,7s,72,,t3,6F,72,20,59,6t,20,äi-,i,oliö(oFcB' 182 DATA 59 ,65,26 ,7s,sit ,1ä,eä,lZ,ts,ii-,ä5,20,42,69 ,6c,64,73 ,53 ,68 ,eg ,iz, äo, äoeöö<t02c> 188 DATA 7A,2E,c9,c9, se, aB, zo,zb,zo,-es-,s
9, 6E, 65, 6r., 20, 5a,6s.79,7 4,s2, äc,6r, äoeär<oFFs) 189 DATA 63,6^8,20,qa,si.. lg,ag-,ats,t2,ää-,E
E ,2F ,7 6 ,6s ,72 ,7 3 ,63 ,69 ,69 ,6s , i;z, 6slöoeöÄ<!009> 190 DATA 5E.c9,c8, 4F,20,zb,zo,ei,sz,si-,i

-___ ?,73,74,65,20,s!,6s, 69,6c,6s,29,6e,ägein<oFEEI 191 DATA 65,73,74,6c,5ä,Ol,Aä,Sb,,cö,öö,S
s,20 ,2D,20 ,7s,68,7 4,6s,72,i s,i l,äs,äogäa(0FF7> 192 DATA 20,s_L,53,sg,aö,Gb,a0,Oä,eS,il,i
4, 5c, 55, 67, 65, 6E.,C9, C8, 4C, 20, 2D, 2o-, ö.OILO<102E> 193 DArA Gc,69.58.68,sä,oit,2o,sr:ei;ai,:e
4, 26, 56, 6s,7 3,7 a, 6c, 65, 67, äs, än, ög, ägaöc(0Fc8' 194 DATA C8,52,20,_?D,20,tZ,eä.og,sä,ii,ä
s,6E,20 ,s2,6r,6r,,64,20, es ,6s,i z,i e,&gihi<L02c> 19s DATA 6c,G5, 67,es,ei,,cg,cb, as,zo,2o,z
o, 6c, 69. 68, 68, 65, 20, 6F, az, äs,iz, äs, äoabg<oFBA' 196 DATA 20,_45,e s,oil . eä,2ö,aä,sä,tg,zg-,a
E, 65,7 5, 55, 6E,c9, c8, 20, 20, 20, 20,äa, äozgi<101D' 197 DATA 65,78,74,s2,sö,or,sä,Si, Sä,iz-,i
0 ,66 ,65 ,7 3 ,7 a ,,6c ,6s ,67 ,65 ,6r, ö1, ss, ä0g39<0FB0' 198 DATA 58,-20,2D,20, ni,Ag,i5,sb,ri:Za-,a
r,7 3, 20, 62, 65, 61,7 2, 62, 65, Ag,i e, ä4, ä0i69<L00e> 1 99 

- 
DATA_ GE r g8 r_43, zg, zb, zö, ni, gg, I i, ea, 2F, {3, 51,7 3, 20,68. 51, 7 a, 6L,ec.är, äz, äotbÄ<!007, 200_ DATA 69,_7_3, 69, 55, I Z, S6,Sit-, cg, cb, Sl-, io,.2D, 20, s7, 65-, 63, 58, 7 3, äs, äc, bo,il, ööeAö<1027' 201 DAIA 77 ,_6s ,z s , e s . sb ,ä3-, eh,2O ,iä-,eö-;i3, 68, 2F, 4 3, Gr,.7 3, c9, c9,sn, ie, zg, zo, &oääa(oFBc' 2-02 _DATA 20,_44,72,ls,sz,Sb,iE,tZ,es,er,E

4,.55,73,20 ,62,65,6t,72,62, äs,äg ,i e, äoe6ö(0FD1' 203_DATA 55,5E,c8,59,2ö,Zb,iO-, aä,tZ,ii,E
3,_68, 6s, 7 2, 63, 6F, 64, 65, 20, 7 3, äs, I a, doeSz<L026, 20_4_DATA 

- 
7A. 55, 58, C g, Cä, aö, zg-, zb, zo, ii-,i

2,.7 s, 63, 68, 65, 7 2, G3, 6F, e a, 6s, äo; äa; eoöäit(0FF8' 20s DATA 6F,.G5,73,oz,sb,s6,st,cö,cä,az,i
0 ,.2D,20 ,6L ,6c_,6c ,65 ,20 , ia,t z,ts , äl , ägei 2<1629> 205_DAIA GB,65,72,63,ai,da.gE,tz,zo,äö,a
F, 65,7 3, 63, 68, 65, 6r.,C9, C8. 45,20, äo, ägahi<0FF2> 207- _DLTA 20,.4a,12,75,s2,ob,s6,12, eä. 6rle4, 65, 20, 55,7 2, 67, 6L. 65, 6E,I t, 65,är, äoääl(0FF7r 208_DATA c9.C8, 4!,20,2D,20, 44,72,75,63,6
B ,65,7 2,63 ,6F ,54,65 ,7 3 ,20 ,5:-, AE ,t S , i'ets<L00F> _209_DATA 63, 68,6L,75, 65,ss.cö, cb,se,2o,z
D, 20, 44,7 2,75, 53, 58, 65,7 2, 63, 6F, 54, LgAbZ<oFEcr 210_DATA-65,7 3,20,64,65,lZ,ZO,AL,gb,ii-,i
5, 65, 6c, 6c, 65, 6E, 20,5A, 55, 6s, 6c,äs, &osär<100F> 211 DATA C9 ,C-8,20 ,20 ,26 ,ZO,et,ab ,aä,il,E3, 58 , 55, 68,C9 ,5E, 48, 20 ,2D,ZO , it,is , ägifri<0FF9> 212 DATA G6,5,c,59,73,7 4,7s,sh,ol,zo,st,a
c,6c,65 ,72,20 ,42,65 ,66 ,55,58 ,6c, äs, iOsäz<0FF7 > 213 

_ 
DATA_c9,_sE, qc, 20, 2D, 26, at, I b, eä, eö, 6

9-, 7 3, 7 4, 7 5, 68, 57, 20, 6 4, 65, 7 2,.20, ae, ägl öt<!06E> 214 DATA 72,7s;03,68, Gs,72,si,or, eä,ss,i
3, cB. 38, 02, CD, 0E,BC, 2:-, 27, 58, C3, äO, äOeöp(1015> 215 DATA-53 ,_14,q9,55,20 , ai,tz,t6,s5,Ea-,6
5 ,72,53 ,6F ,64 ,65,7 3, 3A, C9, Sp, 30, io, äoeäo<7078> _215_DATA ?D,?Dr3D, 3D,sp, gö. go,sö, gö, 5D,i
D, 3D, 3D, C9, 4I, 20, 2D, 20, 5A, 65, 69, äc, ägeäi(oFEC' 217 DATA-g5, gE, 6L,52,tZ,li,oi,oit,aä,20,it, 2F, 38, 22 . C9_, 43, 20, 2D, 20, 5A, ä5, äg, äoi äs<L00r> 218 DATA 6c, 65,G8, 51, 62,73,1 a,ai,eil,-aa,i
0, 37,2F, 37, 32,22,c9, 47, 20, 2D, 20, ia, iOahe<oFE8t 219_DATA 72,7,5,63,68, S6,lZ,lZ,St,l5,eS,i
4, 20, c9, 45, 20-, 2D, 20, 45, 6c, 69, t e, Bs, äoeio<0FE1' 220 -DATA 73,63,68,72,69,aä,lL,cg,Si,Zg,Z
D, 20, 50, 69, 63, 5!, 2D,53, 53, 68,72, 5g, L'ezs<101F' 221 DATA 65,74,C9,50, Zg,Zb,ZO,Sö,1ä,-ep,i
0 ,6F ,7 2 ,7 4 ,69 ,68 ,58 ,6L ,6C ,Z Z , äS , äA , LOsLl<L009> 222 DI.TA 72,69,66,7 4,20,si,os,cö,sl,2o,z
D,20 ,50 ,7 2 ,6F ,7 0 ,68 ,7 2,7 4,69 , e e, sr, öosäB<0FD0> 223 DÄTA 5c,26,6t,7s,73,cg,aä,46:rir:i6;i
2 ,7 2 ,65 ,69 ,7 4,7 3 ,63 ,68 ,7 2 , Ag , i;e ,z n, ioesa

(oFDD, 224 DATA 20,5t,68,C8, 49,20,2D,20,42,72,6
5 ,69 ,7 4 ,7 3 ,63 ,68 ,7 2 ,,69 ;65 ,7 4 ,20 , äi , ägibi(oFEc' 225 DATA 75.7,3,c9, As,Zg,Zb,Zö-, Aä,Ab,ia-,i
4 ,64 ,7 2 ,7 5 ,63 ,6r.,-20 ,5L ,58 , ce , ä1, zg , ägeit<0FF3r 225 DATA 2D,20, 46,65,74,1i,ei:ir;iE:Aa-,e
B, 20, 6L,7 5,7 3, c9, 44, 20, 2D, 20 ; ä4, äe, ägz äi<0FF7r 221 DLTA 70,70, 6s,6-c,Oi,tZ,zäi St, ab,äO-,ä
1, 68, C8, 4c, 20_,.2p, 20, 4 4, 6F,.7 0, 7 0, äs, äo6iä<!00!> 228 DArA 6c,54,.72,7s,63,sb,29,st,ts,i5,8
9, 48,20, 2D, 20, 48, 6F, 53, 58,7 3,7 4, öS, äOöäa(102Ar 229 DATA 6C,_5C,_7S,68,67,ZO,Si,SE,Cö,-5i-,i
o ,2D ,20 ,54 ,69 ,6s , G6 ,7 3 ,7 4 , ös , äc , äc , äoeal<1038) 230 DATA lS,S^A,St,Z6,et,gb,,cb, ab,ig,,iizo, as,6F , G3,68, 2F,sa,69,6s,äs,iz,i a,äolbÄ<1007> 231 DATA 6s,6c,6c,75rail,ez,zg,si,tä-,ig,c
9 ,55,20 ,2D,20 ,55,,5E,7 4,65,12,i s,i a, äoli6<Lotl> 232 DATA 72,Gs,69,63,sö,2s, sis,,si .zö,et,äE, C8 , 4F, 20 ,2D ,20 ,55 ,6r.,7 4 ,65 ,7 2 ,1 s , ioläg(oFFF) 233 DATA 7Ä,.72,6s,59,O9,ab,75',eb,,Si,2g,ä
!,7 s,7 3. c9, 48,_2q, 2D, 20, aB, i s, t z,is, äoääö(0FFA> 234 DATA 6e,76,G4,7Z,lb,SS,a;,aö;äi;6;;ö
g ,5t ,20 ,2D,20 ,48 ,7s ,72 ,i 3 ,6g ,i a , äe , ä9a66<0FE5r 235 DATA 72,75,53,eb,Zg,sL,lt,ts,cg,iä-,i
o, 2D, 20,7 6, 65,7 2, 64, 69, es, äe,i e, äs, äoääe<Lo06> 23G- DArA z t,as,zg,si,sä,sö,sä,sö,ss,äe-,ä
0, Gt, 58, cB, s2, 20-, 2D, 20, I e, äs, i z, ä a, äiti hE<0FF3, 237_DArA 6s,-G3,sb,ti,aä,2ä,66, z6,st,,ä6,o
9, 63, 58, 6s, 6r., 20, 6r,7s,7 3,c9, ä2, zg, äöei6<0FF8' 238 

- 
DATA Zo,_Z^0, S i,_gi,t o, z o-,i6, aö, t ä, os, z

0 ,42,72,65 ,69 ,7 4,65 ,20 ,6t, Se, ce , se, ioeäa(oFEc' 239-DATA 20,-2D,20, 64, ef ,zg,1o, es,sö,1i-,ä
5,.20 ,42,72,65,69 ,,7 4,65,20 ,6L,75 ,7 3 , äOiLi<103c) 2d0-DATA c9,-4E,20,Zo,Zö, ait, aö,SL,Zö,Ot-iS
E, C8, 59, 20, 2D, 20, 4r", 4C, 5t, zg, et, t s-, ägato(1015' 2d1_DATA 73,_cB,tt,li,eb,Zt,Oi,gZ,gt,iä,g
o, cD, 25,A4, c9. 19, A4, 115, t z, äg, äs, zg: eol ä;a0F78> 2112_DATA 48,55,S:,eä, 55,72,2L,ü,2ö,io,z
0,20, 20, 20,20,20 ;20,26,20, 20,20,2o-, äoiü(0F1c) 243 -DATA 20,.20, 4O,Zö, Zö, Zg.ig, zo:ro-,20-,'
0 ,20 ,20 ,20 ,20 ;20 ,20 ,20 ,20 ,20 , äO , äo-, äoico(088e' 244 DATA 20,20,co.sÄ,sö,öö, 5ill6,ce,&O4A
F

<0285> 245 DATA EOF
<00FD> 246 :
<0288, 247 MEMSRY &6143
<2842> 248 vg=gHpg (&21)+CHRS (&44) +cHRS (&61) +cHR

s !&35) +cHRg (0) +cHng (cl1 ) +cHRs (&4s) +cHRg (
&61) +cHRg { 1) +CHRS (&34) +CHRS (e4s) +CHRS (eE
D ) +CHRS ( eB0 ) +CHRS ( ec9 )<13B2) 2rl9 vt=vAl("&,,+HEX$ (PEEK(evg+2), 2)+HEXS (
PEEK(evg+l),2) ) :CALI, v*

<0D78> 250 zeLle= 100:schritt= 1:adr=&51114
<074A> 251 PRINT"Zeile:"zeiIe ;<02F0> 252 READ bS
<0758> 253 rF bS =,'EoF,' coTo 205<0713> 254 IF MIDS(bS,1,1)="&" coTo 250<078A> 255 b = VAL (',&"+bS)
<05A6, 256 POKE adr,b:PRrNT".";
<09D3> 257 sum = sutn + pEEK(adr)
<0678> 258 adr = adr + 1
<0209> 259 coTo 252
<073F> 260 checksum=VAl(b$)
<0E67> 25t lE sum=checksurn THEN v=G EIJSE v=124<0482> 252 PRINT CHR$(1)cHRg(v).oDcF) 263 sun=o:zeile=zeiIe+schritt
<01ECt 264 cOTo 251(01D9> 255 pRrNT b$
<067A> 255 SAVE"TEXT1.nc".b,&5144,&.4534
<00A4> 257 END

Listing 3
.08c9t
<0048>
<079A>
<004D>
<0A0Ft
<004F>
(0F1 1t

1 :'MC-Generabor: TEXTz.ldr2z
3 :'erzeugt : TEXT2.mcAz
5 :'Copyright : Erik Heckert6:
100 DATA 11.58,75,2!,03,02,0t,LC,00,cD,2
5,A4, c3, 89,7 6, 00, 00, 00, 00, 00,00, 00. &048stoL 

-DATA -0,O .90 ;gO ,00 ,00 ,00 ,00 , oo , oo , oo , o0, o0, o0, 00, 00, 00, 00, 00,00, 00, 00, 09, eggos
(084D>

34 
| 
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Listing 2
1 :'Mc-Generator: TEXT1.Idr

3 :'erzeugt : TEXT1 .tnc
4:
5 : 'Copyright : Erik Heckert
6:
100 DArA 21,50,00,0E,FF, 35, 00,23,06,50,3
5, 20,23, 10,F8, 0D, 20,F3, 3E, 0L, 32, 56, &0598
101 DATA 59,32,57,59,32,59,59.3E, 08,32,5
8,59,38, 50 ,32,5A,59, 2L,00,06,22,58, &055C
102 DATA 59,22,5D,59, 2t,60,58,DD, 21,60,5
9, 06, 00, DD, 75, 00,DD,1 4, 0t,DD, 23,DD, &0848
103 DATA 23,70, F1l ,CD,A5,A0,3A,5C,59,87,2
8, 35,CD, 67, A4,CD. 57.A{, 28, 2D, 45,C8, A0A42
1011 DATA 38.DD.56,03,DD, 68,02,28,28,3F',1
8, CD, 5A, BB.C5, 85,7F', 67, 3A, 58, 59, 5F, &6942
105 DATA D1 ,D5,13,1A,0L,01 ,O0,CD,15,A{,E
I, CL, 28, 28, t0,E8, 3E, 18. CD, 5A, BB, ED, e097 0
106 DATA 58, 57. 59,63, 5A,CD, 75,BB,CD, 8A,B
B, CD, 06, BB, F5, CD, 8D, BB, F1, FE, 13.CA, &OD4B
107 DATA 30,75,FE,0C,CA, 1C,6B,FE, 08,CA,2
5,53, FE,0B, CA, F4,7F ,FF,,04, CA,5F,85, &0B4E
108 DATA FE,07,CA,A5,8A.FE,OA,CA,BD,92,F
E,06, CA, 56,8D, FE,01,CA,91,8C, FE,11, &0CC5
109 DATA CA, 19, 93,FE, 1F,CA.C9, 93,F8, 10,C
A, EO , 96 , FE, 7F, CA, 85, 62 ,FE,1A, CA, 30 , AODAT
110 DATA 97,F8,0F,CA,D3, 98,F8. 18.CA,A1, 9
D, FE, 19,CA, 24, 9D, FE, 09, CA, 58, 9C, FE, &OD5F
111 DATA 14.CA,F5,98,FE,02,CA,AA,9E,FE,O
5,C^, 20, 9F, FE, t7,CA, 20,9F,F8, 03,C4, &0C76
112 DATA 20,9F,FE,OD. 28,69,FE,F2,CA,D8.6
2, FE.F3, 28,7C, FE, F0, 28, 64, FE, F1,28, &0D18
113 DATA 6A, FE, FC,CA, 8C, 51, FE, EF,CA, 8C, 5
L,FE, 20. DA, 8C, 6r, 47,3A, 56, 59, FE, FF, &0DD1
114 DATA 20,03,78,18,11,34,5D,59,87,78,C
4, 66, 95, 47, 3A,5E. 59, 87,7 8,C4, 68,96, &08C8
115 DATA F5,ED, 58, 57, 59, 63,64,CD, 75,BB,C
D, 78,A4, 3A, 58, 59,77,ED, 58, 57,59,16, &0B13
115 DATA 00,L9 ,F7,'17 ,47,34, 58, 59, FE,14,7
g, 30,03,cD, 5A, 88,2L,57,59, 34,C3,A2, &08C2
117 DATA 9F,3A,59,59,32,57,59,18,0L,21,5
5, 59, 35, 23, 23,35, C3.A2, 9F, 2L, 56, 59, &06E3
118 DATA 34,23,23,34,C3,A2,9F,2t,51,59,3
4,c3, A2, 9F,2L,57, 59, 35, C3, A2,9F,34, &08FF
119 DATA 59,59, 47,3A,57,59,58,20,12, 34,5
6, 59, FE, 0r, 28,07, 2t,56. 59, 35, 23, 23, &062F
120 DATA 35.3A,sA,59,3C,3D. 32,57,59,67,3
A. 58 , 59 , FE, 0A, 28 ,09 ,5F, CD, 75,88 ,3E., &0782
121 DATA 20,CD,54.88.CD,78,^4,8D,58, 57, 5
9, 76, 00, ]-9, 36, 20, C3, A2, 9F, 3E, 02, cD, a097 9
122 DATA OE,BC, 2I,7C,63,78,F8,C8, 28,L2,F
E,C9 ,28, 2E, FE, C}.,28 ,2C,FE,CB,28 ,35, &04A7
123 DATA CD, 5A,BB, 23,18,89,85.CD,78,88,7
c, FE, 29, 30, 09, 26, 29, CD, 7 5, BB, 81, 23, &.0877
124 DATA T8,D7,EL,23,3E,OD,CD, 5A,BB,3E.O
A, CD, 5A, BB. 18, C9, 18, F1, E5, CD,06,BB, &0447
125 DATA 3E.02,CD,OE,BC,El, 23,L8,BA,CD,O
6, BB, CD, A5,A0,C3. 8C, 61, 44, 59, 65, 20, A0A30
125 DATA 42,65,66,55,68,6C,73,6].,15,66,6
c, 69,7 3.,7 4,7 5, 68, 67, 34, C9, 3D, 3D, 3D, &0885
127 DATA 3D, 3D, 3D. 3D, 3D, 3D. 3D, 3D, 3D, 3D, 3
D, 3D, 3D, 3D, 3D, 3D. 3D, 3D, C9 , 5E ,42 ,20 , &.05D3
128 DATA 2D,20,54,55,59,6C,55,5E,6D,6F,6
4,75,7 3, 20, 6]-, 55, 5E, 64, 65,7 2, 68,C8, &0841
129 DArA 42,20,2D,20, 42,6c,5F,53,68.74, 5
5, 69, 6c, 65,c9, c8, 41,26, 2D, 20, 42,72, &07 A6
130 DATA 69,65,65,68,5F,70,65,7A,65,69,5
c. 65,C9,C8, 4C, 20, 2D, 20, 6C, 59, 58,68, &08F5
131 DATA 73,62,75,55,6F.,64,69,67,65,20,4
6 ,6C ,6t ,7 4 ,1 4 ,65 ,7 2 ,7 A,65 ,69 ,6C ,6 5 , &08C1
132 DATA C9,C8, 52,20,2D,20,72,65,63,58,7
4,7 3, 62,7 5, 65, 6E, 64, 69, 67, 65, 20, 46, &0882
133 DATA 6C,6L,74,7A,65,72,7A,65,69,6C,6
5, c9, c8, 5A, 20, 2D,20,7 A, 65, 68,7 4,72, &0930
13(l DATA 69 ,65 ,7 2 ,7 4 ,65 ,20 , 46 ,6C ,67 ,7 4 ,7
4, 65,72,7 A, 65, 69, 6C, 65,C9, 5E, 41, 20, &08AC
135 DATA 2D,20,52,6r,68,64,20,65,69,68,7
3 ,7 4,65 ,6C,5C ,65, 58, C9, 58. 5A,20 ,2D , A.01F3
135 DATA 20,5L,65,69,5C,65,28,68,29,20,6
5, 69, 68, 56,15, 65, 67,55, 5E, 2F, 58,55. &074A
137 DATA 72,67,75,73,6C,6F, 55,73,53,58.5
5, 5E,C8, 45, 20,2D, 20, 65, 69, 68, 65, 20, &0841

171 DATA 52,6]-,68,64,20,6C,5F,55,73,63,6
8, 65, 58, c9, c8, 57, 20, 2D,20,57, 6F,7 2, e0883
172 DATA 74,20,5L,75,66,20,43,75,72,73,6
F ,72,7 0 ,6F ,7 3 ,69 ,14,69 ,6F ,6F ,20 ,5C, &085F
173 DATA 6F, 55,7 3,63,68,55, 68,C9,C9, 58, 5
t,20 ,2D ,20 , 43 ,75 ,72 ,7 3 ,6F ,7 2,7 3 ,7 4 , &08F8
17rl DATA 65,75,55,72,75,6F,,67,C8,F0,20,2
D ,20 , 31 , 35 ,20. sA. 65, 69 ,6C ,55, 6E, 20 , &082D
175 DATA 6F',51,53.58, 20,76,6r.,72,68,65,2
0 ,62 ,6c ,6t ,65 ,7 4 ,7 4 ,65 ,'12 ,6E, c9 , C8 , &09s6
175 DATA Ft,20,2D,20,31,35, 20,5A,65,69,6
c, 65, 6E, 20, 68, 5r, 63, 68, 20, 68, 69, 68, &07 64
1?7 DATA 74,65,68,20,62,5C,51.55,74,7 4,6
5 ,7 2 ,5E, C9 ,C8 ,F2 ,20 ,2D ,20 ,43 ,75,7 2 , &0942
178 DATA 7 3, 6F,72,20, 6L, 58, 20, 64, 65, 58, 2
0, 6c, 69, 6E, 68, 65, 6E, 20, 52,61, 6E, 54, &0780
179 DATA 20,62,72,69,6F,,67,65,5E,C9,C8,F
3 ,20 ,2D,20 ,43 ,75 ,72 ,7 3 ,6F ,7 2,20 ,61 , &08F5
180 DATA 6s.,20,64,65,58,20,72,55,63,68,7
4, 65, 6E, 20, 52, 6t, 6F , 6 4, 20, 62, 7 2, 69, &.07 D0

FEA

FC1

<0

<0

t

t

138 DATA 5A,55, 69,5C,65,20,65,69,68,66,7
5, 65, 67, 55, 68, C9, C8, 4C, 20, 2D, 20, 65, e0818
139 DATA 59,68,65,20.54,65, 59,6C,65,20,6
8, 65,72, 6L,7 5,7 3, 6C,6F, 55, 7 3, 63,68, &0878
140 DATA 55,58,C9,C8, 4D,20,2D,20,6D,55,5
8 ,72,65 ,7 2 ,65 ,20 ,5A,65,69 ,5c,65 ,68, &088D
141 DATA 20,55,69,68,65,75,65,67,55,5E,c
9, C8, 4F. 20 ,2D ,20 ,6D,65,68,72,65 ,7 2, a08a,6
1112 DATA 65,20,54.55, 59,6C,55,68, 20,68,6
5 ,72 ,61 ,75 ,7 3 ,6C ,6F ,55 ,7 3 ,53, 68 , 65 , &0877
1{3 DATA 68,c9,58, 46,20,2D,20,54,65,78,7
4 ,20 ,66 ,5F ,1 2, 5D, 61 ,1 4 ,69 ,65 ,7 2, 65, &0838
14{ DATA 5E,C9, 58.4A, 20,2D,20, 42,72,69,5
5,56 ,6F ,5F ,70 ,55 ,7A,65,59 ,6c, 65, 5E, &085B
1rl5 DATA 20,66,6F,72,6D,51,74,69, 65,72,6
5, 68, c9, 58, 54,20,2D,20,54, 6L, 62,7 5, &0830
1{6 DATA 6C,6r,7 4,6F,72,65,58,20,75,65,7
2,77, 6t, 6C,7 4, 65, 6E,C8, 53, 20,2D, 20, &0875
147 DATA 54,6L,62,75,6C,67,74,6F,72,20,6
L ,75 ,56 ,20 ,43 ,75 ,12,7 3 ,6F ,7 2 ,70 ,6F, &0887
1{8 DATA 73,2F',20,73,55,74,74,65.68,C9.C
8, 4c, 20, 2D, 20, 54, 6t, 52,7 5, 6c, 6L,7 4, &087L
1{9 DATA 6F,72,20,6!,75,66,20, 43,75,72,7
3 ,6F ,72 ,7 0 ,6F ,7 3 ,2E,20 ,6C ,6F,55, 7 3 , &082E.
150 DATA 53,58,55,68,C9,C8,113,20,2D,20,6
I ,6C,6c,65 ,20 ,54 ,6L,62 ,'15,6C ,6L ,'l A, &086l.
151 DArA 6F,72,65,58, 20,6C,6F,65,73,63,5
8, 65, 5E, C9, 54, 4L, 42, 20, 2D, 20, 68, 51, &.0801-
152 DATA 55,53, 68,73,74,55,5E,20,54,6t,6
2,75,5C,5r,7 A,6F ,72,20 ,65 ,7 2 ,7 2 ,55. &0886
153 DATA 69,63,58,55,6E.C9,5E,45, 20,2D,2
0, 45, 69, 6E, 66,75, 65, 67, 65,6D, 5F, 64, &0848
154 DATA 75,73,20,65,69,6F',2F,6L,75,73,c
9, 5E, 57, 20, 2D,20, 57, 58,72,7 4,7 5,6D. &0835
155 DATA 62,72,'15,63,68,20,65,69,5E,2F,6
1,75,7 3. c9, 5E, 43,20,2D,20 ,44,72,75, &078A
155 DATA 53,68, 65,72,63,5F,64,65,73,20,6
5 ,69 ,6E,2F ,61 ,75 ,7 3 , C9, 5E, 59 ,20 ,2D , &0854
157 DATA 20,46,5C,6F,73,68,65,6C,7 4,61,7
3 ,7 4 ,'65 ,6E.,20 ,64 ,65 ,66 ,69 ,6E, 69 , 65 , &087 3
158 DATA 72,65,6F.,C9,5E,44,20,2D,20,54,6
5,7 8 ,7 4,65 ,20 ,6\ ,62,7 3 ,70 ,65,69 ,63, e0818
159 DATA 58,55.72,58,28,65,69,6E.,6C,6L,6
4, 65, 68,c9, 5E. 47, 20, 2D, 20, 54, 55,78, &0828
150 DATA 74,20,61,75,73,64,72,75,53,68.5
5 , 6E, c9 , 5E, 53 ,20 ,2D ,20 ,65 ,59 ,68,20 , a080c
151 DATA 57,5F,72,74,20,73,75,63,58,55,5
8,20 ,75 ,6F.,64,20 ,65,7 2,7 3 ,65 ,7 4 ,7 A, &087 5
152 DATA 55,5E,CA,5E,30, 20,2D,20,54,65,7
8 ,7 4 ,20. 6C . 6F, 55 ,7 3 ,53 , 58 , 65, 58, c8 , &081 5
153 DATA 47,20,2D,20, 47,65,73,61,6D,74,7
4,65,7 8 ,7 4 ,20 ,6C ,5F ,65 ,7 3 ,63 ,58 ,55, &07DD
164 DATA 58,C9.C8,5A,20,2D,20,61,68,1 4,7
5, 55. 6C, 5C, 65, 20, 5A, 65, 59, 6C, 55, 20, &.0856
165 DATA 6C,68,65,73,63.58,65,6E,C9,C8,4
3 ,20 ,2D ,20 ,68,69 ,63 ,68 ,7 4 ,7 3 ,20 ,6c , e.08A7
155 DATA 5F,55.73,53,58,55,68,C9,C8,4C,2
0,2D, 20,7L,77, 69,7 3, 53. 58, 65, 68, 20, &088A
157 DATA 7A,77,65,69,20,5A,65,69,6C,65,5
E, 20, 5C. 5F. 55, 7 3, 63, 68, 65, 6F',C9,C8, A0948
158 DATA F2,20,2D,20,5A,65, 59,6C,65,20,6
2 ,69 ,7 3 ,20 ,7 A,7 5 ,5D ,20 ,5c ,69 ,5E,58 , a6800
169 DATA 55,5E, 20,52,61,58, 54,20,5C,5F,6
5,7 3, 63, 58, 55, 5E,C9,C8,F3, 20, 2D, 20, &08DA
170 DATA 5A,65,69,6C,55,20,62,59,73,20,7
A, 7 5 , 6D, 20 ,7 2 ,65 ,63 ,68 ,7 4 ,5 5, 6E, 20 , &.07Fc

(08C8 |
<004Br
<07 99>
<004D>
<040F)
<o04F>
(0F55>

(0F66t

< OFC? >

< 1019>

< 1 035t

1100Ä>

(10c5D

<1095r

(10B5t

<1oAFt

( 1 0DBt

(1047>

<109F,

<10D2,

<0FDDD

< 1050)

<6FE2>

<0F9Dt

<OFDF'

(0F8 9t
<101Dt

jI027,

<7092,

<10 5Ft
(1093t

<L037 >

<OFE3,

(10 5Ft

<0F82>

.OFBE>

<6FDCt

<0FB5t

<0Fc4t

<1005>

<0FA9t

(0Fc3t

<0F97>

<0FC{t

<0FBFt

<0FC7t

r0Fc8,

r0F93t
(0F88 D

(0FD2t

<0FC4t

<0FF3t

<0FA9t

c0FF1'

FD6'

FD2'

<0

30

2>

0,
2>

0FC

OFB

OFF

(

<10

(0F

<0FgD)

<0FD2>

<0FBct

<OFED'

.OFDD'

<oFB1t

(0FC9t

<OFF? >

rOFFD'

<100D>

(101 5t
<0FDEt

<100c>

<0FD9>

(0FF0)

(0FD9,

(OFFB'

(0FDD,

(OFEF'

(0FCc)

<0FD8)

<0FF3>

(0FEC)

<0FB9>

13t

A8t

PROGRAMM
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CTRL/S _ W

CTRL/T _ toren bearbeiten
S - Tabulator setzen
L - Tabulator löschen
C - alle Tabulatoren löschen

Die Tabulatoren können mit Hilfe der TAB-Taste
angesprungen werden.

ein-l
ausschalten

E - einschalten
A - ausschalten

Beim Schreiben werden komplette Worte in die
nächste Zelle gezogen, wenn der rechte Textrand er_
reicht wird.
CTRL/X - Disketre / Cassette
C - Catalog
W - Wechsel Diskette-Cassette

Mit CTRL/X + C können Sie das Inhaltsverzeichnis
einer Diskette bzw. Cassette lesen, je nachdem, was
Sie gewählt haben. Mit CTRL/X + W läßt sich diese
Wahl vornehmen.

tasten
7 - Text für Floskeltaste F? definieren
8 - Text für Floskeltaste F8 definieren
9 - Text für Floskeltaste F9 definieren

Das Ersatzwort darf bis zu 4OZeichenlang sein, je_
doch weder Trennstriche noch Leerzeichen enthalten.

PROGBAMM

ort suchen und ersetzen Mit dieserFunktion lassen sich die Floskeltasten F7,
F8 und F9 vom Zehnerblock mit bis zu 4O Zeichen lan-
gen Texten belegen. Sie können somit längere Text_
stücke einfach durch Druck der entsprechenden Flos_
keltaste in den Text einfügen.
CTRLIZ_ einfüeen/löschen
E - Zeile in den Text einfügen
L - Zeile aus dem Text löschen
M - mehrercZeilen in den Text einfügen
O - mehrereZeilen aus dem Text löschen

löschen

G - Gesamttext löschen
Z - Text einer Zeile löschen
C - nichts löschen (falls versehentlicher Tasten_

druck)
L - zwischen zwei Zellenlöschen
W - Wort auf Cursor-Position löschen
Pfeil links - Zeile bis Cursor löschen
Pfeil rechts - Zeile ab Cursor löschen
Erik Heckert

Ptqrammt lert-Consüuctor
&mprnert CPC t C4ßA4ß12A
Funkllont TexQrcgranm

lnki. SDruckerbeibar
I

Steuerungt Curtorlärten

<00D8> t0
<0609> 20

1

3,
5t

.0545t
<07 24,
j0691>
(05c8t
<07 A9>

L62
12,
02,
r02
,t0

60 SYMBOL 246,L02,0,762,
70 SYMBOIJ 247 ,]-08,0,I20,80 sYMBOr, 248,]-02,0,50,I
90 SYMBOIJ 249,L02,0,702,
100 SYMBOL 250,0,]-24,t02
,96
110 MODE 2(01 5

<0cc

<0528>
<0cta>

.0564>
<057 2>
<067 6>j067c>
<051 8r
<0624>
<0612>
<0518>
<075C>
<04D0,
<6F02>

(1535)

.0854>

.07 5A)

<04D2>
<0D8Br

(0F19D

<0960,
(0958t
<0976>
(0F1Fr

<08 25r
<0934r
<0972>
<01D8t
30C8 It
<0c92>

i04A{)
<01A8>
(0495t
<0486>
<03F9,
<0542,
(0388t
<0557>
(0558t
{03DAt
r046Ft
<0780t

KEY 132,CHRS
134.cHR$(245
KEY 129,CHR$
131,CHRS(24e
KEY 128,CHR$
GOTO 530

Listing I
BORDER 10
POKE &30,195:PoKE &31,&48:POKE &32,&?

<0250> 30 MEMORY 21999(05c8> 40 SyMBorr 24A,t02,2A,60,t62,L02,t26,L02,
0

<0806> 50 syMBoIJ 245,:-98,56,L08,198,198,L08,56,
0

p50- DATA_fe,0a, ca, SI,7t, cd, 5a, 7L,c9,cd,S
a !?L! 3_e, 0d, cd, 5a,7I , c9, cd, 2e, bd, SA , iU, ca
,2b ,bd, c9
27.0 IJOC^TE_26,L3:PRINT"1 - DMp 2000/Epson/Konpatib1e,,
280 LOCATE 26,tA2pRrNT,'2 - Brother M 1OO9"
??q I.ggATE 26,tstpRrNr"3 - Nr,e 401"300 LoCATE 26,!7:pRrNT,'tJelchefr Drucker besitzen Sie ?"
310 a$=11rIXgY$ : f F a$ < >',1" AND ag ( > ,,2,' ANDa$<>"3" THEN 310
320 IF a$= " 1 " THEN LOAD,, ! tex!-e , bin,'330 IF aS="2i' THEN LOAD',!text-b.bin"
91q IF aS=r3" THEN LOAD"!text-e.bin"
350 LOCATE 22,22:pRINT,',A,SCIr-TagCaturoder'D'IN-Tastatur ?"
360 a$=1NggY$:IF ag=',,' THEN 3GO
370 rF a9="1" oR a$=',",, THEN ltOO
380 rF a$="P" oR a$=',d,,THEN 440
390 GOTO 360
400
KEY
4L0
KEY
420
430
440
450
466
470
480
490
500
510
520
530

150 PLOT 195,375:DRAW
150 PLOT 195,37?:DRAW

IJOCATE 33,13: PRfNT
LOAD" ! text. nc"
FoR. x=29000 To 290

VAl,("&"+aS):NEXT

,r02,LQ2,60,0
t24 ,204 , LL8 ,0
102 , t02 ,50 ,0
,t02,r02,62,0
2 , 124 ,102 , L24

TEX

Erik
,375
,377
,249
,241
,247
,247
,247
,247
BTTTE IIARTEN * "

READ a$:POKE x,

120 LOCATE 27,4:PRINT CHRg(24);,'T - CONSTRUCTOR ";CHR${24)130 LOCATE 35,5: PRINT" (Ci rgga av,,140 LOCATE 31,8:PRrNT CHRS(24);',Heckert " rCHRS (24)
435
{35
435
435
195
195
43s
436

(

)
(

)
(

24al ) : KEY 133 . CHRS (245l t

247 ) : KEY 130, CHRS Q48l :

2501
t70
I80
t90
200
2L0
220
230
240
250

PLOr 195,249:DRAW
PLoT 195.2{7:DRAW
PIJOT 195, 377: DRAW
PIJOT 195, 377: DRAW
PIJOT 435 , 377 : DRAW
PIJOT 435.377:DRAW

KEY DEF 7t,1,:-21,89,25
KEY DEF 43,L,L22,90 ,26
KEY DEF 24,1,250
KEY DEF 26,I,249,245
KEY DEF I7,1,58,42
KEY DEF 29,L,248,245
KEY DEF 28,t.247,244
KEY DEF 19,1,59,43
KEY DEF 22,I,248,245
c^LIr 24900

lli

26
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an den jeweiligen Textrand oder zentriert. Briefkopf-
zeilen werden nicht mitformatiert !

E - einblenden
A - ausblenden

Gesetzte Druckercodes werden im Text ein- bzw.
ausgeblendet.

CTRL/D - Text-/Basic-File laden/sichern

A - abspeichern
E - laden

Sollten Sie Basic-Files laden/sichern wollen, so ge-

schieht dies in Form von ASCII-Files.

CTRL/E - Einfügemodus ein/aus

E - einschalten
A - ausschalten

CTRL/F - Text formatieren

Z - zeilenweise
G - Gesamttext

Der Unterschied in den beiden Formatierungsarten
ist der, daß beim zeilenweisen Vorgehen immer nur ei-
neZeile formatiert wird, ohne daß sie mit Text aus der
nachfolgen den Zeile aufgefüllt wird.

CTRL/G - Text ausdrucken

Wenn Sie kein Endlospapier gewählt haben, unter-
bricht das Programm den Ausdruck nach 55 Zellen.
Sie können dann ein neues Blatt einlegen. Der Aus-
druck läßt sich jederzeit mit Tastendruck anhalten.
Wollen Sie ihn dann abbrechen, betätigen Sie CTRL/
C, sonst eine andere Taste.

CTRL/H - Auflistung aller Befehle

CTRL/J - Formatierung aller Briefkopfzeilen

Alle Briefkopfzeilen werden entsprechend den

Blockzeilen formatiert.

PROGBATWM

CTRLIK - Textblock bearbeiten

O - obersteZeile auswählen
U - unterste Zeileauswählen
L - linken Rand bestimmen
R - rechten Rand bestimmen
E - linke obere Ecke des neuen Blocks markieren

Wenn Sie den Block markiert und den neuen pla-
ziert haben, drücken Sie ENTER.
CTRL/L - Liste aller Druckercodes

CTRL/O - Druckercodes bearbeiten

S - Steuerzeichen auf Cursor-Position setzen
L - Steuerzeichen löschen
E - zusätzliches Steuerzeichen setzen
Z - Steuerzeichen derZeile löschen
A - Steuerzeichen ansehen
C - alle Steuerzeichen löschen

Falls der entsprechende Modus gewählt ist, werden
alle Druckercodes im Text invers dargestellt. Dies ge-

schieht, indem sie über das Zeichen geschrieben wer-
den, wobei dieses natürlich nicht verschwunden ist,
sondern eben nur überschrieben. Wenn auf einem Zei-
chen mehrere Steuerzeichen stehen, so erscheint ein
Ausrufezeichen. Mit CTRL/O * A können Sie nach-
schauen, um welche Steuerzeichen es sich dabei han-

delt.
Wenn Sie CTRL/O + S benutzen, werden eventuell

an dieser Stelle befindliche Steuerzeichen gelöscht und
mit dem neuen überschrieben. Wenn Sie also Steuer-

zeichen ersetzen wollen, benutzen Sie CTRL/O + E.
Hier nun die vollständige Liste der Steuerzeichen:

A-
C-
G_
E-z-
P-
S_
B-
I-
F-
J_
D-
L_

Zeilenabstand llSZoll
Zeilenabstand 7 17 2 Zoll
Drucker initialisieren
Elite-Schrift
Pica-Schrift
Proportionalschrift ein
Proportionalschrift aus

Breitschrift ein
Breitschrift aus
Fettdruck ein
Fettdruck aus

Doppeldruck ein
Doppeldruck aus

H-
T-
M-
U-
o-
K-
o-
R-
w-x-
N_
Y-

Hochstellen ein
Tiefstellen ein
Hoch-/Tiefstellen aus

Unterstreiihen ein
Unterstreichen aus

Kursivdruck ein
Kursivdruck aus

verdichtete Zeichen ein
verdichtete Zeichen aus

doppelte Breite ein
doppelte Breite aus
NLQein
NLQ aus

CTRL/Q - Cursor-Steuerung

Pfeil auf - L5 Zeilen zurückblättern
Pfeil ab - L5 Zeilenweiterblättern
Pfeillinks - Cursor an linken Rand
Pfeil rechts - Cursor an rechten Rand
L - Cursor in die erste Textzeile
L - Cursor in die letzte Textzeile
O - Cursor in die oberste Bildschirmzeile
U - Cursor in die unterste Bildschirmzeile

IrrlEli;i.Jr{rli(,),I
io 1s88 8Y

rfilrm?|tI

i - H{l ?ffillrso,iiXo+'r.itibie
3-Erutl'erlllt3j - |{Lr 4ü1

ii;: l i Irr:ier irr-rlt:tr: :lre !
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PROGBAMM

Text-Constructor

Diesmal wollen wir Ih-
nen ein Textverarbeitungs-
programm als "Anwen-
dung des Monats" vorstel-
len. Auch Sie werden von
den vielfältigen Möglich-
keiten, die "Text-Con-
structor" bietet, begeistert
sein.

Idee und Ausftihrung
dieses Programms stam-
men von Erik Heckert. Er ist 2L Jahre alt und studiert
zur Zeit Mathematik mit Schwerpunkt Informatik an
der Ruhr-Universität Bochum. Seine ersten Compu-
tererfahrungen sammelte unser Autor mit einem Sin-
clair Spectrum. Schnell gelangte er von Basic zur Ma-
schinensprache und erwarb schließlich einen CPC464.
Auf diesem Rechner erstellte er auch das Programm
"Text-Constructor".

Von weiteren Fähigkeiten Eriks können Sie sich im
Schneider Magazin L0/86 überzeugen. Dort veröffent-
lichten wir sein Spiel "Pyramide" als "Topprogramm
des Monats".

Bei "Text-Constructor" handelt es sich um ein Text-
verarbeitungsprogramm. Starten Sie es mit RUN
"TEXT" von Diskette oder einfach mit CTRL / EN-
TER von Cassette. Danach müssen Sie einen zu Ihrem
Drucker passenden Treiber auswählen. Sollten Sie
sich nicht sicher sein, welcher zu Ihrem Printer paßt,
probieren Sie einfach alle nacheinander aus. Nun ist
anzugeben, ob Sie die ASCII- oder DlN-Tastatur
wünschen. Diese Wahl bestimmt, auf welche Tasten
die deutschen Sonderzeichen gelegt werden. Im fol-
genden finden Sie eine Liste der geänderten Zeichen
(altes Zeichen-> neues Zeichen).

ASCll-Tastatur
Zehnerblock0-> ß
Zehnerblock L -> ä
Zehnerblockz-> ö
Zehnerblock3-> ü
Zehnerblock4-> A
Zehnerblock5-> Ö
Zehnerblock 6-> Ü

Nun noch einige Worte zum Bildschirmaufbau.Zei-
le und Spalte geben die momentane Cursor-Position
an. Der linke bzw. reöhte Textrand ist mit einem L
bzw. R gekennzeichnet. Außerdem wird angezeigt,
welchen Zeilenmodus Sie gewählt haben, ob Sie den
Einfügemodus auf EIN oder AUS gesetzt haben, ob
Sie den dynamischen Wortumbruch wünschen und ob
Druckercodes im Text eingeblendet werden.

CTRL/A - Einstellune
Stellen Sie den linken bzw. rechten Textrand mit

Hilfe der Pfeiltasten ein, und drücken Sie ENTER.
Nach der Randeinstellung wird der gesamte Text for-
matiert und so dem neuen Rand angepaßt.

CTRL/B - Andern des

Nach CTRLIB müssen Sie eine der folgenden Ta-
sten drücken:

A - Briefkopfzeile
B - Blockzeile
L - Flattersatz linksbündig
R - Flattersatz rechtsbündig
Z - Flatter satz zentriefi (Zeichensatz beachten ! )

Ein gewählter Zeilenmodus wird erst in die aktuelle
Textzeile übernommen, wenn in dieser ein Zeichen
geschrieben wurde. Blockzeilen werden beim Forma-
tieren gleichmäßig auf die Zeile verteilt, Flatterzeilen

DIN-Tastatur
^ ->ß

Anwendung
des Monats

Y ->Z
@ ->Ü
[ -> :undx
: ->o; ->A
] -> ;und*
Z ->Y\ ->Ö
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Die Routine setzt das Carry-Flag zurück, wenn die
Zahl positiv ist. In diesem Fall brauchen wir keine
Korrektur durchzuführen und springen zum Label ok.
Ist die Zahlnegativ, wird durch Aufruf des Einsprungs
+BD6D einfach ein Vorzeichenwechsel durchgeführt
(1052). Als letzter Schritt ist nur noch die Wurzel aus

dem Ergebnis zu ziehen, das sich wieder ab floa befin-
det. Dies geschieht inZeile 1056. Anschließend kehrt
die Routine zurück.

Nachdem Sie das Maschinenprogramm nun wahr-
scheinlich verstanden haben, möchte ich kurz die we-
sentlichen Punkte zusammenfassen :

1. Das Maschinenprogramm wird mit CALL 30000,

A, B aufgerufen.
2. Die Funktion wird berechnet, und das Ergebnis

steht ab dem Label floa.
3. Das Label floa entspricht im konkret vorliegenden

Programm der Adresse 30062.

Jetzt müßte noch ein Basic-Programm geschrieben
werden, das die Zahlen A und B einliest, das Maschi-
nenprogramm aufruft und das Ergebnis ausdruckt.
Das abgedruckte kleine Listing erfüllt diese Anforde-
rungen.

SEF'E

Auch auf dieses Programm möchte ich kurz einge-
hen. Das Einlesen der Zahlen und das Aufrufen des

Maschinenprogramms dürften klar sein. Interessant
ist der Weg, den ich zur Ausgabe des Ergebnisses ge-

wählt habe. Dazu wird zunächst eine Realvariable mit
dem Namenzahlim Speicher erzeugt. Mit dem String-
Deskriptor @zahlkann man die Adresse ermitteln, an
der sich diese Zahl befindet. Nun wird einfach das Er-
gebnis, das ab 30062 steht, in die Variable umkopiert.
Anschließend hat die Variable zahl nicht mehr den
Wert 0, sondern enthält das entsprechende Resultat,
das dann ausgegeben werden kann.

Damit möchte ich diese kleine Serie beenden. Ich
hoffe, sie war Ihnen eine Anregung, sich einmal mit
Flo atin gpo int-Zahlen zu beschäfti gen. S iche r können
Sie auch, wenn Sie in Maschinensprache programmie-
ren, die eine oder andere Routine gut gebrauchen.

Andreas Zallmann

Ptogtammt Hoailng Polnt Bouönen
comput*t cPtc /rE4f oe4f o t 2a
Funkfiont Yeran*haullehung
Lltüngpt 2

Listing I In Absolutint. lonvertieren
Vorzeichen in A

nier soll ilie Zahl gespeichert r,
In Floatingpoint lonvertieren

2. opperand der AdditioD
A r A + D, Erg€bnis i.n tloa

; vorzeichen testen
; Zahl positiv ? Dann ok.
i 6onst vorzeichenrechsel

7000
1010
I020
r030
r040
L050
t060
1010
t080

REl.t ==========
REI{ Zahlen A und B einlesen und mit diesen llerten das
REI l{aschinenprogranm aufrufen
REM =========-
INPUT ''A,B --)";At,Bt
CALL 30000,At,8t
REl,t ==========
REil Ergebnis von 30052 in die Variable Zahl kopieren und
REll diese ausgeben.

1090 REI'I

1100 zahl !=0
lLI0 a&=30062
1120 FoR byte=O T0 4

1130 PoKE czahl I +byte, PEEK (adr+byte)
1140 NEXT
1150 PRINT "Ergebnis: "; zahl I

1150 PRINT
11?O PRINT
1180 RUN

Schritt: Die Ipteqerzahl E ernitteln, in eine Abso-
lutintegerzahl yandeln und diese in eine
Floatingpointzahl, clie ab flob abgelegt viril

IrD L, (IX+o) ; In il, zreiten ParaDeter (E)
LD H, (Ix+1) ; einlegen
cALt IBDA3 ; In Absolutint. tonvertieren
LD A,B ; Vorzeichen in A

LD DE,flob ; Eier goll alie Zahl gesDeicbert r.
CALL lED40 ; In Floatingpoint konvertieren

4. schritt: A r A berechnen und in floa speichern

LD FL,floa ; 1. opperand der l{ultiplilation
LD DE,floa ; 2. opperand der llultiDlihation
CALL lBD51 ; A r A, Ergebnis in floa

5, schritt: Dazu B aildieren und in floa speichern

L026
t02t
L622
7023
1024
1025
L026
L027
1028
L029
1 030
10 31
L632
1033
103 4
103 s

1035
r037
1038
103 9
7040
10{ 1

L0t2
10{3
7044
10'15
10'16
L04'l
10r18
7049
10 50
105 1

L052
105 3

1054
105s
1056
10 57
10 58
1059
t060
1061
L052

floa:
flob:

CAI,L IBDA3
I,D A, E

IJD DE, floa
CALI, IED{O

l,D DE, floab
CALt IBD58

CALt IBDTO
,tR NC, ok
CALL IDD5D

Listing 2
t000
t00t
t002
100 3

7604
r005
1605
1007
1008
7069
LgLO
101 1
t0r2
1013
70t4
1015
1015
LOLl
1018
101 9

llc-Progranm zur Derechnung
sQR (tBs 1111 + B) )

übergabe der ParaEeter als INTEcER-variablen,
angehängt an alen CALL-Be'ehI

1. Schritt: überprüfüng, ob 2 Paraßeter, A & B, überge-
ben rurden, sonst Rüctkehr ohne Aktion

5, Schritt: Vorzeichen testeD und geqebenenfalls
vorzeichenYechsel durchf ühren

oRG 30000
cP2
RET NZ

7. Schritt: llurzel ziehen und Routine beenden

cALt IBD?9 ; gurzel ziehen
RET ; Routine beenden

Dj.e sDeicher für alie beiden FloatingpointzahlenSchrj.tt: Die Integerzahl A ernitteln, in eine Abso-
lutintegerzahl randeln und diese in eine
Floatingpointzahl, alie ab floa abgelegt flird

Ir, (IX+2) ; In HL den ersten Paraneter (t)
F, (IX+3) ; einlesen

Progranostart bei 30000
2 Paraneter übergeben ?

Nein: Routine beenden
oI

det s
defs FIJP

FLP
5

5

; speicher für A (

; Speicher für B (
)

)

LD
LD
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Das Beispielprcgnmm
- Wir haben lediglich ein Beispielprogramm abge_
druckt. Dieses enthält jedoch alläs, waJfur den Uä_
gang mit den Routinen wichtig ist. Nehmen wir an, wir
wollen eine kleine Formel auswerten. uns interessiert
z.B. eine Funktion mit den zwei parametern a und b:
f(a,b):SQR(axa+b)

Es soll also die Wurzel aus a2 plus b ermittelt wer_
den. Allerdings wollen wir nicht zülassen, daß ein Feh_
ler entsteht. Ein solcher käme zustande, wenn der
Ausdruck, aus dem die Wurzel gezogen werden soll,
negativ ist. Also stellen wir sicher, daß er positiv ist, in_
dem wir einfach immer den Absolutwert verwenden.
Unsere veränderte Funktion lautet dann so:
f (a, b) : SQR (ABS (a x a + b))

Die Parameter a und b wollen wir als Integer_Zahlen
an das Programm übergeben. Dazu werd"n die Zahlen
einfach mit Kommas an den CALL-Befehl angehängt,
zuerst a, dann b. Die Wahl von lnteger-Zatrtä ist d'a_
bei recht wertvoll, da der CALL-Befähl ausschließlich
Integer -Zahlen übergeben kann.

. Pur Programm müßte dann die beiden Integer_Zah_
len in entsprechende Floatin gpoint-Zahlen könvertie_
ren und mit diesen die Funktion ausrechnen. Das Er-
gebnis soll nach Ausführung der Maschinencode_Rou_
tine an einem festgelegten platz im Speicher stehen.
Hier nun ein Programmvorschlag,.r--B"r""hnen der
Funktion.

Ich möchte das programm nun Schritt ftir Schritt er_
klären. Beachten Sie, daß die Einsprünge alle für den
CPC 464 vorgesehen sind. Besitze, äirr"J66+ oder 612g

TüTgn hier entsprechende Anderungen vornehmen
(s. Einsprungadressen).

Bei der Übergabe von parametern an ein Maschi_
nenprogramm per CALL befindet sich inr Akkumula_
tor immer die Anzahl der parameter. Da bei unserer
Formel immer zwei Parameter übergeben werden sol_
len, testen wir, ob der Akkumulatorlwie gefordert, ei_
neZwei enthält. Ist das nicht der Fall, wurde die Rou-
tine offensichtlich nicht korrekt aufgerufen. Dann füh_

SERIE

E : ExponentderFlp_Zahl
D : BitT:VorzeichendesExponenten

(gesetzt: negativ)
C : Anzahl der signifikanten Man_

tissen-Bytes (nicht Anzahl der
signifikanten Mantissenziffern )

Verändert: DE, BC,IX,Iy, AF
Funktion: Diverse Charakteristika der FLp-Zahl

werden in Register ausgesondert.

ren wir keine weitere Aktion durch, sondern kehren
direkt ins Basic zurück (Zeilen 1000 bis l0I2).

Bei zwei übergebenen parametern steht der erste
immer in IX+2 und IX*3. In den Zeilen 101g und
L019 wird der erste übergebene Integer_parameter inHL eingelesen. Diese Integer-Zahl ist nun in eine
Floatingpo int-Zahl umzuwandeln. Es gibt leider keine
direkte Routine, die das bewerkstelligt. Aus diesem
Grund müssen wir aus der Integer-Zahtzunächst eine
Absolut-In teger-Zahlmachen. Dies geschieht mit Hil_
fe des Einsprungs +BDA3. Diese Röutine erwartet in
HL eine Integer-Zahl und wandelt sie in eine Absolut_
Integer-Zahl. Diese wird in HL zurückgegeben. Das
Vorzeichen finden wir im B-Register.

Nun können wir aus der Zahl eine Floatingpoint_
Zahl machen. Dazu ist im DE-Register eine Äär"rr"
anzugeben, ab der die Floatingpoint_Zahl abgelegt
werden soll (hier floa). Außerdern muß das Värzel_
chen der ZahlnachA transferiert werden, da die Um_
wandlungsroutine das Vorzeichen im A- und nicht im
B-Register erwartet (I0ZIundIO22). Durch den Auf_
ruf in Zeile 1023 wird dann die Zahl konvertiert und ab
floa abgelegt.

Die Zeilen 1024 bis 1034 sind eigentlich identisch
mit Schritt 2. Der Unterschied ist nur, daß hier die
7,ahlB eingelesen, umgewandelt und ab flob abgespei_
chert wird.

Kommen wir nun zur Auswertung der Funktion.
Zunächst muß a x a berechnet werden-. Dazudient die
Routine FLO MULT (+8D61). Sie erwartet, daß HL
und DE auf die beiden Operanden zeigen. Da beide
Multiplikanden A sein sollen, laden wir sowohl HL als
auch DE mit floa. Anschließend wird die Routine auf_
gerufen. Sie berechnet das produkt und legt es ab HL
wieder ab. Damit befindet sich ab floa nun a * a, und
HLzeigt weiterhin auf floa (103g bis 1040).

Zu dem Produkt soll nun b hinzugezählt werden.
Hier findet die Routine FLO ADD VJrwendung, wel_
che die beiden Zahlen, auf die HL und DE zeigän, ad_
diert. Da HL schon auf den ersten Operandän zeigt
(floa : a x a), müssen wir nur noch DE auf den zwe]-
ten setzen (flob : b). Dies erfolgt inZeile 1044. An_
schließend wird noch die Additionsroutine aufgeru_
fen, die das Ergebnis wieder ab HL, also ab floä ab_
speichert.

Jetzt muß der Absolutwert des Zwidchenergebnisses
gebildet werden. Leider existiert aber ein! solche
Routine nicht. Also testen wir zunächst das Vorzei_
chen. Dies geschieht mit dem Einsprung #BD70. Er
prüft das Vorzeichen derZahl,auf die Hl^,zeigt.In un_
serem Fall ist das ja gerade das Zwischenergebnis.
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Ist die Konvertierung möglich, so wird die
FI-P-Zahl in eine Absolut-Integer.Zahl
gerundet, wie das die Basic-Routine
ROUND tun würde. Das Vorzeichen
wird separat zurückgegeben.

+8D49 +BD6A +BD6D ROUND FLO TO LW
Runde FLP-Zahl in Longword

Input: (HL): zukonvertierendeFLP-Zahl
Output: (HL): HLzeigtauflongword-Zahl

(0bis4294967 295).
B : BitT: Vorzeichen derZahl

(gesetzt: negativ)
Carry-Flag : 0, wenn Uberlauf

Verändert: BC, AF,IX
Funktion: Eine Floatingpoint-Zahl, auf die beim

Aufruf der Routine HLzeigt, wird in eine
Longword-Zahl gewandelt. Dies geht na-
türlich nur, wenn die FLP-Zahl betrags-
mäßig nicht größer als 4.294967295 ist.
Andernfalls entsteht ein Uberlauf .

Ist die Konvertierung möglich, so wird die
FLP-Zahl in eine Longword-Zahl gerun-
det, wie das die Basic-Routine ROUND
tun würde. Das Vorzeichen wird separat
zurückgegeben.

+BD4C +B LW
Wandle FLP -Zahl in Absolut-Inteser (mit FIX)

SER'E

(HL) : HL zeigt auf Longwor d-Zahl
(0bis4294967 29s).

B : BitT:Vorzeichen derZahl
(gesetzt : negativ)

Carry-Flag : 0, wenn Uberlauf
BC, AF,IX
Eine Floatingpoint-Zahl, auf die beim
Aufruf der Routine HLzeigt,wird in eine
Longword-Zahl gewandelt. Dies geht na-
türlich nur, wenn die FLP-Zahl betrags-
mäßig nicht größer als 4294967 295 ist.
Andernfalls entsteht ein Überlauf .

Ist die Konvertierung möglich, so wird die
FLP-Zahl in eine Longword-Zahl gerw-
det, wie das die Basic-Routine INT tun
würde. Das Vorzeichen wird separat zu-
rückgegeben.

KONVLW+CTOFLO

(HL) : zu konvertierende FLP -Zahl
(HL) : HL zeigt auf Longwo rd-Zahl

(0bis4294967 295).
B : BitT: Vorzeichen derZahl

(gesetzt : negativ)
Carry-Flag : 0, wenn Uberlauf
BC, AF,IX
Eine Floatingpoint-Zahl, auf die beim
Aufruf der Routine HL zeigt, wird in eine
Longword-Zahl gewandelt. Dies geht na-
türlich nur, wenn die FLP-Zahl betrags-
mäßig nicht größer als 4294967 295 ist.
Andernfalls entsteht ein Überlauf .

Ist die Konvertierung möglich, so wird die
FLP-Zahl in eine Longword-Zahl gerun-
det, wie das die Basic-Routine FIX tun
würde. Das Vorzeichen wird separat zv-
rückgegeben.

Output:

Verändert
Funktion:

+8D94+BDB5 +BDB8

Input

Output

Verändert
Funktion:

Input:
Output:

Input:
Output:

Verändert:
Funktion:

FLP-Zahl
(HL) : Zeigtauf.die vier höchstwerti-

gen Bytes des Superlongwords.
C : Enthält das fünfte, niedrigst-

wertige Byte des Superlongwords.

(HL): dieentsprechendeFloatingpoint-
Zahl

BC, AF, IX
Ein Superlongword besteht aus fünf
Bytes, allerdings nicht aus Mantisse und
Exponent. Vielmehr wird es genauso ver-
waltet wie ein Absolut-Integer oder ein
Longword. Da fünf Bytes : 40 Bits zur
Verfügung stehen, können Integer-Zah-
len im Bereich von 0 bis 2^40 -1 darge-
stellt werden.

Dieses Superlongword wird in eine FLP-
zahl konvertiert, die ab der Stelle im Spei-
cher abgelegt ist wie die höchstwertigen
vier Bytes des Superlongwords, auf die
}JLzeigt. Deshalb muß hinter diesen vier
Bytes noch eines freigehalten werden, um
dann den Exponenten der FlP-Zahlauf-
zunehmen.

+8D52 +8D73 +8D76 FLO PREPARE
FLP-Zahl

+BD4F +BD7O +8D73 INT FLO TO LW
Wandle FLP-Zahl in (ohne zu runden)

(HL) : Zeigt auf. dieFLP -7ahl.
(HL) : HL zeigtauf die normierte

Mantisse der FLP -Zahl (4 Bytes)
B : BitT:VorzeichenderMantisse

(gesetzt: negativ)
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r
ein Programm durch "Crossref" untersuchen lassen
wollen, sollte es vorher schon einmal gelaufen sein.

Kommen wir nun zum Menüpunkt 2, z:ur Referenz-
liste der Sprungziele. Hier gilt im wesentlichen das
gleiche wie bei der Variablen-Referenz. Die Ausgabe
geschieht folgendermaßen. Zuerst erscheint jeweils
die Nurhmer der angesprungenen Programmzeile.
Nach einem Doppelpunkt folgt dann eine Liste mit
den Nummern aller Zeilen, in denen die betreffende
Zeile angesprochen wird. Dies gilt übrigens nicht nur
für GOTO und GOSUB, sondern für alle Befehle, die
eine Zeilennummer als Argument enthalten, also auch
für RESUME, RESTORE, DELETE usw.

"Crossref" verarbeitet Programme mit einer Länge
bis zu 25 KByte in der Regel problemlos. Bei umfang-
reicheren Programmen kann es allerdings vorkom-
men, daß "Crossref" mit der Fehlermeldung "Sub-
script out of range" abbricht. In diesem Fall müssen

PROGRAMM

Sie es neu starten und die Bearbeitung auf einen klei-
neren Zeilennummernbereich beschränken.

In der abgedruckten Form belegt "Crossref,, ca.
7700Byte Speicherplatz. Wenn Sie vor dem Abtippen
mit POKE &AC00,1 überflüssige Leerzeichen unter-
drücken und alle Kommentarzeilen weglassen, verrin-
gert sich die Länge auf etwa 6500 Byte. Nach Kompri-
mierung durch das Programm "Compress" (s. Schnei-
der Magazin 8/87) sind es sogar nur noch 5000 Byte !

G. Cebulla

Prognmmt Crocctall
Comput*t CPC tt84/664/6t2a

Funktiont Prqmmmtedtllfe
Llstlngs I

Crossref
60000 DEFTNT a-z
60010'**r cRossREF ***
60020 '(c) c.Cebul1a r*
60030'*** Jan.lggg *r*
60040 DIl( varnameg (0) , sprungziel (0) , znr (
0),sort(0)
60050 DIt't kenn$ ( 2 ) , typs (2 )
60060 kenng (0) ="*" :könng ( 1) =,,$" :kennS (2)

60390 CI'S#2: CLS#1 : CLS
50400 PRrNT#?,cHRg(Z) "Aussabe auf ID]rucker oder IB]ildschirrn?"
50410 wHIIJE ag<>"D" AND ag<>,,8"
60420 aS=UPPERg (INKEyg)
60430 WEND
60440 IF a$="9" THEN aus=O EL,SE aus=8
60450 cLs#2
60450 abbruch=O
60470 IF erstezeile!<>O THEN GOSUB 6Ob50
ELSE GOSUB 60740

60480 IF a$<>"N" OR xref<)durchsucht THE
N GOSUB 61030
60490 IF abbruch THEN RETURN
605@0 WTNDOW SIIAP 0,1
50510 IF aus=8 THEN I{HILE INp(&F5OO) AND
64:PRINT#2,cHR$(?) "Drucker einschalten

l. " : WEND: PRINT#8 , CHRS ( 22 ) "M', cHRg (271 " 3" cHR$(30);
60520 cLs*2
50530 PRfNT#aus,TAB(19-2*xref) ,,C R o SS-REFERENZ
50540 IF xref=1 THEN pRINT#aus, ',V A R IA B L E N" ELSE pRINT#aus,'S p R U N c z

(03E4 )
( 1 39c)

(0304>
<05cF)
<05ABt
<0 59Dr
<1 088 t

( 08E9)
<058 1 r
(01D5>
<0BF5)
<01D3>
<0584)
(0E88)

<07 47 >
<0D69>

<12F0> 60070
: tYPS (

<0696, 60080

<0387 >
<0430>
<0481>
<0428>
<0428>
<0437 >
(0248>
(0 5D9t
(01BDt
(0544t
<01EFt
(0 9D6)

(1E80)

(084 8 )
<0354>
<0 I 1At
<0466>
<022A>
<06F0>
<095A>
40248>
<o25C>
(03E9>
<0229>
<025D>
(084D)
.027r>
<0278>
(0FD7)
1O28F>

<11 1A)

typs (0) ="rnteger": typ$ (1) ="String"
2) ="Real"
MODE 2:fNK 0,0:INK 1,26:BORDER 5:Z

wINDOtt L,80,2,22
wrNDolf *r ,1 ,80 , t ,1
wrNDow #2,I,80,23,25
PAPER IrPEN 0:CLS
PAPER#I, 0: PEN#1 , 1
PAPER#2,0:PEN#2.1

<07 64>
<039 4,
(1E48)

ONE 7
60090
60L00
6OLLO
60]-20
60730
50r40
60150
50L60 'Hauptnenue
50t70 '
60180 IfHILE xref<>3
60190 cLs #2
60200 PRTNT#2,TAB(31) CHRS(7) ''H A U P TMENUE''
50210 PRINT#2."t11 Referenzliste Variablen" SpC(8) "t2l Referenzliste Sprungziele" sPc(8) "t31 Ende',;
50220 PRINT#2,TAB(34) ,,rhre Wahl: t', cHR
s (143) "l ";
6@230 a9=""
60240 WHILE a$<"1" OR ag>',3"
60250 a$=INKEY$
50250 }IEND
60270 xref=VAL (a$)
60280 IF xref<)3 THEN GOSUB 6039@
60290 WEND
6030@ tttoDB 2
60310 PAPER 0:PEN 1:CLEAR
50320 END
60330 '
603 40' Unterprograrnrne
60350 '
60350 '
60370 ' Steuerprogramn fuer Referenzliste66380 '

<02!9>
<1 oDC>

(1 5 38>

<o3c6>
<0801r

<08F5)
<0678>
<0]-D0>
<077!>
(01D9 )
(01D8'
<o822,
(018F>
(14F8)

<@c2A>

I
0
0
1

E IJ E''
550 WINDOW SWAP 0,1
560 PRrNr{+2.cHRg(7} "Abbruch mit IENTE

0570 zeile=O
0580 cLS
0590 ON xref GOSUB 62250,62420
0600 IF aus=8 THEN pRINT#aus: pRINT#aui
O51O RETURN
0620 ',

6
6
R
6
6
6
6
6
6
6
6
6
i
6
6
6
6

<05 38 )
<0220>
(0 8F1>
(OBFF}
<027D,
<0280>
<0818)
<0294>
<r7 53>

0
0
0
I
0
0
0
0

60
60

530'Zeilennunnernbereich aendern?646 '
650 PRINT#2,CHR$(7) ,,Wot1en Sie den Ze
ennurnmernbereich aendern? tJlNl"660 WHILE aS<>".1" AND a$<>,'N,' -

670 a$=uPPnRS (INKEY$)
680 }TEND
690 IF aS=nJ" THEN GoSUB 60740
7OO RETURN
710 ,

50720' Zeilennumrnernbereich bestinrnen60730 '
60740 PRINT#2,cHR$(7) "Bitte qeben sie den Zeilennunnernbereich ein:',-
60750 INPUT*2," Erste Zeile: ",erstezeile!
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OBENE

Spiele für CPC
Cu, Dirt.
?,80 39.90
36,/O

Car, Dtuk,
33,60
26.20 39.90
3:1.60 tl6.'O
33.60 47.90

50.50
c1.70
{8'/O
43.30

3:t,60 47.90
23.10 38.60

Metr@ross
Mewilo

Realn/Spaced Out
RebelStar/Pneu. Hum

Cas. Irbt.

33.60
1t.60 47.90

{6.40
{9.90

MissionOoega
Monopoly
Monty on the Ru
Mwder on the Atlütic
Nebulus
NeDesis
Nick Faldos Open
NorthSta
Not a Pemy more
Nowcues 3
Now Gmes 4
Obsidiil
On thentr
One
Out of this World
Out Run
Paperboy
PüFive Golf
Passengers on the Wind 2
Peastilts Tale
Pegasus Bridge
PhiltoD Club
PinkPilther
Püates6128
Power Plays
Prodigy
Pub Omes
Pulsator
Ouestor
Rupage

Cs. Dltt.
33.60
3S.30 

'U.90

47.50
33.6{' 47,90
33.60 47.90

tl7.S0
34.00 49.50
3l.m $,40
27.80 39.90

Coin op Classis
ColossusBridge
Colo$us Chess4.0
Colossus Mah Jong
CoDbatSch@t
CoDputerClassi6
Computer Hits 2
Computer Hits 3
ComputerHits 4
ComputerHits 6
Crafton & Xunt
ClazyCils

DanDile
DaDae 2
Dandy
Dark Sceptre
Ddkside

33.60 t5.00
33.m 4?,90
?4.70 39.90
?4.90 ß.e0

Gladiator
Glider Rider
GoldenPath
GolI
Gothik
GreatEs€pe
Gryzor
Cuada@al
GuildolTtieves 6128
Hacker 2
Hanse
HeadoverHeels
Heartlmd

Cu, DüL,
26.20 38.60

26.20 39,90
27.80 t6.lll

39,90
4?.90

ct.60
33.60 4?.90
{?,90 59,90

:i7.t0

33.60 t7,90
r13.30

29.90
26,m
29,30

57.N
45.r10
{3.30

36./O
26.20
36.40
33.60

19.90
t7.00
il6.'O

Micky Mouse
Mindfighter
Mindshadow

l?.90
26,20 !t3.30
3E/o 49.90
49.90 67.00

49.50
24.90
{6.40

lothFrame
20Chiltbusters
20.000 Meilen uDter dem Meer
21124D
3 D Thai Boxing
3 D Voice Chess
5. Axis
500 CC Grand Prix
720Deglees
A.T.F.
A6deEy
Acrojet
Activator
Advenced Tactiml Fighter
Alietr Highway
Aliens
AlietlsUS
Ameri6 Cup Challenge
AndyCap
Amals of Rome
Ar6de Force Four
Arkiloid
Arkanoid 2
Amageddon Man
Asterixiü Morgedod
AutWiedersehenMonty
Avenger
Axiens
Backgamon
Böil - CreatDetective
BasketMaster

De Lue Sqabble
Deathville
DeeperDungeoN
Del@m
Dellector
Desolator
Dogliqht2187
DoorsofDoom
Dlagom Lair
Dragonslairl&2
Draughts
Driller
Droid
Druid2

26.20
{0.00
29.91t
33.60
26,20

29.30
?9.30

29.90
26.20
29.30
33,60
29.30
33.60
38.@
33.60
29.90

38.60

26.20
28.20

2/r.90

29.90

39,90
cl.m
36.40
33.ß0
ß,m
29.30
29.90
36.l0
29,30
36.40
33.60

36.r0
29.3{t
26.20
33.00
n.an

33.60
33.@
33.60
t9,90
23.t0

47.90
46.t0
{3.30
55.60
46,'10
47,C0
39.90
{5.00

47.90
{3.30

43.30
13.30
{7.90

47.90

3,60 17.90
{3.30
4,1.80
4?.90
43.30
{7.90
49.90

{7,90
{3,30
43.30
{6.40
{3.30

43.30
37:10
39.90
43.30
49.91!
t3.30
4?.90
45.00
38.@
t13.30

29.90
33,60

29.3tt
39.90
23.10
20.30
29.30
29.30

{3.30
33.60
33.@
26.m
n,w
n,80
3:t.60
19.10
33.60

rt?.90

58.E0

38.60
{3.30
44,80
{3.3t)

39.90
58.80
{?.90
56,S0
47.90
38.60
43.3{'
a7.90
33,60
4?.90

43.30
{6,{0
13.30

Crystal Castle
Cybemoids
Cyrus2Chess

49.90
29,30 43,30

19.90

76.60
76.60

36.40 49,00

26.n
36.{0
4.20
29.31

28,N
33.60
33.60
n.ü
33.60
29.30
26.20
2f,'.20
$.m {7.90
29.90 'U.9044.80 58.80
{?.90 59.90

33.60 {7.90
{7.90 59.90
29.30
33.60
29.30
29.30
29.30
33.60
n.80

43.3t)
47.9
39.90
47.90

31.60
29.30
4.70
26.20
n,80
33.60
33.60
23.t0

26.20
29.30
2t.70
23.r0
33.m

4?.90
4?.90
{3.30
49.90

33.60
29.90
33.60 47.90
33.60 39,90
26,20

u.71
3:1.60
27,80
33.60
29.90
?9,30
33.60

29.30
29.30
19.r0
26,20

a.go
24.90

29.90 47,90

{7.90
33.60
33.60
33.60
:}3.m

r7.90
{7,90
38.50
45.0{t
t7.90
50.90
59,9{t
59.90
49.50
47.*
a.!n
4?.90
4?.90

47,90
4?.9t
4?.90

Gauntlet 1 & 2
Gamtlet 2
Gee Bee Air Rally
Get Dexte! 2

High Frontier
Hijack
Hitchhilers cuide to Galuy
Holywood Hi Jiu
HoppingMad
Hydrof@l
lcon Jon
Impact
Impossaball
Iepossible Mission
Indiil Mission
Indiana Jones
Ildoor Sports
Inliltrator
Infodroid
Inheritance
Itrtemational Kdate plus
IntotheEagles Nest
It's a Knock Out
Jack the Nipper 2
Jackal
Jagd auf roter Oktobe!
Jewels of Ddkness
Jitrter
Kamov
Kettle
KidsPlay
Killed until Dead
Knight Orc
Ihigbtmde
Konmifu@de Collection
Konmi@jD up Hits
Krackout
LazetTag
LeaderbMdGolI
Leaderbodd Tomment

MimiVice

Mission Gencide/Bombscde

SpyVersus Spy 3
StainlessSreel
stairyay to Hell
StilGmes 1

StarGmes2
StilWils
Stüglider
Stilquake
Steve Davies Compilation
StraighrSü
StrugeLoop
StreetFighter
StreetHawk
Street Sports Basketball
Strike Force Hmier
Stryfe
Sumer Gold Coopeadium
Sunsta
Super Hang on
Super Sprint
Suryivor
Sweevos World
Swords & Sorcery
Taipan
Target Renegatde
Tdzan
Ten Great Gmes 2
Terra Cresta
Terrorofthe Deep
Tetris
The Pawn
They sold a Milliotr 3
Thing on a Spring
Thriller Pack
Throne ofFüe
Thrust/Ninja Master
Thrust 2/Parabula
Thunder Cats
Thunderzone/Thinl
Time ild Magic
To0ahawk
Top Ten Collection
Tour de Force
Toummertof Death
Trailbl@er
Trap Door 2
TrioHit Pack
Trivial Baby Boomer
Trivial Cenus Edition
Trivial Young Edition
Tujad
Two on two Basketball
Ultima Ratio/Gumtar
Unitrd
VenoD Strikes Back
Vemeer
WayoftheTiger
Weare the ChmpioN
Wemolvesof London
WestemGues
Wintergmes
WitDess
WiärdWds
Wizbdl
Wolfman

33,60

39.90
{8,40
46,40
39.90
{9.90
39.90

47,90
43.30
38,60
59,9{t

24,90
47.9O
47.90

{3.30
{3.30
59.90
n.n
47.90
tls.rO

59.90
38.60
4?.90
43.30
43,30
38.60
38.60
4.70
30.40
a?.90
{?.90
tr,&t
i6.50
39.91t
49.9t)
39.30
Et,90
43.30
tt4.80
49.90

43.30
49.90
{7.90

29.90
8,10
29.3(t
29.90
30./o

28.20
ß.m
27,80

29.30

39.90
39.00
49,90
43.30
13.30

3t,60
29.90
33.60 4?.90

49.90

41.9
39,90

39.90 56.50
29.90 47,90
33,60 4t.80

55.70

{7.90
43.30

43.3{t

43.30
{3.30
4?.90
47.9
38.60
a.g
2a.90
17.90
41,80
47.90
39.90
39.90
49.50
29.90
3{.00
4?.90
38.60

43.30
39.90

29.90
24.90 36.{0
4?,90 56,50

rl:l.30

a3.30
49.90

Rmparts
RanaRama

Batmil
BattlefieldGemany
Bedl@
Beyond the Ice Palace
Big 4 Compilation
Big4 Compilatiotrvol.2
Big Trouble itr Little ChiDa
Biggles
Bionic Commildos
Blade Rwer
BloodBrothers
Blood Valley
Blueberryutrd dö Gesperct
BobWimer
Bobsleigh
Boggit
Bou.lderdash Constr. Set
BountyBob Strikes Back
Brave Std
Break Thru
Briil Clough F@tball
BridgePlayers 3
BubbleBobble
BuggyBoy
Calilomia Gmes

DunDaagh
DynmiteDü
DyluiteDan 2
EaglesNest
Eddy Edwards Sky
Elektra Glide

29.90 19.90
29.90 39.90
29.30 43.30
26.20

36.t0
26.N
39.00
33.60

59,90
49.00
{3.30

RedL.E.D.
Revolution
RoadRuner
Rolling Thuder
Rygar
Saboteur
Saboteu2
Silace!
Sca.lextlic
S@byDoo
Scrabble
Scruples
Sentinel
Shackled
Shadow Skimer
Shadow of Mordor

33.60
29.30
3.@
27,@

23.t0
33.6{t
3:l.m
29.30

26.4
29.90

49.91t
t7.90

Elevator Action
Elite
EnduroRacer

35.'O
26.20
26,20
3l.60
29.30

29.30
33.60

26.20
30.90
3.00
33.60
33.60
ß.m

35.50
39.90
{t.90
t3.30
{t.90
t?.90
38.60
46.40
43.30
3&60
56.t0

inm
39.00
39.90
t3.30
rt3.30
47.20
r9.00

29.30
29.90
33.60

33.60
26.20
23.10
33.60

43.30
29.30

3.00
30.60
n.ü
29.30
33.60
36,{0

36.40
29.90
29.90
26.20
29.90
ut,t0
33.60
29.30
33.611
47.90
n,80
33.60

43.30
49.5{t
38.60
47,90

'133043.30
59.90
47.90
47.90

29.90 46,10
36./(' 49.90
33.60 {?.90
et.10 38.60
26.20 39.90
?6.20 39,90
39.90 56,50
29.90
23.10 38.60
1t,60 45,00
33,60 {7,90
29.30 43,30

29.90
39.90

58.80
{4.80

33.00 56.50
35.t0 4?.90
29.30 44,80
3.00 {7.90

37.30
zt.i0
33.O
33.60

?6.60
49.90
35.50

47.90
46.r10

Sidems
Sidewalk
Silent S€sie
Sili@n Dreus
SüPack
Six Pack 2
SüPack 3
SkateCrazy
Slaine
SlapFight
SolidGold
Solomons Key
Sorcere! Lord
Souls ofDarkon
Space Hdrier
Spittue40
SpyTrilogy
Spy Versus Spy

r9.80
29.00
39.95
29.80
29.80
27.n
34.90
69.00
t9.80

Cmelon
CaDelot Würior
Captain Ameriü
Captain Blood
Catch 23
Chmonix Challenge
ChupionshipFootba.ll
Chmpionship Sprint
ChupsWater Ski
Chalie Chaplin

Wonderboy
Working Backwüds
World Class teaderbwd
World Cup Cmeval
World Gmes

Xor
Yes Prime Minister
Yoqi Beil
Ziggurat
Zoids
Zonbie
Zynaps

27.80 39.90
29.30 3.50
17.00 t6,50
{6.00 55.60

{7.9{t
29.90
{3.30
56.50

26.20
26.20
26.Xt

Epyx (The Worlds Greatest)
Es€pe fromSings Castle
Evening Sta
EverySe@nd Counts
Exolon

29.30
20.20
26.20
29.90
23.10

ExDlorer
Evb
Fitth Ouadrat
Füelord
Füezotre
Five Sta Gues 2
Five StarGmes 3
Flintstones
Footba.ll Milager 2
ForbiddenPleet
FourSmashHits
Fratrkie goes to Hollywood
FreddyHüdest
Fugger
FutueKnisht 26.20
GcoochTestcricket 33.60
Galactic Cmes
Galvan U.8O

398.-
59.-

Lee Enfield
Legions ofDeath
Leviathan
Lightforce
tittle ComputerPeople
Living Daylights
Livingstorc
Lu6s Film CoEpilation
Luky Luke Nitloglycerin
Mach 3

Shaolins Road
Shogrun
Short CLoit

3.60 l?.90
29.30 .43,30
?7.80 39.90
33.60 17.90

13.3ll
26.20 39.90
36.{0 {9.90
25.20 39.90
29.30 13.30

3:t.60
29.90
29.90

47.90

4?.90
47.90
{4,80
4t.s0

4?.9{t
43.30
38.60
4?.90
4?.90
39,90

Mad Balls
MagMü
Magnificent 7
Milble Madness
Constr.DeLue
Mable Madness Constr. Set
Marsport
Mask
Mask 2

26.20 {7.90
4t.80

1t.60 4?.90
33.60xaq

Xevious4?.90
{7,90

46.{0
38.60City Slicker

Classic Invaders
Clever & Smart

29.30
29.30 ft.80
33.@ 4?.90

Gueover 23'10 l?.91t Matchday2
GmessetandMatch 38.611 19.90 Meltdom
GaN Linekers F@tball 11,60 4?.9{l Mere[ary
Gauntlet 29.41 {?,90 Mercenary(Neu)

29.95
r9.80 Druckerkabel 6128

e9,30
2t,80
{?.90
33.60
29.90

49.90
?,|.?0 39.90

olol.tololalotalotoaololotatototolalol.lololololotolol.Ialol oIaI. t oto t. lololololal olololol.lo
Cluedo

Monitor CTM 640/644 .......
DMP 2000/2160/3000/3160

Drucker
Schneider DMP 2000 nur

Disketten
3" in Harthox 10 Stiiek nrrr

DMP 4000 ... 29.95
LO 3500 24.90

24.90

2t.90
StarNL/ND/NR 10

Star tC 10

cPc 464/664 19.80
r9.80

Kabel CPC/an Fernseher m. Scart ..............

cPc 6128 Bildschümfilter GT 64/65
Monitor GT 64/65 ................ n.n Bildschirmfilter CTM 640/644

Druckerkabel 464/664

Monitorverlängerung CPC 464 ..................
Monitorverlängerung CPC 664/6128 .........
Musik-/Data-Recorder

cPc
CPC 464 und Grünmonitor GT 65 ........... 398.00
CPC 464 u. Farbmonitor CTM 644 ,......... 698.00
CPC 6128 und Gninmonitor GT 65 ......... 798.00
CPC 6128 u. Farbmonitor CTM 644 ........ 1098.00

Drucker
DMP 2160 incl. Kabel für 6128 .............,... 498.00
DMP 3160 incl. Kabel für PC .................... 598.00

KUNSTTEDER.HAUBEN CPC.ZUBEH R AMSTRAD

SONDERPOSTEN So tinden Sie unser Ladengeschäft:
A 12 (Enr.scler Scltnellweg) Abfahrt
Casttctlt Rauxei. B 235 Riclttttttq W)tten. 2.
Antpel rec.lrts.. 1. Atnpel hnks. clann 2
Antpel lntks Uber 6O Parkplätze stehen
Ihnen direkt arn Hause kostenlos zur
VerIügung.

Kabel Computer/Recorder
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OBENE

Spiele für PC
Fught S. Disc 7 Florida
Flight S. Disc 11 Mictrigan
Flight S. Disq Japan
F'light Disc. San Francisco
Flight S. \A/estern European Sc
Fligtrt Simulator
Flight Simulator 3
Football Manager
Footba.ll Manager 2
Forttr Protocol
Frank Brunos Boxing
Fugger
Gamma Games
Camma Games 2
Gato
Gauntlet
Gettysburg
Gnome Ranger
Great Escape
Gryzor
Guild of Thieves
tlacker 2
!Ianse
llerdball
HelI Cat Ace
Impact
Impossible Mission 2
Indian Mission
Indoor Sports
Infidel
Iafiltrator

PC-Spielebox
Perry Mason
PHM Pegasus
Pirates
Plundered Hearts
Poker
Police Ouest
Portal
President is missing
Pro Golf
Project Stealth Fighter
Prowler
PSI-5 Trading
Psion Ctress
Pub Poole
Ouadralian
Rendevous with Rama
Rings of Zilfin
Roadwar 2OO0
Rock'n Wrestle
Rockford
Romantic Encoulter
Saboteur 2
Sapiens
Scruples
Sttanghai
Shogun
Sidewalk
Silent Service
Silicon Dreams
Skyrunner
Soko Ban
Solitaire
Solo Flight
Space Ace
Space Mä
Space Ouest 1
Space Ouest 2
Spitfire Ace
Starglider

Amstrad
PPC 512
PCW 9512
PC 1640

Schneider
EuroPC
Tower AT
EGAAT
Telefax

Software
Laplink
Norton Cornrnander dt.
Norton Advanced Utilities
PC Tools Deluxe
Multiscreen 1640
CGA-Emulation

PC-Zubehör

2O.OOO Meilen unter dem Meer
2218 Baker Street
3 D Heücopter
5OO CC Grand Prix
Academy
Ace
Ace2
Ace of Aces
Aces Higtr
Alter Ego (Male)
Ancient Art of l^/ar
Ancient Art of l^tar and Sea
Annals of Rome
Arctic Fox
Arkanoid
Armchair Ouarterback
Asterix im Morgenland
B-24 Bomber
Backgammon
Balance.of Power
Bard's Ta-le 1
Battle of Antietan
Bedlm
Beyond Zork
Black Jack Academy
Blueberry und das Gespenst
Bob Morme im Dsctrungel
Bob Morane in Middle Age
Bob Morane Science Fiction
Bob l linner
Bobo
Borderzone
Boulderdash 1
Boulderdash 2
Breakers
Brian Clough Football
Brimstone
Bruce Lee
Bureaucrazy
Ca-lifornia Games
Chamonix Ctrallenge
Championship Football
Championship Golf
Charlie Chaplin
Checkmate
Chessmaster 2OOO
Chuck Yeagers Adv. Fl. Trainer
Classics 1
Classics 2
Colossus Bridge
Colossus Mah Jong
Conflict in Vietnam
Crazy Cars
Cross Check
Crusade in Europe
Cutthroats
Dark Castle
De Lue Scrabble
Defender of the Crown
Diplomacy
Dragonworld
Dream \AIarrior
Driller
Eddy Edwards Sky
Eden Blues
ELite

59.9{'

4l'.tn
46.tn
tß.40
,t6..to
ll5.{O

123.9t
139.40

aI?.9(l
58.4O
59.90
5A.AO
57.20
47.90
tA.ao
70.90
45.2(,
49.90
43.30
59.9(l
5a.ao
74.30
54.80
76.6l}
66.60
49.9{'
.ß.30
69.90
47.20
66.60
49.90
76,60
76.60
74,30

139.40
!'7,20
76.60
49.90
,4.30
5a.ao
41.90
29.3(,

Starquake
Stationfall
Storm

4r.so
59.90
74,30
69.90
76.60
33.60
5a.80
69.9('
a.A.

33.60
99.70
29.30
59.90
69.90
33.60
69.90
59.90
76.6(l
76.60
5a.80
59.90
Tr.tn
r13.30
74,30
a3..lt
5?.20
49.9l}
59.90
69.90
58.4()
5a.ao
38.60
5a.ao
58.4(l
59.9ll

ttg,ro
Tr.t o
5a.ao
49.90
57.20
6rn.OO
a4.30
29.30
66.60

6?.OO
66.6(l
47.9O
66.60
.t9.9(,
59.90
89.9('
5A.aO
74.30
5A.aO
67.OO
74.30
59.grt
58.80
67.OO
76.6(,

to5..to
76.6(l
76.6(,
76.60
76.6(l
74,30
79.90
76.6(l
33.60
76.6(l
3:l.60
89.90
49.9(}
a8.30
&3.40
58.4l'
76.6('
66.60
69.9(,
49.90
49.9{t

ab 1698.(X1
1698.üt

ab 1698.00

ab 1298,00
ab 2{98,00

4998.00
2798.00

298.00
229,OO
27A.OO
148,00

9.95
39.80
29.80
49.00

r9.80
r9.80
19.80

49.80
59.80

59.80
19.80
24,90
24,9O

nur 798.lXl
nur 798.00

998.00

nur 198.0O

79,6(l
5a.ao

S. Disc
S. Disc
S. Disc
S. Disc
S. Disc

74.30
59,90
59.9o
54.10
59.9('
Tr.tn
76.60
74.30
74.30
59.90
?4.30
47.90
3:1.6{)
59.90
74.tO
33.60
Tr,40
74.30
49.9(,
5a.ao
76.60
49.90
59.9('
58.aO
59.90
54.80
a3.rro
5a.ao
76.6l'
27.AO
27.4O
76.6(,
?6.60
76.60
59.90
99.10
66.6(l
76.60
59.90
76.6(l
T'.ILO
2?.80
79.9{t
?9.90
55.70
55.7(t
56.50
5A.AO
76.60
55.70
59.9(l
69.90
84.30
74.30
76.60
66.61t
76.60
59.90
67.OO
58.8l'
a:!.40
?4.30
74.3J0
59.9('
95.4l'
59.90
33.60
.l5./to
.t6.40
{6.4('
46..n
tßJ,,)
tl6..to

Isnogud
Jagd auf Roter Olrtober
Jet
Jewels of Darkaess
Jiüter
Kampfgruppe
Kings Ouest 3er Pack
Kaight Orc
Know * PC
Kobayashi Naru

89.00

Diskettenlaufw erk 3t/2 ",
720 KB mit 57a " Einbaurahmen
auch frir PC 7572/1640 27A.OO
20 MB Festplatte zum
Einstecken (Filecard) 698.00
Joystickkarre XT/AT für
2 Analogjoysticks 69.00
Analogjoystick Ouickshot 39.80
Mouse Pad t9.80Street Sports Basketball

Strike
Strike Force Harrier
Strip Poker 2
Sub Battle Simulator
Super Sunday
Superstar Icehockey
'fag Team \Nrestling
Tau Ceti
Test Drive
Tetris
The Pawn
Ttrexder
Time and Magic
Tomahawk
Trace Sanction
Tracker
Trantor
Travel Game
Trinity
Trivial Genus Edition
Two on Two Basketball
Ultima 1
ultima 3
Ultima 4
Ultima 5
Universal Military Simulator
Vegas Casino
Vermeer
'l /heel of Fortune
Wtrere in the World
I tilderness
Witness
'I tizard \Atars
Wizball
\Alizzard Crown
World Class Leaderboard
World Games
World Series Baseball
z.ork3

?3:33 Disketren

L'Affaüe 76.60
L.A. Crackdown tXl.l0
teisure Suit Larry 59.90
Lord ofthe Rings 59.90
Luky Luke Nitroglycerin 57.20
LunarExplorer Ag.ql
Macadai: Bumper sa.a0
Mach 3 74,30
Maniac Mansion 83.110
Marble Madness ,4.3O
Mech Brigade 89.9l'
Metropolis sa.ao
Mewilo 66.60
Might and Magic 49.90
Mind Dance 33.60
Mird Wheel ?6.60
Mindfighter 8:l.rlll
Mindstradow 59.90
Missile Attack 47,90
Moebius ,4.3O
Montezumas Revenge 39.9{l
Nine Princess in Amber 59.9(l
Nord & Bert 76.60
Ogre 76.60
Ooze Tr.4O
Orbiter aa,3o
Passengers on ttre \^/ind 76.6(,
Passengers on the Wind 2 59.911
Paul Whitetread Teactres Chess 147.20
PC Classics 59.911
PC Gold Hits 55-70

no name 5Y4" 2D 10 Stck.
BitStar 5Vr " F{D 10 Stck.
no name 3Vz" 72OK 10 Stck.
boeder 3Y: " 1,44 MB 10 Stck.

BESTELLSCHEIN

Kunstlederhauben
PC 751211640 Tastatur
Schneider PC 2640 Tastatur
no name MF Tastatur
PC 7572/1640
eintlg.komplett
PC 751211640 zweitlg. Set
Schneider PC 2640
zweitlg. Set
DMP 2000/2160/3000/3160
Star NL/ND/NR 10
Star LC 10

Dnrcker

Epyx (The Worlds Greatest)
F-16 Fa-lcon
Fatrrenheit 451
Five A Side Soccer
Flight S. Disc 1 Texas

LO 3500
DMP 4OOO

CAD
Power CAD
CAD Zeichenprogramm und
Grafiktablett

Akustikhoppler
Dataphon S 21d-2

Flight
FUght
Flight
FUght
Flight

2 Atizona
3 California
4 Washington
5 Utah
6 Kansas

Ladengeachäftlzeiten:
Montag-Freitag 9.ü) - 13.00 lrht

15.00-18.30thr
Samltag 9.00 - t{.0q Uhr

Länger Samstag 9.ül - 18.(X1tlhr
Verrand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten. Oder Vorkasse
auf Psch.-Kto. Nr. 69422-460 PschA Dortmund zuzügl. 5, - DM Ver-
sandkosten.
Ausland nur per Vorkasse auf Psch.-Kto. zuzügl. 10,- DM Versand-
kosten. Bitte bel allen Bertellungen Computertyp angeben!
Beruchen Sie unger Ladengerchäft und largen Sle rlcb durch
unrer guchulter Fachperronal beraten. Wlr haben laufend
günrtlge Angebote und stark reduzierte Vorführgeräte.

O Senden Sie mir bitte Ihren Katalog
(2, - DM in Briefmarken liegen bei)

O Hiermit bestelle ich per Nachnahme
O Incl. kostenlosem Katalog

Vorname, Name

Straße, Hausnummer

A^z

PLZ,

Telefonische Bestellung :

ß I t
a

(Tag und Nacht)
37700

Wir haben eine große
Auswahl an PC-Zubehör.

Fragen Sie bitte nach.

Ort

Artikel Preis



PROGRAMM

I

(08D4>

(1DBF'

(0D13>

(1BDD'

<280At

<o23C>
<0823>
<07 03>
(0FF1>

<037 5>
f0B84,
3028E.>
(1434)

<0c23,
<0664>
<10AFD

(1FF9)

<07c3>
<0984>
<0258>
{0D7D)

<0954t
<0296>
<0299>
(0E3Ct
<O2AD,
(0FF3>

513s0
6L350
5L370
513 80
iert.
61390
6t400
67410
51420
6L430

60760 IF erstezeile!=0 THEN erstezeile!=
1
50770 IF erstezeile!<0 oR erstezeile!>55
535 THEN PRINT*2, "Unzulaessige Eingabe I "
:GOTO 50740
50780 INPUT#2,"IJetzte Zeile: ",letztezei
Iel
60790 TF letztezeile!=0 THEN Letztezeile
l=59999 - 5535* (erstezeile l>=60000}-
60800 IF letztezeilel(erstezeile! OR let
ztezeile!<0 OR letztezeile!>55535 THEN P
RINT#2, "Unzu1aessige Eingabe! ":coTO 5074
0
50810 cl,sl+2
60820 zanf ! =358 : znr l=0
50830 zlaenge=-l
60840 llHILE znr!(erstezeilel AND zlaenge
<>0
50850 GOSUB 51440
50950 zanj ! =zanf I +zlaenge
50870 WEND
60880 IF zlaenge=O THEN PRINT*2,"Der ang
egebene Bereich exisliert nichtl":GoTO 5
07 40
50890 start!=zanf !-zlaenge
60906 zanzah]-=0
50910 I{HILE znr!<=letztezeile! AND zlaen
ge<>0
50920 GOSUB 51440
50930 zanf I =zanf ! +zlaenge
609 40 zarrzahl=zanzahl+1
50950 WEND
60960 LF zanza}r]-=O THEN PRINT*2, "Der ang
egebene Bereich existiert nichtl":GOTO 6
07 40
509?0 ende!=zanf !-zlaenge
60980 PRINT#2,"Oer Bereich von" erstezei
1eI "bis" letztezeile! "enChaelt" zanzah
1 "Programmzeilen und" ende!-start! "Byt
es
60990 RETURN
61000 ,

5101-0'Progranmbereich durchsuchen
6]-020 '
51030 durchsucht=O
61040 ERASE varnane$,sprungziel,znr,sort
51050 anax=MIN(200,INT(FRE (01 /50l- ) :zrnax=
20
67060 7F xref=1 THEN DIM varnaneS(anax),
sprungziel (0) ELSE DIM varnane$ (0) , sprun
gziel (amax)
6]-07 0 DIl,t znr ( amax , znax ) . sort ( arnax )
61080 FoR i=1 To anax
51090 sort(i)=i
51100 NEXT
51110 PRINT#2,CHRS(7) "Programmbereich w
ird durchsucht..."
51120 PRINT*2,"Abbruch mit [ENTER]"
6LL30 zanfl=start!
51140 anzahl=-1
51150 WHILE zanf!<ende! AND abbruch=0
61150 GOSUB 61440
611?0 pRrNr" ["+MrD9(srR$ (znr! ) .2)+"] " ;
51180 adr l=zant!+4
61190 naechstezeile!=zanf l+zlaenge
6]-200 VIHII'E adr ! <naechstezeile !
6L2L0 byte=PEEK(adrl )
51220 IF byte>=2 AND byte<=&D THEN ON xr
ef GOSUB 61660,6]-500
61230 IF byte=&19 OR byte=&FF THEN adrl=
adr ! +1
6L240 TF byte>=&14 AND byte<=&1C THEN ad
r!=adrl+2
61250 IF byte=&1D OR byte=&1E THEN IF xr
ef=1 THEN adr!=adr!+2 ELSE GOSUB 51880
61250 TS byte=&1F THEN adr!=adrl+5
57270 IF byte=&.22 THEN GOSUB 51580
61280 IF byte=&8C OR byte=&C0 OR byte=6.C
5 THEN adrl=naechstezeile!-1
51290 LF byte=&7C THEN GosUB 61510
61300 adrl=adr!+1
51310 WEND
61320 zanf ! =naechstezeiLe I

61330 IF INKEYS=CHRS(13) THEN abbruch=1
51340 WEND

IF abbruch THEN RETURN
durchsucht=xref
cLs#2
PRINT*2,CHR$(7) "Daten werden sort

(01D3t
q01D5t
<0953>
(01EAt
r05AA)
<06E7>
<068C>
30225>
<0223t
<0226,
<0902>
<023A>
(05F8t
<0c44>

6L44
f!+1
5145
!+3)
6146
6L47
514 8
6I49
5150
61 51
5t52
5 153
61,54
5155
5155
6L57
5158

<0 38C,
(0ACB>
<0412t
<01DFt
{199Dt

<070c>
<027 5>
<027 3>
<027 6>
(0C1 8)
<028A>
<L450>

<01F8)
{01FE)
<0cF6>
<0272>
<07 2F>(0F54)
<0F03>

<07 54>
(0 545)
<06c0>
<@7 59>(0c89,
(058 5)
{01E8>
(07cD)
<067 A>
(054D)
<0216,
<07 A9,
(11DBt

OF

0
)
05

ON xref coSUB 62070,62L50
RETURN

'Zeilennumner & -Iaenge auslesen

zlaenge=PEEK(zanf | ) + 255*PEEK(zan

Ct zirr!=PEEK(zanf ! +21 + 255rpEEK(zanf

RETURN

'Variable ueberlesen

adrl=adr!+3
I|HIIJE PEEK(adr! ) <128
adrl=adr!+1
I{END
RETURN

'String ueberlesen

adr!=adr!+1
51590 IIHILE PEEK(adrl ) ()0 AND PEEK(adrt )
<> &22
67600 adr!=adrl+1
51510 IIEND
51520 RETURN
61630 '
61-640 ' Variablennamen eintragen
61650 '
51550 fF byte<=4t THEN typ=!yte-2 ELSE ty
P=bYte-7
61570 adr!=adr!+3
61680 nane$-""
61590 WHILE byte<&80
51700 byte=PEEK(adr! )
61710 nane$=nane$+CHR9(byte AND &7F)
6]-726 adrf=adrl+1
51730 IIEND
51740 naneS=LOI{ER$ (name$ )
51750 wHrLE PEEK(adr I I =e20
61760 adr!=adr!+1
61770 WEND
61780 byte=PEEK(adr! )
6]-790 IF byte=&28 oR byte=&SB THEN typ=g
ypORS
61800 nane$=nane$+CHR$ (typ)
61810 FOR i=0 TO anzahl
67820 T.F narnes()varnane$(i) THEN NEXT i
51830 IF i>anzahl THEN IF anzahl(arnax TH
EN anzahl=i :varnarneg (i)=nane$ : znr (i, 0) =1:znr(i,l)=znr!-32758 ELSE ERROR 9 EIJSE G
osuB 51970
51840 RETURN
518 50 '
61860 ' Sprungziel eintragen
51870 .

51880 IF byte=&1D THEN zadr!=PEEK(adr!+1
) +255*PEEK(adr ! +2) : sprungzieI=PEEK (zadr I
+3) +255*PEEK(zadr !+41 -32758 ELSE sprungz
ieI=PEEK (adr ! +1 ) +256*PEEK ( adr ! +2) -327 68
61890 adrl=adr!+2
51900 FOR i=0 TO anzahl
61910 IF sprungziel<>sprungziel(i) IHEN
NEXT
67920 IF i>anzahl THEN fF anzahl<amax TH
EN anzahl=i. : sprungziel (i) =sprungziel : znr(i,0) =1: znr (i ,ll=znr!-32768 ELSE ERROR 9

EIJSE GOSUB 61970
61930 RETURN
6].940 ',

61950 ' Zeilennunner eintragen
6L960 '
67970 n=znr(i.01
61980 WHILE n<0
51990 i=ABS(n)
62000 n=znr(i,01
52010 r.rEND
62020 IF znr(i,n) <)znt!-32768 THEN IF n<
znax THEN znr (i,0) =znr (i,0)+1:znr(i,znrI

(0A81)
<2866>

<0849>
(074F)
<o1 28,
<0250>
<119 5>

<0LE'0,
<0864>
(0D11t
(2E5Ft

<0250>
<0253l
<0A81>
40267 >
<3450)

<09A5,
<01 

^t,<05D1>
(0DC6t
(0 3ADt
<0AA0>
<07F,2>
COESE)
( 0AA7 >
<076D>
<125E>

<07 36>
<O 8BE,(1088)

<32F!,
(1 18F>

(1OBB,

<1958t

<0c22>
<0912>
(1Bg 8)

<093A>
(06DF>
40248'
( 0A9E>
<0898t
<0266>

<02AA>
<02AD>
<OBA5,
40\c2>
<0668)
<0408>
(055A>
<058Cr
<0207>
<4EA4,
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1,
N
1)
62
62

I)=znr!-32768 EI,SE IF alnax>anzahl THE
nr ( i , 0 ) =-amax: znr ( arnax, 0\ =L: znr (arnax,
zntl-32768:amax=amax-1 ELSE ERROR 9
30 RETURN
40,
50'Variablennanen sortieren

070 FOR i=0 TO anzahl-l
2080 FOR j=anzahl TO i+1 STEP -1
2090 IF varname$ (sort Ij-1] ) )varnaneS (so
ttjl ) THEN zer=sort (j-1) :sort(j-1)=sort(
):sort(j)=zw
2100 NEXT
2110 NEXT
2120 RETURN
2L30 ',

2L40 ' Sprungziele sortieren
2L50 ',

2150 FOR i=0 TO anzahl-1
2170 FOR j=anzahl TO i+1 STEP -1
2180 LF sprungziel (sort Ij-1] ) >sprunqzie(sortljl ) THEN zw=sort(j-1) :sort(j-1)=s
rt(j):sort(i)=zw
2190 NExr j
22OO NEXT i
2210 RETURN
2220 '
2230'Variablen ausgeben
2240 ,

<020F>
<02L2,
(08D2)
q4226>
(096F)
<0c93>
<2BAB)

(0358)
<o36r>
40259'
<026C>
(0B1Et
<0280>
<09C9>
<0cED)
< 2EF1 )

aO3B2,
d0 3BBt
c0lc4>
aolcl >
( 0881 t
{0 1DB>
( 08 1E>
<@F4 5r

2
2
2

6
6
6
6
6
r
j
6
6
6
6
6
6
6
6
6
t
o
5
6
6
6
5
6

60

J
1

( 18 71,
(108{)
(041 8)
<0c2A>

( 1 lC8,

62250 FOR i=0 TO anzahl
62260 tyg=ä'SC (RIGHTS (varnane$ [sort (i) ] ,1
))
52270 PRINTI+aus, LEFT$ (varname$ [sort (i) J ,
LEN(varnarneg Isort (i) ] ) -1) ;
62280 TF (typ AND {)=0 THEN PRINTllaus,ke
nn$(typ AND 3);
62290 PRINTlfaus,,typ$(typ AND 3) ;
62300 T.F typ AND I THEN PRINT*aus,"-Arra
v";
623].0 IF typ AND 4 THEN PRfNTüaus, " ohne
"; EIJSE PRINT#aus," nit ";

52320 PRINT*aus, "Typkennzeichen"
52330 zeile=zeile+l
52340 PRINT#aus, TAB (7 )
52350 GOSUB 62510
62360 IF INKEY$=CHRS(13) THEN RETURN
62370 NEXT i
52380 RETURN
62390 ',

62400 ' Sprungziele ausgeben
62410 '
62420 FOR i=0 TO anzahl
62430 PRINTllaus,USINc"####l+ : " ; eprungziel(sorttil r+32768;
62440 GOSVB 625t0
52450 IF INKEYS=CHR$(13) THEN RETURN
52460 NEXT i
52470 RETURN
62480 '
62490 ' Zeilennummern ausgeben
62500 '
52510 index=sort (i) :n=-1
52520 I{HILE n<0
62530 n=znr(index,0)
62540 IF n>0 THEN n=n EIrSE n=zmax
52550 FOR j=1 ro n
62560 Ig PoS(*aus)=79 THEN GoSUB 62570:P
RINT#aus,TAB(7)
52570 PRINTI+aus,UsrNG" #####";znr (index.jl +327 68 i
52580 NExr j
62590 IF m<0 THEN index=ABS(n)
62600 IIEND
62510 PRINTI*aus
52620 cosvB 62570
52530 RETURN
62640 '
62550'Bildschirmausgabe anhalten
62660 '
62670 zeile=zei1e+1
62580 IF zeile)=19 AND aus=O THEN PRINT

TAB (56) " [weiter ni t Tastendruck] "; :WHI
LE INKEYS="" :WEND:PRINT cHRS(17) CHRS(13
) ;.: zeile=0
52590 RETURN I

<0A'l 8>
<08c3 )
(0 5BDt
d0 3 8A)
(07FEt
<0366>
<026E>
<027L>
(0491t
<0285,
<08C8 r
<1258 >

(0 3E4t
<08 58t
f03C0>
<0Lc9>
( 01CCt
(OABF'
<OLEO,
(085 3,
<0428>
<0852>
(0D3El
(063 I t
<0F57 >

(033A)
<0856>
<0257>
<0448>
<0439>
<0269>
<026C,
(0cD4t
<0.280>
40978>
(248C>

<0890,

<02A5>

PROGRAMM

Fehlerhafte Strings
NACb EDTT

Bei manchen Programmen entstehen nach einer
Korrektur im Listing Fehler in einigen String-Varia-
blen. Diese enthalten Steuerzeichen und anderen Un-
sinn. In jedem Fall tauchen Schwierigkeiten auf, wenn
man das Programm mit GOTO... fortsetzen will.
Meistens muß mit RUN von Anfang begonnen wer-
den.

Wie kommt es zu diesem Fehler, und wie läßt er sich
vcrmeiden? Hier zeigt sich wieder einmal eine Eigen-
art dcs CPC. Der Rechner legt eine String-Variable,
dic im Programm wie eine Konstante definiert wird
(2.B. l0 ä$ : "Test"), nicht zusätzlich im String-Be-
rcich dcs Speichers ab. Der Basic-Interpreter richtet
nur cincn Zciger ein, der auf die Zeichenkette im Pro-
gramm wcist. Mit dieser Methode spart man einige
Bytcs. Andererseits tritt dadurch eventuell ein Fehler
auf, wcnn die Adresse der Variablendefinition an eine
anderc Stelle rückt, weil die Länge einer Zeile davor
gc2indcrt wurde. Das Programm wird verschoben, der
Zeiger aber nicht. Er weist dann auf eine andere Stelle
im Programm.

Geben Sie zum Testen folgende Zeilen ein:
10 a$ : "Test"
RUN
PRINTa$ "Test" wird ausgegeben
5'abcdefghij
PRINT a$ "efgh" wird ausgegeben

Was läßt sich dagegen unternehmen? Eine Möglich-
keit ist, keine Zeile vor der Konstantendefinition zu
korrigieren oder - noch günstiger - die Konstantende-
finition an den Programmanfang zu schreiben (besse-
rer Programmierstil, Pascal). Ist dies nicht möglich,
kann man mit einem Trick die Konstante auch als Va-
riable speichern. Dazu addiert man zu ihr eine andere.
Hier wird auch +" " akzeptiert (2.8. 10 a$ :
"Test"+" "), Jetzt ist a$ nicht mehr Konstante, son-
dern Ergebnis einer Berechnung und wird wie eine Va-
riable abgelegt. Normale Variablen erfahren beim
Editieren keine Veränderung.

Hartmut Stengelin
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(vortex),
Basic-I,ogo-

3düdd.Ffl.o|'dntrü
Sieben auf ein€n
Stroich, Statistil'
TaDs cleaner, String-
sulhe, Unzialschrift'
InDut, Baudcopy'
III-DunP, Febler-
routine, SePP'im
Patemogter, Puzzle'

S.üEddGlgrtll
7/8
Mioigolf, Centibug'
3D-Proc683or'
Digitalisi€rer'
Siöb€n aur elnen
Str€icü (Teit 8),
Neuos Puzzlebild
(Puzfac€),
boe. Dat. Bas (464 +
vort€x-SpoicbeJ-
erw€iterung).

tdilld*Fgtü5/t
Bücherdat€i, Sieben
auf einen Sfieich'
F0uader,Window'
XBOS, TricHlD-
srafik * Domo (läuft
ätü a6a orra 60e ait
vortox-SPeicherer-
woitenrng), Sort
(nur464), Elettra'
CAD, Life, Zentus'

Translator'
Si€bon auf einen
S'tr€iclr,
Tioo-Tico,
Buchstaben dreben'
Datei,
Aaüo.

srUad*frgrdl
8-v86
Sieben auf einen
Streicb (Teil 9),
Blinkender Cursor
und Tadenclick,

saoaArfatt'dr
ttü
Grafik-Gage, Ex-
tended Basic Teil 1' .
BreitscMft (uur 464l'
Exarniner (nur 464)'
Dat€nverwaltung,
Discdoctor, Sbow-
down464' Sbow-
down 664/6128'
Ltto. BAS (nut mit
Laufwerk), cPc-
OrgeI.

Scönddeü.endr
tt6
Darts, Het@onitor'
sDrit€s, Kalender
4'64. Kalend€r 664/
612ä, Sengo' Sasem
(nur 464)' Software'
Uhr, CoEPr€88or'
ExDander, Play€r's
Dräam, Killer, Sichere
Kennungszeile'
Grafik Gags, Varialr-
londump (nur 464)'

3öDddGfüe'dt
t/ü
Dis<non,Dis<rgr'
Iteroo 1, Demo 2'
itini-Monitor' Sieben
aut eioenStreich'
Calo, MatJr€ CPC'
Paistor' Sq€ener'
PododeDsyst€E'

8.ü!dda'Etr1'ü
t/lia
Asso. Siebon aul
€ineD Stxeich, $clou-
tremse (464)' Scro-u-
br€m8e (664/6128)'
Notizblock, Super-
cafik. CoPY??Rightl I

ü.2.0. Hauo (464 t
vort€x-Laufw€rk)'
Puzae (frrtouth)' MI-
NIBOS. Listitr.gs zuE
Floppykurs' CAT--
Routine, Steinschrag'

Musikgiraph'
RSiI{nfFO,
Basic-CooPiler'
vortex. com'
Mini-Movie'
Neues Puzzlebild
(Hamster)'
Jolly JumPer'

Sclnddc'lLgttl!
,lvü
Längenausdehnung'
T'hermometer'
Examiner,
Sieben auf €inen
Streich (Teil 1O)'

OuaderEalen'
SYmboI-Definition'
Windows,

s.üEdttellr0lltb
tl/8
BhroenePiel'
siöbon auf einen
Streicb (Teil 11)'
Schach-Archiv'
Mini-Texter'
\ltindow Creator'
Neues Puzzlebild
(Madonoa)'
t\nktionstasten tur
dsn vortex-Monitor'
catsuch, Forth-
CoEpilet, Toi'nir'

f.loaA.*utc'do
TUü
Strinworwaltung

Disassenbl€r'
Neues Puzzlebild
(Puzpsy), Fastrouu-
ne, Ütitlties füü die
voftea-Floppy'
Pyramide, HighTerm'

s.ülddFlerrb
2tü
Einoabe einerFunx-
*oiperlNPtlt' BueY-
Test:DATAGEN.
BAS, PROCIIEI,P'
Z€ichenvergtöße'
rung, JuBP Ov€r'
ExtändedBaaic 2'
? Grafk-Gags' Dir-
Doctor, DIN-Tagt''
tl€8-Tast', Pro-Safe
2.0. Pingo' Pingo- -
Editor, Etikett. BA"S'

üst+8'.

,,i'1,', ilt:, l.: I :::l-1:ir-ttT:-:t1tl

DFingersehonend((

Derhognmm*ruie
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Magazins fär alle,
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mühsmlsl.Mit

"Fmgerschornnd"
erhaltenSlezu

scü!dd.r'ffagndlyn
Grafik-Gags (Teil 13),
Lötzter Stein,
ENV-Elff-Designer,
EILL-Routine für den
cPc4il,
Neues HI-Dufip,
StarEghter,
Puzzlebild Conan,
Haushaltsftihrungr,
TAPE-BefebI€ fär
vortex,
Disc-Etiketten für
vort€x,
OAx-Convsrter für
vort€x,
RAM dichem / laden
für vortex.

Sdrnldü!LgDdr
zttt
Dokumentierte
Diskettenv€rzeich-
nisee,
sP.coM,
Tel€graf€n-Textaus-
gabe,
P€rsönlichkeits-T€st,
Multicol,
Labels,
Grafi*-Gags (Teil14),
Puzzlebild CH.
SchiIo,
Suicide Sguad.

8eüneldor'Iagarln
tltt
Mueik,
Strukto,
Royal-Flush,
Puiztebild (Obelix),
Siebon auf einen
Streüb
(Teil 15),
Hardcapy ftif den
DMP2ü)0,
Menuett,
GigaduEp,
Suche,
Uneraae. CoE.

iedemHeftdle
komplattenPrc-
gnmmeauf cas-
*tteundDlskette.
Zumeinmallg
günsügerrftrlls
vonl5,-DMle@s-
stteundä-DH
lilr die DlekCtte.

S.ünaldar-tlg.d[
$tt
Hardcopy für
Seikosha GP 500,
Header beschreiben,
Broak Utility,
Grafik-Gags Teil16,
Puzdöbild
(Spiderman),
Fraqtals,
F-C-P,
KIO-Fox-Assembler,
Roulott€,
Flowers,
RSX + (vortex)
Dataformat unt€r
CP/M (vortex).

Achaddcrkgldn
wtt
Laufschrift,
ToP-Grafilt,
Befehlserweiterung,
Tastatur,
Grafik-Gags (Teil 17),
Text-Basic,
Memotron,
hrizlebild (Clever),
Kopierer (vortex),
Copy Boss (vortex)

Schnold*Ueg.d!
UN
Grafik-Gags (Teil 18),
Puzzlebitd (Däbon),
DMP 2OOO
IDitieliFierung,
Rast€r,
ParabeI,
Disk-Systäm (Teil 1 ),
Hardcopy,
Super Pairter,
Ritter KuDibert,
4 Rfix-Bef€ble,
Yin Yalg (vortex),
F1x-Patch (vortex),
B6D.k (vort€:a),
Diekinfo (vortex).

3<ünddrlrgnda
ztt,
Grafik-Gags (Teil 19),
Puzzle (Lucky Luck),
Topcalc, SuperEdit
1.0, Flipper, Basic-
Cross-R€fer€Dzon,
GEM-liIe, Disketten-
system (Teil 2),
ZeichoDsatz nSX,
KoDfiguatioDs-Test,
Sicherbeitskopien,
DIN-Ta.Etatur +
Sortierprogr"-- ,

DiPar,Ilil'[EBN +,
I.IST + EDIT,
FroEdformato,
NLY401-ZeichoD
RSX-Generator,
RockingCPC,
Samantäa For Hilfe,
Spe€d Look.

8rülddcr-Xegadn
e/t7
Grafik-Gags (Teil 20),
Puzzle (Dan Cooper),
Compressor,
Islarn,
Skat,
8-Bit-Treiber,
REM-Killer,
DELETE,
Rocking CPC (Teil3),
Räuber/Beute-
Beziehung,
Dirskettensystem
(Teil 3),
Textma.l.er (vortex),
Profi-Screen (vortex).

Söl.ldd*'Uegdr
str.t
Grafik-Gags (Teil21),
Puzzle (Scblumpf),
FIießkoEma-
Compiler,
Girokontoführung,
Labyrinth,
Diskettensystem
(Teil4),
Dirsk-F6hler-
Erkennung,
Tim€r st€U€n.

ScfnaAcnfaget
lo/E
Grafik-Gags (Teil22),
Puzzlebild 16 (Alien),
Enüwurf, Such +
Tausch, Frogger,
Diskettensystem
(Teil 5),
6128-Bankswitching.

sönd.fI..Letrdr
lva,
Grafih-Gags (Teil23),
Puzzlebild (Eddie),
Stack, USERDIR,
Bulldoz€r,
CP/Mdump, Modus 2,
BrenkK6y, Flacker,
Sprite-Routinen,
CPMBAS.COM,
StoDe's Rag,
Diskettenayat€m
(Teil 6),
Pfic + xArrro,
Steinscblag-Bilder,
Scbräg8cbrift,
Diskbefehle (vorter).

8cün ldcEe.dn
t2/n
Grafil-Gags (Teil24),
Puzzl€bild 18
(Wemer),
Sprite8 hautDsh,
gl6lagnhimmql,
DowJones,
Sound-Machine,
O-Bert 2,
Neue Sound-Befehle,
Multiplikation,
M€nu€tt,
Ext€nded trorEat,
DIN-Copy,
Circle & Spot,
CPIM+ ohlo System-
apuren,
Hl-Score-Eingabe,
Scbreibnagchiae,
S<reen-RSX,
Magdc-SqoU.
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TIPS + TRICKS

Fry€=
Dasspiel eEjür Baumeister

Unser Informant auf dem Planeten Ni'drac, der be-
kanntlich um den Stern Merak kreist, sandte uns einen
schier unglaublichen Bericht über die Spielleiden-
schaft der Ni'dracer. Auf diesem Planeten ist in letzter
Zeit ein ungeheuerlicher Bauboom ausgebrochen. Da
man die Statik zu wenig beachtete, stürzte ein nicht un-
beträchtlicher Teil der Neubauten nach wenigen Ta-
gen ein. Dabei wurden die Nachbargebäude in Mitlei-
denschaft gezogen. Nun kam ein professioneller Spie-
ler (die Ni'dracer frönen ja dieser Leidenschaft) auf
die Idee, hieraus ein Spielzu machen.

dem Joystick kann man das gewünschte Feld anwäh-
len. Durch Betätigung der Leertaste oder des Feuer-
knopfs läßt sich ein Stockwerk bauen.

Steffen Rau und Jens Köpplinger

tre

Für jedes Feld ist nur eine bestimmte Zahl von Stocl<werken zu-
gela*en. Witd sie übercchriuen, stürzt daa Gebäude ein und
rei6t eventuell die umstehenden Gebäude mit

Ziel ist es, den Gegner vom Spielfeld zu vertreiben.
Dies läßt sich erreichen, indem man die eigenen Tür-
me zum Einstiirzen bringt und dabei auch die gegneri-
schen Bauwerke vernichtet. Mit jedem Zug setzt der
jeweilige Bauherr ein zusätzliches Stockwerk auf ein
Feld. Ist die Aufnahmekapazität (s. Abb. 1) dieses
Feldes überschritten, stürzt das Gebäude ein. Die ein-
zelnen Etagen werden dabei auf die umliegenden Fel-
der verteilt. Nun kann es zu interessanten Kettenreak-
tionen kommen. Selbstverständlich ist es nicht mög-
lich, ein Stockwerk auf gegnerischen Türmen zr er-
richten.

Vor Spielbeginn erwartet das Programm die Einga-
be der aktuellen Zeit. Mit den Cursor-Tasten oder

T

Es gibt inzwischen mehrere Zoom-Programme für
unsere Computer, doch haben sie meist einen ent-
scheidenden Nachteil: Man kann den zu vergrößern-
den Abschnitt zwar wählen und zoomen, doch wenn er
falsch war, ist das Bild futsch. Man muß es dann neu la-
den und versuchen, passendere Koordinaten einzuge-
ben. Auch bereitet die Berechnung, in welcher Größe
und wo der gezoomte Ausschnitt auf dem Bildschirm
erscheinen soll, oft Probleme. Das vorliegende Zoom-
Programm wird Ihnen bei all dem eine große Hilfe
sein. Am besten erklärt man es anhand seiner Befehle.

ISTORE, (adr)
Dieser Befehl speichert das Bild auf dem Bildschirm
an der Adresse adr ab. So kann man nach dem Zoo-
men das alte Bild wieder zurückholen. Dadurch ist es

aber auch möglich, von der Vergrößerung überdeckte
Bildteile zu zoomen, indem man beim ZOOM-Befehl
die Adresse des gespeicherten Bildes angibt. Der dazu
benötigte Platz beträgt &4000 Bytes.

CPc-6128-Benutzer müssen hier aufpassen. Falls
sie für die Adresse einen Wert zwischen 0 und 3 wäh-
len, wird das Bild im zweiten RAM auf der angegebe-
nen Bank abgelegt. So lassen sich bis zu frinf Bilder
gleichzeitig im Speicher halten (eines im normalen
RAM, vier im zweiten RAM) und abwechselnd zoo-
men.

=
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IRESTORE, (adr)
Dieser Befehl bringt das Bild, das an der Adresse adr
steht, wieder auf den Bildschirm (für die Werte 0 bis 3
s. ISTORE).

IWINDOW, (links 0-), (rechts -79), (oben 0-),
(unten -24)
Dieser Befehl legt die Grenzen fest, in die der vergrö-
ßerte Abschnitt kommt. Das hat den Vorteil, daß man
vor dem Zoomen nicht überlegen muß, wie groß die
Vergrößerung wird. Die Koordinaten entsprechen de-
nen der Cursor-Positionen minus 1 im Mode 2.
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Zoomen in vercchiedenen Vetgrößerungsma&stäben. Der fuh-
men zeigt den Ausschnitt, der gezoomtwitd,

Dies waren die grundlegenden Befehle, nun aber zu
den eigentlichen ZOOM-Kommandos.

IZOOlld, xp, ]p, verg., (adr)
xp: Horizontale Position (0-638) der linken obe-

ren Ecke des Teils, das vergrößert werden soll.

yp: Vertikale Position (0-199) der linken oberen
Ecke. Aus praktischen Gründen wurde hier 0

TIPS+TRICKS

für die oberste, 199 für die unterste Bildschirm-
zeile gewählt.

verg.: Hierwird die gewünschte Vergrößerung mitge-
teilt. Es gibt ein-, zwei-, vier- und achtfache
Vergrößerung.

adr: Falls man &C000 angibt, wird direkt das Bild
aus dem Bildschirmspeicher genommen und
gezoomt. Wenn man aber auch Teile zoomen
will, die durch das Window überdeckt werden,
sollte man das Bild zuvor mit ISTORE, (adr)
speichern und diese Adresse nennen.

IBZOOM, xp, yp, verg., (adr)
Dies ist der eigentlich neue Befehl. Die Werte werden
wie bei IZOOM angegeben.

Nach Eingabe dieses Befehls wird zunächst der ge-
wählte Abschnitt im Window vergrößert dargestellt.
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Ptogrammseruice des
a

Die Redaktion des Schneider Magazins erhält
täglich eine große Zahl von Programmeinsendun-
gen, die beweisen, auf welchem hohen Niveau die
CPC-User arbeiten. Sehr viele dieser Programme
wären eine Veröffentlichung wert,'nur leider ist der
Platz im Heft begrenzt,

Auch bei den Lesern stoßen solche Programme
natürlich auf Interesse, sei es, weil sie eine solche
Anwendung suchen oder weil sie die angewandten
Programmierkniffe für die eigene Praxis kennenler-
nen möchten.

Aus diesem Grund haben wir uns entschlossen, ab

sofort auch Programme zu veröffentlichen, ohne die
seitenfressenden Listings mit abzudrucken. Die
Programme, zu denen rmr noch die Beschreibung
und Anleitung abgedruckt wird, finden sich dann
auf den zu jedem Heft erscheinenden Disketten
und Kassetten des Schneider-Magazin-Programm-
service "Fingerschonend".

Dieses Verfahren ermöglicht es uns, mehr Leser-
einsendungen als früher zu veröffentlichen. Die Mü-
he, die sich die Einsender machen, hat damit größe-
re Aussicht auf Belohnung in Form des Honorars.
Die Leser des Schneider Magazins haben die Mög-
lichkeit, bei Interesse noch mehr Programme als bis-
her zu bekommen.

schnsidorMasainltlu 
| 
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Danach bleibt das Programm jedoch in der Maschi-
nensprache, und mit den Cursor-Tasten kann man den
Abschnitt, der gezoomt wird, hin und her bewegen.
Zur Orientierung erscheint ein Rechteck, das den Ab-
schnitt darstellt, der vergrößert wird. Durch Drücken
der Taste Q läßt sich dieser Rahmen abschalten. Wäh-
rend des Zoomens ist es möglich, durch Betätigung der
Tasten I,2,4 oder 8 die jeweilige Vergrößerungzu än-
dern. Ein Druck auf die Taste Z veranlaßt die Rück-
kehr ins Basic. Das Bild bleibt erhalten und kann z.B.
abgespeichert werden.

BeiBZOOM wurde versucht, falsche Eingaben so
weit wie möglich abzufangen. Bei einem Fehler er-
scheint eine deutsche Meldung, die ihn genauer be-
schreibt. ISTORE wäre z.B. ein Parameterfehler; da
die Adresse fehlt; bei IZOOM, 2,5,7 ,0 wäre die Ver-
größerung falsch. Wenn die Koordinaten nicht stim-
men, werden sie so weit korrigiert, bis sie in den Bild-
schirmgrenzen liegen. Durch eine besondere Ablage
der Maschinensprache in DATA-Zeilen ist das Pro-
gramm frei verschiebbar. Falls mit dem zweiten Spei-
cher gearbeitet wird, sollte man allerdings den Bereich
zwischen &4000 und &8000 meiden. Nachdem das
Programm einmal an die gewünschte Stelle gepoked
wurde, läßt es sich selbstverständlich als Binärdatei
abspeichern.

Auf der Diskette sollten Sie das Programm als
"BZOOM.BAS" ablegen. Wenn Sie RUN
"BZOOI[.{" eingeben, erwartet Sie zunächst noch ein
kleines Demo, um die Befehle zu verdeutlichen.

Gerd Kilian

Käsekästchen tr
Das Spiel ist vollständig in Basic geschrieben. Es be-

steht aus nur einem Programmteil und läßt sich einfach
mit RUN"name starten. Nach dem Ladevorgang folgt
eine kleine Pause, in der die neuen Zeichen definiert
werden. Danach erscheint das Hauptmenü. Es bietet
sieben Optionen.
SPIELEN

Dies ist nur möglich, wenn sich ein Spielfeld im Spei-
cher befindet. Jeder der zwei Teilnehmer muß versu-
chen, so viele Kästchen wie möglich zu besetzen. Ein
Kästchen ist besetzt, wenn es von vier Linien umran-
det ist. (Der Rand des Spielfelds zählt auch als Linie. )

Linien zieht man folgendermaßen: Zuerst wählt
man mittels der beiden Pfeile ein Kästchen an. Dann
betätigt man den Feuerknopf. An der gewünschten

Stelle erscheint ein Cursor. Jetzt drückt man den Joy-
stick (0, 1, Cursor-Tasten) in die Richtung, in der man
eine Linie ziehen will. Wer ein Kästchen besetzt hat,
ist gleich nochmals an der Reihe. Das Spiel ist been-
det, wenn alle Kästchen besetzt sind. Der Computer
berechnet dann, wer gewonnen hat. Eventuell darf
man sich nun in die TOP-5-Liste eintragen.

Ein Spielfeld kann auf zwei Arten in den Speicher
geholt werden, nämlich mit LADEN oder mit SPIEL-
FELD.
SPIEL LADEN

Nach Wahl dieses Punktes wird man aufgefordert,
einen Datenträger einzulegen und eine Feuertaste zu
drücken. Der Computer lädt dann eine Binärdatei mit
dem Namen KAESEDAT.BIN. Je nach Größe des

Spielfelds folgt danach eine kurze Pause. Man kann
dann mit SPIELEN weitermachen.

SPIEL SPEICHERN
Der Computer legt nach Einschieben des Datenträ-

gers und Drücken der Feuertaste das im Speicher be-
findliche Spielfeld und die Farben auf dem Datenträ-
ger ab. Die gespeicherten Farben werden nach dem
Ladevorgang wiederhergestellt; das Spielfeld wird
wieder aufgebaut.

FARBEN
Mit dieser Option kann man die Farben einstellen.

Mit hoch/runter sucht man die zu ändernde Farbe aus,

die sich dann mit links dunkler und mit rechts heller
machen läßt.

CURSOR i JOYSTICK
Diese Option erlaubt die Wahl, ob man mit dem

Joystick spielen bzw. die Tasten benutzen will. Zur
Verfügung stehen die Cursor-Tasten, Joystick 0 und
Joystick 1. Bei letzterem wird die Tastaturbelegung
nicht abgespeichert!

SPIELFELD
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Mit dieser Option kann man ein leeres Spielfeld de-
finieren. Mit hoch/runter läßt sich dessen vertikale
Ausdehnung verändern, mit rechts/links die horizon-
tale. Anschließend drückt man die Feuertaste. Nach
einer kleinen Pause erscheint das Hauptmenü. Nun
kann man die Option SPIELEN wählen.
TOP 5

Diese Option zeigt die besten fünf Spieler.
Während des Spielens gelangt man mit der SPACE-

Taste wieder ins Hauptmenü. Dort kann man den
Spielstand abspeichern. So läßt sich das Game zu ei-
nem ander en Zeitpunkt fortsetzen.

Jörg Schwarze

Ei-Ball tre
Dem Programm "Ei-Ball" liegt ein völlig neues

Spielkonzept zugrunde. Mit dem Joystick steuern Sie
Freddy, den Helden des Games. Freddy soll über den
Screen wandern und eine bestimmte Anzahl von Eiern
legen. Jedesmal, wenn er einen Schritt macht, er-
scheint an einer seiner Seiten ein Ei. Freddy darf die
Eier natürlich nicht wieder zerfteten. Tut er es, ist das
Spiel zu Ende. Um die ganze Sache etwas zu erschwe-
ren, kommtvonZeitzlZeit ein Huhn von rechts auf
Freddy zugelaufen. Ihm ist natürlich auszuwgichen. Es
gibt auch einen Punktebonus, der als 10 erscheint und
den man aufsammeln muß. Wenn Freddy 80 Eier ge-
legt hat, ist das Spiel gewonnen.

ttreamerv2.S trg

SCORE: G HIGHSGORE: 3?

Nach dem Start erscheint das Titelbild. Ein Druck
auf den Feuerknopf sorgt für den Aufbau des Spiel-
felds. Nach "Game Over" gelangt man durch Betäti-
gung des Feuerknopfs wieder ins Titelbild. Das Spiel
läßt sich jederzeit mit dem Feuerknopf abbrechen.

Joachim Rawolle

Wohl mancher Besitzer einer Diskettenstation
schaut gelegentlich etwas neidisch auf die PC-Benut-
zer, die in ein paar Minuten eine Sicherheitskopie ih-
rer (meist) wertvollen Software erstellen können. Sie
benutzen zu diesem Zweck einen sogenannten Strea-
mer, der auf Cassettenbasis arbeitet. Er ist natürlich
viel schneller, aber auch wesentlich teurer in der An-
schaffung.

Vorliegendes Programm ermöglicht es nun dem
LJser, eine Backup-Kopie seiner Disketten-software
auf Cassette anzufertigen. Dies ist doch bedeutend bil-
liger als das Ziehen von Sicherheitskopien auf eine
neue und teure Diskette.

Die Anwendung des Programms bereitet keine Pro-
bleme, da die Steuerung über ein übersichtliches Me-
nü erfolgt. Die Baud-Rate (beim Start auf 3000 BiVs
eingestellt) kann je nach Belieben zwischen 1000 und
3960 gewählt werden. Bei 3000 Baud funktioniert
(nach meinen Tests mit gutem Bandmaterial) das
Schreiben und Lesen von bzw. auf Band am bcstcn.
Bei dieser Rate lassen sich auf einer Seite einer C90-
Cassette volle vier Diskettenseiten, also zwei ganze
Disketten unterbringen (Kosten: etwa 0,5 Pf pro
KByte).

Bei jedem Abspeichern bzw. Laden läßt sich ein Na-
me (max. I6Zeichen) angeben. Dieser kann dem An-
wender als Hilfe dienen. Er ist aber nicht unbedingt er-
forderlich (also nur ENTER drücken). Benutzt man
jedoch einen Namen, wird natürlich nur die Cassetten-
kopie überspielt, die diese Bezeichnung trägt. Da-
durch ist es möglich, von vielen Kopien auf einer Cas-
sette nur eine ganz bestimmte zu übertragen.

Beim Rücktransfer einer Kopie auf Diskette ist dar-
auf zu achten, daß die eingelegte Diskette dasselbe
Format (Data, CP d oder IBM) aufweist wie die zu-
vor auf Band gesicherte. Anderenfalls kommt es nach
einer Fehlermeldung zum Programmabbruch. Außer-
dem ist darauf hinzuweisen, daß bei der Rückübertra-
gung natürlich alle auf der Diskette befindlichen Da-
ten zerstört werden !

Die hohe Datendichte wird dadurch erreicht, daß
zum einen die Abspeicherung mit einer gesteigerten
Baud-Rate erfolgt und zum anderen sämtliche Daten
über eine spezielle ROM-Routine headerlos, also oh-
ne jeglichen zeitraubenden Vorspann, auf Band trans-
feriert werden.

Stefan R. Mayer
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Grafikgags (Teil 34)
Hier finden Sie wie immer sieben kurze Listings.

Die Bilder können Sie in eigenen Programmen einset-
zen, als Anregungen zu eigenen Kreationen nehmen
oder einfach abtippen und ansehen.

In den meisten Programmen ist am Schluß eine End-
losschleife eingebaut, um ein Zerstören der Grafik
durch die READY-Meldung des Computers zu ver-
hindern. Durch zweimaliges Drücken der ESC-Taste
läßt sich das mittels RUN gestartete Programm jedoch
abbrechen. Sie können die Listings auch in eigene
Werke einbauen, müssen dann jedoch darauf achten,
daß der Rechner beim Erreichen der Grafik gag-Zeilen
seinen grafischen Anfangsparameter haben solltc, also
PEN 1:PAPER 0: PLOT 0,0,1 usw. Sonst könntc cs
passieren, daß das erstellte Bild nicht ganz Ihrcn Er-
wartungen entspricht.

Prqramma GrükQqa?4l
Comsturr CPe 4O4f864fOl2A

Funhiont Frcude

Liatingas 7

Die Programme sind auf allcn Schncidcr-Compu-
tern lauffähig. Das bedeutet, daß dic crwcitcrtcn Gra-
fikbefehle des 664 und 6128, wic ctwa FILL, nicht bc-
nutzt wurden. Hier nun die einzclncn Bildcr:
1. Dieser Grafikgag zerteilt den Bildschirm in cinzcl-

ne Puzzle-Teile. Dieses Puzzlc-Mustcr könncn Sic
über eigene Bilder oder andere Grafikgags lcgcn,
indem Sie das aufzuteilende Bild in den Zeilcnzwi-
schen der Farbenzuordnung (MODE 1: INK 0, 26
...) und der Parametereinstellung (PAPER
0:PEN...) laden oder erzeugen (eventuell RE -

NUM durchführen).
2. }Jier wird ein Schneckenrennen simuliert. Zwölf

wilde Kriecher treten gegeneinander an; der Zuf.all
bestimmt, wer gewinnt. Aus diesem Programm lie-
ße sich ein schönes Wettspiel für bis zu 12 Teilneh-
mer gestalten.

3. Mond, der über einem Teich am Sternenhimmel
steht

4. Dieses Listing malt zwei wirklich nicht zusammen-
passende Dinge, nämlich ein über einem Spinnen-
netz schwebendes IC.

5. Ein vor Anker liegendes Schiff
6. Für Billard-Freunde kommen in diesem Listing die

weiße Kugel und die schwarze Acht.
7. Zum Abschluß wieder etwas Kürzeres, der per-

spektivische Aufbau der 44 Solitaire-Kugeln
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(l ) Puzzle
(08D8) 1'Grafikgags 34 - Teil 1 - Puzzle
<0640b

<oAA2>

( lBBE'

(4 4AC!

(0881 '
<044C,

10 MODE 1:INK 0,25:INK 1,5:INK 2,2:INK 2
,0:BoRDER 26
20 PRINT CHRS(22) 

'CHR$(1}:PAPER 
O:PEN 3:

PLOT 0 ,400 ,3: DRAW 0. 0: DRAW 640 ,0
30 syMBoL 252,60,66,I29 ,I28,I28 ,I29,66,6
0:sYMBoL 253,0, t.24,I30,1,L,L29, 66, 50:SyM
BOrJ 254,66,68 ,66 ,I29 ,r29 ,130, 58 , 55: syMBo
L 255,60, 66,r29,r29,I30,68, 68, 68
40 FOR x=1 TO 13:FOR y=1 TO 8:a=rNT(RND*
2) :b=INT(RND*2) :LOCATE x*3-1. (9-y1 *3-1-"
:PRTNT CHR$ (254+a) :I,OCATE xr3+b, (9-y) i3:
PRINT CHRS /'252+b') :PLOT x*48,yr48-46 :DRAH
R 0,18:PLOTR @,8:DRA!{R 0,20:DRAWR -20,0:
PIJOTR -10,0:DRAWR -15,0:NEXT y.x
50 FOR a=0 TO 13: PLOT ar48 , 384 : DRAWR 0, 1
6: PLOT 524, a* 48:DRAWR 15, 0 :NEXT
50 PRINT CHRS(22) ;cHR$(0)

(21 Schneckenrennen

<o659,

<2589,

(1F5Dt

<2rD4>

( 1A5ct

( 2E1B)

(3) Mond im See

<1316, 1 'Grafikgags 34 - Teil 2 -
'Schneckenrennen

10 MoDE 1:INK 0,13:INK 1,0:INK 2,24tINK
3.26:BORDER 13
20 FOR a=244 IO 255:READ b$:FOR b=l To 8
: c (b) =vAL (,'&"+MrDg (bs, b*2-1, 2 ) ) : NEXr : SyM
BoL a,c(1),c(2),c(3),c(4),c(5),c(5),c(7)
,c(8):NEXT
30 FOR a=0 TO 3:FOR b=2a14 TO 246:f$(al=f
S (a) +cHR$ (b+ar3) :NEXT b, a: f I ( 3)
s(f$(3,,2)
40 DfM x(11):FOR a=0 TO 11:LOCATE 1,ar2+
1rPAPER 1:PEN 2:PRINT USING"I+#";a+1; :PAP
ER O:PEN 1+a MOD 3:PRINT f$(0):PEN 3:PRI
NT STRINGS (40,255', ; :x (a) =3:NEXT
50 s=INT(RND*12):IF x(s)=37 THEN 70 ELSE

FOR a=0 TO 3:GOSUB 80:NEXT:x(s)=x(s)+1:
GOTO 50
60 DATA OO3E557E5B2DFF?F, OOOOOLS?g29FFFF
0, 0@ 40806080000000, 030507 050207 0F07, E050
E9DDB9FBFFFF , O0802060C0808000 , o0030507 05
620F 07, 00E050E8B8D8FFFF, 000206rr2F,F8F800
, 3E557E582D7FFF7F, 050D93958888F8C0,00tft
f5588888800

(2314D 70 FOR a=3 TO 0 STEP -1:GOSUB 80:NEXT:FO
R a=0 TO 3:GOSUB 80:NEXT:I,OCATE 1,25:PAP
ER 1:PEN INT(RND*4) :PRfNT"Schnecke Nr. ";
s+1; "hat gewonnen. " : GoTo 70(1604> 80 PAPER 0:PEN 1+s MOD 3:LOCATE x(s),sr2
+1:PRTNT fS(A):FOR C=O TO 4:CALL &8D19:N
EXT: RETURN

<0C7!> 1 'Grafikgags 34 - Teil 3 - Mond im See

<@D07r 10 MODE 1:INR 0.1:BORDER I-:INK 1,0:rNK 2

,15:INK 3,24:RANDOMIZE 1:PAPER 1:CLS:wIN
Dow#1, 1, 40, 19, 25 : PAPER#1, 2 :CLS#1

(3BE1t 20 PEN 3:FOR a=0 TO 200:PLoT RND*640,RND
*246+!60. 3 :NEXT:RANDOMIZE 1: f=160 :FOR x=
0 To 638 STEP 2:PLOT x,f,0:DRAW x.1111:Fo
R y=4 TO 6:PLOT x,f*7.2-fly+RND*7-4,2:NE
XT : f =f +2-INT ( RNDi 5 ) : NEXT

<rA02> 3@ d=4:FOR a=0 TO t72 STEP 2:FOR b=1 TO
d: PLOT RND*640. a, 0 :NEXT:d=d*1. 1 :NEXT
40 r=50:p=r*r:FoR y=-1' To r STEP 2:x=SQR
(p-y*y) i5: pLOT 300+x,5@-y:DRAIüR -2tx,0,L
:NEXT

(5C89) 50 r=50:p=rrr:FOR y=-v' TO r STEP 2:yw=(y
-191 * 1y-10):x=SQR(p-y*y):FOR q=-)< TO x S
TEp 2:IF rrRND<SeR(yw+(q_10) * (q_L@) ) i0.8

<2 3 80>
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THEN PLOT 15@+q,300-y,3 EIrSE PLOT 150+q
,300-y,2:PLOT 300+5*q,50-y:PLOT 210+INT(
q/ 3l *2, 50-rNT Q / 3l *2(034c> 60 NEXT

<0L74> 70 GOTO

( 12D 3,

<06cF)

<2D94>

<2CC9>

(0D84 )

(4 488 D

<0160>

(4J IC-NeE

q
7 0

1 'Grafikgags 34 - Teil 4 -
'IC+Spinnennetz

10 MODE 1:INK 0,9:INK 1,0:rNK 2,13:INK 3

, 23: BORDER 9: DEG
20 FoR a=10 TO 330 STEP 4o:PLoT 320,I00,
2 :DRAWR SIN (a) *500, cos (a) *300 :NEXT: r=400
:PLoT 390,298:FOR a=10 To 7010 STEP 40:D
RAW 320+SIN(a) *r. 10o+COS la) *t /2:r=r-2:NE
XT
30 FOR a=0 TO 150 STEP 2:PLOT 720+a,392.
DRAUR 0 ,-40,1:DRAlvR 0 ,-2,2:DRAW 190+a/1.
5,3I2,1:NEXT:FoR a=0 To 40 STEP 2:PI'oT 2
70,392-a, 2:DRAWR 2, 0:DRAWR 18,-52+a/2'L-
(a=0 oR a=40) :NEXT
40 PL}T I20,392,2:DRAWR 0'-42':DRAI.I 190,3
12:DRAWR 100,0:DRAWR 0,26:DRAW 270,392:D
RAWR -150.0
50 FOR b=4 TO 18 STEP 5:FOR a=b TO b+2:P
LOT 270+a, 372-2.1ra, 3:DRAWR 4, 0:DRAWR 0,
-80+a*2.1:NEXT a,b:FoR b=6 TO 54 STEP 15
:FOR a=b TO b+6+2*(b>50) STEP 2:PLOT 120
+a, 350-a*0.54:DRAWR 0,-60+a*0.54:NEXT a,
b
50 coro 60

(5) Schiff vor Anker
<131c) 1 'Grafikgags 34 - Teil 5 -

'Schi.ff vor Anker

(0 5FA>

<2@98>

<49D7>

<2488)

1.5:PLoT c+x,d-y. 3-z+ (z=2 AND d>280) :DRA
I{R 0,2*y:NEXT x,d,z

(3A88> 50 c=3Q4:FOR z=0 TO ltr=I2-2*z?r2=r*riFO
R d=100-TO 400 STEP 120:FoR x=-r To r ST
EP 2:y=59X(r2-xtx) *5:PLOT c+x,d-y,!+2*zi
DRAWR 0,2iy:NEXT x,d,z

<0!60> 6@ coro 60

10 MODE 1:INK 0.2:BORDER 2:INK 1,0:INK 2

,5: INK 3, 3
20 FoR a=0 TO 400 STEP 2:PLOT 200-a/2,a,
1:DRAW 540.a:NEXT:LOCATE 15.1:PRINT CHR$
(209) SPC (5) CHRS (2Tt,I : IJOCATE 15, 2: PRINT C

HRs ( 204 ) srRINGs (5, 2081 cHRs ( 205)
30 LocATE 1,25:PRINT"Karaboudjan":FOR x=
@ To ]'74 STEP 2:FoR Y=6 To 14 STEP 2:IF
TEST(x,y) THEN PLoT x,y,0:PLOT x*2+!60,y
*3+3A@,2:DRAWR 2.03DRAWR 0.-4:DRAWR -2.0
:DRAWR 0,2:DRAHR 2,0
40 NEXT y,xzc=30@:FOR z=0 TA 2:r=30+(z>0
l*!0+2*lz=21.r2=r*r:FoR d=40 TO 400 STEP
120:FOR x=-r TO r STEP 2:y=59j(r2-xix)*

(6) Schwarze Acht
(1358) 1 'Grafikgags 34 - Teil 6 -

'Die schwarze Acht

<0627> 10 HODE 1:INK 0.9:INK 1'O:INK 2.2:INK 3,
25 TBoRDER 9

(3594> 20 r=22.r2=r*r:FOR y=-1' TO r STEP 2:x=SQ
. R(r2-y*yl /\.5:PLOT 500-x '300+y:DRAI{R 2tx

,0, 2:bRAwR 10, 10:DRAWR 9@'90,3:NExr:FoR
a=0 TO 142 STEP 2:PLOT 520+a,240+a:DRAWR

-2@ ,16 , .1 : NEXT
<36C0> 30 r=!2@:r2=t*r:FOR x=-r TO r STEP 43c=S

QR(r2-x*x)/2:FoR y=-c To c STEP 4:FoR b=
O 'IO f :pLOT x+224+b*282,y+66+b*100,1:NEX
T b'v,x

<462F> 40 FöR b=0 To 1:FoR a=0 To 1:r=100-a*60:
r2=r*r:FoR x=-r TO r STEP 2:y=59p(r2-x*x
) : PLOT LO 4+x+a* 20+bt 282, 134+y+a* 30+bt100
,1-2*(a=1 OR b=1):DRAWR 6,-2ry:NEXT x'a,
b

(3DBO> 50 FOR b=0 TO 1:FOR a=0 TO 1:r=12-a*6+b*
2:r2=r*r:FOR x=-r TO r STEP 2:y=59p1.r-*
*x) :PLOT 124+x+b*6,]-76+y-bt20, 1+a*2 :DRAW
* 6,-2*y:NEXT x,a,b

(4 Solitaire
1 'Grafikgags 34 - Teil 7 - Solitaire

1-O I''ODE 1:INK 0,5:INK 1,0:INK 2,4:INK 3,
7: BORDER 5
2@ y=126:x=52zFOR a=9 TO 1 STEP -1:v=(a>
3 AND a<7):FoR b=v*3 TO 2-v*3:IF (a=5 AN
D b=1) THEN 30 ELSE r=x/2:GOSUB 50
3@ NnXt:Y=Yr1. 1 :x=x*1. 05 sNEXT
40 coro 40
50 e=39o-x*b:f=300-y+a*10:p=1:GOSUB 50:p
=2 :r=r-2:GOSUB 60 :p--3: e=e-xl5*br 3 z f=t+x/
4 :r=r / 4:cOSUB 60 :RETURN
6A t2=r*r:FOR c=0 TO r STEP 2:d=SQR(r2-c
*c) :PLOT e+c, f+d,p:DRAWR 0,-2*d:PLOT e-c
, f+d: DRAWR 0 , -2*d: NEXT: RETURN

Christoph Schillo

<@cA0>

<0604>

<292D>

<0E'7 4>(0138)
< 2EDD>

< 2BFB>
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WordStar Iäßt
grüßen
Das Textprogramm "ConText" im Test

ll tl onText" ist ein

"v;:;:n'ff::fllf:;""
Preisklasse. Auch in diesem Be-
reich gibt es inzwischen eine
Vielzahl von Produkten, so daß
ein neues schon etwas bieten
muß, um auf dem Markt zu be-
stehen. "ConText" zielt vor al-
lem auf den PC-Einsteiger. Kon-
sequenterweise ist es sehr anpas-
sungsfähig an die Hardware. Es
arbeitet ausgezeichnet mit einem

PC mit 256 KByte und einem
Diskettenlaufwerk zusammen,
unterstützt aber auch Hercules-
sowie EGA-Grafik und läßt sich
auf einer Festplatte installieren.

Die Bedienung des Pro-
gramms ist der von "WordStar"
nachempfunden. Mit der ESC-
Taste läßt sich ein Hauptmenü
einblenden. Dieses muß aller-
dings wieder verschwinden, be-

vor man mit CTRL den entspre-
chenden Befehl einleiten kann.
Bei zusammengesetzten Kom-
mandos wird nach Drücken des
ersten Buchstabens ein Unter-
menü angezeigt. Leider hat man
auch die unglückliche Funktion
der DEL-Taste von "WordStar"
übernommen. Die meisten Pro-
gramme löschen mit DEL das
Zeichen, auf dem sich der Cursor
befindet. "WordStar" und "Con-
Text" tun dies aber nicht. Das
mag den Anwender, der immer
nur mit "WordStar" gearbeitet
hat, nicht weiter stören. Andere
User werden hier ihre liebe Not
haben.

Die von "WordStar" bekann-
ten Steuerzeichen sind bei "Con-
Text" allerdings nicht mehr zu
finden. Vielmehr werden die
Textattribute am Bildschirm an-
gezeigt. Selbst bei Breitschrift
sind die Buchstaben entspre-
chend auf dem Monitor darge-
stellt. Auch ganze Blöcke kön-
nen mit Textattributen versehen
werden. Allerdings funktioniert
diese Option bei Breitschrift
nicht.

Das Programm verfügt über ei-
ne eingebaute Trennhilfe. Die
Trennungen werden wie bei
"WordStar" beim nachträglichen
Formatieren des Textes durchge-
führt. Wer "WordStar" kennt,
findet sich auch hier schnell zu-
recht. Mit CTRL-B wird derText
absatzweise formatiert; bei ent-
sprechender Einstellung erfolgen
Trennvorschläge. Sie sind zu be-
stätigen. Wenn man dies unter-
läßt, ist keine Trennung möglich.
Allerdings merkt sich das Pro-
gramm einmal bejahte Trennun-
gen, so daß nicht immer wieder
an der gleichen Stelle nachge-
fragt wird. Die Trennfunktion ar-
beitet sehr schnell und genau.

Text läßt sich in zwei Spalten
formatieren. Zu diesem Zweck
wird zuerst in einer Spalte ge-
schrieben, danach mit CTRL-
OZ umformatiert. Dabei kommt
der Cursor an die Stelle, an der
die zweite Spalte beginnen soll.
Die Warnung, daß diese Forma-
tierung nicht rückgängig zu ma-

NftC|BL-KD
witd der

Diskelteninhalt
aufgelistet, mit

den Cutsor-
lastendie

enfs,ptechende
Datei

ausgewählt,Die
Punkteimfrenü

rcchts
selektiert man

parallel dazu
mitfoUpund

fuDn.DiegroOe
Eins links oben

gibtden
Bereich an, in

demgerade
gearbeitetwitd.

Serte I Zerle I Spalte 6 lng

Ausuahl hit den CursoFtasten:
ABILITY2,EAT ADRESS.DBF ADRESS,NDX

oELG.C0t1
DISKEITE,IHC
DREI SPAL . ItIG
EINZELAL , I}IG
CHAASIC,EXE
KASSE.I]DX
LISTE,PRG
SCREFN . OUI
TEXT . CEII
ltoRDc0N . c0n

ADRISSF?.DI I
CONIFXT
DISK2,CfH
DOP?ELSE , CEII
DRUCKER I , GEiT
IPSON , PRT
II(ONI,CEH
I(ONTEN,D8F
LISTE I .PRG
SEI TF.CFH
TEXT , I}IC
2I TAIE,]XT

ADRISST2.DI 2

CON]EXT .8AK
Dt sk2. mc
DOPPELSI. I TG
ORUCKERI.IHG
ETIKEIT.L8L
IKONE,IIIC
KON]EN.NDX
PRI}I IND.NDX
SEITE,IIIC
UIERSPAI,CFH

ADRtSSt2.HSK
CONTEXT.COH
DISKFITF.Cffl
DRE ISPAL,CE}I
EI NZITEL.CEH
CLR.PRT.COH
KASSE.OEF
LI STE
RLF _I ND , NDX
st HccA . coH
UIERSPAI.,IIlC

9Pe

CTRL KD
Ausuahl nit Pg[Jp
PqDn und RETURN

Ai\

Pgqqr forhat :

Context .l

BAI( an lesen 
"/

I äschen
uhbenennen

OIR/lnfo
LauFcenk uechse

C0HTEXT Setup
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CortTrxrPc

sews

q

chen ist, sollte man ernst neh-
men. Der Versuch führt zu Text-
salat. Immerhin aber wird der
zweispaltige Text am Bildschirm
angezeigt, so daß die Wirkung
der Formatierung vor dem Aus-
druck zu sehen ist. Wer daran ge-
dacht hat, den Text zuvor in Spal-
ten abzuspeichern, kann ja nach-
her mit dieser Version weiterar-
beiten.

Auch innerhalb eines Textes
läßt. sich die Spaltenbreite än-
dern, obwohl der eingestellte
Rand immer für den ganzen Text
gilt. Wenn man es jedoch vermei-
det, neu zu formatieren, bleibt
der schmälere oder breitere Text
in der einmal festgelegten Form
erhalten. Da CTRL-B absatz-
orientiert arbeitet, ist dies kein
Problem.

Auffallend ist die Geschwin-
digkeit von "ConText". Es ist
vollständig speicherorientiert,
d.h., sowohl das Programm als
auch die Texte befinden sich im
Arbeitsspeicher. Das erspart
zeitraubende Zugriffe auf Fest-
platte oder gar Diskette. In die-
ser Hinsicht kann sich "Con-
Text" ohne weiteres etwa auch
mit "Microsoft Word" messen.

Es kann mit Kopf- und Fußzei-
len gearbeitet werden, wobei sich
die Zahl einstellen läßt. Der Text
wird wie gewöhnlicher Text ein-
gegeben und dann als Block für
die Fußnote oder die Kopfzeile
abgespeichert. Diese läßt sich je-
derzeit während der Arbeit mit
dem Programm wieder einlesen
und verändern.

Rechter und linker Rand wer-
den am Bildschirm durch senk-

rechte Linien dargestellt. Da-
durch muß man sich nicht an den
rechten Rand herantasten, son-
dern sieht genau, wo die Zeile
endet. Ein Seitenwechsel wird
durch eine doppelte Linie gemel-
det. Mit CTRL-OP läßt sich dies
auch ausschalten. Für die Forma-
tierung des Textes ist die Anzeige
natürlich unverzichtbar, um die
Seitentrennung an die richtige
Stelle zu bekommen. Allerdings
kann der Seitenwechsel nur
durch globale Veränderung der
Seitenlänge verschoben werden.
Ist man mit der Seiteneinteilung
durch das Programm nicht ein-
verstanden, bleibt nur das Ver-
schieben des Textes durch Einfü-
gen von Leerzeilen.

"ConText" bietet die Möglich-
keit, Text im Hintergrund auszu-
drucken, wobei auch dies aus
dem Arbeitsspeicher heraus er-
folgt. Zeitr aubende Massen spei-
cherzugriffe entfallen. Bei vielen
Programmen wird der Computer
durch das Drucken im Hinter-
grund so in Anspruch genom-
men, daß ein Arbeiten im Vor-
dergrund kaum noch möglich ist.
Bei "ConText" ist das anders.

Das Programm wird mit einer
Treiberdatei für Drucker nach
dem ESC/P-Standard von Epson
ausgeliefert. Dieser umfaßt ei-
nerseits die Epson-Steuercodes,
andererseits aber auch den IBM-
Zeichensatz. Für Printer, die
nicht über die IBM-Zeichen ver-
fügen, erhält der Käufer zusätz-

lich eine Datei. Eine weitere für
NEC-P6-kompatible 24-Nadel-
Drucker findet sich auf der Dis-
kette.

Die Datei mit den Steuercodes
kann eingelesen und verändert
werden, ohne daß man das Pro-
gramm verlassen muß. Dadurch
ist es möglich, die Druckersteue-
rung nach der Versuch- und Irr-
tum-Methode anzupassen. Aller-
dings besteht die Datei lediglich
aus unverständlichen Zahlen,
den Steuercodes nämlich, die nur
im Handbuch dokumentiert sind.
Hier hätte man sich eine anwen-
derfreundlichere Lösung einfal-
len lassen können.

An jeder beliebigen Stelle im
Text kann gerechnet werden.
Die Eingabe einer Formel erfolgt
mit einem führenden *, z.B. so:

+5x(88 + I7)-4
Das Ergebnis wird mit CTRL-

JR ermittelt und steht dann im
Text. Selbst die Dezirnalstellen
lassen sich festlegen, indem für
bis zu drei Stellen hinter dem
Komma +.+++ vorangestellt
wird. Allerdings ist darauf zu
achten, daß sich kein weiteres {t
in derselben Zeile befindet. Die-
se einfache Lösung ist sehr viel
angenehmer als grafisch aufwen-
dige Berechnungen, deren Re-
sultat dann mit viel Mühe und
Tastendrücken in den Text über-
nommen werden kann.

Eine interessante Option ist
die Möglichkeit, gleichzeitig bis
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zu fünf Texte im Speicher zu hal-
ten und zu bearbeiten. Dabei
kann dank der Spool-Funktion
auch in einem Bereich ein Text
ausgedruckt werden, während im
anderen ein zweiter bearbeitet
wird. Da das Programm auch
hier ohne Diskettenzugriffe aus-
kommt, erfolgt der Wechsel zwi-
schen den einzelnen Bereichen
sehr schnell. Zwischen ihnen
können Textblöcke kopiert wer-
den. Allerdings ist immer nur ein
Bereich auf dem Monitor sicht-
bar. Lediglich..eine Info-Option
erlaubt einen Uberblick über die
Zahl derTextzeilen in den einzel-
nen Blöcken.

Die Geschwindifkeit von
"ConText" beruht darauf, daß
ausschließlich im Arbeitsspei-
cher gearbeitet wird. Da das Pro-
gramm selbst nicht sehr viel Platz
beansprucht, stehen auf einem

voll ausgebauten PC mit 640
KByte über 400 KByte (!) für
Texte zur Verfügung. "ConText"
unterstützt die Sicherung des in
Arbeit befindlichen Textes in
keiner Weise. Daher ist der An-
wender aufgerufen, ständig zwi-
schenzuspeichern; ansonsten
sind bei einem Rechnerausfall
die Texte verloren. Auch ein ver-
sehentliches Löschen ist unwi-
derruflich. Das Programm ver-
fügt über keine Möglichkeit, eine
aufgerufene Funktion rückgän-
gig zu machen. Die Geschwindig-
keit hat also durchaus ihren
Preis.

Aufgrund seiner Bedienungs-
weise wird "ConText" natürlich
vor allem die Anwender älterer
"WordStar"-Versionen anspre-
chen. Sie müssen ja nicht umler-
nen. Das Programm verfügt aber
nicht über alle Funktionen, die

"WordStar" bietet. Insbesonde-
re ist ein Zusammenfügen von
Dateien, z.B. für Serienbriefe,
nicht möglich. Wer diese Funk-
tion nicht benötigt, erhält eine
Textverarbeitung, die schneller
arbeitet und interessante Optio-
nen besitzt. Dazuzählendie For-
matierung in zwei Spalten, das
Drucken im Hintergrund und die
Arbeit in fünf Bereichen.

Wer "WordStar" nicht ver-
wendet hat, muß sich überlegen,
ob er auf eine moderne Menü-
struktur Wert legt oder mit der
etwas antiquierten Bedienung ä

la "WordStar" zufrieden ist. Für
diese Entscheidung wichtig ist
natürlich vor allem der Preis.
Hier bleibt festzuhalten, daß
"ConText" auf jeden Fall sein
Geld wert ist.

Robert Kaltenbrunn

PEGASYS Codata AT-80286 Turbo

Göddeker Computer und Zubehör GmbH
Heßtellung. lmport. Export. Großhandol
Höttestraße 32 . D-440O Mümter 24 Telefon 02 51 / 61 98 81 Telex I 92 1 @

Alle Preig sind unverbindlich. Ds VeMd erlolgt per Nachmhme oder Vorkas per Eur@h@k
zuüglich VeMdksten. T@hni$he Anderungtr bei allen Adikeln vorbehalten.

Universaldalei

Disketten

H
CPC-.f6arO64/61 28€oltrvaF 49.90
(nur auf 3'LDiskette), Komplettprogramm
mit folgenden Einzelprogrammen: Adres-
senverwaltung, Videodatei, Musikarchiv
und als Bonus eine Vereinsverwaltung !0[
Lastschriftausdruck. Die Programme sind
alle in Deutsch und über eine Bediener-
frlhrung im Menüstil anzuwählen. Deut-
sche Umlaute (ä, ü, ö, ß) sind selbstuer-
ständlich.

Di.kettanboxen 15.90
PEGASYS YA-358O-L mit Schloß und Er-
satzschlüssel ftir 80 Stück 3,5'! oder 3'L
Disketten.

tonitoFtänder 25.OO
PEGASYS MS-14 Iür alle Monitore bis
'14". Mit Feststellschraube, dreh- und
schwenkbar.

3'O'
Neutrale CF-2
Neutrale CF-2-DD
PEGASYS CF-2
PEGASYS CF-2-DD
MAXELLCF.2

3'5"
Neutrale MF- 1 -DD
Neutrale MF-2-DD
MAXELL MF-2-DD
MAXELL MF-2-HD

5,2l'"
Neutrale MD-2-D
Maxell MD-2-D
MaxellMD-2-DD
Maxell MD-2-HD
Mdell MD-2-256-HD

laufwerk, 20-MByte-
Festplatte, 200-Watt-Netzteil, deutsche
DIN-Tastatur mit abgesetztem Cursor-
block, Turbo- und Reset-Taste, 14'LMo-
nochrom-Monitor (bemsteinlarbige An-
zeige) im modemen Flath-Design MS-
DOS 3.30, GW-Basic und inklusive
Maus.

80286-12CPU,Ah2
MHz mit O-waitstale,
8 SteckpläEeflirErwei-
terungen vorhanden,
80287-Coprozessor-
Steckplatz vorhanden,
batteriegepufferte
Echueituhr, 1,0 MByte
RAM (erweiteöar bis 4,0
MByte), Monographic-
Card (Herkules-komp.),
FDlHD-Controller, 1,2
MByter'5,2s',-Disketten-

10st.
45.00
70.00
55.00
85.00
60.00

10sr.
26.00
29.00
39.00
79.00
't0st.
7.99

25.00
32.00
45.00
49.00

1 00 sr.
400.00
650.00
500.00
750.00
550.00

100st.
245.N
260.00
350.00
750.00

100st.
75.00

230.00
300.00
425.00
450.00

SCHNEIDER
EuroPC

>) User-Club
D Glub-Zeitschrift
D Tips, Tricks,

Bauanleitungen
D Vorstellung neuester

Programme
t) Erfahrungsberichte
D Mitglieder-Börse
D Club-Software
D Public-Domain-Software

Weitere lnformationen erhalten Sie
(gegen Einsendung von 0.50 DM Rückporto)

Yon Rolf Knorre
Postlach 2OO1O2
5600 WuPPertal 2
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Ug4mer I A.tmArer! NummerS Nummer4ry-re%

Zcltanzelge:
Maschlnensprache-Utlllty
zur pormanenton Zeltanzelge
(3t871

Dlagrammr Balken- und
Llnlendlagramme (Ba8lc2, 4/87)

Araloguhr: Analoge Zeltanzelge
ln Baslc2 (4/87)

Aptelplentsge: Slmulatlon
ln Baalc2 (5/87)

O.lrlergut.lr.rueltung : I ndlzl€rto
Oat6l (Ba8lc2,6/87)

2D.Funldonenplot: Der PC
zolchnot FunKlonen (Ba8lc2, 7/87)

Bellc-Lllter: Das Llot.Programm
dee Schnelder-Magazlns,
ln Tuöo-PascaFSourceco4e
und als ausfühöar€ Datel,'
(7t87l

Slllcon.Tect: SlmulatlonsBplol
(71871

Klrcklrtchcn: Dae bekannt€ Splel
in Baelc2 (8/87)

Lotto: Splelen und Auswert€n
(Baslc2,8/87)

Kontot{lhrung: Haushaltsbuch lm
PC (Baalc2,9/87)

lcon.Edltor: Zugriff auf dle GEM-
lcons. Turbo-Pascal-Sourcecode
und aueflihrbare Datof (10/87)

3D*l.Gewlnnt: Splel ln elner
3D-Verslon ln Baslc2 (10/87)

Datolaulwahl: Dat€len mlt CurEor-
tasten auswähl€n (Baelc2, 1 1 I BZ I

Taxtvcrrrboltung : Programmiort
ln Baslc2 (11/87)

Murlc-Plryor: Sound.
programmlerung ln Turbo-Pascal'
(1/88)

GauB: Löson llnoarör Glelchungs-
syst€me (Baslc2, 2/88)

Dl*-lebcl-Utlllty: Dlsketten-
aulkl€ber komfortabel b€drucken
(Baslc2, U88)

$D-Anlmator: Ermögllcht dlo
B€trachtung 3-dlmenglonaler
Funktlonsllächon aus ver8chloden€n
Perspektlven (BaElc2, 1/88)

lUrüe-Orallk: Dle verbltiffenden
MtEllchk€lt€n der Turtle-Bofehle von
Baslc2 domonstdert dlesos Programm
(1/88)

Wbrtc.Ril.n: Das b€llebto kla8slsche
Computer-Spl€l 'Hang-Man" ln elner '
Baslc2-Verslon flir lhr€n Schnold€r pC
(2t88l-

Dllkottan-t ülltler: Aus unserer Serle
über Dleketten unter MS-DOS. Auch
Nlchtprogrammlerer kommen ln den
Genuß dl€8€r hllfr€lchen Programme,
da slg sowohl als lauffählges Programm
als auch lm Sourcecode auf der Dls-
k6tte enthalten slnd' (3/88)

lll|to-Llülltlec: Komfortable prozedu-
r€n zlm Elnlos€n von Strlngs, lnteger-
und Realzahlen zur Venrendung ln
€lgonon Programmen. ElneklelneTool-
box f{ir Programmleref (3/88)

Vldeothok: Datelv€rwaltungE-
programm mlt wahltrelem Zuorltt.
Damlt brlngen Sle Ordnung ln-lhre
Vldeosammlung und €rhalt€n gl€lch-
zeltlg oln gutes B€l8pl€l for dle oat€F
programmlgrung ln Baelc2 (4/88)

ilLo-Oemretor: Mlt dl€sem
Programm €rstellen Sle elgene
Z€lchensätze. Auegelegt für Star
NL-10, aber problgmlos an andore
Drucker anzupassen (Baslc2, 6/88)

Mr.t rmlnd: Mlt dlosem Ba8lc2-
Llstlng könn6n Sle gegen lhren pC
splolen. Nur mlt Farbmonltor (7/OA)

Llrt: Programm ln Turbo-pascal, mlt
dem Sle Listlngs mlt 240 Zellen auf
eln6r S€lte unt€örlngen. (Z/BB)

Callottcnlabel: Kuzes, aber s€hr
komfortabloe 8aslc2-Programm zum
Beschrlften von Audlo-Cassoüen
(8/88)

lntograle: Proglamm zur Ber€chnung
und grallschen Darstellung des
lntegrals von Funktionen (Baslc2, 8/gg)

IUrto.Patch: Elne kleln€ V€ränderung
macht Turbo-Pascal 3,01 zum
unlversellen Edltor (8/88)

Hex-Dump: Turbo.Pascal-programm,
das 6lnen Hex-Dump von DOS-
Datelon ezougt (8/88)

Zolt und Drtum: Routlnen für lhre
Manlpulatlon unter Turbo-Pascal
(8/88)

Guruor: Maschlnensprache-Uilllty zur
Veränderung der Cursor-Form (B/-88)

Dil 20..-
Auf den PC-Disks Nr. 1-4 verötfenflicht das
Schneider Magazin ausgewählte program-
me für Schneider-/Amstrad-POs auf Disket-
te. Alle Programme wurden bereits als Listing
im Schneider Magazin veröffenflicht. Sowoh-l
Basic2- als auch Turbo- Pascal- programmie-
rer haben hier die Möglichkeit, diese lehrrei-
chen Beispiele und einsatzbereiten program-
me zu etwerben, ohne sie selbst abtippen zu
müssen.

f

IH
Der PC-Programmseruice des Schneider Magazins
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Meisterfür
nils-Dos

ll &,#ilXi'","T,':ä:l:
Uuu, oen rvrarKr georacnt,

das die Arbeit mit dem Compu-
ter vereinfachen soll. Mit "My-
lius-Master" kann der Anwender
MS-DOS-Befehle und Program-
me leichter aufrufen, ohne Pro-
grammierspezialist zu werden.
Zum Betrieb benötigt man einen
IBM- oder kompatiblen Perso-
nascomputer mit mindestens
1.92, besser 256 l(Byte Haupt-
speicher und das Betriebssystem
MS-DOS/PC-DOS ab Version
2.0. Das Programm arbeitet nicht
hauptspeicherresident.

Die Installation
Dazu wird mit dem Befehl IN-

STALL das Installationspro-
gramm aufgerufen. Es kopiert
die von "Mylius-Master" benö-
tigten Dateien entweder auf eine
dafür vorbereitete Diskette oder
in die Haupt-Direcrory der Fest-
platte. Außerdem werden in die
AUTOEXEC.BAT die beiden
folgenden Zeilen eingefügt :

path Laufwerk\ START
Start

Somit wird "Mylius-Master"
sofort bei jedem Systemstart au-

tomatisch geladen. Anschlie-
ßend erscheint das noch leere
Hauptmenü, über das sich bis zu
L0 Programme aufrufen lassen.
In der unteren Bildschirmzeile
werden das aktuelle Datum und
die aktuelle Uhrzeit abgebildet
(sofern der Rechner eine batte-
riegepufferte Echtzeituhr hat).
Außerdem erfolgt hier die Anga-
be, wieviel Speicherplatz auf
dem Datenträger noch frei ist.
"Mylius-Master" wird über die
Funktionstasten gesteuert. Ihre
Belegung sieht folgendermaßen

F9
F10
ALT.FlO
ESC
START

Hilfe
DateiYerwaltung
System- und Plattenprüfung
Menüeditor
Betriebsystemkommando
Taschenrechner
Druckerinitialisierung
Aufruf Schutzmenüs
Systemkonfiguration
Benutzerzuweisung
zurück ins Betriebssystem MS-DOS
einen Schritt rückwärts
zurück in "Mylius-Master"

Funktionstaste Fl
Mit ihr lassen sich die Hilfs-

bildschirme aufrufen. "Mylius-
Master" verfügt über 32 Hilfs-
bildschirmseiten. Diese kann der
Anwender über die Tasten Pg Up
und Pg Dn durchblättern. Es ist
aber auch möglich, über die Cur-
sor-Tasten aus der Menüleiste in
der unterstenZeile (Bild 1) aus-
zuwählen, für welches Gebiet
man die Hilfe in Anspruch neh-
men möchte. Die Hilfsfunktion
läßt sich direkt vom Hauptmenü
oder innerhalb der einzelnen
Programmteile aufrufen.

Funktionstaste F4
Sie führt in den Menüeditor,

mit dessen Hilfe sich das Haupt-
menü mit maximal 10 Program-
men bestücken läßt. Dafür gibt
man den Namen, der im Haupt-
menü erscheinen soll, mit maxi-
mal20 Zeichen an, gefolgt von
einem Komma und dem Befehl,
mit dem das Programm gestartet
wird. Anschließend kommt wie-
der ein Komma, dann der Pfad,
in dem das entsprechende Pro-
gramm abgespeichert ist.

"Mylius-Master" vereinfacht die Arbeit mit dem
Betriebssystem und der Festpl atte.

aus

F1
F2
F3
F4
F5
F6
F7
F8

Btld tt Das
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Anwender-
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Uber F3 udn F4 kann eine Zei-
le eingefügt oder gelöscht wer-
den. Mit F5 lassen sich die Zei-
chen in der Zeile, mit F6 die
rechts vom Cursor löschen. über
die ESC-Taste kann man den
Menüeditor verlassen.',Mylius-
Master" fragt dabei, ob die Da-
ten abgelegt werden sollen oder
nicht. Nach dem Abspeichern er-
scheint dann ein gefülltes Haupt-
menü (Bild 2). Hier kann der Be-
nutzer die Programme über die
Cursor-Tasten auswählen und
über RETURN laden. Nach Be-
endigung eines Programms ge-
langt man zurück in "Mylius-Ma-
ster".

Funktionstast FIO
Sie ermöglicht es, fünf Benut-

zern verschiedene Codes zuzu-
weisen, mit denen jeder von ih-
nen fünf Verzeichnisse auf der
Platte reservieren kann. Ein
Code darf aus den ZahlenO bis 9
und den Buchstaben A bis Z be-
stehen. Jeder der User kann nun
ein eigenes Menü erstellen, das
sich nur über seinen Code aufru-
fen läßt. Er kann also seine Ver-
zeichnisse schützen, so daß nur er
oder der Super-User über die Ta-
stenfunktion ALT-F2 und ihren
speziellen Code Einblick haben.

Über die Möglichkeit, Codes
zu vergeben, kann allerdings
auch ein einziger Anwender bls
zu fünf Untermenüs mit je neun
Einträgen erstellen. Ein Eintrag
sollte dem Hauptmenü vorbehal-
ten bleiben, so daß man immer
dorthin zurück kann. In das ent-
sprechende Menü gelangt man
über die F8-Taste. Dort muß der
User seinen Code eingeben.

Funktionetaste F5
Hinter ihr verbergen sich häuf-

tig benutzte MS-DoS-Betriebs_
systemkommandos, die sich al-
lerdings nicht verändern lassen.
Die einzelnen Befehle und ihre
möglichen Optionen werden
über die Cursor-Tasten ange-
wählt und mit RETURN gestar_
tet. Nach ihrer Abarbeitung ge-
langt der Benutzer über die ESt-

I
PC

Taste zurück in den "Mylius-Ma-
ster".

Folgende MS-DOS-Komman-
dos stehen zur Verfügung:

Kommando Optionen

IO\l{41 A:, B:, A:/mit System, B:/mit System
BACKUP allenach A:, nach B:,Dfr'nachA:,

DIr' nach B:
RESTORE alle nach A:, von B:, DA/von A:,

Dfy'von B:
CHKDSK AABDEFGH
DISKCOPY A: nach A:, nach B:, B: nach B:,

B: nach A:
DISKOMP A: mitA:, A: mitB:, B: mit B:,

B:mirA:

d.h., man kann Dateien umbe-
nennen, Verzeichnisse anlegen,
für den Benutzer schützen, lö-
schen oder drucken und pro-
gramme starten. Dies geschieht
wiederum über die Funktionsta-
sten. Ihre Belegung sieht hier fol-
gendermaßen aus:

F5
F6
F7
F8
F9

LPTI, COM 1, COM2, COM 1:9600n
8lp,COM2:9600n81p
Suchbegriff und Datei wählen
Pfad / Dateinamen eingeben
Pfad / Dateinamen eingeben
Pfad/Dateinamen eingeben

Durch Aufruf über die F2-Ta_
ste erscheint der Dateiverwal_
tungsbildschirm (Bild 3). Datei_
en, die bearbeitet werden sollen,
lassen sich über den vorgegebe-
nen Befehl I . B oder ti-Uei Aie
Option WO IST DATEI finden.
Letztere sucht die gewünschten
Dateien nach Eingabe ihres Na_
mens oder der Maske in allen
Verzeichnissen der platte und
zeigt sie an.

Hinter der Option DEPONIE
verbirgt sich ein Verzeichnis, in
das Dateien kommen sollten, die
im eigentlichen Verzeichnis nicht

Datei umbenennen
Verzeichnis listen/drucken
Verzeichnis Iöschen
Verzeichnis anlegen
Verzeichnis drucken
Programm starten
Verzeichnis für Benutzer schützen

F10
MODE

FIND
PRINT
EDLIN
COMP

ALT.F9

Für den Anwender besteht
hier der Vorteil darin, daß er die
genaue Syntax der MS-DOS-
Kommandos nicht zu kennen
braucht. Er muß nur wissen, wel-
chen Beftrel und welche Option
er benötigt; den Rest erledigt das
Programm.

Funktionstast F2
Über sie lassen sich die Datei-

en auf der Festplatte bearbeiten,

Bild 3t Dle
Yelaltungder
DaQelen aulder
Festplattewltd
erlelchter].

Bild4tAuchdle
Slptern-
konligurallon
ertoEt
menlrgeateuerL

F1
BSC

HII!e
Ende
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BiIdSt
Information
überSystem
und ilassen-

speicher

Bild d Der
lacchenrechner

mehr benötigt, aber auch nocht
nicht gelöscht werden sollen.
Darunter fallen z.B. Sicherheits-
dateien bei Textverarbeitungs-
programmen. Der Optionspunkt
PFADE zeigt alle Verzeichnisse
und Unterverzeichnisse auf der
Platte an.

Funktionstasten
F9 und F3

Über F9 wird die Systemkonfi-
guration (Bild 4) aufgerufen.
Hier kann der Anwender z.B.
die Uhrzeit und das Datum än-
dern, falls er keinen Rechner mit
batteriegepufferter Echtzeituhr
besitzt. Außerdem gibt er hier
an, in welchem Unterverzeichnis
er die MS-DOS-Kommandos ab-
gelegt hat. Dies benötigt "My-
lius-Master" für die Funktionen,
die sich mit F5 aufrufen lassen.

Mit F3 werden System und
Platte (Bild 5) geprüft. Hier er-
hält man Angaben über die Aus-
stattung seines Computers, d.h.,
man erfährt 2.B., wie groß der
tatsächliche Arbeitsspeicher ist.

Funktionstasten
FO und F7

Mit F6 wird ein Taschenrech-
ner (Bild 6) aktiviert, der über
die Funktionen Multiplikation,
Division, Addition, Subtraktion,
Potenzieren, Prozent, Klammer-
und Speicherfunktion sowie
Kommastellen verfügt.

Mit F7 können Drucker initia-
lisiert werden. Zu diesem Zweck
stehen fünf verschiedene Strings
bereit, die sich editieren und
speichern lassen. Hier kann der
Benutzer die verschiedenen
Schriftarten seines Druckers ein-
stellen.

Resümee
"Mylius-Master" wird mit ei-

ner Diskette und einem 27 Seiten
starken Heftchen ausgeliefert.
Es ist für alle Computerbesitzer
interessant, die ihre Programme
möglichst einfach aufrufen und
sich nicht allzusehr mit dem Be-
triebssystem MS-DOS befassen
möchten. "Mylius-Master" bie-
tet die Möglichkeit, bis zu 60 Pro-

gramme auf sechs Menüebenen
zu verwalten. Da im Hauptmenü
nur zehn Einträge möglich sind,
müssen die restlichen fünf Unter-
menüs allerdings über die Benut-
zerzuweisungen über Codenum-
mern vergeben werden. Dies be-
reitet jedoch auch absoluten
Computerlaien keine Schwierig-
keiten; man muß sich nur die ent-
sprechenden Codenummern
merken oder aufschreiben.

Der Eintrag der Programme in
die einzelnen Menüs ist sehr ein-
fach gelöst. Der Anwender
braucht keinerlei Programmier-
kenntnisse, wie z.B. Erstellen
von Batch-Dateien. Er muß le-
diglich wissen, in welchen Ver-
zeichnissen die Programme lie-
gen und wie sie gestartet werden.

Sehr schön ist auch die Mög-
lichkeit, häufig vorkommende
MS-DOS-Befehle einfach auf
Tastendruck aufrufen zu kön-
nen, wobei man nur noch die ent-
sprechende Option auswählen
muß. Dies verhindert Fehler, die
häufig dann auftreten, wenn der
Benutzer die Syntax des Be-
triebssystems nicht richtig be-
herrscht. Das kann ja bekannt-
lich fatale folgen haben.

Unangenehm fällt nur die Do-
kumentation auf. Sie besteht aus
einem 2Tseitigen Heftchen, wo-
bei sich ganze 14 Seiten direkt auf
die vorgestellte zweite Version
des Programms beziehen. Der
Rest geht noch auf die erste Fas-
sung ein, die stark verändert wur-
de. Einige Punkte, wie z.B. der
Taschenrechner, werden im
Handbuch gar nicht erklärt. Zum
Glück kann man auf die sehr gure
Hilfsfunktion zurückgreifen, die
32 Bildschirmseiten umfaßt. Sie
läßt sich für jeden angewählten
Punkt in Anspruch nehmen und
ersetzt häufig das Handbuch.
"Mylius-Master" kostet 390.-
DM:
Bezugsquelle:
Mylius Computersysteme
München GmbH
Karl-Theodor-Str. 55

80ü) München 40
Tel.089/3061070
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In dieiser Folge wollen wir uns
den Zusammenhängen innerhalb
der Dateien zuwenden. Die bei-
den letzten Teile haben sich ja
mit dem Aufbau verschiedener
Dateien beschäftigt. Jede, auf
die zugegriffen werden soll, muß
einen eigenen Arbeitsbereich ha-
ben.

Wir haben bisher vier Dateien,
nämlich je eine für Kunden, Arti-
kel, Rechnungsnummern und
Offene Posten. Wenn wir jeman-
den eine Rechnung schreiben
wollen, müssen wir aus der Kun-
dendatei Name und Adresse des

Betreffenden entnehmen, aus

der Artikeldatei das Produkt und
dessen Preis sowie aus der Rech-
nungsnummerdatei die Rech-
nungsnummer. In einer Datei ist
aber auch die Lieferung festzu-
halten, denn in der Regel wird
mehr als ein Artikel verkauft und
in Rechnung gestellt.

Man könnte natürlich die ein-
zelnen Artikel und Preise sowie
deren Mengen in Variablen zwi-
schenspeichern. Das hat jedoch
den Nachteil, daß man den Vor-
gang nicht wieder reproduzieren
kann, wenn man nicht andere
Unterlagen besitzt. Gehen wir
kurz auf die Struktur der Datei
eln,
LIEFER
Feldname Typ Länge dez.

ART-NR Zeichen 9
MENGE numerisch 10 Z

KUND-NR Zeichen 6
DATUM Datum 8

Mehr Felder sind nicht not-
wendig. Welche Verbindungen
müssen nun aufgebaut werden,
wenn wir eine Rechnung schrei-
ben wollen?

1. Über die Artikelnummer ist
der Zlugriff auf den Artikel
und dessen Preis möglich.

2. über die eingegebene Menge
läßt sich der Preis errechnen
(MengexPreis:Gesamt-
preis -je -Artikel).

3. Über die Kundennummer ha-
ben wir Zrgriff auf den Kun-
den und dessen Adresse.

4. Die Rechnungsnummer er-
halten wir aus der Rechnungs-
nummerdatei.

5. Aus allen Gesamtpreisen-je

-Artikel ermitteln wir durch
Aufsummieren den Gesamt-
preis.

6. Aus dem Gesamtpreis errech-
net sich die Mehrwertsteuer.
Beide Beträge ergeben zu-
sammen die zu zahlende Sum-
me. Der Gesamtpreis und der
zu zahlende Betrag werden in
einer Variablen zwischenge-
speichert.

7. Der zu zahlende Betrag wird
in die Rechnungsdatei
RECH-OP geschrieben, zu-
sammen mit dem Rechnungs-
datum und der Kundennum-
mer.

Letzten Endes kommt ein
Zahlungseingang in die Datei
RECFLOP. Ist der zu zahlende
Betrag dann 0, wird der Daten-
satz gelöscht. Damit haben wir
folgende Struktur:

1. Die Rechnungsnummerdatei
wird nur geöffnet, um eine
Rechnung zu erstellen. Die
Rechnungsnummer wird aus-
gelesen und die um 1 erhöhte
zurückgeschrieben. Der ent-
sprechende Arbeitsbereich
steht dann zur Verfügung.

2. Den ersten Arbeitsbereich
belegt die Kundendatei. Er
muß in der ganzen Zeit der
Bearbeitung zur Verfügung
stehen.

3. Den zweiten Arbeitsbereich
belegt die Artikeldatei.

4. Den dritten Arbeitsbereich
belegt die Lieferdatei.

5. Den vierten Arbeitsbereich
belegt die Datei Offene Po-
sten.

Wir brauchen also vier Ar-
beitsbereiche. Beginnen wir mit
dem Auslesen der Rechnungs-
nummer. Der entsPrechende
Programmtext lautet:

USE Rech-Nr
STORE Rech-Nr TO Rechnum-
mer
REPLACE Rech-Nr WITH
Rech-Nr * 1

USE

Mit USE (Dateiname) wird
die Datei geöffnet. Dann kommt
der Inhalt des Feldes Rech-Nr in
die Variable Rechnummer. Da-
nach wird er um 1 erhöht zurück-
geschrieben. Damit ist die Rech-
nungsnummer um 1 erhöht und
steht für weitere Rechnungen
wieder zur Verfügung. Geschlos-
sen wird die Datei mit USE.

schneider Masnzin 1 o rc l 7 3

Fakturierung
selbst

programmiert

tn Heft5 und iwurden die Dateien aufgebaut' Jetztgehtes
um die Verknüpfung der einzelnen Bereiche.
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Sehen wir uns nun den Ablauf
des Rechnungsschreibens an. Als
erstes tragen wir in die Lieferda-
tei die zugestellten Artikel zu der
Kundennummer ein sowie deren
Anzahl. Dabei darf man das Lie-
ferdatum nicht vergessen.

Woilen wir nun zu einem be-
stimmten Zeitpunkt eine Rech-
nung schreiben, so ist der Zeit-
raum anzugeben, für den diese
gelten soll. Weiterhin ist die
Kundennummer erforderlich.
Darauf folgt die Ermittlung der
Rechnungsnummer. Dann wird
der Rechnungskopf gedruckt. Er
enthält auch die Uberschriften
der Spalten in dem Rechnungs-
formular. Die Adresse des Kun-
den ist anhand seiner Nummer in
der Kundendatei zu finden. Hier
können wir den FIND-Befehl
verwenden, denn wir hatten ja
die Kundendatei bezüglich der
Kundennummer indiziert. Wir
drucken dann die Adresse sofort
aus. Anschließend wählen wir
aus der Lieferdatei den ersten
Datensatz aus, für den Zeitraum
und Kundennummer zutreffen.
Hierzu benutzen wir den LOCA-
TE-Befehl, wobei wir folgendes
eingeben:

LOCATE FOR nummer :
KUND-NR AND.

datum ):vondat .AND. da-
tum( : bisdat

Diese Anweisung sucht nach
einem Datensatz, in dem die
Kundennummer, die in die Va-
riable Nummer eingegeben wur-
de, mit der im Feld KUND-NR
übereinstimmt. Wenn dann
gleichzeitig das eingetragene Da-
tum innerhalb der von uns festge-
setzten Zeitspanne liegt, wird der
Datensatz gelesen. Dann folgt
der Ausdruck von Artikelnum-
mer, Menge und Lieferdatum.
Die Menge wird in der Variablen
Liefmenge zwischengespeichert.

Nach Wahl der Artikeldatei
wird mit dem Befehl SEEK
ArL-Nr der entsprechende Arti-
kel gesucht. Artikelbezeichnung
und Einzelpreis werden gelesen
und in das Rechnungsformular
eingetragen. Der Preis kommt

74 I Scnneioer ruasszin 1ol88

zur Zwischenspeicherung in die
Variable Einzpreis. Nun wird die
Variable Gespreis errechnet, in-
dem man schreibt:

STORE Liefmenge x Einzpreis
TO Gespreis

In der Variablen Sumpreis
werden die Gesamtpreise ad-
diert. Auch hier lautet die Zt-
weisung:

STORE Sumpreis * Gespreis
TO Sumpreis

Wir brauchen ja die Summe
der einzelnen Gesamtpreise, um
den Rechnungsbetrag ermitteln
zu können. Der Gesamtpreis
wird ebenfalls sofort ausge-
druckt. Dann folgt die Rückkehr
in die Lieferdatei. Mit dem Be-
fehle CONTINUE wird die Su-
che fortgesetzt. Das Verfahren
entspricht wiederum dem be-
schriebenen. In dieser Art und
Weise werden alle Lieferungen
erfaßt und die errechneten Ge-
samtpreise aufaddiert.

In der Variable Sumpreis steht
jetzt die Summe aller einzelnen
Gesamtpreise. Nun wird eine ab-
schließende Linie gedruckt. Dar-
unter kommt in die Preisspalte
der Sumpreis. Danach müssen
wir noch die anfallende Mehr-
wertsteuer berechnen. Das tun
wir, indem wir in die Variable
MWSteuer den Betrag spei-
chern. Das Ganze sieht dann so
aus:

STORE Sumpreis x 0.14 TO
MWSteuer

Auch diesen Betrag drucken
wir sofort aus. Als letztes müssen
wir noch den Bruttobetrag er-
rechnen. Das geschieht folgen-
dermaßen:

STORE Sumpreis x 1.14 TO
Brutto

Natürlich hätten wir auch die
Summe aus Sumpreis und
MWSteuer bilden können. Da-
mit haben wir die Rechnung er-
stellt. Wir müssen nun noch den
Betrag zusammen mit dem Da-
tum und der Kundennummer in
die Datei Offene Posten schrei-
ben. Dazu selektieren wir diese

Datei und weisen die entspre-
chenden Variablen den entspre-
chenden Feldern der Datei zu.

Erfolgt jetzt ein Zahlungsein-
gang, müssen wir die Datei Offe-
ne Posten öffnen und dem Feld
Rechnungsbetrag zuordnen :

STORE Rechlletrag-Zahlung
TO RechJetrag
Dabei muß dann gelten:

IF Rech-Betrag <0.ü)01 DELE-
TE

Die Abfrage auf kleiner0.0001
statt auf 0 hat folgenden Grund.
Der Zahlendarstellung im Rech-
ner steht nur ein begrenzter Platz
zur Verfügung. So kann man
z.B. den Wert 213 nicht exakt
speichern. Erfolgt jetzt ein Ver-
gleich mit Werten, die aus einer
Rechnung hervorgehen, kann es

sein, daß aufgrund dieser Unzu-
länglichkeiten die Darstellung
zweier gleicher Werte nicht exakt
übereinstimmt. Die Abfrage auf
Gleichheit führt dann also zu ei-
nem negativen Ergebnis.

Wir geben aber Rechnungsbe-
träge nur in Mark und Pfennig
oder Zehntelpfennig, wie z.B.
beim Benzin, an. Daher muß ein
Unterschied, der kleiner ist als
ein Hundertstelpfennig, ein An-
zeichen für einen Zahlungsbe-
trag von Null sein. Ubersieht
man diese Zusammenhänge, so
kann es passieren, daß Rechnun-
gen oder Mahnungen über 0.00
DM ausgestellt werden, da der
rein rechnerische Betrag z.B.
0.0001 DM betrug, aber in der
Rechnung auf zwei Stellen hinter
dem Komm a begr enzt wurde.

Sehen wir uns nun noch einige
Einzelheiten zum Ausdruck an.
Unsere Lösung sieht folgender-
maßen aus. Wir positionieren al-
le auszudruckenden Werte über
diese Zeile:

@Spalte, Zeile SAY Ausdruck

So sind wir es auch von den
Anzeigen auf dem Bildschirm ge-
wohnt. Die Wirkung ist exakt die
gleiche. Allerdings müssen wir
dem Programm mitteilen, daß
wir nicht auf dem Bildschirm,
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sondern auf dem Drucker ausge-
ben wollen. Das tun wir durch
folgende Anweisung:

SET DEVICE TO PRINT

Sie leitet alle Ausgaben auf
den Drucker um. Aufgehoben
wird dies durch folgendes Kom-
mando:

SET DEVICE TO SCREEN

Bei dieser Umlenkung über-
wiegt der Vorteil einer einfache-
ren Positionierung der auszu-
druckenden Werte über @S, Z
SAY ... eventuelle Nachteile.

An den Drucker können wir im
SAY-String auch Steuerzeichen
senden, so daß sich hier Einstel-
lungen der Schriftart oder -größe
vornehmen lassen.

Betrachten wir noch kurz eini-
ge Einzelheiten des Listings. In
der Mitte finden wir die Kopfzei-
le wiederholt. Hier wird für den
Fall, daß unsere Rechnung mehr
als eine Druckseite umfaßt, der
Rechnungskopf wiederholt; die
Zwischensumme kommt ans En-
de der beschriebenen Seite. Auf

diese Art können wir eine belie-
big lange Rechnung erstellen.

Wie Sie die Datei und das Pro-
gramm zur Führung der Datei
Offene Posten gestalten, sei Ih-
nen überlassen. Sie sollten jetzt
genug Anregungen erhalten ha-
ben, um das erforderliche Pro-
gramm aufzubauen. Es ist in je-
dem Fall zu empfehlen, sich an-
hand kleiner Beispiele mit der
Arbeitsweise von "dBase" ver-
traut zu machen.

Peter Jaguttis

SER'E

xenge Etnzetprels

Progtammt
Computer: PC

Funkflont
Llethgcr I
Spracheg dBA$Eillpluc

schralben

Progrän.. : RECHNUNG,PRG
Author... : Peter Jaguttis
Dätun....: 2{.04 88
Notlz.... I Copyright (c) 1987
B.merkung: Hodul zur Ausgabe von Recbnungen auf printer
neserved. I selectnun

4ze
Eze

STORE

tle,I6 say artikell
ll€,39 say nengcl
neDgelrelnzpreis lO gespreis

lle,55 saY elnzprelsß2e
ezelle,?O say gesprcis PICTURE '9999999 99'

SToRE sunprets + gesprelt lO sunprels
STORE zelle +l TO zeil€

IF zeile)56
G58, I !äYSET

SET
5ET
SET
SET
s81

TALX OFF
BELL OFF
STATUS ON
ESCAPE OFF
CONFIRH ON
EXACT ON

C?0,54 say izxischensunne'
ß70,?0 say suhprels PICTURE '9999999.99i
EJECl
DO rechkopf
SToRE 15 To zellc

Eze1le.1 6äy ' L Datun Art-Nr. Ärtikel

ze11€ =ze 11e+2
CLEAN
CLEAR CETS
e 2,0 10 15,79 DOUBLE
C 3,23 SAY tR ECH N U N G S C H R E I A E N)
e 4.1 TO 4,78 DOUBLE
r ---dlspIay d€tall lln€g
e 7.21 SAY I1. Anfangs-Dllul €tng€ben : )

ß 8,2I Sll I2. Ende-DATUü eingeben r )
C 9,21 SAY [3. Xund€nnuhner elngeb€n: )

STORE t00.00.00 ' TO vondat
STORE '00.00.00' TO bisdat
sToREr tTonuDner

e 7,50 GEt vondät PICTUnE
e 8,47 CET bisdat PICIURE i99.99.99i
I 9.5{ GET nummer PICIURE TTXXXXXXi

READ
SIORE CTOD{vondat) 10 vondatl
STORE CTOD(bisdat) TO bisdätl
STORE TRIH(nunher) TO nuhherl
STORE 0 TO rgnr
STORE 0 10 C€sprles
STORE 0 TO Suhprels
STORE 0 TO Brutto
STORE 0 ?O hrsteü€.

ENDIF
CONTlNUE

ENDDO
ze ile=2e ile+2
Ezetle, I say i

UsE rechnur
STORE rechnumner to rgnr
GO TOP
REpLACE rechnühRer vith rechnuhner+l

DO rechkopf IITH nunmerl
r-Rechkopf ist der Xopl der Rechnung. Also Firnennane, Datus Rechnungsnunner

select I
USE liefer

set device to print

zelle=zell€+1
Czetle,54 5aY 'Sunne : '
ezelle,70 say sunprel6 PICTURE i9999999.99'
STORE zetle+2 to zelle
Gzel]e,54 say nzzgl, I4t HrSt '
SToRE sunpreis'0. 14 to nrsteuer
ßzell€,?0 Eay hrsteuer PICTURE'9999999.99"
STORE sumpreis'1 l4 TO brutto
zelle=zell!+2
ßzerle.54 say'GesaßtsußFe: "
ez€i1e,70 say brutto PICTURE'9999999.99"

CLOSE DATABASES
set device to screen
RETUR!

*ffii*
Top-Spiele . Anwender
Public-Domain . Literatur
Hardware. Reparaturen
Alles in unserem
Gratis-Katalog

Nur Knüllerpreise!
Katalog gleich anfordem!
(gegen 80 Pl in Erietmarken -
keine f rankierten Brief umschläge)

Softwarc-Paradies
K. Welz, Wilhelmstr.22
2190 Cuxhaven,
Telefon 0 47 21 /521 39
Ladengeschäft und Versand
Bitte Computer-Typ angeben !

STORE 15 to zeile
ezeile, I say " L. Datuh Art.Nr

Das Dlsketten-Kopierprogramm
der Superlative für alle CPC
und Joyce PCW A5121256.

Kopiert,ede Diskette, die
mit d€m FDC 765 im Schneider-Rechner

goschdsbsn werden kann.
Für Problemlälle bi€ten wir einen
kostonlosen Update-Serylce,

hardwaregeschützte Disketten bearbeiten
wir auf Anfrage.

Sicherheitskopie von SUPERCOPY möglich.
Sehr bedienungslreundlich und schnell.

SUPERCOPY erstellt von last allen
auf dem Markt belindlichsn Programmen

ein Sicherheitsduplikat.

Di€ neuen Knüllorprolse
3'lDiskette tür Joyco DM 46.-
3'LDiskette für CPC DM 65.-

Uq9d F Nachdft + 5.- ksdk6ls)

51'PERCOPY

SGHOGT'E.SOFT
Postfach 40 27 a 7307 Aichwald
Tel. OTll /362983 u.363652

Handleraniiä9en edü nscht !

LOCATE FoR Xund-NR=nummerl .AND

OO IHILE ,NOT, EOFO

SIORE art_nr TO art_nr1
SIORE datum TO datuml
STORE nenge TO hengel

ßzeile, I say datunl
ezeile,T,say art_nr1

select 2
use artikel inder art_nr
seek art-nr
store artikel to artikell
store preis to €inzprels

Artikel Neng€ Einzelprels

. datun>=vohdatl .AND. d.tun<= blsdatl
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Bereits Ende letzten Jahres
wurde der Fachwelt bekannt,
wie die neuesten Pläne von Alan
Sugar, dem Chef von Amstrad
aussehen: Amstrad bringt Por-
table-PCs auf Intel 8086er Basis
heraus und wird damit für Auf-
regung auf dem hartumstritte-
nen Computermarkt sorgen.
Auf der COMDEX in Las Ve-
gas zu Anfang dieses Jahres wa-
ren die Portables dann zu sehen;
mittlerweile sind sie teilweise
auch in Deutschland erhältlich.
Dies ist Grund genug für uns,
die Geräte auf ihre Stärken und
Schwächen zu untersuchen.

Amstrad Deutschland
Gmbll witd aktiv

Daß Amstrad mittlerweile
unter eigenem Namen mit einer
eigenen Verkaufsorganisation
angetreten ist, dürfte Compu-
terfreaks bereits bekannt sein.
Helmut Jost, Geschäftsführer
der Amstrad Deutschland
GmbH, und seine Mitarbeiter
versuchen, durch große Werbe-
kampagnen den Namen Am-
strad allen Interessenten einzu-
prägen. Man will zeigen, daß
"Computer für jedermann da
sind", und veranschaulichen,
wie "Computer von Anfang an

sein sollten".

Auch wir wollten dies wissen
und forderten daher den PPC
512 an, einen der neuen Am-
strad-Portables. Prompt wurde
uns ein Gerät zur Verfügung ge-

stellt, das in den letzten Wochen
einem intensiven Test unterzo-
gen wurde. Unsere Eindrücke
und Meinungen über Amstrads
jüngstes Kind wollen wir Ihnen
im folgenden Testbericht aus-
führlich vorstellen. Nacheinan-
der beleuchten wir alle Kompo-
nenten des Portable Personal
Computer 512, damit Sie ent-
scheiden können, ob dieses Ge-
rät eventuell auch für Sie in Fra-
ge kommt, und sehen, was heut-
zutage alles machbar und finan-
zierbar ist.

Lieferumfang
In einem großen Karton wird

der PPC 512 gut verpackt gelie-
fert. Neben dem Rechner erhält
man ein passendes Netzteil, ei-

ne Amstrad-PPC-Umhängeta-
sche, einen Auto-Zigarettenan-
zünder-Adapter, eine 3,5"-Dis-
kette sowie zwei deutsche Be-
nutzerhandbücher. Deren Lek-
türe ist für PC-Neulinge be-
stimmt empfehlenswert. Dem
Profi genügen die Einführungs-
kapitel, die nähere Informatio-
nen zum PPC-System und des-
sen Konfiguration enthalten.

Einfache Bedienung
Die Bedienung des PPC 512

ist wirklich kinderleicht: Ge-

rien leer oder keine eingesetzt
sind.

Danach verhält sich der Am-
strad PPC 512 so, wie man es

von einem normalen Standard-
PC gewohnt ist. Alle Kenntnis-
se, die man eventuell von einem
solchen Rechner besitzt, kön-
nen hier weiterverwendet wer-
den. Umgekehrt gilt ebenso,
daß sich alle am PPC512gewon-
nenen Erfahrungen auf die
"großen" PCs der XT- und AT-
Klasse übertragen lassen. In-
nerhalb weniger Sekunden ist

statur und der LCD-Anzeige,
sind farblich aufeinander abge-
stimmt. Das Gehäuse macht
trotz Kunststoffkonstruktion ei-
nen stabilen Eindruck. An vie-
len Stellen sind kleine Gummi-
füße angebracht, die für höhere
Standfestigkeit sorgen und ver-
hindern, daß das Gehäuse ver-
schmutzt oder verkratzt wird.

In der Praxis hat sich gezeigt,
daß der PPC 512 verschiedenste
Transportmanöver tadellos
übersteht und damit wirklich
portabel ist. Die Verarbeitung
ist also gut, wie man es von ei-
nem Marken-PC erwartet.

Die Tastatur
Da der PPC 512 ein bißchen

größer ist als echte Laptops, bie-
tet er als Besonderheit auch eine
etwas größere Tastatur. Bei
Konkurrenzprodukten geht es

hier, bedingt durch geringe Ge-
rätemaße, sehreng zu. Der Am-
strad PPC besitzt dagegen eine
vollwertige MF-2-Tastatur, die
der eines IBM-AT entspricht
und insgesamt 102 Tasten auf-
weist. Im Vergleich zu den PC-
l5l2l t640-G eräten hat hier eine
deutliche Steigerung stattgefun-
den. Der PPC bietet nämlich ne-
ben einem vollwertigen Zehner-
block auch ein gesondertes Cur-
sor-Tastenfeld, eine abgesetzte
ESCAPE-Taste, zwölf Funk-
tions-, zwei CONTROL- sowie
zwei ALTERNATE-Tasten.
Spezielle Tasten für Programm-
pause und -abbruch sowie Bild-
schirmausdruck (Hardcopy)
sind ebenfalls vorhanden. Eine
Umstellung von einer Standard-
PC/AT-Tastatur auf die des

Amstrad-Portable ist somit
nicht erforderlich.

Besonders erwähnt sei hier
noch die leichte Erreichbarkeit
der geschweiften Klammern,
des Backslashs sowie der Son-
derzeichen 2,n,1tr, | - durch die
ZWEitC ALTERNATE-TAStC.
Dies werden besonders Pro-
grammierer oder Directory-
Fans zu schätzen wissen, die je-
ne Zeichen bisher häufig nur
durch die ALTERNATE-TasIe
plus einer Zahlenkombination
erreicht haben. In einige Tasten
(NUM LOCK, CAPS LOCK,
ROLLENiSCROLL) sind klei-

Ein Poftable
zum

Der PPC 5 I 2 von Amstrad macht ieä
Tragbarc auch prcislich tragban

,s

frof Portable wurden bei der Taefr'tur keine Kompromisse ein-
gegangen.

häuse aufklappen, Display posi-
tionieren, MS-DOS-Diskette
einlegen und die gewählte
Stromversorgung einschalten.

Nach der vom PCL5l2ll640be-
kannten Meldung "Bitte warten
...", die das System überprüft,
wird das Betriebssystem gela-
den. Zuvor macht der Rechner
darauf aufmerksam, daß Uhr-
zeit und Datum neu eingestellt
werden müssen, falls die Batte-

der PPC startklar. Die Schritte
dazu sind, wie beschrieben, äu-
ßerst einfach, so daß man sofort
mit der Arbeit am Computer be-
ginnen kann.

Vernünftiges Gehäuse
Der PPC 512 präsentiert sich

in elegantem, hellgrauem De-
sign. Alle Teile, von diversen
Reglern angefangen bis zu den
Diskettenlaufwerken, der Ta-
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ne LEDs integriert. Auf einen
Blick kann man so den derzeiti-
gen Tastaturmodus ablesen. Al-
te "Schreibmaschinen-Hasen"
werden sich bestimmt über die
Griffmulden bei den Tasten F
und J sowie 5 im Ziffernblock
ireuen. Sie bieten eine weitere
Orientierungshilfe.

Für den deutschen Markt hat
Amstrad die PPCs mit einer
deutschen Tastatur ausgestat-
tet. Diese wird der QUERTZ-
Anforderung gerecht und ent-
hält neben den deutschen Son-
derzeichen (ä, ö, ü, ß) auch
sämtliche Sonderfunktionsta-
sten mit deutschen Benennun-
gen (DELETE : Entfernen,
PAGEUP: Bildoben, HOME
: Position 1 usw.). Sämtliche
Sondertasten sind dabei farblich
von den reinen Buchstaben-
und Zahlentasten abgesetzt. Da
das Auflagefeld der Tastatur
recht tief und groß ist, lassen
sich auch längere Texte pro-
blemlos tippen.

Damit wären wir beim Ta-
stendruckpunkt. Seine Beurtei-
lung hängt wie die des Displays
stark vom subjektiven Empfin-
den ab. Schließlich streiten sich
Computeranwender ständig
über harte und weiche Tasten-
druckpunkte mit oder ohne Ta-
stenklick usw. Der PPC 512 be-
sitzt eine Schreibmaschinenta-
statur auf Folienbasis, wie sie

heute bei vielen Herstellern üb-
lich ist. Ein klar definierter
Druckpunkt fehlt; viele Benut-
zer werden die Tastatur anfangs
zu weich oder zu schwammig
finden. Jedoch hat sich in unse-
rem Praxistest gezeigl, daß die
Arbeit mit der PPC-Tastatur
sehr leicht und angenehm ist.
Nicht zuletzt durch ihre Größe
eignet sie sich auch für Viel-
schreiber und stellt eine deutli-
che Steigerun g zu den PC-t5I2l
1640-Tastaturen dar.

Wellältige
Sfromvercorgung

Die Amstrad-Ingenieure ha-
ben den PPC 512mitvielfältigen
Stromversorgungsmöglichkei-
ten ausgestattet. Insgesamt ste-
hen fünf (l) verschiedene
Stromquellen zur Verfügung.
Neben der Versorgung durch

das mitgelieferte Netzteil kann
der PPC auch durch die Monito-
re der Amstrad-PC-15121t640-
Reihe betrieben werden. Hier
wirkt sich die Marotte, das PC-
Netzteil dort zu integrieren,
endlich positiv aus. Durch An-
schluß eines Amstrad-PC-MD/
CD/ECD-Monitors erhält man
nämlich eine gute PC-Bild-
schirmdarstellung und benötigt
kein zusätzliches Netzteil. Das
mitgelieferte überstand den
Dauerbetrieb problemlos; eine
deutliche Erwärmung war nicht
feststellbar.

Eine weitere Stromquelle
kann die angekündigte PPC-Er-
weiterungsbox sein. Sie stellt
dem PPC 512 darüber hinaus
noch vollwertige PC-Steckplät-
ze zum individuellen Ausbau
zur Verfügung. Wer das Gerät
auf Reisen einsetzen will, wird
die Möglichkeit schätzen, den
PPC entweder über den Ziga-
rettenanzünder im Auto mit
Strom zu versorgen oder durch
Batterien völlig netzunabhän-
gig zu machen. Lobenswert sind
die langen Anschlußkabel des

Zigar ettenanzü n de r- A d apters
und des Netzteils; sie ermögli-
chen sogar die Arbeit auf den
Rücksitzen eines Autos bzw. in
einem Wohnraum ohne zttsätz-
liches Verlängerungskabel.

Bei der internen Stromver-
sorgung bezieht der PPC die nö-
tige Energie durch 10 Batterien
vom Typ Baby (Größe C). Das
Handbuch rät, ausschließlich
Alkaline-Batterien zu verwen-

den, da nur sie auf Dauer die er-
forderliche Energie liefern. Die
Benutzung von normalen Zink-
Kohle-Batterien wird nicht
empfohlen. Das gleiche gilt für
Nickel-Cadmium-Zellen, die
sogenannten Akkus, die immer
beliebter werden, da sie Geld-
beutel und Umwelt schonen.
Sie liefern statt der notwendi-
gen 1,5 nur 1,2 Volt. Der PPC
512 läuft zwar mit ihnen, jedoch
verkürzt sich die mögliche Ar-
beitsdauer dann von ca. 8 auf4
bis 5 Stunden. Die Länge der
Betriebszeit mit einem Batterie-
satz hängt dabeijedoch wesent-
lich von der Verwendung der
Diskettenlaufwerke ab, da sie
den meisten Strom verbrau-
chen. Je weniger man auf sie zu-
greift, desto länger kann man
demnach mit einem PPC arbei-
ten.

Wünschenswert,
IntegrterterNsku

Bestückt man den PPC 512
mit entsprechenden Batterien,
die leider nicht mitgeliefert wer-
den, muß man durchschnittlich

25.- DM für ca. 8 Stunden Be-
triebszeit opfern. Das ent-
spricht einem Stundenpreis von
3.10 DM. Amstrad sollte lieber
serienmäßig einen aufladbaren
Akku in das Gerät integrieren.
Den dadurch steigenden Ver-
kaufspreis würden die Interes-
senten bestimmt akzeptieren,
sparen sie doch auf Dauer Zeit
und Geld. Darüber hinaus wür-
de ein integrierter Akku ein an-
deres Manko des PPC 512 wett-

7ES7

machen: Die eingebaute Echt-
zeituhr speichert nur dann Zeit
und Datum, wenn das Batterie-
fach bestückt ist. Eine getrennte
Batterieversorgung wie beim
PC 151211640 oder der gefor-
derte Akku könnten diesen
Mangel schnell beheben.

Warnton bei
Enetgieabnahme

Angst vor Datenverlusten
muß man beim PPC 512 nicht
haben, da der Computer durch
einen Pfeifton warnt, wenn die
Batterieenergie nachläßt. Man
hat dann noch genügend Zeit,
die erarbeiteten Daten zu si-
chern. Angenehm ist hier auch,
daß sich der Pfeifton nicht durch
den Lautstärkeregler unter-
drücken läßt, so daß man ihn
eventuell überhören würde.
Der gleiche Warnton erklingt
auch, wenn man den Computer
schließt bzw, zusammenklappt,
ohne die Stromversorgung vor-
her ausgeschaltet zu haben. Es
ist somit unmöglich, den teuren
Batteriestrom durch Unacht-
samkeit zu verschwenden.

Zukunlhsichere 3r5'-
FIoppW

Je nach Modellvariante erhält
mah den PPC 512 mit einem
oder zwei Diskettenlaufwer-
ken. In unserem Testgerät wa-
ren zwei Super-Slimline-Flop-
pys von Matsushita eingebaut,
die beinahe dem NEC 1037a-

Laufwerk entsprechen. Sie sind
nebeneinander seitlich in den
Rechner integriert und mit
knappen 2,5 cm Höhe äußerst
platzsparend. Darüber hinaus
ist das von ihnen verwendete
3,5"-Diskettenformat dem der-
zeit gängigen 5,25"-Format in
Stabilität und Kapazität überle-
gen; ihm gehört sicherlich die
Zukunft. Eine zweiseitige 3,5"-
Diskette wird mit 80 Tracks for-
matiert und stellt anschließend
7t3 KByte zur freien Verfü-
gung. Dennoch möchte viel-
leicht mancher lieber mit5,25"-
Disketten arbeiten, da dieser
Typ preiswerter ist. Einige be-
sitzen auch noch viel Software in
diesem Format. In solchen Fäl-
len kann man an die Erweite-
rungsbuchsen des PPC 5I2 ein

T

Serielle Schni!tsrelle
Perallele SchnittsteUe

DIP-Schalt€r
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externes 5,25"-Laufwerk an-
schließen.

Zur Funktionskontrolle der
eingebauten Laufuerke besitzt
der Amstrad PPC 512 spezielle
LEDs, die sich direkt neben der
LCD-Anzeige befinden. Sie zei-
gen zwar, welches Laufuerk
momentan in Benutzung ist,
werden aber durch die helle Be-
triebsleuchte (POWER) des

PPC leicht überstrahlt. Zusätz-
lich weisen die Laufuerke selbst
noch einmal solche LEDs auf,
die aber durch die seitliche An-
bringung nicht ablesbar sind.
Disketteneinschub und -aus-
wurf funktionieren einwand-
frei, vorausgesetzt man hat seit-
lich vom PPC genügend Platz.

Problemlos klappte im Test
auch der Datenzugriff , der beim
PPC sehr leise und angenehm
ist. Die durchschnittliche Zu-
griffszeit, die von der Anzahl
der gelesenen Sektoren ab-
hängt, liegt bei ca. 390 0ü) Bits
pro Sekunde (bps). Der Auf-
preis für das zweite 3,5"-Lauf-
werk beträgt 300.- DM. Man
kann es aber auch jederzeit
nachrüsten. In vielen Fällen
reicht ein Laufwerk völlig aus;
mit 713 KByte bietet es ja viel
Platz für Daten und Program-
me. Lediglich große Software-
Pakete benötigen getrennte
Laufuerke für Programm- und
Datendiskette. Wer sich solche
Pakete leisten kann, hat aberso-
wieso das nötige Kleingeld für
ein Zweitlaufwerk.

arbeitungsprogramm und ver-
richtet fleißig seine Arbeit oder
testet anhand diverser Spiel-
und Spezialprogramme die
Kompatibilität des Rechners.

Bei Standard-Software wie
"MS-Word", "Word Perfect",
"Lotus l-2.3", "dBase III",
Turbo-C, -Pascal, -Prolog, -Ba-
sic, "Open Access" und Atari-
softs "PacMan" gab es keine
Schwierigkeiten, ebensowenig
bei irgendwelchen exotischen
Progrämmen. Die Kompatibili-
tät ist wie beim PC t5l2lI640
sehr groß und gut. Obwohl uns
ein umfangreiches Software-
Angebot im 3,5"-Format ^rVerfügung stand, fanden wir
auf Anhieb kein Programm, das
Probleme bereitete.

gute Abschirmung besitzt. De-
ren Entfernung ist nur durch
Lösen einiger Schrauben und
Stecker möglich. Deshalb sollte
der Einbau vom Fachhändler
vorgenommen werden, zumal
durch einen solchen Eingriffdes
Anwenders die Garantie er-
lischt. Auch die interne Erwei-
terung auf 640 KByte sollte
man, falls nötig, vom Fachhänd-
ler durchführen lassen.

Die Verarbeitungsgeschwin-
digkeit ist für XT-Verhältnisse
sehr gut und entspricht fast der
eines 1O-MHz-XT. Für viele
Anwendungen reicht sie völlig
aus. Zudem kann sie ja z. B. bei
rechenintensiven Programmen
durch den Coprozessor noch ge-
steigert werden.

Plasma- oder LCD-Display.
Amstrad hat sich, wahrschein-
lich aus Kostengründen, für
letzteres entschieden und ein
Display eingebaut, das nach der
Supertwist-Technologie arbei-
tet. Sie soll es ermöglichen, daß
der Benutzer nicht frontal vor
dem Bildschirm sitzen muß,
sondern auch noch aus einem
anderen Blickwinkel etwas er-
kennen kann. Dieser beträgt
beim PPC ca. 30 Grad.

Um das Display beurteilen2u
können, verglichen wir es mit
dem anderer Laptops, die in
Ausstattung und Preis ähnlich
sind, nämlich IBM PC-AP, Sa-
nyo MBC-16 LT und Toshiba
T1000. Im Vergleich zum IBM-
PC-AP-Display ist das des PPC
besser abzulesen; auch der ein-
gebaute Kontrastregler wirkt
sich hier günstiger aus. Sanyo-
und Amstrad-Display sind
gleich gut; das beim Toshiba ist
noch besser ablesbar, besonders
dann, weni wenig Licht zur
Verfügung steht. Das Display
des PPC sammelt durch die
sechsfache Arretierungsmög-
lichkeit zusätzliche Pluspunkte.

Die Amstrad-LCD-Anzeige
besitzt eirre Diagonale von 20
cm. Damit ist sie zwar nicht so
groß wie beispielsweise beim
Toshiba T3100, sie stellt aber im
Vergleich zum IBM-, Sanyo-
und Toshiba-L000-Laptop die
Proportionen wie auf einem
norrnalen Monitor dar. Ein
Kreis bleibt hier auch ein Kreis
und wird nicht in die Breite ge-

zogen; es tfeten also keine Ver-
zerrungen auf.

Warum kein
Backlighr?

Alle vier transportablen
Rechner haben keine Hinter-
grundbeleuchtung (Backlight).
Sitzt der Benutzer mit einem
dieser Computer in der Sonne
oder will er bei schlechter Be-
leuchtung arbeiten, dann sind
die Anzeigen nur schlecht abzu-
lesen; die eingebauten Kon-
trastregler helfen da kaum wei-
ter. Ein richtiger Monitor ist
hier noch ohne Konkurrenz.
Mit einem Backlight könnte
dieses Manko schnell verbessert
werden.

IPPC organ lcherlffiolenstag'15.tlär.88104. l7f
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Komptibiliätund
Ptozesgor

Wer einen PC kauft, stellt
sich die Frage nach der IBM-
Kompatibilität seines Rech-
ners. Allgemein läßt sich sagen,
daß sämtliche sogenannten Clo-
nes mittlerwe ile u 99,9Y" IBM-
kompatibel sind. (Bei 100%
würde das IBM-Copyright ge-
brochen !) Wirwollten natürlich
wissen, wie es mit der Kompati-
bilität, beim PPC 512 aussieht.
Wie sich herausgestellt hat, ma-
chen nämlich einige Laptops bei
hardwarenah programmierter
Software Probleme. Was tut al-
so ein Redakteur, der einen
Portable einsatzbereit vor sich
stehen hat? Er lädt ein Textver-

Wie eingangs schon erwähnt,
besitzt der Amstrad PPC 512 ei-
nen 8086-Prozessor (NEC
V30). Dieser ist dem IBM-XT-
8O88-Prozessor überlegen, ar-
beitet er doch mit viermal höhe-
rer Geschwindigkeit (Norton-
Faktor). Der PPC ist damit so-
gar noch schneller als seine Ge-
schwister PC 1512 und 1640, die
ebenfalls mit 8 MHz getaktet
sind.

Auch der PPC besitzt einen
freien Sockel für einen mathe-
matischen Coprozessor vom
Typ 8087. Sein Einbau ist je-
doch schwierig, da der "kleine
Amstrad" von'innen eine sehr

Die LCD-Anzeige
Auf diesen Abschnitt haben

Sie sicherlich gewartet. Oft wird
das Display in Testberichten
nur kurz abgehandelt, oder man
überläßt dem Leser die Beurtei-
lung anhand eines Fotos. An-
fangs waren wir skeptisch. Ist es

Alan Sugar wirklich gelungen,
einen Zulieferer für ein LCD-
Display zu finden, das sowohl
gut lesbar als auch preiswert ist?

Bei portablen Computern ist
der Bildschirm zuweilen eine
heikle Angelegenheit. Im we-
sentlichen stehen zwei Alterna-
tiven zur Verfügung, nämlich
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Fällt von hinten Licht auf den

Bildschirm, dann rqicht das

Amstrad-DisplaY zur reinen
Text- und Datenerfassung völlig
aus, da man so ein scharfes und
deutlich ablesbares Bild erhält'
Für Spiele oder grafische An-
wendung ist es aber durch die
langsame Reaktion der Flüssig-
kristalle und die Umsetzung der
Farben in unterschiedliche
Graustufen weniger geeignet.
Die Möglichkeit, die Bild-
schirmanzeige auf KnoPfdruck
zu invertieren (Taste ROLLEN
einschalten und ALT GR drük-
ken), hilft hier auch nicht wei-
ter, obwohl sie bei einigen Text-
verarbeitungen und Datenban-
ken durchaus sinn- und wir-
kungsvoll ist.

Prcblemloser

Wer keinen Amstrad-PC-
Monitor besitzt und zu Hause
lieber mit einem richtigen Bild-
schirm statt mit der LCD-An-
zeige arbeiten möchte, kann je-
den beliebigen lBM-kompati-
blen Monitor mit 9poligem
(RGB-) Stecker verwenden.
Hierzu muß man nur den Moni-
torstecker in die Videobuchse
des PPC einstecken und per Ta-
stendruck auf den Bildschirm
umschalten.

Die im Amstrad PPC inte-
grierte Grafikkarte ist komPati-
bel zu CGA- und MDA-Karten
(Farbgrafik- und Monochrom-
karten). Sie besitzt eine Auflö-
sung von 640 x 200 Punkten, so

daß Spiele und Grafikprogram-
me ebenso verwendet werden
können wie Textverarbeitun-
gen und Datenbanken. Die
Stromversorgung des Rechners
erfolgt dann entweder über Bat-
terie oder das mitgelieferte
Netzteil. Im stationären Einsatz
machte der PPC mit CGA-,
EGA- und TTl-(Hercules-)
Monitoren keine Probleme.
Alle lieferten ein einwandfreies
Bild, wie man es vom Standard-
PC gewohnt ist. Der Betrieb ei
nes externen Monitors ist zu-
sätzlich an einer gelben LED zu

erkennen. Diese befindet sich
über den Kontrollanzeigen für
die Diskettenlaufwerke und die
Stromversorgung. So kann es

nicht passieren, daß man ratlos
vor einer leeren LCD-Anzeige
sitzt.

Neben der Monitorumschal-
tung durch die Tastatur (Taste
ROLLEN aktivieren und
STRG rechts drücken) kann die
Benutzung eines externen Bild-
schirms dem Computer auch
durch DlP-Schalter mitgeteilt
werden. Sie sind gut zugänglich
an der linken Seite des PPC an-
gebracht und regeln die Einstel-
lung der Grafikkarte. Neben
der Wahl von MDA- oder
CGA-Modus ist es hier auch
möglich, zwischen 40- oder 80-

Zeilen-CGA-Modus zu wählen.
Alle DIP-Schalter-Einstellun-
gen lassen sich aber auch soft-
waremäßig vornehmen. Das
knapp 700 Byte lange Pro-
gramm LCD kann nämlich mit
diversen Parametern gestartet
werden (LCD/C/I/L/N) und
schaltet dann, eingebunden in
eine Batch-Datei, automatisch
nach dem Booten von MS-DOS
auf die gewünschte Darstel-
lungsart um.

Sclmif8tellen lassen
keine Wünsche oflen

Für den Kontakt zur Außen-
welt sind Schnittstellen beson-
ders wichtig. Dennoch sparen
viele Hersteller daran. Bei Am-
strad ist das anders; der Porta-
ble verfügt neben dem obligato-
rischen Centronics-Parallel-In-
terface auch über eine serielle
Schnittstelle, die erwähnte Vi-
deobuchse sowie zwei Expan-
sions-Ports für Erweiterungen.
Daneben steht noch eine Buch-
se für das Netzteil und die Am-
strad-PC-Monitore zur Verfü-
gung.

Alle Schnittstellen sind ele-
gant hinter einer Klappe aufder
Geräterückseite untergebracht ;

beim Transport kann so nichts
beschädigt werden oder ver-
schmutzen. Außerdem befindet
sich eine heraustrennbare Pla-
stikkappe aufder Rückseite, die
als Platzhalter für ein Modem
bzw. den Telefonanschluß
dient. Es besteht also kein Man-
gel an Schnittstellen. In diesem
Bereich ist die Grundausstat-
tung des PPC vorbildlich.

NäEIiche Extas
Neben dem Anschluß eines

externen Monitors, der fünffa-
chen Stromversorgung, dem
Einschubplatz für ein Modem,
der großen Tastatur usw. besitzt
der PPC noch ein weiteres, vom
PC l5l2lt640 bekanntes Extra
serienmäßig, und zwar einen
Lautstärkeregler für den PC-
Lautsprecher. Nervende Melo-
dien und Warnsignale einiger
Programme lassen sich damit
problemlos unterdrücken oder
auf eine erträgliche Lautstärke
drosseln.

Auch die mitgelieferte Kunst-
stofftragetasche ist durchdacht.
Sie ist voll auf den PPC abge-
stimmt und umschließt das Ge-
rät gut für den Transport. Eine
einfache Bedienung ist durch
Klettverschlüsse garantiert.
Daneben bietet die Tasche noch
Platz für Adapterkabel, Hand-
buch, Netzteil und Disketten;
zudem erleichtert sie das Tra-
gen des 5,4 kg schweren Com-
puters, der ja aufgrund seiner
Abmessungen keinen Platz in
einer Aktentasche findet.

Die PPC-Otganizer-
Solütrarc

Im Lieferumfang der PPCs ist
zusätzlich auf der MS-DOS-Be-
triebssystemdiskette Organisa-
tions-Software enthalten. Sie

wird in einem gesonderten deut-
schen Handbuch ausführlich er-
klärt und bietet folgende Mög-
lichkeiten:

- Datenverwaltung für Adres-
senlisten

- Erstellen von Notizen

- Textverarbeitung
- Rechnen

- Terminkalender und Wecker

- automatischer Telefonwäh-
ler

Für einfache Anwendungen
ist diese kleine Verwaltungs-
Software sicherlich ausrei-
chend. Zudem ermöglicht sie je-
dem Benutzer, sofort mit dem
PPC zu arbeiten, ohne vorher
zusätzliches Geld für Program-
me auszugeben. Sicherlich kann
und soll diese Software aber kei-
ne großen Textverarbeitungen
und Datenverwaltungen erset-
zen. Sie dient eher dazu, dem

TESr

PPC-Anwender einen kleinen
Einblick in die Möglichkeiten
seines Computers zu geben und
ihn mit dem Gerät vertraut zu
machen. Sie findet in einfachen
Anwendungen bestimmt ihren
Sinn. Ihre Bedienung ist dank
Pull-down-Menüs, Hilfsfunk-
tion und verschiedenen Kom-
mentaren in deutscher Sprache
fast so leicht wie die des Rech-
ners selbst. Laden und arbeiten,
so lautet die Devise, der man ru-
hig folgen sollte, wenn man zu-
vor die geforderte Sicherheits-
kopie angelegt hat.

Individuelle Einstellungen in
bezug auf Drucker, Bildschirm-
größe, Farbe usw. sind selbst-
verständlich. Die PPC-Organi-
zer-Software läßt sich für den di-
rekten Zugriff sogar speicherre-
sident installieren und ermög-
licht bei der Textverarbeitung
den Zugriff auf alle Angaben
der Adressenverwaltung. Er-
gänzt man ein Modem, dann
kann die Software auch den
Wähldienst übernehmen. Die
abgedruckten Bildschirmko-
pien sollen Ihnen Anhaltspunk-
te für den Einsatz und die Mög-
lichkeiten des PPC-Organisa-
tors geben.

Die Bentüer-
handbücher

Den PPCs liegen insgesamt
zwei Benutzerhandbücher in
deutscher Sprache bei. Das eine
befaßt sich aufknapp 300 Seiten
mit Grundkenntnissen über die
Amstrad PPCs (ca. 50 Seiten)
sowie ausführlich mit dem im
Lieferumfang enthaltenen Be-
triebssystem MS-DOS 3.3 (ca.

200 Seiten). Das andere be-
schreibt auf 30 Seiten die Funk-
tionen und Möglichkeiten der
PPC-Organizer-Software. Bei-
de Handbücher sind gut ver-
ständlich geschrieben bzw.
übersetzt, zahlreich bebildert
und mit Beispielen versehen.
Der umfangreiche Index am
Ende ermöglicht bei beiden ein
gezieltes Nachschlagen; eine
weitere Hilfe stellen die aus-

führlichen Inhaltsverzeichnisse
dar.

Die Handbücher vestärken
den Eindruck, daß die PPCs

auch als Erst-PCs gedacht sind,
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da sie dem absoluten Laien in
knapper und dennoch verständ-
licher Fotm Grundwissen über
Computer, Disketten und Ein-
satzmöglichkeiten eines Rech-
ners vermitteln. Der PC-Neu-
ling erhält so schnell nützliche
und informative Kenntnisse,
welche die Arbeit am Computer
erleichtern. Zu wünschen wäre
lediglich eine Trennung des er-
sten Handbuchs in zwei eigen-
ständige Bedienungsanleitun-.
gen, nämlich einerseits zum
PPC, andererseits zum mitgelie-
ferten MS-DOS 3.3:

Eweitetungs-
mögltchkeiten

Der PPC 512 kann intern mit
einem Modem erweitert wer-
den; sämtliche Anschlußbuch-
sen dazu sind bereits integriert.

Ebenfalls möglich ist ein Spei-
cherausbau auf 640 KByte, der
heute bei größeren Program-
men, beispielsweise Textverar-
beitungen mit Korrekturpro-
grammen, DTP-Software u.ä.,
notwendig ist. Wer seinen PPC
mit den im Handel erhältlichen
PC-Steckkarten aufrüsten will,
muß erst die Erweiterungsbox
kaufen, die voraussichtlich über
zwei freie Steckplätze und ein
eingebautes Netzteil verfügt; sie
erscheint wahrscheinlich Ende
dieses Jahres.

Die beiden Erweiterungs-
buchsen des PPC bieten dane-
ben noch Anschlußmöglichkei-
ten für ein externes 5,25"-Dis-
kettenlaufwerk oder eine exter-
ne Festplatte. Beide würden je-
doch die Transportfähigkeit
einschränken. Leider gibt das
Handbuch über die Erweite-

rungsbuchsen - im Gegensatz
zur parallelen und seriellen
Schnittstelle - keine Auskunft.

Wo bleibtdie
Festplalte?

Ein weiteres Manko stellt die
Tatsache dar, daß es nicht mög-
lich ist, die PPCs mit Festplatte
zu erhalten oder eine solche im
Gerät nachzurüsten. Hier sollte
Amstrad schnell Abhilfe schaf-
fen, da bestimmt ein Markt für
Portables mit Festplatte be-
steht. Schließlich setzen einige
Programme heute schon eine
Festplatte voraus. Zudem wäre
man dann mit dem PPC noch
unabhängiger, hätte man so

doch sämtliche Programme und
ausreichend freien Speicher-
platz jederzeit schneller zur
Verfügung. Das zusätzliche
Einpacken von Disketten wür-
de damit entfallen.

sion, die eine Mischung aus Por-
table und Standard-PC dar-
stellt. obwohl der PPC 5L2 mit
45 cm Breite nicht der kleinste
und mit 5,4 kg nicht der leichte-
ste Portable ist und darüberhin-
aus nicht die beste LCD-Anzei-
ge besitzt (fehlendes Back-
light), wird er sich gut verkau-
fen. Das liegt an anderen Quäli-
täten, die den PPC 512, beson-
ders auch als Erst.PC, interes-
sant machen. Einige seien noch-
mals genannt.

Die Tastatur ist sehr gut, die
Stromversorgungsmöglichkei-
ten sind vielfältig und die einge-
bauten Schnittstellen vorbild-
lich. Daneben ist der Lieferum-
fang reichhaltig, die deutschen
Benutzerhandbücher sind gut
verständlich, und das Gerät ar-
beitet sehr schnell. Im Dauer-
einsatz bereitete der PPC keine
Problemo, sondern verrichtete
äußerst leise und zuverlässigsei-
ne Arbeit; daneben ist er auch
nach. den Bestimmungen der
Bundespost funkentstört.

Wer einen Computcr sucht,
der sowohl für den Betrieb da.
heim als auch für den mobilen
Einsatz geeignet ist, erhält mit
dem PPC 512 ein vernünftiges
Gerät. Für den mobilen Einsatz
reicht die LCD-Anzeige (für
Text- und Datenverarbeitung)
aus; daheim kann problemlos
ein IBM-kompatibler Monitor
angeschlossen werden. Zweif-
ler mag vielleicht die Tatsache
überzeugen, daß dieser ausführ-
liche Testbericht mit einem PPC
512 ohne irgendwelche Erwei-
terungen (mit Standard-LcD)
verfaßt wurde. Amstrad sollte
den Rechner jedoch auch mitin-
tegriertem Akku und eingebau-
ter Festplatte anbieten. Das
Preis/Leistungs-Verhältnis ist
hervorragend. Mit 1699.- DM
in der Grundversion ist der PPC
512 derzeit der preiswerteste
Portable unter den Markenge-
räteir.

Weiterführende Irformatio-
nen erhalten Sie unter folgender
Adresse:

Amstrad GmbH
Robert-Koch-Straße 5
6O78 Neu-Isenburg
Tel.06702/3ffi20

Markus Pisters

PPC 640-DergrcOe
Bruder

Neben dem PPC 512 hat Am-
strad gleichzeitig den PPC 640
vorgestellt. Er besitzt serienrilä-
ßig 640 KByte RAM sowie ein
eingebautes 12fi)-Baud-Mo-
dem und unterscheidet sich vom
PPC 512 äußerlich durch sein
mattschwarzes Gehäuse. Der
Lieferumfang ist bis auf die zu-
sätzliche Modem-Software
"Mirror II" identisch. Wahlwei-
se kann man auch den PPC 640
mit einem oder zwei 3,5"-Dis-
kettenlaufuerken beziehen. In
Deutschland ist er leider noch

'nicht erhältlich, da die Bundes-
post seine FIIZ- bzw. ZZF-Zv-
lassung noch nicht erteilt hat.
Laut Amstrad Deutschland ist
das Modem selbst, das auch im
PPC 512 nachgerüstet werden
kann, schon zugelassen. Man
will es aber erst dann verkaufen,
wenn auch der PPC 640 offiziell
für den Betrieb in Deutschland
angeboten werden darf. Alle
Merkmale der beiden PPCs fin-
den Sie in der abgedruckten Ta-
belle.

Fzit
Bei Amstrads neuestem

Computer handelt es sich um ei-
ne modifizierte PC-1512-Ver-

fechnlscheDaten
des An q&ad PPC 5t 2 f PPC 640

PFCSO

c*.45x17 x40l
45x10x23

Abmessungen in
cm(BxHxT)
offen / zusammengeklappt

Gewicht
Gehäusefarbe
Preis

Rechnertyp
Prozessortyp
Taktfrequenz
Norton-Faktor
Coprozessorrcckel
Datenbus-Breite
Arbeitsspeicher

parallele Schnittstellb
serielle Schnittstelle
Gameport / freie Slots

Erweiterungsbuchsen
Grafikkarte
Bildschirmdarstellung
Monitor-Ay'ideobuchse
Diskettenlaufiverk
(3,5",720 KByte)
eingebaute Festplatte

Besonderheiten

Lieferumfang

5,4 kg
hellgrau
PPC512S:169.-DM
PPC512D: 1999.-DM

IBM-PC/XT-kompatibel
8086(NECV30)
8MHz
4.0
vorhanden (8087)

l6Bit
5l2KByteRAM

1

1

2
CGA/MDA
LCD/RGB-Monitor
vorhanden
PPC5125:1
PPC572D:2
nicht erhältlich

LCD-Kontrastregler
Lautstärkeregler
Batterieversorgung
große deutsche Tastatur
(l(DTasten!)

MS-DOS3.3
PPC-Organizer
deutsche Handbücher
Netzteil
Zgarettenanzünder-Adapter
Trage-rumhängetasche

PFC6{0

c,.45xl7x4f,l
45 x 10x 23

6,1 kg
schwarz
PPC640S: 1999.-DM
PPC640D:239.-DM

IBM-PC/XT-kompatibel
8086(NECV30)
8MHz
4.0
vorhanden (8087)
16Bir
640KByteRAM

I
I

)
CGA/MDA
LCD/RGB-Monitor
vorhanden
PPC640S: I
PPC&OD:2
nichterhältlich

LCD-Kontrastregler
Lautstärkeregler
Batterieversorgung
große deuBcheTastatur
eingebautes Modem

MS-DOS3.3
PPC-Organizer
Modem-Software
detrtsche Handbücher
Netzteil
Zigarettenanzünder-Adapter
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aaa cPc 6128 aao
Suche Multiplan, ggf. auch Tausch ge-
gen WS, dBase, Dr. Draw, Dr. Graph,
Mica oder andere Software auf Anfrage.
I O23O7 /7 2884, H.-G. Matthäs, 4708
Kamen

Suche TerminaFProg. + Akkustik-
koppler + serielle Schnittst. lür CPC
464 mit DDI-1, auch einzelnl Berlhold
Broermann,I02947/3i172 (ab 19 Uhrl i

Achtung! Suche Drucker für CPC für
Freund in der DDR! Möglichst ge-
schenkt! Auch defekte Drucker! Porto-
kosten werden ersetzt! Bitte senden Sie
den Drucker oder günstige Angebote
an: Peter Breuker, Rektenstr. 10, 4930
Detmold 1

O Billig o Billig o Billig o
Fingerschonend und Databoxen billig zu
verkaufen! 8 0 2838121 95 (20-22uhr,

nach Michaelfragen)
a Billig a Billig a Billig o

OOa Wo seid ihr denn? aOO
Suche gut bestückte Tauschpartner
zwischen 1 7 und 88, möglichst aus dem
Ruhrgebiet. Nur CPC 6128 (3" oder
5,25" ,2 x 40Tßcks). Alle Anwender er-
hallen 122o/oig Antwort. Listen + Disks
an: P. Falkenberger, Kreutzstück 21,
5810 Witten. Greetings to Victor!

Orig.-Disks Superstar Soccer + Fred-
dy Hardest + '10 CPC-Mag, ab 6/87 für
5O.- DM (neu 140.- DM), einzeln 20.-
DM. Schein an: Wolfgang Röttger,
Fehmamwinkel 16, 2300 Kiel

Verkaule Software für CPC 6Of.
a 041 31 /32266 (ab 17 Uhr)

Verkaufe CPC 664/6128 lntern f. 40.-
DM. a 054 06/7 27 (bis22 Uht)

Gesucht werden Spiele auf 3'LDisk, MP-
2 und Spielbeschreibungen in Deutsch.
Verkaufe: Spiele auf Cassette (günstig).
R. Dillmann, Klosterstraße3, 6501 Klein-
Wintemheim, a 061 36/851 91 (ab 17
Uhr)

Verk. HiSoft Pascal 4T 50.- DM, Dev-
pac-Assembler 50.- DM, Easy Topcalc
40.- DM, Terminal Star 30.- DM, Cyrus ll
Schach 40.- DM. Thomas Hainke, Stau-
fenstr. 99, 8933 Untermeitingen. CPC
464

ooa Allgäu-Box aao
Die informative Mailboxl Online tägl. 9-
24 Uhr. a 08322/7356. Neue User
sind herzlich willkommen ! Sysopin' !

Verkaufe Originalspiele auf Disk und Ta-
pe (insgesamt ca. 100 Spiele) für 50%
des Neupreises. Alle mit Originalverpak-
kung und Anleitung. lnteressenten meF
den sich bitte bei: Sascha Römer, Am
Rehacker 5, 3556 Wenkbach

Verkaufe Discology für40.- DM, andere
Originalspiele (Driller, Dark Side, Jinxter
usw.) für 40% des Originalpreises. Nä-
here lnfos unter I 07 1 1 /8081 10 (ab
17 Uhr)

Verkaufe Spiele (Original-Cass.) für
CPC: World Games, Buggy Boy, nur je
30.- DM, Renegade 35.- DM, Airwolf,
Commando, Bomb Jack, Boxing, zus.
für nur 70.- DM. Wendet euch an: Uwe
Dietz, Bruchsaler Str. 25, 751 I Gondels-

aoo Verkaufe Oaa
CPC 464 mit SP 512 (BOS 2.1) für 350.-
DM, Farbmonitor CTM 250.- DM, Druk-
ker KX-P1090 200.- DM, zusammen
700.- DM. Thomas Müller, a 09443/
59 89

OOO CPC-Verkauf OOO
Verkaufe CPC 464 (Color) + DMP 3160
+ DDI-1 + dk'tro.64K + Speech Synthe-
sizer + 2 Joy. + 65 Zeitungen + Valcom
(RS 232) + 4 Diskboxen mit 117 Disks +
7 Bücher für 1999.- DM. a 0221l
72 93 85 (ab 1 7 Uhr, Chris verlangen)

CPC 464, dk'tronics 64K, Faömoni-
tor, Joystick, Floppy DDl. Festpreis
9ü).- DM. a O 7251 l17A06

Wegen Systemwechsels sehr günstig zu
verkaufen: CPC 464 mit Color- +
Grünm., DMP 2000, vortex SP 512, Ger-
des-Mouse, viel Software, Bücher,
Spiele, Anwendungen, z.B. WS +
WSPatch + 2 Bücher = 200.- DM, dBa-
se, Schach usw. Listen gegen 80 Pf
Rückporto bei: M. Tietien, Hohen-
steinstr. 1, 8091 Alteiselfing,
a08071/6268

AufsteigerverkauftCPC 664 + GT65 +
Drucker NLQ tlol + Cassettenrec. +
Handbücher + AnschluBkabel +
Lightpen Lindy + Bücherfür50O.- DM.
@ 06172132440, van Riet, 6380 Bad
Homburg

aoa Verkaufe CPC 6128 aao
mit Farbmonitor, vortex-s,2s'f,Floppy
F1X-RS, Drucker Schneider NLQ 401,
Software. Wenn möglich, komplett ab-
zugeben. VB 1900.- DM- a 07151/
32510

Verk. neuwertigen CPC 6128, Faöe,
Datarec., Software, Zubehör, VHB
1000.- DM. a 0711/7543652 (ab 18
Uhr)

CPC 6128 m. Farbmonitor, DMP 2000,
Dartscanner, Tape-Recorder, 50 3'L
Disks (2. T. m. Progr. aus Zeitschr.), 3

Orig.-Spiele, 2 Diskboxen, 3 Bücher, 3
Staubschutzhüllen. Komplett 1600.-
DM. Nähere lnfos bei: Thomas Hahn,
Limburgstraße 7, 731 1 Bissingen

Verk. CPC 6128 + Monitor + Joystick +
MP-2 + 25 Disketten mit ca. 200 Progr.
(Spiele + Anwenderprogr.)+ Disk-Box +
Keyboard-Abdeckplaüe + 18 CPC-Ma-
gazine! Komplett in Topzustand. Preis:
1000.- DM. Frank Reimann, Wichelweg
2, 2242 Büsum, a 0 48 34 / 89 89

aoa Verkaufe CPC 6128 OOa
+ GT 65 + MP-2 + Cassettenrecorder +
Joystick + Anwender- u. Spielesoftware
+ Fachliteratur (NP ca. 1800.- DM) zus.
für780.-DM. aO61 51 /717264

Suche Codex I + Schneider Magazine 6/
86, 8-9/86, 10/86 und folgende Spiele:
Barbarian, Starglider, 3D-Chess, SentF
nel, Winter- und Woddgames.
a 0452'l /7 2807,2420 Eutin. T. + D.!

Suche TT-Racer auf Cass. Biete 15.-
DM. Bin auch zum Tausch bereit.
a 0 85 31 / 76 26 (Wolfgang verlangen)

Suche Tauschpartner für CPC 6128.
Spiele + Anwendungen! Listen an: M.
Tebel, Ludwig-Jahn-Str. 21, 5253 Lind-
lar. PS: Suche Assembler-Pakete!

Suche gutes Hardcopy-Programm für
DPM 2000 (kein abgetipptes!). Tausche
gegen Spiele (suche auch Spiele). Hel-
mer Tieben, Heisfelder Str. 1 15 b, 2950
Leer. Nehme auch Anwenderprogram-
me!

aa Who wanted to swap stuff aO
with MSM of HAM? PLK 01 81 10 D,

2410 Mölln. Greetings to CBS!

aao Suche Tauschpartner aOa
für CPC-3'rDisk! Listen an: Christian
Schwaz, Am Neuen Ring 4, 6780 Pir-
masens 22. Habe Supergames. 100%
Antwort!

Tauschpartner Tape u. 3" gesucht! Li-
sten an: Jörg Hey, Ferdinand-Tönnis-
Str. 1 5, 2420 Eutin

Suche Oevpac v. Schneider oderZen-
Assembler und Z80-Programmier-
buch. 8 Oß21 172AO7, 2420 Eutin.
T. + D.l

Verkaufe Schneider Magazine 1 2/85 bis
10/88 für 70.- DM. Thomas Müller,
a 0Ö443/5989

Suche Blasing Paddle, Micro Painter,
Falcon u. Mach lll. Heinz-Udo Köhnen,
Nakatenusstr. 94, 4050 Mönchenglad-
bach

O Schneider PC 1 51 2 User-Club O
Der Treffpunkt für alle PC-Benutzer. Wir
arbeiten übenegional und bieten eine
mtl. Clubzeitschrift + Software und vie-
les mehr. lnfo von: Rolf Knone, Postfach
2OO1 02,5600 Wuppertal 2

3"Disk für CPC + Joyce von Datace-
Ventura mit Garantie 4.90 DM Stk. Ver-
sand per NN oder Eurocheck + Porto 5.-
DM. aBRD:083 22/5923,

aCH: 01 /2146227 G

OOO Tauschpartner gesucht aoa
Habe über 250 verschiedene Games
(2.8. Combat School, Bubble Bobble,
Triv. Pursuit). Bitte nur 3'LDisks.
a 06 21 / 55 67 72 (Jan verlangenl!)

Suche Kontakt zu CPC-Usem 3" und
5,25". Laufwerk vorhanden. Meldet
euch bei: Daniel Nosbüsch, Römerstr.
10,4134 Rheinberg 1, a 02843/53 89,
von 18-21 Uhr zu erreichen. Fragt nach
Daniel!

Verk. neuw. CPC 6128 + Colot-Mon.
CTM 644 + Drucker Seikosha SP-
10OOA + Programme + Joysticks + Li-
teraturtür 1500.- DM. 4 0 81 42 / 79 10

Verk. wegen Systemaufg. meine neue-
sten Spiele! 1 Spiel 4.- DM! 4 Disks voll
mit Games für 24.- DM! Z.B. Flintsto-
nes, Mach 3. Es lohnt sich! a 0931 /
92661

Verk. wegen Systemaufgabe vortex-
Doppel-Laufwerk FD1 (2 x 708 KByte) +
Speicherenrveiterung SB 51 2, Wordstar
+ Anleitung, versch. Software und I
Scotch-Disk.5,25". VB 1500.- DM.
a 0911 /7911 27

Suche Tauschpartner für CPC 464, su-
che 3'LDisketten gebraucht, suche
S,25'Llaufwerk für CPC 464, suche
Farbmonitor für CPC 464. Angebote an:
Gerhard Dittrich, Postfach 1504, 8312
Dingolfing

Suche Games für Schneider PC. Nennt
Eure Preise und schreibt an Michael
Skopp, lkenkamp 53, 4937 Lage-Hörste

Suche Spiele und Anwenderprogr. für
CPC 464. Listen an B. Feierabend, am
Gasteig8,8121 Pähl

aOO Achtung OaO
Spiele und Anwenderprogr. aul Disk
und Cassette sowie Bücher und Zeit-
schrfüen supergünstig wegen Hob-
byaufgabe zu verkaufen. Liste gegen
Freiumschlag von: R. Dohmen, Fried-
rich-Ebert-Str. 82, 41 0O Duisburg 14

Verkaufe Listings für CPC 464.
a06251/68956

Oa Verk. wegen Systemaufg. The
Bard'sTale + Handb. (D) für20.- DM!a
0931 /92661

Verkaufe 5O Disks, davon 30 Original-
Spiele wie Starglider, Spy vs. Spy,
Bank, Game over, NP über'1100.- DM
(allein die Originale!), lür 350.- DM. 30
Hefte. 3'-Laufwerk Hitachi 8O.- DM
(1 x löten nöt.). a 04461 /7 1953

Profi-Software für CPC 464-6128 Mi-
crosoft dBase 90.- DM statt 200.- DM,
Microsoft Multiplan 90.- DM statt 200.-
DM. Copyshop von M. Upphoff, 30.-
DM, Basicerueiterung für CPC 464 25.-
DM, vortex Grafikmaster 30.- DM. Alles
Originale mit Handbüchern. a 02241/
29827, ab 19 Uhr

aaa Verkaufe OOo
DD/1-Floppy (originalverpackt) für
300.- DM. CPC 464-Keyboard leicht
defekt 70.- DM, Original-Software auf
Tape (über 30 Spiele) 200.- DM. Zu-
schriften an: Stephan Dörr, L.-Mieren-
dorff-Str. 1 l, 61 00 Da-Eberstadt,
a 061 51 /53657

aoa Suche Original-Software ooa
Ankauf von Original-Software für CPC
6128. Bitte in Originalverpackung inkl.
Beschr. (dt.). Listen an: Christian Wag-
ner, Altstadtstr. 2, 8741 Sulzfeld 1

Der User-Club für Amstrad PC 1512 +
1640 und Schneider Euro PC bietet mtl.
Zeitschrift, Software, Hilfe und mehr und
nimmt noch Mitglieder auf. lnfo gegen

Rückporto von: Rolf Knorre, Postfach
20 01 02, 5600 Wuppertal 2

OOO Suche Tauschpartner OaO
CPC 6128, nur Disk. Habe genug Tausch-
material. Schickt eure Listen an: TNT,

PLK 1 1 57 37 C, 8530 NeustadVAisch

Suche zuverlässige Tauschpartner für
GPC 464 (nur $'rDisks). Listen an: Marc
Schwammbach, Hermenweg 23, 3000
Hannover 21

Suche Programme für CPC 664: Physik,
Chemie, Mathe, Astronomie. Martin
Grundmann, Postfach 101152, 42OO

Oberhausen 1,a 02 08 / 86 47 70

Suche Tauschpartner für CPC 61 28. lch
habe weit über 1 00 Top Games! Schickt
eure Listen an: Yves Huberty, 27 OP Ba-
essent,9520 Wiltz, Luxemburg. lch ant-
worte 100%ig.

PC lnternational: Jahrgänge 1986/87
komplett, 1-4188, einige CPC-Hefte.
Preis inkl- Porto 90.- DM. Gerd Roth-
fuchs, An der Weid 28, 6799 Etschbergheim
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O Verkaufe CPC 6128 (grün) O

Umtangreiche Software, z. B. Slarwri-
ter, dBase ll, Multiplan und Spiele. Bü-
cher + PC lnternational und Schneider

Magazin (10/85 bis 7/88) + W-Modula-
tor. VB 950.- DM. e 0 23 73 / 22 59 (ab

18 Uhr)

Suche Faömonitor CTM 644 (ge-
brauchtl. a 02 28 I 454225

o Schneider CPC User Club o
O Bremerhaven O

Superservice, Clubdiskette, Software-
und Hardware-Proiekte, Software-Bi-
bliothek! lnformationen gegen Freium-

schlag von: A. Ciach, Bülowstr. 1, 2855

Bremerhaven

OaO CPC-6128-User aOO
Tausche Software, habe affengeile Soft-
ware. Listen und Disks an: Postfach 22,

3111 Wieren

Tauschpartner gesucht
Nur 3'LDisks. Habe genug Tauschmate-
rial. Mark Pollmeier, An der Feldriede 45,
4507 Hasbergen. Bin zuverlässig
(1 00o/o)l

OOa Suche OOa
preiswerte Anwender-Soft ware f ür CPC

6128: Textverarbeitung, Datei, Address,
Formulardruck, Statistik, Buchhaltung
usw. 3'rDisk! R. Süssmilch, Sudetenstr.
1 2, 483 1 Langenberg

Joyce Plus, dBase ll, 12 Disks,1200.-
DM. V. Buchnor,',ur 081 51 /6500

Verkaufe Original-Tape: Starglider,
Road Runner je 1 5.- DM / Feud, Robin
Hood, je 5.- DM. 'M 093 41 / 1 29 17

Verkaufe CPC tl&4 (nurKeyboard, oh'
ne Monltor) lür 250.- DM (+ Hand-
buch). Y'rr 041 22l54239111

aOO PC-BesitzerAchtung !!! oOa
Tausche Basic2-Version 1.21 gegen
1.12 aul 5,25"-Disk sowie Turbo-Pascal
3.0 gegen PC-Tool oder XTREE. a
07964/1417, J. Birnbickl, Hauptstr.
96, 7098 Wört

OO Achtung! OO
Suche Drucker für CPC 464. Gebote
250.- DM oder 2000.- ÖS. K. Jechart,
Krennbauerweg 3, A-8580 Köflach. Tau-
sche auch Super-Software. Zuv.
Tauschpartner gesucht ! (Platoon)

Verkaufe CPC 6128, grün, 5,25'LDisket-
tenlaufw. (Teac) inkl. Disk Para (830

KByte), Turbo-Pascal mit Grafik, Copy-
Shop, Disk-Sorter, iede Menge PD-

Software. Literatur: Mehr Erfolg mit
Schneider 6128, Turbo-Pascal 3,0 auf
dem Schneider CPC 6128, Der Schnei-
der CPC 6128 + 3'L+5,25'LDisketten'
vB 1 150.- DM. a 0 50 3.1 /56 06

Verkaufe CPC 664 mit SP512 (256

KByte BOS 2.1) und VHF-Modulator von

vortex, inkl. dBase ll und Textomat (Ori-

ginal mit Handbuch), PD- und Anwen-
dersoftware, Spiele, Zeitschriften, Bü-
cher, Leerdisketten, Joystick für 700.-
DM. a 021 71 /80707 (18-20 Uho

I Nagelneue Public-Domain-Soft- I
I ware mind. DM 1,- unter I
I Marktpreis! FürGPC + Joyce- I
I Liste 0,8O DM. Data Frenzel - I
I Am kl. Rahm 101 - 4030 Ratingen G

Wo und wie sie Waren allerArt spottbillig
einkaufen. (Auch Einzelbezug möglich).

Jede Ware von der Zahnbürste bis zur

Maschine. Für Privat-Gewerbe oder Exi-

stenzgründung. Gratisinlo von: Heinz

Klingler, Mellande 9, 2000 Hamburg 65
G

Bau / Handwerk
Abrechnung für kompatible PCs mit
Festplatte: Stundenlohn-, Akkordab-
rechnung mit autom. Rechnung, Kal'
kulation, Adressenverwaltung' Briet-
text u.a, 14 Tage kostenlos zur An-
sicht. Georg Huonker, Erlenbachhof,
746:l Rosenfeld 6 G

Oaa Magic-Screen V2.O aaa
Mit Magic-Screen können Sie lhre Titel-
bilder beliebig verformen. Z. B. in Kugeln
oder 3-D-Flächen oder elipsenförmig
und viel mehr. Nur 40.- DM.. Heinz-Udo
Köhnen, Nakatenusstr. 94, 4050 Mön-
chengladbach. Vorauskasse!!! - G

Unglaublichl 3-D-Schach nur 13.80
DM. Supeßtarkl lnfo? 50 Pl. Porlo an
T. Born, Kempener Str.93,smO Köln
60G
L€rnsoft - Lernen mit den CPCS (3")

1. Übungsdiktat 50.- DM
2. Lückentext 50.- DM
3. Fragen mit Auswahlantworten

50.- DM
4. Kopfrechnen 40.- DM
Erprobt und bewährt in Grund- u.

Hauptschule. lnfo 2.- DM, Pakel 150.-
DM. Lernsoft, Höhenstr. 101, 7931,
criesingen 9
CAL-Programme Englisch (unr. ver-
bon, Zeiten) für alle CPCS. lnlo bei K.-
L. Jürgensmann, Zur Steinbreede 70'
4504 Georgsmarienhütte, ll't" 05401 /
trt(n G

Gratisliste für CPC
464/664/6128 anlordern bei Friedrich
Neuper, Postfach 72,8473 Pfreimd. Es

lohnt sich! G

US-Public-Domain
für PC 1512, Deutsche Freesoft. Alle
Programme ausführlich auf Schneider
PC 1512 getestet. Liste mit ausf. Be-
schreibung gegen 2.- DM in Briefmar-
ken bei EDB-SOFTWARE Edwin Bleich,
KnooperWeg 146, D-2300 Kiel 1 G

Anwenderprogramme für alle CPCs
und Programmentwicklung in Basic.
Liste der Programme für 0.8O OM bei
A. Hust, Deichstr.60,2876 Berne G

OOO Suche Tauschpartner aaa
Tausche Software aller Art auf 3'L und
5,25'LDisks. Dirk Frankenhäuser, Hans-
jakobweg 7, 7562 Gernsbach. PS: lch
beantworte jeden Brief !

Suche Tauschpartner für CPC (Disk).

Besitze die neueste Super-Software. Li-
sten an: R. Hunziker, Zielweg 27, CH-
3014 Bern- 100o/o Antwort!

Schneider-CPC-Original-Software be-
reits ab 5.- DM! Liste gratis bei: Dieter
Köhler, Brandstätterstraße 26, 8501 Ca-
dolzburg

aao Software-Tausch aoa
PLK 101947C, 6946 Gorxheimertal 1

Greetings to Virus, ACS, Frog & ESC.

Verkaufe Schneider CPC 6128 (grün)
+ Zubehör. a 089/680 138i1

Verkaufe CPC 6128, CTM 644 und JoY-
stick Competition Pro für 850.- DM VB.
Computer hat noch Garantie bis Sept.
Jochen Schwarz, Sippelweg 2, 7000

Stuttgart 40, a 07 1 
.l 

/ 80 34 31 - Verkau-
fe auch Originalspiele auf Disk für 20.-
bis 40.- DM.

Verkaufe CPC 6128 + CPC 464 mit
Faömonilor CTM 644, 20 Disks, JoY-
stick, Druckerkabel, 3 Fachbücher, 30
Zeitschriften, kompl. für .1500.- DM VB.
a06461 /8547

Verk. Drucker für CPC: Brother M1009
mit Kabel und Traktor, 250.- DM; MP-2:
50.- DM: Star Texter (3"): 40.- DM;
Wordstar + Mail-Merge (5,25"): 90.-
DM; Turbo-Pascal + Grafik (5,25"):80.-
DM; Spiele 3": 12.- DM, Cass.:6.- DM;
Literatur ab 10.- DM. a 0531 /3233 65

Komplettl Schneider Magazin 1285
bis 5/88, 60.- DM. *'{'0 71 81 /7 35 93

a Tausche Software allerArt O
Suche Microdraft, alles Neue auf 3" + |

5,25",2 x 40 a PLK 124019 C, 4770
Soest

Verkaufe, kaufe und tausche Software
aller Art auf Cassetle, 3" und 5,25".
lu0651 /89457

aaa Tausche OOO
Tausche Software für CPC 664 (Disk).

Schickt eure Lislen an: Jens Schneider,
Bahnhofstraße 25, 5902 Netphen 1,

F*02738/r340

O CPC-Tauschpartner gesucht O
Listen und/oder Disks (3" oder 5,25"1

an: Delta, Postfach 1104,2117 To'
stedt

Verkaufe CPC-664-Anlage (Color) mit
Comp.-Tisch, Cass.-Rec., Drucker Slar
SG 1 0, ca. 70 Disk., ca. 1 20 Hefte + 6 DB

für CPC, 2 Joy., 2 Laufwerke 3" ab

23.7.88, ev. auch früher, NEU 5400.-
DM, VHB 2500.- DM. Nur KomPl'-Ange-
bote, nur schriftl. Jörg Speckbacher,
Westermannweg 3a,3000 Hannover 21

Hallo CPC-Freaks! Verkaufe über 100

Games u. Anwendungen, St. 2.- DM.
Fordert Liste an. Suche auch zuverlässi-
gen Tauschpartner! PLK 08391 6A, 21 60
Stade

The Grate 88 3". a 05341 /581 79. Do
it!

Tausche Pc-Software!
Stelan Poelmann, Margaretenstr' 30,
2940 Wilhelmshaven

aO Tausche Software ll (onlY 3'J OO
PLK 057377 D, 5012 Bedburg 1

100%ige und schnelle Antwort!

Veikaufe CPC 464 + Farbmonitor + DD I

+ FD1 + Drucker DMP 2000 + Textverar-
beitung (Star-Writer 3.0) + Joysticks +

Literatur, ab 8. Sept. für 1450.- DM VB.
a02405/94483

Programmenlwicklung f. CPC 6128 und
664. Kostengünstige Programme nach
Wunsch. Sie bekommen sofort nach Er-

halt der Aufgabenstellung ein unver-
bindl. Angebot. Schreiben Sie an: J. W.,
PF 38, 7 454 Bodelshausen

LESEBECKE

a Public Domain User Group O

Wir bieten gegen UKB CP/M- & DOS-
Programme für CPC, Joyce und PC an.
Wir bauen eine deutsche Public-Do-
main- & Freeware-Bibliothek auf. Jeder
kann mitmachen. Schreibt uns, wenn ihr
selbsterstellte Programme habt. lnto 2 x
80 Pf, CPo/Joyce-Catdisk 10.- DM, 4
Katalogdisketten für PC 6.- DM.
PDUG, PF 1118,6464 Linsengericht

CPC 6128 mit GT65 mit Spielen und
Zeitschriften für 650.- DM. a 0 67 21 /
1 2652

CPC 6128 (grün), Modulator, Drucker
(kompatibel zu NLQ 401 ), 3 Bücher, 20
Zeitschriften, komplett für 900.- DM +
Versandkosten zu verkaufen. a 0208/
67 33 82 (Peter verlangen)

Suche gebrauchtes 2. Laufwerk (5,25")

für den CPC 61 28. Preisvorstellung und
Beschreibung an: Karsten Kammler,
Heinrich-Hertz-Slt. 4, 4280 Borken-Ge-
men

aoa Suche aaa
Drucker für CPC 464 mit Druckerkabel.
I 0 80 71 /32 61 (Martin verlangen)

Verkaufe 20 Maxell-Leerdisketten für
99.- DM. Dirk Lieblang, a 06386/
1572

Suche Pirates und Fugger auf 3" mit
deutscher Anleitung und / oder deut-
sche Version. Liste an: Karsten Kamm-
ler, Heinrich-Hertz-Str. 4, 4280 Borken-
Gemen

ooo Suche Tauschpartner aoa
für CPC 6128! Nur 3'LDisks! Habe Su-
pergames! Lislen an: Thomas Heck-
mann, Moosalbstr. 2, 6780 Pirmasens
22. Bin sehr zuverlässig. 100% Antwort

CPc-Tauschpartner auf 3"-Disk ge-
sucht. Habe Topsoftware wie Football
Manager 2 (Orig.). Martin Resch, Sei-
fertsreuth 14, 8351 Schönberg

Verk. OriginaFSoftware und Bücher:
XBC-Compiler 100.- DM, Taifun-
Compiler 50.- DM, Laser-Basic 20.-
DM, AC Basic 20.- DM, Star Writer I

120.-DM, M &T-Bücher15.-DM, Da-
ta Becker (lnteml 30.- DM. Verhand-
lungspreisel I 06271 I 51 49

Jürgen illelz
Elektronik und
EDV-ZIIbehör

L€ngericher Sf. ä . 4543 Lienen
G 05483/1219 odsr &328

StÄ"-Zweitlaufwerk für GPC
Anschlußfertig mit Gehäuse, Netzteil,
Kabel und 12 Monate Garanlie.

Voll 3'Lkompatibel, keine Hard- und Sott-
wareänderungen notwendig, 2x40 Tracks
mit ie 180 KByte formatiert, manuelle
Seitenumschaltung mit LED-Anzeige, bei
Systemwehsel auch im PC vemendbar.

FürCPC464lffi4l6il28 DM3{t9.-
dito ohne Umschalter DM 349.-
dito als Kompl.-Bausatz DM 295.-
PC-Einbaulaufwerk
360 KByte, inkl. Einbaueuliir Pc 1512 DM 214.-
Externe Laufwerke für die neuen
Schneider PCs auf Anfrage!
Beschreibungen und weiteres Zubehörlür
CPC und PC in meiner kostenlosen Liste!
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I
LESEBECKE

Verkaufe Schneider CPC 664 mit fol-
gendem Zubehör: Keyboard (Laufwerk
3"), Green Monitor GT 65, vortex-Spei-
chererweiterung SP 51 2, vortex-Laufw.
F1-X (5,25') 708 KByte, externes
Laufw. (5,25") 168 KByte, Netzteil MP-2,
Schneider-Drucker DMP 3000. Gegen
Höchstgebot! a 030/8553950 (ab 18

uh0

Tausche Grünmonitor GT65 gegen
CTM €44 (Faöe). Bezahle guten Aut-
preis! Bemhard Mees, lmmenbusch
27, 2oOO Hamburg 53, a o/rc/
8001650. Dringendl

Verk. Original-3'LFloppy FDI-1 (Zweit-
Floppy) f. 220.- DM. a 0 24 52l38 00

Welcome an der Pforte der unvergängli-
chen Geheimnisse! Mailbox: 07361 /
43640, 08234/8809 oder 07261/
1 3708 (Par.:300,8N1)

Verkaufe von Schneider lnternational
Hefte und Databoxen (Disk) 8/85 bis 1 2/
87 gegen Höchstgebot. a 030/
8s53950 (ab 18 Uho

Verkaule vom Schneider Magazin
Hefte und Disketten (Fingerscho-
nend) 12185 bis 12/87 gegen Höchst-
gebot. a 030/8553950 (ab 18 Uhr)

Verkaufe von Happy Computer Schnei-
der-Sonderhefie mit I Datendisketten
2.85/ 1.86/ 4.86n.861 1 0.86/ 13.87 /
16.87118.88 gegen Höchstgebot.
a 0 30/8 55 39 50 (ab 1 I Uhr)

Verkaufe von Schneider lntemational
Sonderhefte mit Databoxen (Disk)
1.ü12.81513.81514.8715.87/6.88 gegen
Höchstgebot. a 030/8553950 (ab
18 Uhr)

Lohn. und Einkommensteuer 1988
Druckerausgabe + Datensicherung.
Ausführliche Anleitung. lnfo 1.50 DM.
3" für CPC 79.- DM + VP. Versand ge-
gen Vorkasse oder NN. 8ger-Aktualisie-
rung 20.- DM. S. Teuribh, Mesternstra-
ße 6, 4952 Porta Westfalica G

Die Gelegenheit!
Verkaufe CPC 6128 mit Farbmonitor,
Joysticks und diverser Software (Datei-
Star, Profi-Painter usw.), 2 Jahre alt,
Preis 900.- DM. "B 0221 / 834327

T

CPC 464 mit Grün-Monitor, DDL5,t/2"-
Laufwerk, 64 K-Erw., Mouse, Drucker,
400 Progr., Comp-Tisch. VB 1600.- DM

Verkaufe CTM 644: 180.- DM, F1-X:
200.- DM; vortex SP 256 (664): 120.-
DM, AMX Maus: 70.- DM, Dk'tronics
64K: 40.- DM. a 0531 /77071, ab 18
Uhr

Verkaufe lür 464/664 Wordstar, Turbo
Pascal, dBase, je 80.- DM. Discology
40.- DM; Profi Painter 35.- DM; Spiele
auf Disk: Elite, Wintergames, Spindizzy,
Koronis, Epics Eptx, 3D-Chess, Sorcery
+, je 1 0.- DM; Werner 15.- DM; alles Ori-
ginale. a 0531 /7 70 71, ab 18 Uhr

Suche Tauschpartner für CPC 6128.
Nur y-Disk, Listen an: Volker Seipp,
Beethovenstr. 34, 7898 Lauchringen
oder ruft gleich an: a O77 4117570,
PS: Tausche superschnelll ! !

Tausche Supergames auf 57a"Dobbert.
(vortex-kompatibel) oder 40 Tr. AMS.
DOS! Habe z.B. Jagd auf Roter Oktober,
Mach 3, Crazy Cars. a 030/7035749,
ab 16 Uhr

Tausche/Verkaufe: Software (464) C +
D. Liste an: Manfred Scheuchl, Brau-
hausstr. 114, A-8053 Graz, a 0316/
55278

Verkaufe 464 grün + DDI-1 + Zweitlauf-
werk 5,25" + Drucker (Seikosha GP-500
CPC) + 2 Joysticks + 7 Data-Becker-
Bücher und viele Programme (20D +
20K) für Höchstgebot!l ChristoPh
Doods, Ritter-von Halt-Str. 14, 4442
Stadtlohn

Wer möchte mit mir zusammen ne-
benbei auf außergewöhnliche, aber
realistische Art viel Geld verdienen?
Kein Vertreterjob. Giatisinfo:
H. Klingler, Mellande 9, 2(x)0 Ham-
burg 65

Verkaufe Grünmonitor GT 65, fast neu.
Gerd Schölch, Schulstr. 13,8751 Sulz-
bach, a 06028/78 75. Preis VS.

Gratis! Kopiere fast alle Tapes!
Original + Leertape + Rückporto an:
T. Gerhards, Am Sportplatz 21,4441
Spelle

Umsonst
gibt's bei mir nichts und will ich auch
nichts. Aber ich habe 2 Philips G7000Vi-
deospiele mit Joysticks und Netzteilen.
Eines geht noch bis auf einige Tasten.
Dazu: Jede Menge Spielecassetten. a
Große Comic-Sammlung (5-6 kg) O
Riesiger Briefmarkenbestand, ca. 2000
Marken BRD u. etwa 12000 bis 14000
Marken Ausland O Originaldisks für
CPC: Deathsville + They sold a Million ll

o Jede Menge Commodore-Software
a Suche Hardwarebasteleien (alles) O
Progr. für F1 -X (alles gute) O Progr. für
6128 f. technisches Zeichnen (Disk) o
Star-Druckerprogramme (Disk) o 61 28-
Proflanwendungen für Kalkulation,
Rechn. schr. u.ä. Jürgen Schwanzer,
Hauptstraße 33, 8744 Mellrichstadt,
a 05776/9445. Grüße an alle meine
Tauschpartner!

Supergünstig:
zwei464-Keyboardsä 120.- DM, ROM-
Box für 8 ROMs 60.- DM. Maxam-ROM
55.: DM, DDI 280.- DM, Drucker Seik.
SP 1000 CPC 250.- DM, vortex SP 512
BOS 2.1 = 270.- DM, Colormonitor CTM
640 = 250.- DM, Amdrum, deutsches
Handbuch 60.- DM, zwei BASF (61 38)
5,25"-Laufwerke ohne Gehäuse, ohne
Netzteil, ä 85.- DM, PC-Geh. 30.- DM.
a 021 35 / 7 3572

a Achtung a
Suche dringend 5,25'LLaufwerk ftjr CPC
464 bis 300.- DM. Verkaufe 3'LLaufwerk
Hitachi für Zweitlaufwerk mit Anschluß
an 464 für 150.- DM. Angebote an: Ger-
hard Dittrich, Postfach 1504,8312 Din-
golfing

Suche für CPC 6128 (CPIM Plus) fol-
gende Software mit Handbüchern: Dr.

Graph, Microsoft Basic, CBasic.
a0541/26459

Verkaufe: Spiele/Anw. auf 3'rDisk und
Cass. Suche: Strategiesp./Anw. auf 3'L
Disk, PC-lnt.4/85, CPC 6128 + MP2 bis
200.-. Liste geg. Rückporto. G. Radons,
Kolbenzeil 18, 6900 Heidelberg

Verkaufe CPC 61 28, Farbe, 368-KByte-
RAM-Disk eingeb., 2 x 5,25'rLw., Druk-
ker Star NL 10, Literatur: Happy C-, c't,
Leer-Disketten. Preis VS! Auch einzeln!

'8 07153/22752, tägl. ab 19 Uhr (Jörg
verlangen)

OOa Hey Freaks aOO
Suche Tauschpartner f ür CPC-3'LDisks.
Schickt eure Listen an: Marcus Preetz,
Segeberger Ch. 250a, 2000 Norder-
stedt. 99,99%ige Antwort!

OSpiele O CPC O Spiele O
Verkaufe über 50 Spiele spottbillig (Tape
+ Disk), z.B. Bomb Jack 1 + 2, Spindiz-
zy, Fruity Frank, Tau Ceti, Thrust 2. Gra-
tisliste anfordern bei: Harald Ploner, Fa-
brikbau 20, 8600 Bamberg

Verkaufe jede Menge CPC-Cassetten.
Spiele für je 3.- DM. Meldet euch bei:
Uwe Glaser, Nelkenweg 4,7631 Rust,
807822/7056 (ab 18 Uhr)

OaO Verkaufe oao
CPC 464 Color + DDI-I + DMP 2000 +
Bücher + Software + 66 Disks + Zeit-
schriften u-v.a.m. D. Schmütsch, Chr.-
Förster-Str. 32, 20OO Hamburg 20,

Suche Spiele wie: Mask, Sky-Runner,
Summergames und Programme wie:
Peer Shadow und Musikbox. Nur ab 2
Uhr. Bis 20.- DM a 02981 /7716
Suche Kopierprogramm für 6128 mit
Dobb. X-LW 51q". das mehr als 7 tracks
liest (2. B. 2l?) Zahle oder tausche. Ver-
kaufe auch Games auf 3" 2.8. The Pawn.
Verk. CPC 464 Hardware-Erweiterung
25.- DM, auf 3" Originale: Dandy, 25.-
DM, Copystar. 20.- DM. A 030/
7 03 57 49, ab 1 6 Uhr!

Bücher zum CPC 464: CPC 464für Ein-/
Umsteiger, Verlag M & T, 20.- DM statt
46.- DM, CPC 464 Programmieren in
Maschinensprache, Verlag M & T 15.-
DM statt 39.- DM, CPC 464 Basic Trai-
ningsbuch, Data Becker,20.- DM statt
46.- DM. a 0 22 41 / 29827 , ab 19 Uhr

Originalspiele für CPCI
Auf Cassette: lmpossible Mission, Eido-
lon, Spindizzy, Mindshadow, Alien &
Sorcery,je 20.- DM. Auf Disk: Koronis
Rift 30.- DM. American Football + Jet
Set Willy + Manic Miner + Everyone's a
Wally 30.- DM. a 02241 /29827, ab
19 Uhr

Verkaufe Prestige Collection (Disk)
und PHM-Pegasus (Tape) gegen
Höchstgebot. Tausche auch Softwar-
fe auf 3". Sebastian Risse, a 05271 /
71 95

Suche Top-CPC-cames (nur Tape). Li-
sten an: Tino Ritter, Hohe Str.20,6723
Lustadt

aO Newest stuff aaa
Tausche allerneueste Software auf 3'L
Disks. Habe Supergames (Arkanoid 2,
Platoon, Pirates, Jinxter, Cybernoid,
The Predator usw.). Schickt eure Listen
und Disks an: Andreas Lochner, Zule-
henweg 1 4, 8240 Berchtesgaden.

CPC Schneider 6 1 28, grün, 50 Disk. (30
Orig.-Spiele), 30 Hefte, Joy, Box 650.-
DM. Zweitlaufwerk 3" ohne Netzteil (Hi-
tachi) 80.- DM. A 04461 /71953. P.
Kloen, Dr.-Behring-Str. 5b, 2900 Olden-
burg

OOa Systemwechsel OaO
Verk. CPC 464 (grün) + DDI- l + Mouse +
Laser-Basic + Paint-Box + 1 Joystick +
Joystick-Adapter + viel Software + 11

Disketten + sehrviele CPC-Zeitschriften
für nur 850.- DM VB. Christian Soss-
nowski, Luisenweg 30,4370 Marl,
a 0 23 65/5 94 90

Verkaufe: CPC 664 + Farbmonitor
420.- DM; OMP 2OOO + Kabel + Hard-
copy 3il0.- OM. a 02311466959
(18.00 bis 21.0O Uhr)

Verk. CPC 464 + Farbmonitor CTM 640,
Drucker DMP 2000 + Floppy DD1 + Hef-
te, Bücher, Cass. u. über 53 Disketten
mit über 200 Spielen. VB: 1700.- DM. M.
Scheld, Löwenslr. 27,2OOO Hamburg
20, A O4O/4207297. Preissenkung
auch möglich!

Tausche Super-Software auf 3" und
5,25". Habe Top-Games (Barbarian,
Vermeer usw.). Listen und Disketten an
Manfred Hauser, Waldstr. 2, 8261 En-
gelsberg, I 0 86 34 / 53 08

PRO-DESIGN 2.0 CPC 464,664$128

PRO-DESIGN erötfnet lhnen die faszinierende Welt des Gralik-Designs. Was bisher
den Eigentümemvon 16-Bit-Rechnem voöehaltenwar, stehtnun auch lhnen zurVer-
fügung! lm Handumdrehen erstellen Sie professionelle Graliken für alle Bereiche.

I Ausfiihrliches deutsches Handbuch im stabilen DIN-As-Ordner
| 10 tolle Schritten + CPc-Zeichensatz + Rahmen + Schmucklinien + Piktogramme
I Desktop-Steuerung mit selektiven Disketten-Katalogen (superkomfortabel)
I Bis zu 1 6 Oruckformate / 1 44 Ausgabetomate
I DruckertreiberlürEpson-Kompatible, NLO401,SP 1000CPC,StarSG-10, CPA-80
I Eigenes Programm zur kinderleichten Druckeranpassung
I Komlortables Schrifteditor-Programm
I Viele Zusatzschriften aut Erueiterungsdisketten
I Heruorragendes Echo in der Fachpre$e (Testbericht SchneiderMagain 6/88)
I Version 2.0 voll kompatibelzu Version 1.0
i eRo-oestctt z.o, 3;LDiskette + Handbuch Jür nur 64.95 DM
Versand gegen Vorauskasse (kostenfrei) oder Nachnahme (zgl. 5.- DM)

KoetenLoEea fNFO

fuel lleber, ]{upp.rtäl 26

CRUSADER SOFTWARE

u SchnsidsMagazin 10/@

a 040/40 3691 _ VB 1900.- DM.



Suche für CPC 6128 Spiele aller Art,
Disk u. Cass., auch leer. a 07121 /
17492

Verkaufe 3 lnfocom-Games (Moonmist,
Lurking Horror und Leather Goddesses)
für je 35.- DM, zusammen für 90.- DM.
Thomas Müller, a 094 43/59 89

Suche Anleitung/Handbuch/Copy zu
Dateiprogramm EMS, Rainbow Arts.
Tausche Trivial gegen ein gutes Pro-
gramm für Fußball-Bundesliga (CPC

664). Angebote an: A. Delmann, 3320
salzgitter 2,1, ?ih 0534l / 7 7084 (ab 20
Uhr)

Verkaufe Original Marco Polo 2 und
Briefmarkenarchiv für jeweils 18.- DM.
Holger Rustemeier, Winterwiesenstr.
1 1, 3418 Uslar 1, Tel. 05571 /74 l9

Verkaufe für CPC 464: Projekt VAL (mit
Lösung), Alien break in, Championship
Boxing, Electro Freddy, Finders K., Da-
tabox CPC lntern. v. Sonderh.3/86 u. v.

H. 4/86. Alles Original-SofVcass. lm
Pack 40.- DM (portofrei). Schein/
Scheck, Vorauskasse. C. Mallek, Korn-
blumenring 107, 1000 Berlin 47

aOO Joyco OOa
Aus Z€itmangol zu verkaufen.

',Ur 025 66 / 3317

OOO Datenkonvertierung aOa
Wer konvertiert Daten von Joyce-Lo-
coscript in Word aul normale 360-KB-
3'rDiskette oder verkauft günstig Cen-
tronics-Parallel-Schnittstelle für Joyce?
'$r 08 5'l / 50 92 09 oder 73 45

Erste Raissolsh€lmor Computershowl
Am 01. Oktober 1988 findet die erste
Rüsselsheimer Computershow in Ver-
bindung mit einem Computerflohmarkt
statt. Veranstalter ist der 1. Schneider-
User-Club-Mainspitze. Veranstaltungs-
ort ist das dreistöckige Foyer des Stad!
theaters Rüsselsheim. Geöffnet ist die
Computershow von 9.00 bis 18.00 Uhr.
Der Eintritt für die Besucher ist frei. Aul
der Show sind Firmen aus dem Umkreis
sowie Computerclubs und private An-
bieter zu finden. Falls Sie lnteresse an ei-
nem Ausstellungsplatz haben, wenden
Sie sich bitte schnellstens an: Markus
Jöst, Amorbacher Str. 52, 6090 Rüs-
selsheim, g 0 61 42 / 3 33 31 .

Spätentschlossene können noch am
Veranstaltungstag einen Ausstellungs-
platz erhalten. Von privalen Anbietern
verlangen wir allerdings zur Deckung
unserer Unkosten einen kleinen Obulus.
Wir freuen uns auf lhren Besuch!

Verkaufe dBase 2 mit 2 Büchern und
Fast (62K) für 170.- DM. Thomas Müller,
609443/5989

Verk. Orig. Leaderboard, Pro Tennis
und AMx-Pagemaker! Außerdem 5O

Disks + Box + CPC-Literatur billig ab-
zugeben. s 059 21 /2208 (Mo. bis Fr.,
18 bis 19 Uhr)

Flipper- und Billard'Simulationen für
die CPGs gesucht. Köln, a O2211

a9ß47

Suche gepokte Versionen von neuen

und auch älteren Games. Bin auch an

Tausch interessiert. Suche Giana S., Sa-

lamander, Barbarian 2 usw. Disks und

Zuschriften an: Andreas Lochner, Zule-
henweg 14,8240 Schönau

Suche Star-Writer für CPC 464, 3'LDisk'

Kaufe oder tausche. Angebote an: A.

Herbolsheimer, Sebastian-Kneipp-Str.
41.3551 Endbach

Verkaufe Worldgames (D) 15.- DM, Sa-

murai T. (D) 15.- DM, Guzzler (C), Cer-
berus (C), W.S. Baseball (C), je 5.- DM.

Tausche Pink Panther Western G.o.

Tempest gegen Pirates o. Elite (in 3").

Nils Meffert, Kleine Rathausgasse 4,

6453 Seligenstadt, *lr 0 61 82 / 2 49 43

3'LDisketten mit Programmen (Spiele +

Anwendungen) zu verkaufen. Pro 3'L

Disk (insg. 50 Stück) nur 8.- DM!

'lJl 0 83 42 / 1 5 01 (Robert verlangen)

Suche dringend Schneider Magazin
1/88, Wor vorkauft oder stellt os mir
zur Verf ügung (Kostenübemahme)?
Roland Dietz, 'tJ,'09'l l /56 76 96

OOO Suche Tauschpartner aOO
Schickt eure Listen an: Dirk Strassl,
Feichthofstr. 143, 8000 München 60,

oder M. Zötl, Menterstr. 45, 8000 Mün-
chen 60

Tausche Software lür CPC 664 (3"). Ha-

be z.B. Arkanoid ll, Trantor, Jagd auf ro-
ter Oktober u.v.m. Oder verkaufe für 5'-
DM + Rückporto! Andreas Grünberg,
Ostende 3.1,2000 Hamburg 70

Verkaule Matrix-Drucker Schneider
Data SD (24 Nadeln) tür 50O.- DM.
a 0231 /459290

Super: Kopiere 100% vom Tape/Disk
auf Disk! lnfo unter I 02 02/721478

Floppy für Schneider CPC 6128, Fach-
bücher (Mehr Erfolg mit dem Schneider
CPC), Schneider-Sonderhefte mit Disk
sowie Anwenderprogramme gesucht.
I 07222/26139

EDV.Zub6h6rl{tr Joyc.- CPC -lBfrl.Komp.tlbl.

&MdilLO4r ..
ffi.st* zm S6dgF6

m-rä1ffiNP21lWlG@{r
lW:(BlMd/Mdbd.ffi/
w&td..... ta9,@

Wolzel I s*6ft47, mBatuuq 72,

WunachGbR r*lons0/613ü47

Biete auf 19 x 3" an:25 Databoxen (PC

lnt.) und 4 Sonderheft-Disks (2 x Happy
Computer + 2 x PC lnt.). Alle Disks in
Box. Suche 5,25'LZweitlaufwerk (2 x 40
Tr.). VB für Disketten 300.- DM. W.

Kons, *$ 09561 /27306

Schneider PC 1512 MM/20HD und Ep-
son-Drucker LX-800 (auch einzeln) zu
verkaufen. *A 0921 / 4 4520 (ab 1 I Uhr)

OaO Euro-PC aOO
Suche Euro-PC-User zwecks Software-
Tauschs. l00o/o Rückschreibgarantie!
lnteressenten melden sich bei folgender
Adresse: Ralf Korpies, Jahnstr. 25, 8370
Regen

LESEBECKE

Verkaufe CPC 464 mit Farbmonitor,
Speichererweiterung SP 64 (390 KByte)
von vortex sowie vortex-Doppel-Lauf-
werk FDD, diverse Software sowie alle
dazugehörigen Unterlagen. Preis 800.-

ren)

CPC 464 mit Monitor, Diskettenlauf-
werk, Bücher und jede Menge Software
zu verkaufen. Preis: 450.- DM.
a021 51 /56686

a Suche Btx-Modul für CPC 464 a
a 02262 / 4570 (ab 1 5 Uhr, Maik ver-
langen)

Lichtgriffel nu,49.-
a Anshluß lür jsden(!) Computer mäglich
a Standarqversion lür Alari, Schn€idsr und

Qmmodore xeleöar.
a VoMnd gogen Sch*k/Nachnahm€
a Eitte Computertyp angeb€nl
a lnlormatlonsmatedal gratls

Fa. Klaus Schißlbauer
Postldch llfl L '
&458 Sulrbach-Rosnberg
Tol. 0 98 8l / 85 e2 odsr
094't /909915 blsä Uhr

Suche für CPC 464
Floppy FD1 und Farbmonitor, für Druk-
ker NLQ 401 Traktorführung. Angebote,
mögl. aus Raum PLZ 7, an: Georg Buch-
holz, Keltenstr. 1 1, 7085 Bopfingen,
a 07362/ 211 35

Wer möchte mir mir zusammen neben-
bei auf außergewöhnliche, aber realistF
sche Art viel Geld verdienen? Kein Ver-
treteriob! Gratisinfo bei: H. Klingler, MeF
lande 9,2000 Hamburg 65

Bei den mitG bezeich-
netenAnzeigen

handeltec sich um
gewerbtiche

Anbieten

Bestel lschei n für KIei nanzeigen
Bitte veröffentlichen Sie in den nächsten Ausgaben folgende Anzeige:

MeineAnzeigesollin 1 tr 2D 3 tr Ausgabenerscheinen.
Bei zwei- oder dreimaligem Erscheinen
bitt€ entsprechenden Mehrfachbetrag beilegen.

vor- und zuname

Slraü€

Oatum Unteßchnft

Bitte ankrouzen:
D Privato Klolnanzeigo:

proZsllo l,- DM
tr Gewgöllcho Kloinanzolge:

promm 2.70DM+14%MwSt.
Bsl m€hroren Klsinanzaigen bitto Bestell-
schsln kopieren. Don Betrsg in Briolmarkon
oderals Scheck zusammen mit der Klelnan.
zelgo oinsenden. Bei goweölich€n Klelnan-
zslton ist keino Vorauszahlung notwendlg.
Hler orhalten Sie nach Abdruck eine Rech-
nung.
3chn€ldor te0ttln
Rodsktion, Postfach 1640, 7518 Brottsn
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Proiekt-
management mit
dem PG

Von Hans Mahnke
Verlag Vogel
108 Seiten, 30.- DM
ISBN 3-8023.0151-X

Ein Projekt ist ein zeitlich be-
grenztes, einmaliges Vorhaben,
mit dem ein bestimmtesZieler-
reicht werden soll. Um es durch-
zuführen, sind verschiedene
Ressourcen oder Mittel nötig.
Außerdem lassen sich klar fest-
gelegte Aufgaben abgrenzen.
So zumindest wird der Begriff
"Projekt" in der Einleitung des
voiliegenden Buches definiert.
Bevor der Autor zur Software
kommt, geht es zunächst in die-
ser Art weiter. In einem geson-
derten Abschnitt wird die
Grundlage des ganzen Themas,
die Netzplantechnik, erklärt.
Am leicht nachvollziehbaren
Beispiel eines Hausbaus be-
schreibt der Verfasser, was Pro-
jektmanagement ist. So weiß
auch derLeser, dem die Materie
noch fremd ist, am Ende dieses
ersten Teils, wovon die Rede
ist. Projektmanagement betrifft
die Aufgabe, mit begrenzter
Zeit und knappen Ressourcen
möglichst gut zurechtzukom-
men.

Es handelt sich also durchaus
um ein alltägliches Problem, für
dessen Lösung der Computer
recht gut geeignet ist, vorausge-
setzt man verfügt über die richti-
ge Software. Um eben diese
geht es im vorliegenden Buch.
Fünf Programme werden vorge-
stellt, nämlich "Harvard Total
Project Manager", "Microsoft
Project", "Project Manager
Workbench", "Project Schedu-
ler Network" und "Sgper Pro-
ject Plus". Zujedem findet sich

eine Beschreibung der Lei-
stungsmerkmale. Auch ein Ver-
gleich der fünf fehlt nicht. Ein
Kriterienkatalog für die Aus-
wahl eines Programms schließt
den Band ab.

Bekanntlich wird Projektma-
nagement auch in Betrieben
:her stiefmütterlich behandelt.
Dieses Buch ist geeignet, neben
seinem eigentlichen Zweck, der
Beschreibung des Computer-
einsatzes, auch ein wenig Inter-
esse an diesem leistungsfähigen
Planungsinstrument zu wecken.

Robert Kaltenbrunn

Multiplan
erfolgreich
einsetzen
Von Heinz Günter Borkens
Verlag Kiehl
192 Seiten,26.80 DM
ISBN 3-470-426tt-2

Der vorliegende Band, ge-
schrieben von einem Diplom-
handelslehrer, ..empfiehlt sich
als Lehr- und Ubungsbuch für
Schule und Praxis. Er ist in fünf
Abschnitte unterteilt.

Nach einer allgemeinen Ein-
führung in die Arbeit mit dem
Tabellenkalkulationsprogramm
folgen Beispiele. Sie zeigen die
Einsatzmöglichkeiten von
"Multiplan" und dienen zur
Übung. Vor allem hier zeichnet
sich das Buch besonders aus.
Die Beispiele sind nicht nursehr
anschaulich gewählt, sondern
durchaus brauchbare Hilfsmit-
tel. Solche wie Adressenlisten
oder Sitzplan zeigen auch weni-
ger übliche Anwendungsmög-
lichkeiten des Programms. Die
Beispiele sind als Aufgaben mit
Lösungshinweisen formuliert.

Wer nicht gleich ungeduldig die
Lösungen aufschlägt, erhält ei-
ne gute Möglichkeit, "Multi-
plan" praxisnah zu erlernen.

Der dritte Teil befaßt sich mit
den Befehlen von "Multiplan".
Sie sind aber nicht etwa trocken
aufgelistet; man erhält vielmehr
jeweils die Möglichkeit, ihre
Wirkung an den vorhandenen
Dateien zu üben. Der Bezug zu
den praktischen Beispielen wird
auch hier immer wieder herge-
stellt. Der letzte Teil enthält die
Lösungen der gestellten Aufga-
ben.

Diesem Band möchte man
auch eine Verbreitung jenseits
des Schulhofes wünschen, zeigt
doch hier einmal ein pädago-
gisch vorbelasteter Aütor, wie
Bücher zu Programmen ge-

schrieben sein können: nach-
vollziehbar, praxisnah und
übersichtlich.

Robert Kaltenbrunn

reichen ist. Mit genau diesem
Thema beschäftigt sich der vor-
liegende Band. Wer allerdings
eine Einführung in "Word"
sucht, sollte sich anderen Bü-
chern zuwenden. Alle, die sich
eingehender mit den Gestal-
tungsmöglichkeiten des Pfo-
gramms auseinandersetzen wol-
len, liegen hier aber genau rich-
tig.

Druckformatvorlagen heißt
das Zauberwort. Gleich im er-
sten Kapitel kann der T eser un-
ter Anleitung eine solche erstel-
len, zunächst für einen Privat-
brief. Dann wendet sich der Au-
tor dem Formbrief zu. Hier
bleibt es nicht bei derDruckvor-
lage. Es wird gezeigt, wie sich
mittels Makroprogrammierung
der Brief unter Führung durch
das Programm ausfüllen läßt.
Frst recht brauchbar ist diese
Möglichkeit natürlich bei For-
mularen. Auch hier kann an-
hand des Buches ein Beispiel
komplett am Computer erarbei-
tet werden.

Zum Briefeschreiben allein
wird man ein Programm wie
"Word" natürliph nicht einset-
zen.Zudenken ist hierweite-r an
Serienbriefe, die sich nicht mit
"Sehr geefrrte(r) Herr/Frau'i
behelfen, sowie die A,usarbei-
tung und Gestaltung größerer
Texte mit Hilfe der Gliede-
rungsfunktion. Das Buch bietet
entsprechendp Beispiele, wel-
che die Leistungsfähigkeit von
"Word" veranschaulichen. Da
das Programm auch Postscript.
Drtlcker ansprechen kann, ent-
hält der Buchtitel keine Über-
treibung. Die aufgeführten Bei-
spiele beweisen das.

Der Band befaßt sich mit je-
nen Optionen von "Word", die
über die übliche Anwendung
des Texteschreibens hinausge-
hen und deshalb häufig brach-
liegen dürften. Richtig ange-
wandt können sie dem Benutzer
das Leben aber sehrerleichtern.
Das Buch leistet hier Hilfestel-
lung. Es führt mit seinen Bei-
spielen nicht nur in die Materie
ein, sondern liefert auch gleich
brauchbaie Makros und Druck-
vorlagen.

Robert Kaltenbrunn

Vie gedruckt

Dekop Puhlishing
,ono".n.n-q/,

lllie gedruckt -
Desktop
Publishing mit
Word 4.O
Von Hardy Straßenburg
Verlag Data Becker .

264 Seiten, 77.-DM
ISBN 3-89011-184-X

Das Textverarbeitungspro-
gramm "Word" zeichnet sich
unter anderem durch hervorra-
gende Formatierungsmöglich-
keiten aus. Texte können nicht
nur sehr elegant ausgegeben
werden, auch die Formatierung
selbst läßt sich mit "Word" weit-
gehend automatisieren. Man
muß nur wissen, wie dies zu er-
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Superrechner
Verlag Time-Life
128 Seiten, 45.- DM
rsBN 90-6128-880-s

Um die Geschichte besonders
leistungsfähiger Rechner und
ihre technischen Besonderhei-
ten geht es in diesem Band der
Reihe "Computer verstehen".
Die immer schnelleren Verar-
beitungszeiten erlauben es heu-
te, gigantische Datenmengen zu

bewältigen. Mit der Simulation
biner Kernfusion pder mit ei-
nem meteorologischen Modell
zur Wettervorhersage wäre ein
herkömmlicher Rechner Mona-
te beschäftigt. Nicht so die mo-
dernen Supercomputer; sie
schaffen dies in wenigen Minu-
ten.

Die Autoren des vorliegen-
den Buches berichten von den
enormen technischen Heraus-
forderungen, mit denen sich die
Konstrukteure dieser Rechner
konfrontiert sahen. Auch die
Story von Seymor Cray wird er-
zählt. Er hat mit den Compu-
tern, die seinen Namen trugen,
die Geschichte der Superrech-
ner geprägt. An verschiedenen,
in gewohnter Qualität illustrier-
ten Beispielen wird gezeigt, bei
welchen Anwendungen Super-
rechner nicht mehr wegzuden-
ken sind. Mit ihnen können z. B.
Windkanaltests neuer Flug-
zeugmodelle simuliert oder Er-
gebnisse seismischer Erkun-
dungen bei der Ölsuche ausge-
wertet werden.

Schließlich wird in diesem
Band auch das Funktionsprin-
zip dieser Computer dargestellt.
Wie man es von .der Reihe
"Computer verstehen" bereits
kennt, sind selbst komplizierte
Sachverhalte so erklärt, daß sie

auch der Nichtfachmann verste-
hen kann.

Robert Kaltenbrunn

Schneider PC -
Tips und Tricks
Von Dullin und Strassenburg
Verlag Data Becker
245 Seiten, 49.- DM
rsBN 3-89011-244-7

Der vorliegende Band be-
ginnt mit einer Reihe von Tips
zur besseren Nutzung der Mög-
lichkeiten des Betriebssystems.
Die Anwendung von Batch-Da-
teien wird ebensoerklärt wie die
Neubelegung einzelner Tasten
und die Monitorsteuerung mit
Hilfe der ANSI-Escape-Se-
quenzen. Außerdem erhält der
Leser eine kurze Erklärung zu
einigen MS-DOS-Befehlen und
den Möglichkeiten der Assem-
bler-Programmierung mit DE-
BUG.

Der zweite Teil des Buches
beschäftigt sich mit der Benut-
zeroberfläche GEM. Er enthält
neben einer sehr ausführlichen
Darstellung der optimalen In-
stallation auch ein Basic2-Li-
sting, das es ermöglicht, die
Icons des Desktop nach eigenen
Vorstellungen zu verändern.
Auch die Möglichkeiten der
Grafikausgabe auf einen Druk-
ker oder in eine Metadatei mit
Basic2 werden an mehreren
Beispielen sehr anschaulich er-
läutert.

Im letzten Kapitel, das sich
ausschließlich mit Basic2 be-
schäftigt, finden sich neben Tips
zur Menü- und Window-Pro-
grammierung auch kurze Bei-
spiele für Kuchen- und 3-D-
Grafik. Hier endet das Buch al-
lerdings überaus abrupt; vor al-
lem unerfahrene Leser werden
hilfl os zurückgelassen.

Insgesamt bietet der Band
einige durchaus interessante
und nützliche Informationen.
Sie wirken zum Teil jedoch et-
was abgeschnitten und können
dadurch bei Einsteigern zu un-
nötiger Verwirrung führen.
Auch ist vollkommen unver-
ständlich, daß bei einem Buch
mit dieser Thematik auf ein
Stichwortverzeichnis verzichtet
wurde.

Ulf Neubert

BÜCHER

Word für
Einsteiger
Von Joachim Fette
Verlag Data Becker
267 Seiten, 49.- DM
ISBN 3-89011-202-1

Data Becker setzt seine "Ein-
steiger-Reihe" jetzt auch im ge-

samten PC-Bereich fort und
bietet entsprechende Bücher zu

Programmiersprachen, Be-
triebssystemen und Software.
Für diese Ausgabe wählten wir
den vorliegenden Band, der auf
alle Versionen von "Word" bis
einschließlich 4.0 eingehen will.

Der Autor beschäftigt sich
hauptsächlich mit der allerneue-
sten Version von "Microsoft
Word". Für die Ausführungen
3.0 und Junior finden sich ge-

sonderte Hinweise, wenn sie

sich von der Fassung 4.0 unter-
scheiden. Das Buch gliedert
sich in drei Hauptabschnitte:
"Word in zwei Abenden",
"Word im Detail" und "Kurz
und knapp -Nützliches rund um
Word". Es folgen noch ein An-
hang mit den unterschiedlichen
Beschriftungsmöglichkeiten
der IBM-kompatiblen Tastatu-
ren und ein llseitiges Stich-
wortverzeichnis.

Anwender, die "Word" in
'zwei Abenden beherrschen
möchten, lernen im ersten Teil
die Grundvoraussetzungen für
dieses Programm. Anschlie-
ßend können sie einen Text er-

. fassen, korrigieren und abspei-
chern, diesen wieder laden und
bearbeiten. Dazu gehören uiuch

Funktionen wie das Verschie-

Allgemelnos: MinFTexter (1 1 /86), Haushalt
(1/87\
Sound: HüllKurven (1 /87), Musik-Compiler(3/
87), lslam (8/87)
Graflk: Mini-Movie (8/86), Fractals (4/87),
Top-Grafik (5/87)
Prograinmlerspraghen ! Forth-Compiler
(1 1 /87), Basic-Lögo-Translator (1 2/86)
Utllitys: RSXINFO (8/86), File-Examiner (10/
86), Wndow Creator (1 1/86), GIGADUMP (3/
87), Strukto (3/87), UNERASE.COM (3/87),
Suche (3/87), XFEF (7 /87), REM-Killer (8/87)

I

ben von Absätzen sowie das
Verändern der Schriften und
des Absatz-Layouts. Außer-
dem ist man dann in der Lage,
ein Seitgnformat festzulegen
und einen Text suchen und er-
setzen zu lassen.

Im zweiten Teil des Buches
erfährt der Leser, wie sich ein
Serienbrief erstellen und aus-

drucken läßt und daß mit
"Word" Absätze sortiert und
Textbausteine verwaltet wer-
den können. Außerdem lernt er
zusätzliche Sonderformatieruir-
gen kennen. Im dritten Teil geht
der Autor auf den "Datei-Ma-
nager" und das Rechtschreib-
und Trennhilfeprogramm ein.
Außerdem erklärt er hier
Grundbegriffe des Betriebssy-
stems MS-DOS, die bei der
Textverarbeitung benötigt wer-
den können, und schildert, wie
das Programm zu installieren
ist.

Der vorliegende Band geht
nur auf die Grundbegriffe der
Textverarbeitung mit "Word"
ein. Besitzer dieses Programms
können deshalb nach derLektü-
re bei weitem noch nicht alle
Möglichkeiten von "Word",
speziell der Version 4.0, nutzen:
So wurde beispielsweise über-
haupt nicht auf die Möglichkei-
ten der Makroprogrammierung
oder Grafikeinbindung einge-
gangen. Dies war aber auch mit
Sicherheit nicht die Intention
des Autors. Er wollte mit sei-
nem Buch lediglich die Einar-
beitung in dieses sehr komplexe
Programm erleichtern.

Monika Ohlfest
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Kritikan Spieletest
Meine Kritik bezieht sich auf

einen Spieletest. Ich habe den
Bericht im Schneider Magazin
7/88 zum Game "Predator" ge-

lesen und mich - wie schon des-
öfteren - über die Schlußsätze
amüsiert. Dort heißt es: "Die
Spielidee ist alles andere als ori-
ginell. Menschen brutal nie-
derzumetzeln ..." Mir fällt auf,
daß alle Spiele, bei denen auf
Menschen geschossen wird, ne-
gativ beurteilt werden. Grafik
und Idee scheinen fast keine
Rolle zu spielen.

Games, bei denen auf Men-
schen geschossen wird, sind ab-
solut Geschmackssache. Ich bin
der Meinung, dafi unsere Spiele-
tester auch solche sogenannten
Ballerspiele in Bezug auf Gra-

fik, Sound usw. absolut gerecht
bewerten. Nur ist das Wichtigste
an einem Computergame die
Spielidee. Gerade sie ist bei sol-
chen Progranmrcn nteist rticht
sonderlich einfallsreich, was
dann zur Abwertung des Spiels

führt. DalS die Tester ausdrück-
lich darauf hinweisen, wenn es

sich um ein brutales oder men-
schenverachtendes Programm
handelt, finde ich öufierst posi-
tiv. So können potentielle Kdu-
fer, die solche Spiele nicht mö-
gen, sich gleich nach anderen
umsehen.

Druckerprcbleme bei
Prc Design

Ich besitze das Programm
"Pro Design". Beim Ausdruck
mit einem NEC P2200 ergeben
sich aber Schwierigkeiten. Nach
jeder gedruckten überspringt
der Printer eine Zeile.Ich habe
einen Epson-Druckertreiber
verwendet, der schon fest instal-
liert ist und auch in Bezug auf
Zeilenvorschub mit dem Druk-
kerhandbuch übereinstimmt.
Wie erstelle ich einen vernünfti-
gen Ausdruck?

Es gibt hier drei Möglichkei-
ten. Wenn der Printer bei jedem
Ausdruck zwischen zwei Zeilen
eine Leerzeile ausgibt, müssen
Sie den Drucker-DlP-Schalter
AUTO LINE FEED (AUTO
LF) auf AUS stellen. Ist dies
schon der Fall oder bringt dies

keine Abhilfe, dann müssen Sie
Leitung 14 im Druckerkabel
durchtrennen.

Erfolgt der fehlerhafte Aus-
druck nur beim Programm " Pro
Design", so ist dieses nicht rich-
tig an lhren Printer angepalSt.
Versuchen Sie es miteinemande-
ren Druckertreibir. Ansonsten
wenden Sie sich an den Herstel-
ler des Programms.

Lightpen und$canner
Ich besitze einen CPC 6128

und möchte in Kürze einen
Lightpen kaufen. Daher würde
ich gerne wissen, ob man mit ei-
nem solchen Gerät auch Li-
stings "abtasten" kann, um sich
das Ablippen zu ersparen?

Buchstaben mit einem Light-
pe n abzutaste n, ist vö llig unmög-
lich. In dessen Spitze ist nämlich
nicht etwa eine Kamera einge-
baut, sondern nur ein einfacher
Sensor. Der Bildschirm wird
durch einen Elektronenstrahl
aufgebaut. Dieser bewegt sich
von links oben über alle Pixel
nach rechts unten. Der Sensor im
Lightpen kann lediglich feststel-
len, wann der Elektronenstrahl
sich an der Position des Light-
pens befindet. Die Software
stoppt die Zeit vom Start des
Elektronenstahls des Monitors
in der linken, oberen Ecke bis
zum Erreichen des Lightpens.
Daraus errechnet sie dessen ak-
tuelle Position.

Was Sie meinen, ist ein soge-
nannter Scanner, der Buchsta-
ben lesen kann. Dazu ßt aber ei-
ne tiu!3erst leistungsfrihige Soft-
ware erforderlich, die auch im-
mer wieder auf andere Schriftar-
ten angepalSt werden mul3 und
den Buchstaben bei einem
Staubkorn im Sichtbereich
schon nicht mehr erkennt. Ein
solches Programm ist auf dem
CPC sicher nicht zu installieren,
da der Speicherplatz zu knapp
und die Ve rarb eitungs geschw in-
digkeit zu gering ist. Man müfte
sicher deutlich mehr als fünf Se-

kunden warten, bis ein Buchsta-
be erkannt würde.

Diskettenstation für
den 464

Ich möchte für meinen CPC
464 eine Diskettenstation kau-
fen. Welche sollte ich nehmen?
Wird zur DD1 ein Anschlußka-
bel mitgeliefert? Auf welchen
Disketten befinden sich die
Spiele aus dem Hause Diabolo ,

und auf welchen wird "die Idee"
veröffentlicht?

Am besten kaufen Sie das
D D I - Laufwerk. Das 3" - Format
ist für Schneider immer noch das
gebrduchlichste. Zur DDI wird
ein AnschlulSkabel natürlich
mitgeliefert. Lt ie L) iabo lo-Spiclc
sittd wie "die ldee" auf 3"-Dis-
ketten erhdltlich.

Autorenn-Listing
Wird in Zukunftein Autoren-

nen wie z.B. "Out Run" abge-
druckt?

"Out Run" gibt es für den
CPC zu kaufen. Leider ist die
Umsetzung vom .Automaten
wohl kaum als gelungen zu be-
zeichnen. Das Spiel ist für den
CPC einfach einige Nummern
zu grol3. Ein solches Programm
ab zudruc ken, ist uns kaum mö g-
lich. Erstens würde die Entwick-
lungszeit sehr lange dauern,
zweitens würde das Listing die
halbe Zeitschrift füllen. Wer
w ürde das dann no c h ab tip p en ?

Tnnsportdes
X-Laulwe*s

In Heft 5/88 wurde das X-
Laufwerk getestet. Nun möchte
ich wissen, ob dieses mit der
Post verschickt wird. Ich würde
gerne eines bestellen, habe aber
Angst, daß es beim Transport
beschädigt wird.

Informieren Sie sich einfach
beim Hersteller, wie das Lauf-
wer k verschickt wird ( Post, U P S
usw. ) . Auf jeden Fall können Sie
die Ware reklamieren, wenn sie

nicht einwandfrei bei lhnen an-
kommt.

Drucketbefehle
Gibt es für den CPC 6128 ein

Kommando, mit dem man vom
Computer aus dem Drucker
NEC P2200 Befehle erteilen
kann, ähnlich der PC-Anwei-
sung LPRINT?

Zum Ausdrucken von Zei-
chen auf dem Printer können Sie
den Befe hl P R I N T * 8 benutzen.
Um z.B. den String "Drucker-
test" auszugeben, verwenden Sie
PRINT +8 " Druckertest". Wol-
len Sie Controlcodes an den
Drucker senden, z. B. Code 27,
gefolgt von 65, so kann dies mit
PR/NT+8, CHR$ (27); CHR$
(65); geschehen.

VolleSpeicher-
kapazität unter
AMSDOS

Zu meinem CPC 6128 habe
ich als Zweitlaufwerk eine
2 x S0-Spur-Floppy (5,25") der
Firma Strauß & Vitelli mit einer
Speicherkapazität von 830
KByte gekauft. Leider stehen
diese 830 KByte nur unter CP/IVI
zur Verfügung, unter AMS-
DOS aber lediglich die üblichen
180 KByte. Ist es möglich, durch
einen zusätzlichen Controller
von vortex oder Dobbertin auch
unter AMSDOS die volle Spei-
cherkapazität zu erreichen?
Wenn ja, wird dieser Controller
einfach an die beiden Geräte an-
geschlossen, oder sind weitrei-
chende Eingriffe notwendig?
Unter welchen Voraussetzun-
gen kann ich wenigstens beide
Diskettenseiten beschreiben ?

Bei Verwendung eines zusötz-
lichen Controllers steht die volle
Speicherkapazitöt zur Verfü-
gung. Weiteichende Eingrffi
sind nicht nötig. Nriheres finden
Sie im Schneider Magazin 5188,

Seite 17, und 7188, Seite 14. Um
auch die zweite Diskettenseite zu
lesen und zu beschreiben, müs-
sen Sie gegenüber dem Writepro-
tect-Schlitz einen weiteren
Schlitz aus der Diskettenhülle
herausschneiden, z. B. mit einem
Locher. Sie können auch.Dis-
ketten kaufen, die diese Schlitze
auf beiden Seiten aufweisen.

Lescrfragen
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Achten Sie darauf, daP auf bei-

den Seiten ein Indexloch vorhan-
den ßt.

Doppelter Zeilen-
vonschub

Mein Drucker führt immer ei-
nen doppelten Zeilenvorschub
aus. Was kann ich dagegen un-
ternehmen?

D e r do p p elte Z eilenv o rschub
wird durch folgende Mat3nah-

men verhindert:

l. Der DlP-Schalter des Druk-
kers AUTO LINE FEED
(AUTO LF) ist auf AUS zu
stellen.

2. Die Leitung des Druckerka-
bels, das am Pin l4 des Druk-
ker-Ports endet, ist zu durch-
trennen. Wo Pin 14liegt, ent-
nehmen Sie lhrem Drucker-
handbuch.

CP/M, aberwo?
Wie heißt die Datei, in der

CP/M abgespeichert ist?

Das Betriebssystem cP I M 2.2

befindet sich nicht in Form einer
Datei auf der Dßkette, sondern
in den Systemspuren (Track 0
und I).

Bei CP|M plus befindet sich

allerdings ein Teil des CPIM in
der Datei C10CPM3.EMS, und
nur der Lader ßt noch auf den

Systemspuren zu finden.

CPG-Calc
rcchnetnicht

Das Programm "CPC-Calc"
(Schneider Magazin 4/88)
löscht beim Aufruf von CTRL-
R Felder, anstatt sie zu berech-
nen! Woran kann das liegen?

"CPC-Calc" lciuft in der abge-
druc kten Ve rsio n p rob le mlo s, es

mulS sich also entweder um einen
Tippfehler oder eine Fehlbedie'
nung handeln.

Ich vermute in Ihrem Falle,
dalS in einer Zeile ein falscher
Wert für eine Verzweigung be-

nutzt wird.. Bitte prüfen Sie vor
allem Zeile 650, ob dort die rich-
tige Verzweigung nach dem GO-
SUB steht.

Aul3erdem wdre es möglich,
dalJ Sie die Eingabe der Daten

LESERECKE

Beim CPC 664/6128 gibt es ei-
ne Übersetzungstabelle für Son-
derzeichen. Diese steht von
Adresse &8804 bis &882C.

+8804 0A
Anzahl der Zeichen in derTabel-
le (10)

+8805 A0 5E
A0 ergibt das Druckerzeichen ^ .

+8807 A1 5C
A1 ergibt das Druckerzeichen \.
+8809 42 78
A2 ergibt das Druckerzeichen {.
+8808 A3 23
A3 ergibt das Druckerzeichen *.
+880D A6 40
A6 ergibt das Druckerzeichen .

+B8OF AB 7C
AB ergibt das Druckerzeichenl.

+B8II AC 7D
AC e r gib t das D rucker zeichen j.
+8813 AD 7E
A D er gibt das D r uc kcr zc ic hcn -.
+8815 AE 5D
AE ergibt das Druckerzeichen I .

+8817 AF 58
A F e r gibt das D ruc ker zeic hen [.

Setzen Sie einfach die Länge
der Tabelle auf 0 (POKE
&8804,0). Dann werden die
Sonderzeichen nicht mehr über-
setzt..

Andreas Zallmann

Assembler beim
PrciektPacIüan

Meine Frage betrifft Teil 3

des Projekts PacMan. Ich arbei-
te mit dem Sybex-Assembler,
der aber leider die Zeile 2628
LD HL,256 x 24 + 35 nicht an-
nimmt. Wie kann ich die Zeile
abändern, damit sie akzeptiert
wird?

Der von mir verwendete
DEVPAC-Assembler nimmt
auc h einfache Re c henaus drüc ke
an, z.B. 256 x 24 * 35. Man
kann anstelle des Rechenaus-
drucks auch dessen Ergebnis
einsetzen. Die Zeile 2628 würde
dann so lauten: LD HL,6179
(256 x 24 + 35 : 6179). Der
Rechenausdruck soll nur das

Zustandeko mme n der Zahl 6 I 79

verdeutlichen, nömlich dat| H
mit 24 und L mit 35 geladen
wird.

nicht mit CTRL-E abgeschlos'
sen haben, bevor Sie CTRL-R
aufriefen. Leider hat der Autor
an dieser Stelle keine Sicherung
eingebaut; es kann also zu sol-
chen Fehlfunktionen kommen.

Sie sollten auch sicherstellen,
dalJ vor Eingabe einer neuen
Formel der Leuchtbqlken in die
Reihe beweg,t wird, in die Sie das

Ergebnis der Berechnung einfü-
gen wollen. Die gerinderte For-
mel gilt nömlich fur die durch
den Leuchtbalken aufgerufene
Reihe!

Noch ein Tip
zu CPC.CaIc

Das Programm "CPC-Calc"
(Schneider Magazin 4/88) läuft
nicht mit der ROM-Box. Au-
ßerdem führt es die als Beispiel
im Heft angegebenen Formeln
nicht korrekt aus. Können Sie
mir hier weiterhelfen?

Zur Störung durch die ROM'
Box kann ich lhnen leider keine
Angaben machen; ich kenne die'
se selbst nicht. Allerdings halte
ich das Ganze für sehr schwierig,
da offensichtlich gleiche SPei-

cherber eiche be nutzt w er den !

Zum Problem mit den For'
meln kann ich lhnen aber hof-

fentlich einen Tip geben. Bei
"CPC-Calc" beziehen sich die

neu eingegebenen oder gerinder-

ten Formeln immer auf die Rei-
he, in welcher der Leuchtbalken\
steht! Wenn Sie also in Reihe 3
die Summe der Spalten I und 2
berechnen wollen, müssen Sie

zuerst den Leuchtbalken in Rei-

he 3 stellen, auch wenn sich dort
noch lauter Nullen befinden.

Dann gehen Sie mit CTRL-M
ins Hauptmenü, wählen dort
FORMEL Äuonnv und ge'

ben lhre neue Formel "RI r R2"
ein. Nun kommt bei CTRL-R
die Summe der beiden ersten in
diese dritte Reihe. Wichtig ist al-
so, dalS das Ergebnis in der For-
mel nicht explizit zugewiesen
wird, sondern automatisch in dic
durch den Leuchtbalken nwr-
kierte Reihe gelangt.

Update zur
Leserfrage
CURSOR-Befehl
(SM4/88, S.97,2. Spalte unten)

Die Antwort von Herrn Zall'
mann wurde nur unvollständig
wiedergegeben. Hier nun der 2.

Teil. Wir bitten unser Versehen

zu entschuldigen.

Wollen Siebeider Ausgabe ei-

nes Textes den Cursorebenfalls
erscheinen lassen, so müssen

beide Cursor-Schalter aktiviert
werden. Beachten Sie, dau vom
System der Systemschalter bei
passender Gelegenheit wieder
ausgeschaltet wird. Sie mül3ten

also vor jeder Textausgabe, bei

der die Cursor-Ausgabe er-

wünscht ist, den SYstemschalter
wieder anschalten.

Übercehungstabelle
für Sonderzeichen

Bei meinem CPC 6128 wer-
den einige Codes, die ich an den

Drucker sende, in atdere Zei'
chen übersetzt. Was kann ich
dagegen tun?
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TOP
Football Manager ll
Barbarian l!
TopTen
Nebulus
20OOO Meilen...
Beyondlcepalast
Trantor
Pirates
SixPacklll
Arcade Force Four

Adicitve
Palace
Elite
Hewson
CoktelVision
Elite

Microprose
Elite
U.S.Gold

DilIP 2ooOvertauscht
Buchstaben

Mein DMP 2000 am CPC464
vertauscht Buchstaben. Aus
HALLO wird HAHHK ; außer-
dem werden Grafiken als Buch-
staben ausgegeben.

Es ist schon überraschend, zu
welchen Eskapaden manchmal
technische Geräte neigen. Ich
kann mir die Fehlfunktionen Ih-
res Druckers nur durch einen
te c hnis c he n Fe hle r e r klcire n. B it-
te probieren Sie doch einmal bei
I hrem Händler, ob mit einem an-
dere n Ve rbi ndungs kabel, einem
anderen Drucker oder einem an-
deren Computer dieselben Feh-
ler auftauchen. Dies ist die einzi-
ge mir bekannte Art, einen Feh-
ler wie den von lhnen beschrie-
benen einzukreisen. Ist lhnen
aufgefallen, dal3 ab dem H offen-
sichtlich alle Buchstaben um ge-
nau vier Buchstaben im Alpha-
bet nach vorne verschoben wer-
den?

DMP SOOO läßt eine
halbe Zeile frci

Woran kann es liegen, daß
mein DMP 3000 beim Grafik-
ausdruck jeweils eine halbe Zei-
le frei läßt?

Bitte probieren Sie folgendes
aus:

1. Sind die DlP-Schalterfürau-
tomatischen Zeilenvorschub
auf OFF gesetzt? Die Lage
und Anordnung dieser klei-
nen Schalter finden Sie im
Handbuch zum Drucker.

2. Suchen Sie im Handbuch die
ESCAPE-Sequenzen für die
verschiedenen Grafikmodi,
und probieren Sie dann diese
durch, bis der Ausdruck kor-
rekt vonstatten geht. Leider
sind zu Druckerproblemen
keine konkreteren Angaben
möglich, da fast jeder Druk-
ker hier andere Konstellatio-
nen kennt. Eine Normung
wäre dringend erforderlich.

Berthold Freier

Formatieten mit
PRINT US'NG

Bei meinem Rechnungspro-
gramm möchte ich die Ausga-
ben auf dem Drucker richtig
plazieren. Stellen und Dezimal-
punkt sollen also genau unter-
einander ausgegeben werden.
Wie läßt sich dies erreichen?

Bei der Druckerausgabe kann

man selbstverstdndlich ebenso
wie bei Bildschirmausgaben den
Befehl PRINT mit dem Zusatz
USING verwenden. Im folgen-
den finden Sie ein kurzes Listing,
das Sie sicher schnell durch-
schauen werden:

I0 INPUT "Zahl"; x
20 PRINT+5, SPACE$ (10);
30 PRINT +8, USING

"++++. #*";x
40 GOTO 10

Stau SPACE$(10) in Zeile20
können Sie auch SPC (10)
schreiben. Beide Kommandos
bewirken ein Einrücken um l0
Leerzeichen. Dem USI NG-Teil
folgt die Formatvorgabe, die in
Affihrungszeichen steht (* für
jede Ziffer, Punkt für den Dezi-
malpunkt). Bitte lesen Sie die
weiteren Möglichkeiten im
Handbuch nach. Bei meinem
CPC 464 stehen sie in Kapitel I
auf Seite 55.

Leserlrage
nDiskelte in Lauf-
werk A oder B?"
(SM 8/88, S. 85, links unten)

Bei der Antwort beschreibt
Andreas Zallmann ein kleines
Programm. Das Listing haben
wir, um die Spannung zu erhö,
hen, noch ein bilJchen verlegt.
Aber hier ist es nun. Wir bitten
Sie, liebe Leser, um Entschuldi-
gungundweisen darauf hin, dalS

Herrn Zallmann keine Schuld

für dieses Versriumnis trffi.

(3)
(-)
l2l
(6)
(-)
(-)
(s)
(8)
(r)
(4)

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
L
9.

Go!

to.

Ja, ja, es regt sich was. Wie letztes mal schon angedeutet, starten die
Softwarehäuser ihre Herbstoffensive. Aufgrund "irrsinnig" vieler Vorbe-
stellungen schaffte es Barbarian ll von 0 auf 2 obwohl das Spiel noch nicht
veröffentlicht ist. Dies gelang bisher nur wenigen Games. lnteressant ist,
daß ELITE endlich die antikreative Zeit, in der nur Samplers veröffentlicht
wurden, hinter sich hat und nun mit Beyond the lce Palace ein echtes Su-
perspiel vervorgebracht hat. Es ist sicher, daß dieses Spiel die vielen Vor-
schußlorbeeren verdient hat.

Wenn Sie ebenfalls beidenTopTen mitmachen wollen, müssen Sie nurlhr
Lieblingsspiel auf eine Karte schreiben und ab die Post an das

Schneider Magazin, Stichwort Top Ten
Postfach 1640, 7518 Bretten

Unter allen Einsendern verlosen wir diesmalfünf PD-Disketten aus unse-
rem Sortiment.

Hier die Gewinner vom letzten Mal:
Thomas Fesoth, Norderstedt; Ralf Miller, Hüttlin-
gen; Gerhard Müller, Ahlfeld; Gerd Zanker, Eislin-
gen; Manfred Schneiders, Heidelberg

Bei ISLAIü
fehlen Noten

Beim Programm "ISLAM"
aus Heft 8/87 speichert meine
Version die Noten nicht voll-
ständig ab, obwohl alle Zeilen
stimmen.

Sie schreiben zwar, dat3 alle
Zeilen korrekt wären, aber dann
müfite das Programm fehlerlos
laufen und auch speichern. Bitte
lassen Sie sich doch einmal nach
der Zeile Il20 die Variable sp
ausgeben. Dazu ist es nur not-
wendig, dalS Sie ins Listing die
Zeile

1 1 25 LOCATE 1, 1 : PRINT sp ;

einfügen. Dann erscheint links
oben eine Zahl, die mit der An-
zahl der Noten übereinstimmen
mül3te. Ist dies der Fall, so kon-
trollieren Sie Zeile 1130. Anson-
sten prüfen Sie bitte Zeile 560,
denn dort stehen die POKE-Be-
fehle, die die Speicherstellen be-
schreiben.

100
110
120

oRG 40000 ;
LD H L, befehl ;
CALL+BCD4 ;

;
RET NC ;
LD (adress), HL ;
LD A,C ;
LD (adress + 2), HL ;
LD A,O ;

RSZ +18 ;
DEFW adress ;
RLA
AND 1

LD (41000)
RET

A

DEFB +88

DEFS 3

Startadresse Programm
zeigtauf Befehlsname
KLFINDCOMMAND
Befehl suchen
nichtgefunden, zurück
Adr. des Befehls sp.
ROM-SelectinA
RO M -Select speichern
Laufwerk A anwtihlen
(für Laufw. B: LD A, 1)
Befehl *88 aufrufen
ze igt auf B efe hlsadre sse

Carry in Bit 0 schieben
BitsTbisI ausblenden
A speichern
Routine beenden
Befehlsnamefür TEST
DRrVE (+88)
Adresse des Befehls
wird hier eingetragen

130
140
150
160
170

250 adress:

180
190
200
210
220
230
240 befehl
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Abo- lch möchte das Schneider-Magazin in Zukunft regelmäßig zugeschickt be-
kommen. Die Abodauer beträgt 1216 Ausgaben und kann bis spätestens 4

Wochen vor Aboende wieder gekündigt werden. Ohne Kündigung läuft das

Abo automatisch weiter. Die Abonnementspreise sind einschließlich Versand-

kosten angegeben. Sie müssen nur noch lhr gewünschtes Abo ankreuzen.Bestellschein
jährlich (l2Ausgabenl 1 lz iährlich (6 Ausgaben)
lnland Ausland lnland Ausland

Heft 37.50

nurCassette 87.50

nur3"-Diskette 152.50

Heft + Cassette I 18.-

Heft + 3"-Diskette 160.-

Vorname/Name
lch möchte bequem und bargeldlos durch Bank-
abbuchung bezahlen.

Garantier
Mir ist bekannt, daß ich diese Vereinba-
rung inneihalb 10 Tagen widerrufen kann
und bestätige dies mit meiner zweiten
Unterschrift.
Zur Wahrung der Frist genügt das recht-
zeitige Absenden des Widenufs.

öIrarte/ Nr Kontoinhaber:

Meine Konto-Nr
PLZlWonnon

Geldinstitut
ualum/ unterscnnn

Bankleitzahl:
(Bei Minderjährigen bitte Unterschrift des Erziehungsberechtigten) 2. Unterschrift

lch bezahle lieber per Vorauskasse:

Mein Abo soll mit Ausgabe 

- 

beginnen

O iährlich O halbjährlich

Scheck liegt bei
Überweisung auf Postgirokonto Karlsruhe
Nr. 434 23-756 (BlZ 660 100 75)

Bitte einsenden an:
Verlag Werner Rätz
Postfach 1640, 7518 Bretten

150.-

66.-

320.-

216.-

280.-

75.-

32o.-

236.-

305.-

175.-

33.-

160.-

108.-

r40.-

75.-

o
o

4Q X O
a2 4(

Sie können es selbst nachrechnen.
Sie erhalten 12 Ausgaben
des Schneider Magazins genau zum Preis
von 11. Und dazu noch frei Haus.
lmmer druckfrisch ! Lückenlos!

Machen Sie es sicä doch einfach -
abonnieren Sie das
Schneider Magazin

schnektsr Masazin I orcl9l



MEAA

Ilallo Leute!

Hurra, wir haben es ge-
schafft! Nach monatelangen
Diskussionen in der Redak-
tion konnten wir uns endlich
auf ein neues Bewertungssy-
stem für MEGAGÄMES eini-
gen. Jedes Spiel wird jetzt
nach drei Kriterien beurteilt.

Grafik: Hier bewerten wir
die grafische Darstellung auf
dem Bildschirm, nicht etwa
die Qualität der Covers oder
der Anzeigenkampagnen. Zu
einer sehr guten Grafik gehö-
ren detaillierte Zeichnungen,
eine gelungene Farbauswahl
und ein flüssiges, butterwei-
ches Scrolling.

Sound: Bei dieser Bewer-
tung fließen sowohl Musik als
auch Effektd während des
Spiels ein. Wenn bei der
Komposition einer Melodie
auch noch so tolle Effekte
verwendet werden, ist für uns
letztlich ausschlaggebend,
wie die Melodie klingt.

Motivation: Bei dieser Be-
wertung haben wir mehrere

Kriterien zusammengefaßt.
Man muß sich dabei folgen-
des fragen: Warum spiele ich
gerade dieses Game so ger-
ne? Liegt das vielleicht an der
originellen Spielidee oder an
der Möglichkeit, High Scores
abzuspeichern, oder ähnli-
chen spezifischen Features
(2. B. Zwei-Spieler-Option) ?

Auch die Komplexität des
Spiels muß hier berücksich-
tigt werden.

Jedes Kriterium wird mit
einer Note von 1 bis 6 bewer-
tet, wobei eine Eins die beste
und eine Sechs die schlechte-
ste Note darstellt. Letztere
vergeben wir nur, wenn die
Programmierer Details aus
einem anderen Programm
abgekupfert haben. Beson-
ders schlampige Ausarbei-
tung von Sound und Grafik
führt im schlimmsten Fall zu
einer Fünf.

Wenn Sie noch Fragen zum
Bewertungssystem haben
oder Ihre Meinung zu ME-
GAGAMES bekunden wol-
len, scheuen Sie sich nicht,
uns zu schreiben. Wir lesen
jede Postkarte und jeden
Brief, und sei er auch noch so
lang. Richten Sie Ihre Zu-
schriften bitte an folgende
Adresse:

Schneider Magazin
z. Hd. Herrn Borgmeier
Melanchthonstr. 75ll
7518 Bretten

So, nun ist das Vorwort
'aber lang genug. Jetzt wün-
sche ich Ihnen viel Spaß beim
Lesen von MEGAGAMES.
Bis zum nächsten Mal.

Ihr Carsten Borgmeier

fr

"TJ:"o

o
30

:U

o
o

terrc
In der letzten Ausgabe kün-

digte ich einen Test zu "Skate
Crazy" an. Leider hat aber der
Hersteller Gremlin Graphics
das Programm immer noch
nicht fertiggestellt. Vielleicht
liegt das daran, daß das engli-
sche Software-Haus verstärkt
an der Umsetzung eines Spiels
über den Comichelden Mik-
kymaus arbeitet. In diesem Ar-
cade-Game will ein böser
Schurke namens Ogre KingDis-
neyland erobern. Dies soll der
Spieler in Gestalt von Micky na-
türlich verhindern.

Info: Leisuresoft

Eddy Edwards war der Lieb-
ling der Winterolympiade von

Calgary. Bald diente dieser ver-
rückte Skispringer auch als Vor-
bild für ein Computerspiel. Vier
Disziplinen sind zu bewältigen,
nämlich Skispringen, Riesen-
slalom, Slalom und Abfahrts-
lauf.

Info: Leisuresoft

Low-budget-
Spiele

In dramatischen Action-Fil-
men müssen Stuntmen ihre
Knochen für die Stars hinhal-
ten. Ein Sturz aus dem dritten
Stockwerk, eine wilde Verfol-
gungsjagd - für alle diese ge-
fährlichen Szenen werden sie
eingesetzt. Firebird hat sich im

Das neue
Wertungs-
system des
Schneider-
Magazins:
Grafik, Sound
und Motivation
werden jetzt
einzeln
bewertet,

WERTUNG I

1-Grafik 2-Sound 3-Motivation
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Das sind die Gewinne:
BadGat
5Disketten
Mission Elevator

lmpossible Mission

5 Cassetten
5 Diskeüen
5 Cassetten
5 Disketten

Das kann bei lhnen schon bald der Fallsein. Denn Rushware stiftet 20
Spiele für den M€@4GllE$Wettbeweö im Oktober. Zehn md "Bad
Cat" und je 5 "Mission Elevato/' und "lmpossible Mission". Sie wollen ge-
winnen? Null probbmo! Nennen Sie uns die Hersteller der drei Spiele

O BadOat
O Mission Elevator
O lmpossible Mission '

Außerdem sind wir an lhrer Meinung zu MEGA@ßHS interesiert.
Schreiben Sie die Namen der Hersteller, lhre Meinungan MEGAGATES
und "Cassette" oder "Diskette" duf eine Postkarte und schieken Sie diese
bis zum 31.1O.88 an das

Schneider Magazin, MEGAAAßB
Postfach 16 zt0, 7518 Bretten

Kleiner Tip: Fragon Sie fachkundige Verkäufer (Wo gibt's denn sowas?),
schauen Sie in ftüheren Ausgaben des Schneider Magazins nach oder
durchwühlen Sie lhre Spielekiste.

Viel Glück!

Gewinne, Gewinne, Gewinne!
Erinnern Sie sich noch an den Wettbb.
weö aus Ausgaüe-Tl8/J? Spftileferctel-
ler Activision verloste an die Leser von
MEG/IA nEA 30 mal das Flugrennen
"Gee Bee Air Rally". Um das Game wahl-
weise auf Diskette oder Gassette gewin-
nen zu können, mu8ten Sie nur vier Fna-
gen beantworten.

Für aufinerksame Leser von MEGA
AÄflFwar das gar kein Problem. Man
konnte alle Antworten aus dem Testbe-
ric*rt enlnehmen.

Hier die Aufrösung:
1. G€e B€e, das schnellste und gofähr-

licüste Flugzexrg der 3{br-Jahra war
erlnDoppdd*ker.

2. Jim fuolittle geurann 1932 dio b€-
gohrteTomponTrcphie.

3. Die Güriidq Gnnville gaben Gee
Bee s€in€n Namen.

4. Das Acrivision-Action-Abenteuer hat
16 verschiedsp Rennsüecken €in-
gebaut, verfügrt über 250 Schwierigp
keitslevel und ist in ausgezeicfinder
3-&Grafik g€sehdeben.

l$r6.O.lfltlil.:
Jo.lr$ $orlq Obdbo.gbcfte Sü, 67, S600 tiÄppe.tal
2; t rs KurüL l-a'lgpst 28, 3257 SFings 3; Söko H&
vlng, Sts6k€.8ü. 190, /*nO Es€.r li lrarlqlg blhg€r,
Arn Sdr(H(er 24b, 8401 Psnüing; t*artm Rrü(olrvsH,
tttsrsü. 88, 1ü10 Bslin 01; Foflr8n G€igs, lm Hef-
gE lso, 72 i4 AnrrFrn 2; Amft BlJrl(or, Skigonts€tF
g@ 22, A-1220Wim: Oüvorw6Fhd, llassFnsur
sts 17, ?3{x) Ki* l;Thor€ils.r Sh[rpo, Parl-|(l*Sü 6,
2qy0 Old€rü..ü$ OH l.€€Eiltdd, hm vog€kang 14,
gXtT@rdd.t 1; ClaB Frsdld, KönigFb€rgs$r. 1&
5974 Horscldd; Jsrts MäI€r, Mdle.rudw€ü. 25,
4712 WarE; And€as Rsudd, lm lcognnd 5, 3ü8
Gdösr*r 1; o(t$th EergBr, Mr,irt63ts 17,3457 tdEr€;
ir$re v€tto.rflaffr Gora R|g 2rt8,6800 Marrttl€in
3t; Adün Pbod*e,Zdrgll'v€g85, rU90 Pdbtborn;
f,üctsl CornmarF, fbxiltdlfo 3, /fil(o Egcsr 1 ; llhr-
cüs Ulbke, rcepper*. 29, 2/fir0 Uiboc* 1; Stdsr
Se.dol, f,krldpbtr 2,8047 lüadagnft Be.rxl lcat-
zr., Am Spltdtüdd 5, 7(E0 4&n; Mdtüs M€tumtm,
kl den Fbd(dgc*€.n20, Zl49llod€rtsldnoon; Fta-
faol Kcd(orsld, Hilttöldodeßtr. 88lz4,A-1 140$non;
f/bbrdscoüardlThmdn-Hdlss-.St 13,21508u-
t€tudo; Giinterclibk, l{alrdsü. 2/t,7311 Sd{6.üactu
bc Var*aß Sts€mr€O 108, 8€GeO Rd(snü8nafte$i;
Jdrs Blslsr, Edlersbs$drrr€g 12,6@ Ottnßibr:
Carsts.r S€tmitr, Rob€rt-KoctF\Sb. 26, 8012 Otto-
brurn; J$cttn edns, $in€ftu€g 122,?qn Urr
Stdlen B&rs, SBnberg 33, 6s{}5 Eusod( 3; Pelat
Brsbllau Hahsf..f , 85m lffi€rg /t{t.

Flerzlichen Dank für die rege Teilnahme. Etwa 6(D MEGAATnt$llser spietten mit.
Fast alle haben die Fragen ricütig beantwortel

TSctn€id€r Magadn i0/88 97



MrcAAAMES

Frcescape
emi*tlieht

heruotngende
3.D.GrcfrK

Dar*Side

llenliche 3-D-GraJik

Freescape heißt das Zauber-
wort für die Programmierer von
Incentive. Mit diesem Entwick-
lungssystem für 3-D-Grafik von
Major Developments entstand
"Driller". Dieses Game impo-
nierte durch eine schnelle 3-D-
Darstellung von Objekten mit
ausgefüllten Flächen. Mit Free-
scape lassen sich die tollsten 3-D-
Effekte erzielen. Klar, daß man
nach dem Erfolg von "Driller"
Lust verspürte, in dieser Rich-
tung weiterzumachen. So ent-
stand ein neues Spiel mit dem Ti-
tel "Dark Side", das ebenfalls
über schnelle 3-D-Grafiken ver-
fügt.

200 Jahre nach dem "Driller"-
Abenteuer planen die bösen Ke-
tars, sich zu rächen. Auf der
dunklen Seite eines Mondes von
Evath steht eine gigantische Waf-
fe, mit der die Ketars den Plane-
ten Evath kurz und klein schie-
ßen wollen. Sie benötigt eine un-
vorstellbare Menge an Energie.
Deshalb haben die bösen Ketars
überall auf der Mondoberfläche

Energiezellen aufgebaut. Diese
soll der Spieler nun zerstören,
damit die Waffe wirkungslos
bleibt.

Ausgerüstet sind Sie mit einem
Lasersystem und einem Schutz-
schild. Außerdem verfügen Sie
noch über ein Jet Power Pack,
das mit Benzin angetrieben wird.
Auf dem Bildschirm sieht man
das Szenario aus einer Cockpit-
Perspektive. Ein hübscher An-
blick für Freunde von 3-D-Gra-
fik. Bis auf die Zerstörung der
Energiezellen tut sich allerdings
nicht viel. Neben der beeindruk-
kenden Grafik fallen noch di9
Sound-Effekte auf, die beim
Schießen auf die Energiezellen
entstehen. Ansonsten konnte
"Dark Side" mich nicht vom
Hocker hauen.

System : CPC 464/664/6128
Hersteller: Incentive
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

Marble Madness

Hier istGeduld gefragt

Sicherlich hat jeder schon ein-
mal ein Geduldsspiel gesehen,
bei dem man eine kleine Kugel
durch geschicktes Neigen der
Spielfläche an Hindernissen vor-
bei in ein Loch lenken muß. Die
Autoren von "Marble Madness"
haben diese Spielidee aufgegrif-
fen und sie um verschiedene
Möglichkeiten erweitert, die ein
moderner Rechner bietet. Da
wechseln labyrinthähnliche

Strukturen mit schmalen mäan-
derförmigen Teilen, auf denen
äußerste Konzentration beim
Steuern nötig ist. Sprungschan-
zen wollen überwunden werden,
schräge Flächen bringen die Ku-
gel leicht außer Kontrolle, plötz-
lich auftauchende Wesen drän-
gen sie aus ihrer Bahn.

Die Ausführung des Spiels ist
sehr gut. Das beginnt bei der her-
vorragenden dreidimensionalen
Grafik und endet bei der absolut
naturgetreuen Bewegung der
Kugel, da hier Massenträgheit
und Schwerkraft berücksichtigt
werden. Die Steuerung erfolgt
über Joystick oder Tastatur. Bei
letzterer Möglichkeit wurde die
Tastenbelegung jedoch so
schlecht ausgewählt, daß ein ex-
aktes Manövrieren nur sehr
schwer möglich ist. Bei Joystick-
Steuerung funktioniert dagegen
alles sehr gut.

Die Motivation, die von die-
sem Spiel ausgeht, dürfte recht
lange vorhalten, da es immer
wieder etwas Neues zu entdek-
ken gibt. Um alle Level zu bewäl-
tigen, muß man sicher sehr viel
Zeit und Geduld investieren.
Andererseits ist keine Aufgabe
so schwer, daß man ungewöhn-
lich lange zur Lösung benötigt.

System: MS-DOS-Rechnermitmindestens
256 KByte und Farbgrafikkarte

Hersteller: Electronic Arts
Info: Micro Partner

Lesercendce
Folgende Großhändler geben Ih-

nen Auskunft, wo Sie die getesteten
Programme in Ihrer Nähe beziehen
können. Unter jedem Spiel ist in ei-
nem Info vermerkt. welches Unter-
nehmen dieses Produkt zur Tnit des
Redaktionsschlusses in seinem Sorti-
ment führte.
Infoadressen:

Ariolasoft GmbH Rushware Micro-
Postfach 13-50 handelsgesellschaft
Hauptstraße 70 Bruchweg 128-132

4835 Güteßloh | 4O44Kaarst2
Tel. 05241 /803871 Tel. 02101 /6070

Leisuresoft Micro-Partner
Industriestraße 23 Goethestr. I
4709 Bergkamen 5 4830 Gütersloh I ,

TeI.02389/6O71 Tel.0524111834

Profisoft
Sutthauser Str. 50/52
45ü) Osnabrück
Tel. 0541 / 5 39 05

WERruNG o

1-Grafik 2-Sound 3-Motivalion

WERTUNG c

1-Grafik 2-Sound 3-Motivalior
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Salamander ..

Pink Panther
Samurai Warrior .... .

Gold, Silverr Bronze
(23 Sportspiele von EPix)

Daley Thomsonts
Olympic Ghallange . ..25.90 137.90
Netherrvorld 25.90 137.90
Overlander.... 25.90/37.90
Garry Linneker Super Skills 25.90 I37.9O
Par 3 ..... 39.OO / 49.OO
(Leaderlcoard, Leaderboard Tournament, Woddclass Leaderboard)

SAMPLERS

O KafatgACg Fürverletzungenoderanderecebrechen,

TKamptspieteaufeinem Tffi1,"ffiä:31^'J3fiff;o"1o'o'n'"'"n'
Budo-Sampler! teine Haftuns!

a Way of the ExPloding Fist

O Bruce Lee

O Kung Fu Master
O Avenger

O Samurai Trilogy
O Uchimata

O Way of theTiger

Gass./Disk
25.90/37.90
25.90 137.90
25.90 137.90
39.OO/59.OO

souD GotD 25.90149.90
Gauntlet, Ace ol Ac6, Leaderboard,
Winter Games, lntiltrator

PLAYERS DREAT 4 19.90/2490
Q-Bert 2,3D Snaks, Blasted Squares,
Jump Around, Golf Master Chip, Diggler,
Kalahari I + ll, Ghosts, Hanseat, Pang

37.e0/39p0

Empire Strikes Back . ..

Roadblasters.
Epix Games
ttWinter Editiontt
New's Gopy / Star Gopy
(2 Kopierprogramme, die fast alles cracken)

A-Z

25.90 137,90
25.9(}/37.90

25.90/37.90

-.- 
137.90

4 StilASH HllS 25.90/37.90
Exolon, Zynaps, Uridium ll, Rana Rama

GAilE.SET.llArCll 37.90149.90
W. S- Baseball, W. S. Basketball, SuperSoccer,
Hypertorce, Pong Pong, D. Thompson's
Supertest, Konami's Tennis, Boxing, Squash,
Konami's Snooker

Advanced Technical
Fighter . ...25.90
Arkanoidll ........ 25.90
Beyond lcepalast .. . 25.90
BuggyBoy ........ 25.90
CaliforniaGames ... 25.90
CharlieChaplin ..... 25.90
Combatschool .... 25.90
CrazyCars ........ 25.90
Despotic ...25.90
Dreamwanior ..... 25.90
Eddi Edwards Super Ski25.90
Firetrap .

Flintstones ........ 25.90
Footballer
oftheYear ........ 14.90
Football Manager ll . . 25.90
Gauntletll ......... 25.90
Gary Lineker
SuperstarSoccer ... 25.90
GeeBeeAinally .... 25.90
Gryzor. ....25.90
Hunt for the Red
Octobre(engl.) ..... 37.90

37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90
37.90

37.90
37.90
37.90
37.90

25.90
25.90
25.90

25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
25.90

25.90
25.90
25.90
25.90
25.90
33.90
25.90

25.90
25.90
25.90
25.90

37.90
37.90
37.90
49.00
37.90
37.90
37.90
37.90

37.90
49.90
37.90
37.90
37.90

44.90
37.90

Match Day ll .

Mickey Mouse
Nebulus....

lmpossible
Mission ll
lnt. Karate +
Karnov .,.
Knight Orc
Machlll ...

Nemesis
Out Run
Pirates
Rolling

Street Sports
Basketball . .

Star Wars . .

Tetris......
Trantor....

EPICS EPIX 25.90r.f9.90
Worldgames, Wintergames, lmpossible
Mi$ion, Supercycle

toPTEil 25.90/37.90
Saboteur l, Saboteur ll, Sygma lll, Critical
Mass, Airuolf, Deep Strike, Combat Lynx,
Tuöo Esprit, Thanatos, Bombiack ll

PRESTrcE
cotrEcfloll 25.90/37.90
Koronis Ritt, Ballblaer, Rescue on Fractalus,
The Eidolon

fucadeForceFour 25.90/49.90
Road Runner, Gauntlet, lndiana Jones,
Metr&ross

sz.go
37.90

Sir-Pack3 5.90/37.90
Ghost'n Goblins, Living Daylights, Escap€lrom
Singes Cffitle (nicht aul Disc), Dragons [äir,
Papeöoy, Enduro Racer

Wir nehmen Vorbestellungen für BARBARIAN ll
entgegen.
Wer das Spiel haben will, sollte schneller sein als die
Bundesprüfstelle fü r jugendgefährdende Schrift en.

Software- Bestel I schei n
Kunden-J{ummer
lch bestelle aus dem Diabolo-Versand folgende Software:

Bestellannahme 24 Stunden. Von 13.OO-16.30 Uhr ereichen Sie uns persönlich.

sM 10/88

Arhl

lch wünsche folgende Bezahlung:
C Nachnahme (zuüglich5.70 DM VeMndkdd)
B Vorauskass€ (zuzüglich 3.- DM \r'eMndk6td)
D Bankabbuchung (zuü91.3.- DM v€r$ndk6ten)
Sotkare lstvom Umtdusch awgachloM'

37.90
37.90
37.90

37.90
37.90
37.90
37.9049.90

ACHTUNG!

7p0

Coupon ausschneiden, aut Postkarte kleben
und einsenden an:
Diabolo-Versand, PF 1O{0, 7518 Bretten.
Elm Abreilung d6 \rbrlägB Wffi Räta

nd mitdenteuflischen Preisen! *
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Golossos Mah Jong

Spiel nach Ortginalregeln

"Colossos Mah Jong" ist die
PC-Version eines historischen
asiatischen Spiels, das schon vor
ca. 2000 Jahren im Nahen Osten
gespielt wurde. Zu Anfang dieses
Jahrhunderts machten Seefahrer
Mah Jong auch in Europa be-
kannt, als interessante Alternati-
ve zu Schach und Bridge. Vor al-
lem in England schätzt man die-
ses Spiel, während es bei uns re-
lativ unbekannt ist. Dennoch
entschied sich die Firma Colos-
sos, seine Computerumsetzung
ins Angebot aufzunehmen.

Anders als bei diversen gleich-
namigen Computerspielen wird
hier nach den überlieferten Ori-
ginalregeln gespielt. Die Idee
von Mah Jong erinnert stark an

das bekannte Kartenspiel Rom-
m6. Allerdings finden hier be-
malte Steine Verwendung. Diese
besitzen wie Spielkarten ver-
schiedene Farben. Die einer Far-
be sind in aufsteigender Rangfol-
ge angeordnet.

Ziel des Spiel ist es, die zu Be-
ginn verteilten Steine durch Tau-
schen und Aufnehmen so zu er-
gänzen, daß man eine Sequenz
aufeinanderfolgender Steine ei-
ner Farbe oder von Steinen des
gleichen Rangs, jedoch verschie-
dener Farbe erhält. Vier Perso-
nen nehmen teil. Doch keine
Angst, fehlende Mitspieler er-
setzt der Computer.

"Colossus Mah Jong" bietet
folgende Optionen: einstellbare
Spielgeschwindigkeit, Demomo-
dus, Vorschläge für den nächsten
Zug, zusätzliche Bedienung über
Joystick, neun verschiedene
Spielstärken der Computergeg-
ner, Rücknahme des letzten Ztt-
ges und 3-D-Darstellung. Hinzu
kommt ein Lernprogramm, das
sich als sehr nützlich beim Ein-
studieren der komplizierten Re-
geln erweist.

Die Ausführung des Pro-
gramms ist eher mäßig. Der Be-
nutzer muß sich mit einer einfa-
chen grafischen Darstellung ab-
finden. Argerlich ist die recht
umständliche Bedienung. Neben
den Cursor-Tasten bzw. dem
Joystick gibt es immerhin 13 Ta-
sten, die spezielle Spielaktiorten
auslösen.

"Colossos Mah Jong" ist si-
cherlich etwas völlig Neues im
Software-Einerlei unserer Tagö.
Es verlangt vom Benutzerjedoch
ein sehr intensives Studium des
Handbuchs, ehe er. den ersten
Zug ausführen kann. Da das
Spiel hauptsächlich im engli-
schen Sprachraum bekannt ist,
wurde auf eine deutsche Über-
setzung des Handbuchs verzich-
tet.

Meine persönliche Meinung zu
"Colossos Mah Jong" ist eher ne-
gativ, obwohl ich mich sehr gern
mit Umsetzungen von Karten-
bzw. Brettspielen beschäftige.

Die Bedienung des Programms
ist jedoch so umständlich, und
die englischen Bildschirmausga-
ben erscheinen so fremdartig,
daß bei mir keine Motivation auf-
kam. Über Geschmack läßt sich
aber bekanntlich streiten. Wer
mit dem Gedanken spielt, dieses
Programm zu kaufen, sollte beim
Händler unbedingt eine Probe-
runde spielen, uln keine Enttäu-
schung zu erleben.

System: MS-DOS-Rechnermitmindestens
256 KByte und Farbgrafikkarte

Hersteller: Colossos

H.-P. Schwaneck

Bionic Commando

folle Action mit
schwacherGrafik

Außerirdische haben die Erde
überfallen. Unserer schönen
Welt droht das Ende. DieZivili-
sation wurde zerstört. Als sich
die ersten Erdenbewohner wie-
der von ihrem Schrecken erholt
haben, beschließen sie, eine Eli-
tekampftruppe auszusenden, die
dem Treiben der Aliens ein Ende
bereiten soll. Das Bionic Com-
mando ist für diese Aufgabe be-
stens ausgerüstet. Jedes
Teammitglied verfügt über einen
Bionic Arm, in dem übernatürli-
che Kräfte ruhen. So kann man
damit klettern und sich von Platt-
form zu Plattform schwingen.
Außerdem lassen sich mit ihm
Verpflegung und zusätzliche
Waffen aufnehmen, die per Fall-
schirm über dem Kampfgebiet
abgeworfen werden.

a
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Der Bionic Arm dient aber
auch als Waffe. Mit ihm können
Sie Ihren Gegnern einen verhee-
renden Schlag versetzen. Dane-
ben tragen Sie noch eine andere
Waffe mit sich, ein gefährliches
Schrotgewehr. Damit schießen
Sie auf alle Gegner, die Sie be-
drohen. Auf dem Weg zum
Hauptquartier der Aliens gelangt
man durch fünf Zonen, die von
Wachposten strengstens abge-
schirmt werden. Bis man zur
Alien-Basis vordringen kann,
sind viele Kämpfe zu bestehen.

Im ersten Level bahnen Sie

sich Ihren Weg durch den ster-
benden Wald. Die Wachen der
Aliens sind mit Handgranaten
und Gewehren bis an die Zähne
bewaffnet. Mit der Schrotflinte
schießen Sie auf die Widersa-
cher. Mit dem Bionic Arm kön-
nen Sie auf Bäume klettern und
vielleicht den gemeinen Wäch-
tern entkommen. Haben Sie den
Wald passiert, gelangen Sie in ein
Schloß. Dort müssen Sie Schüs-
sen von Kanonentürmen auswei-
chen und sich über eine Zugbrük-
ke kämpfen. Die Aliens haben
Stolperdrähte auf dem Weg in-
stalliert.

In der dritten Spielstufe geht es

durch ein Abwassersystem. Vor-
sicht, auch hier gibt es viele We-
sen, die es nicht gut mit Ihnen
meinen. In Level 4 machen die
Aliens mit Hubschraubern Jagd
auf Sie. Im fünften ist das Bionic
Commando am Ziel. In einem Si-
lo müssen alle Verteidigungs-
und Abschußanlagen zerstört
werden. Nur so verhindern Sie
den Abschuß der Rakete, die den
Weltuntergang herbeiführen
würde. Auf dem Weg durch die
fünf Spielstufen können Sie drei
Ztsatzwaffen finden, ein
Schnellfeuergewehr, einen Gra-
natwerfer und eine Plasmawaffe.

Für Action ist in "Bionic Com-
mando" gesorgt. Leider ist die
Grafik auf dem CPC alles andere
als gelungen. In schlichtem
Schwarz-Grün präsentiert sich
die Handlung in einem kleinen
Bildschirmfenster. Von Anima-

tion der Sprites kann keine Rede
sein. Bei jeder Bewegung ruk-
keln sie ein paar Milimeter wei-
ter. Auch bezüglich des Sounds
hat das Programm nichts zu bie-
ten. Eine Titelmelodie gibt es

überhaupt nicht, und die Schuß-
geräusche während des Spiels
sind auch sehr mager. Eigentlich
schade. Auf anderen Rechnern
wie beispielsweise dem C 64 ist
das Game wesentlich besser.

System : CPC 4&l/66416128
Hersteller: Go
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

Areticfox

Ballerci am Sädpol

In diesem Spiel geht es darum,
mit einem hochmodernen Panzer
eine Rettungsaktion in der arkti-
schen Einöde des Südpols durch-
zuführen. Außerirdische sind
dort gelandet und haben einige
Sauerstoffumwandler installiert,
um aus der Atmosphäre der Erde
ein für sie erforderliches Ge-
misch giftiger Gase zu machen.

Mit dem Spezialpanzer Arctic-
fox dringt der Spieler in die Zone
der Außerirdischen vor, um die
gefährlichen Sauerstoffumwand-
ler zu zerstören. Der Gegner läßt
sich dies nicht ohne Gegenwehr
gefallen und schickt Afcticfox ein
ganzes Arsenal von Waffensyste-
men entgegen. Man muß sich mit
verschiedenen Panzertypen,
Flugzeugen, .Raketenwerfern
und Luftminen herumschlagen,
bis man endlich zu den feindli-
chen Stationen gelangt.

"Arcticfox" ist sicherliph ein Etn Btotttc-Anr
Spiel der Kategorie Weltraum- '1!!I---
bätterei. Es ahnältsehrstarkdem "ffi:if
Hit "Starglider". Dennoch zählt tfrimptgpgon
es zur Exiraklasse. Es besitzt si- dleÄub"
ne einzigartige 3-D-Vektorgra- tnü *nen'
fik, die in beachtlicher Ge-
schwindigkeit animiert ist und al-
le Anforderungen einer räumli-
chen Darstellung erfüllt. Gesteu-
ert wird wahlweise über Tastatur
oder Joystick. Die Simulation
der Bewegungen vermittelt in
realer Weise Massenträgheit und
Gesbhwindigkeit.

Durch die verschiedensten
Objekte, deren Palette von orts-
festen Gebäuden über rollende
Panzer bis hin zu verschieden
schnell fliegenden Kampfflug-
zeugen reicht, kommt keine
Langeweile auf. Neben einem
guten Auge beim Kampf ist auch
geschicktes Steuern wichtig. Die
verschiedensten Geländeformen
wie Hügel, Gletscherspalten,
Schlamm, Tiefschneefelder und
Felsen stellen den Spielervor im-
mer neue Aufgaben.

Neben der Diskette mit dem
Programm erhält der Käufer
auch eine sehr ausftihrliche
deutschsprachige Anleitung, die
ihm wichtige strategische TiPs
gibt. In seiner PC-Fassung steht
"Arcticfox" den Versionen für
Homecomputer in nichts nach.
Wer bereits "Starglider" kennt,
findet bei "Arcticfox" allerdings
nichts Neues.

System: MS-DOS-Rechnermitmindestens
512 KByte ünd Farbgrafikkarte

Hersteller: Electronic Arts
Info: Micro Partner

H.-P. Schwaneck
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Die Arche des
Captain Blood

Fünt Doppelgängern
aufderSpur

Nach einem unerbittlichen
Kampf mit einer außerirdischen
Spezies versucht Captain Blood,
durch den Hyperraum zu ent-
kommen. Doch da passiert ihm
ein kleines Mißgeschick: Just in
dem Moment, als er in den Hy-
perraum eintreten will, spielt die
Materie verrückt. Sein Körper
spaltet sich in viele genetische
Kopien, die durch die hohe Flug-
geschwindigkeit in den Welt-
raum geschleudert werden.
Blood muß nun unbedingt alle
Kopien finden, sonst nimmt er
ein grauenvolles Ende.

In Todesangst setzt sich der
Captain in seine Arche und geht
auf eine langwierige Suche. Nach
800 Jahren hat er fast alle Kopien
gefunden. Nur noch fünf Dop-
pelgänger treiben irgendwo im
Universum ihr Unwesen. Blood
ist nach dieser langen Zeit aber
auch ein alter Mann geworden.

Seine Arme sehen aus wie die ei-
nes Skeletts. Es gibt für ihn nur
noch eine Möglichkeit, seinem
Schicksal zu entrinnen: Ein jun-
ger Spund (möglichst Schneider-
User) muß Blood bei der Suche
ein wenig unterstützen.

Von seinem heimischen Moni-
tor aus greift der Spieler nun in
die Handlung ein. Ausgerüstet
mit dem Joystick und einem No-
tizblock hilft er Captain Blood
bei seiner aufregenden Suche
nach den fünf Doppelgängern.
Auf dem Bildschirm befindet
sich zu Beginn der Reise nur das
Cockpit der Arche. Mit Hilfe des
Joysticks steuert man die Hand
Captain Bloods und kann so die
verschiedenen Knöpfe im Cock-
pit bedienen. Um die fünf Dop-
pelgänger aufzufinden, muß man
zahlreichen Planeten einen Be-
such abstatten und dort versu-
chen, von den Bewohnern wich-
tige Hinweise über den Aufent-
haltsort der Kopien zu erhalten.

Zu Beginn des Spiels sieht man
durch das Cockpit-Fenster den
ersten Planeten. Wenn einer in
Sicht ist, kann der Spieler drei
verschiedene Aktionen einlei-
ten. So besteht die Möglichkeit,
die Oberfläche des Planeten zu
scannen. Sobald diese Option
mit dem Joystick angewählt wur-
de, sieht man, wie einige Farb-
muster vom linken zum rechten
Bildschirmrand scrollen. Für
Grafikliebhaber findet sich hier
der erste Augenschmaus, den
"Die Arche des Captain Blood"
zu bieten hat. Nach dem Scannen
sollte man mit Hilfe eines Droh-
nengefährts auf dem Himmels-
körper landen und dann über ihn
hinwegrasen.

Die Planetenlandschaft ist
durch eine Fraktal-Grafik darge-
stellt. Berge und Täler rauschen
am Spieler vorbei. Die rasante
Fahrt birgt allerdings zwei Ge-
fahren. Fliegt man zu hoch, wird
man von radioaktiver Strahlung
getroffen, die zur Zerstörung der
Drohne fütrt. Der zweite Gefah-
renpunkt wurde recht lustig in
Szene gesetzt. Wenn man mit der
Drohne zu tief fliegt, bleibt sie an

einery Berg hängen. Der Bild-
schirm zittert, und die Drohne
beschwert sich mit einigen unver-
ständlichen Lauten.

Um die Bewohner zu treffen,
muß man auf jedem Planeten in
einen Tunnel fliegen. In "Star
Wars"-Manier rast man so lange
durch den Tunnel aus Fraktal-
Grafik, bis sich vor dem Cockpit-
Fenster ein Außerirdischer auf-
baut. Da man es mit Bewohnern
von fremden Sternen zu tun hat,
ist es nicht weiter verwunderlich,
daß diese nicht des Spielers Spra-
che sprechen. Aber die Drohne
ist ja mit allen wichtigen Instru-
menten.ausgerüstet, so auch mit
einem Ubersetzungscomputer.

Der Außerirdische fängt nun
munter an, in Symbolen zu spre-
chen. Wenn man ihm antworten
möchte, sucht man mit dem Joy-
stick auf einer nach links und
rechts scrollenden Leiste des
Übersetzungscomputers die ent-
sprechenden Symbole dazu her-
aus. Jedes von ihnen steht für ein
Verb, Nomen oder einen ande-
ren Satzbaustein. Mit Hilfe der
etwa 100 verschiedenen Symbole
kann man sich nach einer Weile
gut verständigen. Nach einer lan-
gen Small-Talk-Phase rücken die
Außerirdischen dann auch lang-
sam mit den ersten wichtigen In-
formationen heraus. Sollte man
an einen besonders pfiffigen ge-
raten, so lassen sich sogar die
Koordinaten für den Aufent-
haltsort eines Doppelgängers
herausbekommen.

Wenn man keine Lust mehr
hat, sich mit den Planetenbewoh-
nern zu unterhalten, läßt man
sich wieder zurückbeamen.
Oben in der Arche angekom-
men, sollte man von der ein-
drucksvollsten Option des Spiels
Gebrauch machen, dem Zerstö-
ren von Planeten.

In den ersten Stunden hat man
mit diesem technisch brillant um-
gesetzten Programm eine Menge
Spaß. Auf Dauer ist es jedoch
sehr langweilig, immer nur
Planeten anzusteuern, Außerir-
dische anzuquatschen und durch

I

WERruNG o

l-Grd< Z-Sontt 3-lroliYation

*rW
{

Sl+i
'.- / 

-.ll'''' .t.

rl6

102 Schnoid€r Magazin l0/88



MEGAaATYIES

den Hyperraum zu anderen Ster-
nen weiterzufliegen. Bis man ei-
nen Doppelgänger findet, verge-
hen viele langatmige Stunden.
Am interessantesten sind die Ge-
spräche mit den Außerirdischen.
Aber oftmals kann man von die-
sen nichts erfahren, was beim
Aufspüren der Doppelgänger
weiterhilft. Gerührt bzw. verär-
gert nimmt man Sätze wie "Ich
liebe Dich", oder ähnliches zur
Kenntnis. Wenn einen der häßli-
che außerirdische Zwerg in der
Symbolsprache vollquatscht und
dabei zusammenhangloses Zetg
quasselt, kommt man schnell in
Versuchung, den ganzen Plane-
ten einzuäschern.

Grafisch ist "Die Arche des

Captain Blood" hervorragend
gelungen. Der Sound verdient
ebenfalls Bewunderung. Die
Motivation läßt allerdings nach
mehreren Stunden nach. Dem
,französischen Hersteller Infogra-
mes ist aber im großen und gan-
zen ein originelles Spiel gelun-
gen, das Action- und auch Ad-
venture-Elemente enthält.

lJnsere Testversion lag leider
komplett in Französisch vor. Wer
diese Sprache nicht beherrscht,
hat keine Chance, mit der kom-
plexen Anleitung zurechtzukom-
men. Das gleiche gilt für die er-
wähnten Kommunikationssym-
bole, die auf dem Bildschirm in
Französisch erklärt sind. Doch

Bomico wird schon bald für eine
deutsche Version sorgen.

System : CPC 464 16641 6128
Hersteller: Infogrames
Info: Bomico

Carsten Borgmeier

A Peasprnf's fale

"Gauntlet"-Abklabch
König Otto, der Herrscher von

Ospania, grämt sich vor Sorge.
Sein wunderhübsches Töchter-
chen ist durch das mysteriöse gol-
dene Tor gelaufen. Das blinde
Kind ist völlig hilflos. Ein muti-
ger Ritter soll es zurückholen.
King Otto beauftragt seine be-
sten Leute, doch die Ritter schei-
tern allesamt.

Eines schönen Tages, als der
König gerade wieder einen An-
fall von Verzweiflung erlebt,
sieht er aus dem Schloßfenster.
Ein junger Schwertkämpfer setzt

sich gegen.drei ausgewachsene
Räuber durch. Der König läßt
ihn herbeischaffen und ver-
spricht ihm die Hälfte seines Kö-
nigreichs und seine Tochter zur
Frau, wenn er das liebliche Kind
aus dem Land hinter dem golde-
nen Tor befreit. Für den wage-
mutigen Helden ist das eine Ver-
lockung. Also schnappt er sein
magisches Schwert und läuft los.

Der Käufer von "A Peasant's
Tale" nimmt mit dem Joystick an
der Handlung teil. Er steuert den
Helden durch 244 Bilder, sam-
melt Schlüssel, um Türen zu öff-
nen, liefertrsich mit Bösewich-
tern packende Fechtduelle und
trägt Bonusgegenstände zusam-
men. Das tut er so lange, bis er
endlich die Prinzessin entdeckt.
Dann ist das Spiel aber noch
nicht zu Ende. Erst muß der Held
eine Zeitbombe aktivieren, die
das goldene Land zerstört. Blei-
ben Sie aber nicht stehen! Sie
müssen so schnell wie möglich
den Rückweg antreten, sonst ex-
plodiert die Bombe, und Sie sind
noch mitten im Schlamassel. Sie
müssen sich wahnsinnig konzen-
trieren. Mit dem Joystick steuern
Sie den Helden aus der goldenen
Welt, per Tastatur die Prinzes-
sin. Keine Angst, so schwierig ist
das nicht.

Leider ist das ganze Spiel aber
furchtbar langweilig. Die Cha-
raktere sind aus der Vogelper-
spektive dargestellt. Darüber
hinaus ist die Grafik dqrmaßen
eintönig, daß man schon nach
einigen Minuten einschläft. Bis
auf einige Schuß- und Schlagge-
räusche ist auch keinerlei Sound
ztt hören. Wer sich an der
schlechten technischen Ausfüh-
rung nicht stört, hat vielleicht
Spaß an dem "Gauntlet"-Ver-
schnitt. Eines muß man den Pro-
grammierern lassen. Die Joy-
stick-Steuerung wurde gut ge-
löst. Aber das ist meiner Mei-
nung nach kein Grund, das Spiel
zu kaufen.

System : CPC 4641664/6128
Hersteller: Crysys Software
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

ilÄPeaga,nfs
Talee, eine
elwaslahme
Gegchlchte
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llopping Mad

Yenüclde llüpferei

Mit diesem Actiongame hat
Elite ein originelles Spiel auf den
Markt gebracht. Der Spieler
steuert vier hüpfende Gummi-
bälle von links nach rechts über
den Bildschirm. Durch Drücken
auf den Feuerknopf veranlaßt
man die Bälle, höher zu sprin-
gen. Achtung! Ballfressende
Pflanzen, Riesenbienen und Stei-
ne dürfen nicht berührt werden,
sonst platzen die Gummibälle.
Zu Beginn ist es nicht einfach, al-
le vier über den Bildschirm zu
steuern. Ständig muß man sie be-
schleunigen, höher hüpfen lassen
oder die Bewegungen verlangsa-
men. Mit der Zeitbekommt man
aber ein Gespür für das intelli-
gent ausgeklügelte Steuersy-
stem.

Während der Hopserei muß
man 10 Luftballons einsammeln.
Erst dann gelangt man in den
nächsten Level. Es gilt, diesen
mit möglichst vielen Bällen zu er-
reichen. Das bringt nämlich die
meisten Punkte. Platzt ein Ball,

steuert man die übrigen durch die
scrollende Landschaft. Wer alle
bis auf einen verloren hat, sollte
sehr besonnen spielen. Platzt
nämlich auch der letzte, ist das
Game vorbei.

Hintergrundgrafiken der ein-
zelnen Level sind stets andersar-
tig gestaltet. Mal spielt man im
Wald, mal in der Wüste. "Hop-
ping Mad" macht Spaß. Nach
dem Laden des Spiels ertönt ein
überaus fetziger Sound, der mich
total begeistert hat. Grafisch ist
Elites neuestes Game aber nicht
so gut gelungen. Alle Sprites sind
in derselben Farbe dargestellt;
die Hintergrundgrafik setzt sich
nur aus vier Farben zusammen.
Wer sich daran nicht stört, hat an
der lustigen Hüpferei bestimmt
seine Freude.

Sy stem : CP C 464 I 664 I 6128
Heßteller: Elite
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

SürcetSports
Basketball

Epyu'neuester Strcich!

Wenn ein Spiele-Freak den
Namen Epyx hört, schlägt sein
Herz schneller. Der amerikani-
schen Firma haben wir schließ-
lich die ausgezeichneten Sport-
spiele aus der Games-Serie zu
verdanken ("Summergames I +
II", "Wintergames", "Worldga-
mes" und "California Games").
Das Unternehmen ruht sich aber
nicht auf seinen Lorbeeren aus,

sondern produziert gerade eine
neue Serie. Es sollen Spiele um-
gesetzt werden, mit denen sich
Amerikas Kinder auf Straßen,
Parkplätzen oder Schulhöfen
vergnügen. Ob die "Street
Sports"-Programme genauso gut
sind wie die der Games-Serie,
soll unser Test zeigen.

Der erste Titel der neuen Rei-
he heißt "Street Sports Basket-
ball". Vier verschiedene Schau-
plätze stehen zur Verfügung, ein
Schulhof, ein Hinterhof in den
Slums, eine ruhige Straße in der
Vorstadt und ein Parkplatz mit-
ten in der City. Hat man eines der
vier Spielfelder ausgesucht, folgt
die Wahl des Spielmodus (ein
oder zwei Teilnehmer). Wer ein
Match gegen den Computer vor-
zieht, muß sich für eine von drei
Schwierigkeitsstufen entschei-
den (easy, intermediate, tough).

Nach der Eingabe der Namen
wird eine Münze geworfen, um
festzulegen, welcher der beiden
Mannschaftsführer mit der Wahl
der Spieler beginnt. Neun Bas-
ketballer stehen zur Verfügung,
von denen man drei für das eige.-

ne Team aussuchen darf. Jeder
Sportler besitzt andere Eigen-
schaften. So gibt es einen, der
schon von Kindesbeinen an Bas-
ketball auf der Straße spielt. Ein
anderer träumt während des
Matches und ist deshalb für die
Mannschaft unbrauchbar. Hat
man nach bestem Wissen die
Spreu vom Weizen getrennt, be-
ginnt das Spiel aber noch lange
nicht. Erst lädt der CPC noch für
kwze Z,eit. Dann legt man fest,
wie viele Körbe das Siegerteam
erzielen soll.

Hat man alle Optionen nach
seinen Wünschen bestimmt, star-
tet das Match. Die beiden Mann-
schaften stehen in der Mitte des
Spielfelds. Der Ball wird hochge-
worfien, und dann geht's los.
Mein Team stürmt vor. Zwei
gegnerische Spieler stellen sich in
den Weg. Sie bekommen einen
Tritt; der Weg zum Korb ist frei.
Nach einem Weitwurf hat der
,Gegner tlas Nachsehen. 2:0 für
mich!
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MEGAaATYIES

Das Grundkonzept von
"Street Sports Basketball" ist
sehr gut. Die Auswahl der Spie-
ler bringt einen Hauch Strategie
ins Spiel. Die Möglichkeit, den
Gegner zu rempeln, halte ich
ebenfalls für eine gute Idee.
Schwach ist allerdings die Sprite-
Grafik. Grobkörniger hätte man
die Basketballer nicht zeichnen
können. Bei der Farbwahl hat
man sich ebenfalls keine Gedan-
ken gemacht. Wie soll man nur
zwischen den Spielern der beiden
Mannschaften unterscheiden,
wenn alle Basketballer in
Schwarz gehüllt sind? Die einzi-
ge Ausnahme bildet derjenige,
der gerade den Ball besitzt. Wer
einen Doppelpaß ausführen will,
weiß nie, ob er nicht gerade den
Gegner angespielt hat.

Die Uniformität der Basket-
baller sorgt für Verwirrung, Ent-
täuschung und letztendlich für
Frustration. Das ist schade. Hät-
te Epyx dieses Manko beseitigt,
wäre "Street Sports Basketball"
ein gutes Sportspiel.

Sy stem : CP C 464 I 664 I 6128
Hersteller: Epyx
Info: Leisuresoft

Carsten Borgmeier

Batd's Tale

Endlich auldem CPC

Rollenspielfans, die einen
CPC besitzen, warten schon seit
der Veröffentlichung der C-64-
Version vor drei Jahren auf die
CPC-Umsetzung dieses Spiels.
Jetzt ist es soweit. Das erfolg-
reichste Rollenspiel aller Zeiten

ist endlich für den CPC zu haben.
Man steuert darin eine Gruppe
von bis zu sechs Abenteurern,
die allesamt andere Charakterei-
genschaften besitzen.

Ihr Weg führt durch Skara
Brae, eine Stadt, die von einem
Bösewicht namens Mangar ver-
hext wurde. Der Oberschurke
rechnet damit, daß man ihm ans
Leder will. Deshalb hat er sich in
einem hohen Gemäuer ver-
schanzt. Bis Sie zu Mangargelan-
gen, haben Sie einen langen Weg
vor sich. Sie müssen unterirdi-.
sche Labyrinthsysteme erfor-
schen und in einigen Gebäuden
knifflige Rätsel lösen. Während
der Erkundungstour treffen die
Abenteurer auf viele finster
dreinblickende Monster. Sie sind

mit verschiedenen Waffen zu be-
siegen, die man während des
Spiels findet. Wenn auch Waffen
nicht mehr helfen, können Sie
sich eines vernichtenden Zalber-
spruchs bedienen.

Die Grafik erscheint zwar nur
in einem kleinen Ausschnitt auf
dem Bildschirm, dafür ist sie aber
für CPC-Verhältnisse gut gelun-
gen. Fans von Rollenspielen ist
"Bard's Tale" nur zu empfehlen.
Für alle anderen kann das Pro-
gramm einen guten Einstieg in
die phantastische Welt der Rol-
lenspiele darstellen. Probieren
Sie es doch aus !

Sy stem : CP C 464 I 664 I 6128
Hersteller: Electronic Arts
Info: Rushware

Carsien Borgmeler
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Gravity

VORSCHAU

Steuern Sie ein Atom durch eine
Versuchsanlage, in der es von Ma-
gnetfeldern und anderen Hindernis-
sen nur so wimmelt. Die Zerfallszeit
des Atoms ist im Gegensatz zur Na-
tur sehr rasant. 42 Bilder sind zu be-
wältigen. Das verspricht viel Be-
schäftigung für lange Novembera-
bende.

Ein Textprogramm der SuPerlati-
ve für den PC stellt Word 4.0 dar. Ein

besonderes Feature dieses Pro-
grammes ist die Möglichkeit, Ma-
kros zu programmieren, d.h. be-
stimmte wiederkehrende Abläufe zu

automatisieren. Ganz einfach ist das
allerdings nicht. lm nächsten Schnei-
der Magazin zeigen wir, wie's geht.

So kuz vor Weihnachten ist es
vielleicht ganz gut zu wissen, ob
man am Ende des Monats über-
haupt noch ein paar Mark für sich
selbst übrig hat. Wer bisher die pl
mal Daumen Methode für seine pri-
vaten Bilanzen verwendete, wird
womöglich Schreckliches entdek-
ken. Also schnell mal die paarZeilen
eingetippt und das fast vergangene
Jahr nach nachkalkuliert.

Haben Sie sich auch schon über
eines der ansonsten hervorragen-
den Maschinenprogramme, die im
Schneider Magazin zu finden sind,
geärgert, weil es sich nicht so ohne
weiteres verschieben läßt? Jetzt
kommt Abhilfe. Einige praktische
RSX-Befehle nehmen lhnen in Zu-
kunft die meisten Sorgen ab.

Die Serie "Drucken für alle" fand
hohen Anklang. ln der nächsten
Ausgabe kommt noch mehr Unter-
stützung für all diejenigen, die sich
noch nicht so recht mit der Übertra-
gung von Daten aus dem Computer
auf ein Stück Papier anfreunden
konnten.

0ruckkoPf

ln Porkttcllun9

Word 4.O

INSERENTEN
Becker........
CMZ Clasen

Crusador....
Diabolo.......
Dobbertin...
Göddeker...
Hippchen...
Köpfer........
Me2...........
Mimsoft......
Rätz..... 2,9,15,16,

. 58,69,91
Schiß|baur......................... 85

Schogue-Soft .................... 75

Schuster.... .....54

Software-Paradies ............7 5

Van der Zalm ..................... 42

Welzel & Wurisch ............... 85

Dieses Heft enthält eine Beilage
des Interest-Verlages.
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Best.-Nr.FR08124 DM68.-

Best.-Nr.DB04l25 DM49.- Ratgeber

Bruckmann/Schieb
Das Floppy-Buch
zum CPC
422 Seiten
Was man alles aus der DDI-1 des
CPC holen kann, zeigt diss
Buch auf eindrucksvolle Weis.
Neben den nötigen Erklärungen
und einem ausführlichen DOS-
Listing gibt es zahlreiche Ljtiliti6:
eine komfortable DateiveNaltung,
einen Disk-Monitor und einen
Disk-N4trager. Selbst CPIM'
Grundlagen und die relalive Datei-
veMaltung werden erklärt. So
lindet wirklich jeder CPC-Besitzer
in diem Buch einen wertvollen

SiegmarWittig
Basic-Brevier für d€n
SchneiderCPC4il
224 Seiten
Dies Buch zeigt, wie man auf
dem Schneider CPC in Basic
programmiert. Auch ohne Vor-
kenntni$e kann jeder nach kuuer
Zeit sine eigenen Programme
Gchreib€n. Zahkoiche Aufqaben
und Programmbeispiele tragen
dau bei, dasWisen zu festigen.
Hier findet man fast alle Probleme
wieder, diesich einem "Einsteigef'

mit dem CPC 464 stellen. Di66
Buch würde $gar das Handbuch

Peter Heiß
280-Maschinen-
sprachkurs für den
cPc46/.l6ül6',2a
'194 S€iten
Schon im CPC Magain 6/86
haben wk die*n wirklich guten
Kuß vorgGtellt. Erwendet sich an
alle Benulzer der CPCS 464/664/
6128, die bereits ü&r Basic-
Kenntni$e verfügen und nun in
die Maschinenspracheprogram-
mierung einsteigen wollen. Die

Befehle des 280-Prozesß
werden anhand kleiner Beispiel-
programme erklärt. DieAnPassun-
gen für den 664/61 28 sind jeweils

angegeben. Das Buch enthält
eine Tabelle aller Z8O-Bef ehle und
einen einlachen Direktasmbler,
der auch auf Ca$ette bezogen
werden kann.

Englisch/Germer/
Scheuse/Thrun

Best.-Nr.DB(X106 DM49.-

CPC 4& Tips & Tricks
Eine Fundgrube
lür den CPo-Anwender
263 Seiten
Rund um den CPC 464 viele
Anregungen und wichtige Hilfen.
Von Hardwar€ufbau, B€triebsy-
stem, Basic-Tokens, Zeichnen mit
dem Joystick, Anwendungen der
WindoMshnologie und sehr
vielen intersnten Programmen
wie einer umfangreichen Dateiver-
wdtung, Soundeditor, komforta-
blen Zeichengenerator bis zu
kompletten Listings spannender
Spiele bietet das Buch eine Fülle
von Möglichkeiten.

Robert Fürst
MS-DOS-
Einfache Zugänge
162 S€iten
Das Buch ordnet die viellältigen
MS-DOS-Bef ehle und Program-
miemöqlichkeiten nach den
Bedürfnisn d6 Pc-Alltags. Es

stzt keine MS-Dos-Kenntnis
voraus und ist nach dentypischen
Alltagsproblemen aufgebaut. ln
übeFichtlicher DaGtellung wetr
den die tr4S-DOS-Bef ehle in efort
benutzbarer Fom gezeigt. Nicht
zuletzt durch die gelungene Aul-' machungmachtMs-Dosmit

Best.-Nr. TW O3O2 DM 39.- diffim Buch SpaR.

Chaos Computer Club
Die Hackerbibel
259 Seiten
Überall in den Medien ist sit

Zeit Rede von den

Best.-Nr. CH 09500 DM3il.3l,

sgt, meint man in di#m unre-
rem Lande zumeist Mitglieder,
d6 Chaos Computer Club Ham-
burg und sineAbleger. S€isder
130000 DM Coup bei der Ham-
burger Sparka$e oder die divetr
sn Auftritte in Tageshau, bei
Frank Elstner und ande6wo: Über

sie ist viel berichtet worden. Hier
eßtmals ein Buch von ihnen.
Nicht nur über das "Wie" d6
Hackens, sondem auch über das

Data Becker Führer
Schneider PC

126 Seiten
Für das schnelle Nachschlagen
während derArbeit am Schneider
PC ist dieses Buch ideal. Thema-
tisch g@rdnet wird in Stichworten
auf die einzelnen Funktionen und
B€fehle eingegangen und ihr
Einstz an Beispielen erläutert.
Das handliche Format tut ein
übriqes, um di6es Buch für lhre
Prais unenlbehrlich werden zu

Best.-Nr. DB 0/O2 OM 29.80 lasn.

^

Best.-Nr.MT0101 DM49.- duktenbekanntgemacht

Hans Lorenz Schneider
Das Schneider CPC
Grafikbuch
336 Seiten
DerAutor b€handelt zunächst die
einzelnen Grafik-Modi, die Grafik-

Befehle und die wichtigm Betriebs-
system-R@tinen, Es folgen unver-
pll einstzbare Basic-Untercro-
gramme zum Zeichnen bstimmter
Figuren (2.8. Ouader, Kreis, Ellip-

sn). Auch der Gshättsgraik ist
ein Kapitelgryidmet, in dem die
ProgEmmierung wn Diagrammen
(Unien-, Balken-, Torlen- und Säu-
lendiagramme) vorgetijhrt wird.
Diejenigen Lsr, die an Animalion
intqsiert sind, fnden ein eigens
Kapilel, das sich mil der Euegung
wn Sprite-Grafk befaßt. Eine Hard-
copy-Routine, die die Ausgabe der
erstellten Graliken auf einen Drucker

R. Kost
Der Schneider PC

354 Seiten
Der PC 1512 mit seinen beiden
Betriebssystemen und der graf i-
$hen Benutzeroberlläche GEM
ist eine He.ausforderung für die
Welt der Mikrocomputer. Wie man
MS-DOS und DOS Plus einstzt
wird in di@m Buch anschaulich
bschrieben. Die Funktionsweis
vonGEM und dieAdceit mit*inen
Utilitis stellt den Hauptteil dis
Bands dar. Der Anwender wird
ehrittweire in GEM eingeführt
und mit den anderen GEM-Pro-

Miedel/Kotulla
Das große CPC-
Arbeitsbuch
456 Seiten
Wenn Sie alles aus lhrem CPC
herausholen wollen, brauchen Sie
dis Buch. Nrit HilfederDemon-
strations- und Hilf sprogramme
wird hierein Wisnvemittelt, das
s in sich hat. Programmtricks
zeigen, was alls in den CPCS

sttrkt. lm Umgang mit der Peri-
pherie erhalten Sie alls notwen-
dige Know-how. lnsgesmt pralle
456 Seiten, die Sie brauchen,
wenn lhnen Software von der
Stange nicht genügt.

B$L-Nr.HEllltl DM34.-

Best.-Nr. SY 061 1 1 DM,l8.- emdglicht, rundet das Buch ab. B6st.-Ni HE 1 1104 DM 29.80 d$ Heßtelleß voll erstzen

D. A. Lien
Basic2 - Praxis
unter GEM Desktop
450 Seiten
Den schnellen Zugang zu Basic2
werden Sie mit diesm Buch
finden. Die Handhabung von
Basic2 unter GEM wird eb€ns
edäulert, wie die einzelnen Belehle
übereichtlich darg6tellt und ihr
praktischer Einstz mit Ustings
anschaulich gemacht wird. Ein

Buch, das Sie direkt neben die

Best.-Nr,TW03Oi DM59.- Mauslegensollten
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Darf'sein Programm mehrsei n?

I
b I

T

Die besten Anwenderprogramme auf CODEX 4 und die tollsten Spiele auf
PLAYER'S DREAM 4 aus den zurückliegenden Schneider Maga2inen. Eine
geballte Ladung Softwarezu einem günstigen Preis.

CODEX
I Hexmonitor (12185), Sprites mit
I Editor (12/ 851, Kalender (12185),

Datenverwaltung (1 /86), DIR-Doc-
tor (Directory-Editorl (2 / 86), Mini-Monitor
(3/86), Mathematik (3/86), Statistik (4/
86), Baudcopy (4/86), Hidump (Hardco-
py) (4/86), Bücherdatei (5/86), Labelas-
semblerASSO (6/86), Notizblock (Sidek-
lick) (6/86), Basic-Compiler(B-9/86), Dis-
assembler (10/86)

lFl Softwareuhr (12/851. Disk-Dok-
Z tor (1 /861, CPi Orget (1/86), Dara-

generator (2/86), Taschenrechner
(3/86), Painter (3/86), Periodensystem
(3/86), Elektro-CAD (5/86), Scrollbremse
(6/86), Copy??nshll! V2.0 (6/86), 3-D-
Prozessor (7/86), Digitalisierer (7/86), Ta-
stenklick (8-9/86), Oszilloskop (B-9/86),
Symbol--Editor (10/86), Fast-Routine (10/
86), DFU (10/86), Datei (12186), Neues
Hl-Dump (1/87)

4t Allgemeines: Mini-Texter (1 1 /86),
1) Haushalt (1/87) Sound: Hütt-

kurven 11/871, Musik-Compiler
(3/87), lslam (8/87) crafik: Mini-Movie
(8/86), Fractals (4/87), Top-crafik (5/87)
Programmiersprachen: Forth-Compi-
ler (1 1 /86), Basic-Logo-Translator (12/
86) Utilitys: RSXINFO (8/86), File-Ex-
aminer (10/86), Windows (10/86), Win-
dow Creator (1 1/86), cIGADUMP (3/87),
Struldo (3/87), UNERASE.COM (3/87),
Suche (3/87), XREF (7/871, REM-Killer
(8/87)

PlaVefS Dream
I Darts (12185), Senso (12185),

I Showdown (1/86), Jump Over (2/
86), Pingo (2/86), Zentus (5/86),

Steinschlag (6/86), Centibug (7/86), Jolly
Jumper (8-9/86) und Pyramide (10/86)

lf Sepp im Hochhaus (4/86), Life (;i
lE 86), Minigolf (7/86), Tennis (11/86),

Astronaut (12186), Suicide Squad
Q/a7), Roypl Flush (3/87), Flowers (4/
87), Roulette (4/87) und Buggy Btaster
(cK 10/85)

l1ll Partnertest (2/87), Memofron (5/
5 az), Ritterxunioeriiorez),soft-eatt

(7/87), Skat (8/87), Labyrinth (9/
87), Frogger (10/87), Bulldozet (11/87]|,
Dow Jones (1 2/87)

Es ist wieder soweit.
Ab sofort sind die Neuausgaben von GODEX
und von PLAYER'S DREAM erhältlich. Und
hier die Programme im Einzelnen:

coDEx4
Schach Archiv (1 1 /86), Kio-Fox-Assembler (4/87), Super Painter (6/87) TopCalc (7 /
87), Super Edit 1 .1 (7 /871, Girokontoführung (g/87), Entwurf (10/87), Stemenhimmet
(12187), Soundmaschine (12187), TuöoPlot (3/88), Almonitor (4/88), AsClldatei-
Wandler (5/88)

Q-Beft2(12/87],,3D Snakes (1/88), BlastedSquares (1/88), JumpAround (2/88), Gotf
Master Chip (3/88), Diggler (4/e8), Kalahari I + ll (4/88), chosts (5/88), Hanseat (S/88),
Pans (6/88)

PI rns Dream 4

Natürlich bleibt unser PaketangebOt
Player's Dream l-lll und Godex l-lll bestehen.
Hier noch einmal die Preise auf einen Blick:

Gassette DM 19.90
Player's Dream l-lll
PIayer's Dream l-lll
Codex l-lll

Diskette DM 24.90
Gassette DM 55._
Diskette DM 7O.-
Diskette DM 7O.-


